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Volks - Aalender
für

Katholiken und Protestanten ,
wie auch für Griechen , Juden und Türken ,

auf das Schaltjahr

Enthält nebst dem ^

vollständigen Kalender , die Genealogie des allerhöchsten Kaiserhauses ,
die Brief - und Fahrpostentabellen , die Jahrmärkte , Münz- Tabellen ,
Maß - und Gewichts- Bergleichungen , Stämpel - - Tarif , Jnteressen -

Tafeln , vollständige Häuserschema rc. rc. , die Fortsetzung der

Wiener - Chronik ,
und

mehre interessante historische Artikel und populäre Aufsätze.

Bearbeitet von K. A. Schimmer

.

^ 2 N N »

Druck und Verlag von I . P. Sollinger »
Unter den Tuchlauben 439.



2

Zeitrechnung .
Das Jahr Christi LS48 ist ,

Nach der Rechnung der neueren Griechen wie auch ehemals der Russen - - 73S6.
» » Julianischen Periode 6361.
» » angenommenen Schöpfungs - Periode 5831.
» » Erschaffung der Welt, nach Calvisius Rechnung 5797.
» » Rechnung der neuerenJuden ( welche3760Jahre v. Chr. beginnt) 5608.

Nach Erbauung der Stadt Rom 2601.
Seit Verbesserung des Kalenders durch Julius Cäsar 1843.

» Erbauung WicnS 1458.
Nach türkischerZeitrechnung (seit d. Flucht Mahomets v Mecca nach Medina) 1263.
Seit der Geburt Nudolphs von Habsburg 630.

» der Einnahme Wiens durch Ottokar 572.
» der Erfindung der Buchdruckerkunst 408-
» der Eroberung Censtanlinopels durch die Türken 395.
» der Entdeckung von Amerika 356.
» der Reformation 381.
« der ersten Belagerung Wiens durch die Türken 319.
» der Gregorianischen Kalender- Verbesserung 266.
» der zweiten türkischen Belagerung Wiens 165.
» dem Tode Marie Thercsiens 68.
» dem Tode Josephs II. 58.
» der Einführung der erblichen Kaiserwürde in Oesterreich . . . . 44.
» der ersten Einnahme Wiens durch die Franzosen 43.
» der zweiten Einnahme Wiens durch die Franzosen 39.
» der Schlacht bei Leipzig 35.
» der ersten Ennahmc von Paris 34.
» dem Tode Napoleons 27.
» dem Tode Franz I., Kaisers von Oesterreich 13.

Nach dem allgemeinen Kalender.
Die goldene Zahl 6
Die Epacte XXV
Der Sonnenzirkel 9
Der Römer ZinszahloderJndiction 6

Feftrechnung .

Der Sonntagsbuchstabe

Nach dem Griech. -Ruff. Kalender
Die goldene Zahl
Die Epacte - >
Der Sonnenzirkel
Der Römer Zinszahl

BU Der Sonntagsbuchstabe <

6
VI

9
6

DC

Bewegliche Feste .
Im allgemeinen Kalender. Im Griech. -Russ. Kalender .

Sonntag Septuagesima -
Aschermittwoch > - -
Palmsonntag . . . .
Lstersonntag . . . .
Bitt - oder Rogationstage
Christi Himmelfahrt - -
Pfingstsonntag . . . .
Heil. Dreifalrigkeitssonntag
Christi Frohnleichnam
Erster Adventsonntag

den 20. Februar
» » 8. März. > . » > .
- »16 . April
- » 23. April
- , 29. , 30. , 81. Mai.
- » 1. Juni
- » 11. Juni
- -» 18. Juni . Allerheiligen
. , 22. Juni .
- » S. December. - - -

den 8. Februar .
5. Februar.

11. April.

20. Mai.
30. Mai.

6. Juni

28. November.
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1 *

Im allgemeinen Kalender.
Den 15. , 17. und 18. März.Den 14. , 16. und 17. Juni .
Den 20. , 22. und 23. September .
Den 20. , 22. und 23. December

Quatember oder Fasttage .

Den 24. Jänner alten Styles
— 5. Jänner neuen Styles
— 15. Februar alten Styles /— 27. Februar neuen Styles (
— 2. August alten Styles l
— 14. August neuen Styles s
— 15. November alten Styles /27. November neuen Styles s

Im Griech. -Ruff. Kalender.
Den 18. Februar.
Den 2. Juni .
Den 8. September .

7-- Den 8. December.
Griechisch-russische Fasttage .

s
^ Ende^^" ) durch 7 Wochen.

^Anfmiĝ ) durch 8 Wochen.
Muttergottes - 1 bis Maria Himmelfahrt ,

Fasten / durch 14 Lage.
Weihnachts- 1 , .

. . Fasten / durch 40 Tage.

Finsternisse .
finden sechs Verfinsterungen und ein Mercurs - Durchaana Stattnämlich 4 Sonnen- u. 2Mondesfinst. , wovon die 1. Mondesfinst in unserer^Gerend

^" '̂ l °Die Sonnst" st d' E- rcurs - Durchg. nurzum Theile sichtbar sein werden.
um ""' ""t ihren Anfang auf der Erdeum i uyr 17 Min. Ab. ; Ende auf der Erde um 3 Ubr 33 M Ab -r>i.,,-> -rin-st°rn.ß wird nur in den nördlichenPolargegenden fichtba? ftin

^ ^

Mb 7 -Kfndesstnsternißam 19. März nimmt ihren Anfang um 8 Ubr 17 MinAb das Ende ist 10 Min. nach Mitternacht. Diese Finsterniß ist sichtbar in Eu-ropa, Asten und Afrika und theilweise in Australien und Äm-rika. ^
Anfa,m um°10°Ub7i6^^nc ^ ^ « 4 ° von, ^ ' »f den 4. April nimmt ihren
n, . As 1b Mrn. Ab. , das Ende ist um 1 Uhr 26 Min. Mora Sieist sichtbar im südlichen Theile des große» Oceans

37 M
E . A. Sept . nimmt ihren Anfang um 5 Uhr

,7 7' das Ende der Finsterniß ist um 9 Uhr 13 M. M. Von dieser Fin-sterniß wird nur der Anfang in Europa und Afrika sichtbar sein.
^

50 Soniwnfinsterniß am 27. September hat ihren Anfang um 8 Uhr
ü!n?rdMiLen TK« 1eV E ^ 7 ^ Diese partielle Sonn-nfinsterniß ist

7a Ä Theile vou Europa und dem größten Theile Asiens sichtbar Aufden meisten Sternwarten Rußlands und Schwedens wird ste gesehenwerden

^ . D. ü mr Jahreszeiten .
^er Frühling nimmt seinen Anfang d. 20. März um Oukir 35 Min AbD- r ^ ° mmer fängt an den 21. Juni um 1 Uhr 39 Mi7ut. M° ?

Ni - September um 11 Uhr 37 Min. Abends.Der Winter beginnt den 21. December um Suhr 18 Min. Abends.
M o n d e s v i e r t e l .

Erstes Viertel. A Vollmond. ^ O Letztes Viertel.
Neumond.

V Widder
8 Stier
II Zwillinge
6Z Krebs

Zeichen des Ehierkreises .

E

Löwe
>rp Jungfrau
L Wage
"I, Scorpion

»»Sk
W

>? Schütz LL
^ Steinbock Ktz
err Wassermann
X Fische sx
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Wochen-
Tage.

ar.
L Kalender der Katholiken. Kalender der l

Protestanten. ^ JEar 1848.

Jüdischer
Schebat
5808.

1 Samst . Neu,-!)! ' Beschn. Christi j20JgnazM . ! 25^^- «v
Kath. u. Prot. In der Zeit, nachdemHerodes gestorben war. Matlh- S-

2 Sonnt .
8 Mont.
4 Dinst.
5 Mittw.
6 Donn.
7 Freitag
8 Samst.

tzck
SL

B Macarius . Adelhard.
Genofeva. Goldina.
Titus , Bisch. Jsabella .
Lelesphor, P. Aquilina .
Heil. 3 Komge Melanin.
Valentin , Arthur. Canut.
Seyerin , Abt. Appolinar .

Lyr A. u. S.
Enoch
Methus.
Simcon ,
Ersch. Ehr.
Melchior
Balthasar

21 E4A0V. J .
22 Anastasia
23 10 Mart.

2g Mult G.
27 StephM

26
27
28
29

1 Scheb.
2 ^
gl8 . Sb.

Kath. und Protest. Als der Herr Jesus 12 Jahre alt war. Luc. 2.
9 Tonnt .

10 Mont.
11 Dinst.
12 Mittw
13 Donn.
14 Freitag
15 Samst.

Är.

28
28

B 1 Epiph. Marc. ,B . G.
Paul, Einsiedler. Johann.
Hyginus , M. Egwin, B.
Ernestus , Abt. Alfred.
Hilarius , Bisch. Gottfried.
Felix in Pincis . Dacius.
Maurus. Abt. Zsidor. Juv.

1EP. Kaspar
Paul Eins.
Erhard
Reinhold
Hilarius
Felix
Habakuk

28 E20000M
29Unsch. K.
30 Anysia
31 Melania

1 Neu 1848
2 Sylvester
3 Malach.

4
5
6
7
8
9 HolM.

lOlS . Sv.
Kath. und Protest. Von der Hochzeitzu Eana in Galiläa. Joh. 2.

16 Sonnt .
17 Mont.
18 Dinst.
19 Mittw.
20 Donn-
21 Freitag
22 Samst .

SK

>U

66

B S Epiph. Namen Jesus.
Anton, Einstedl. Johann C.
Prisca , M. Facius, Abt.
Canutus , Kön. Agrieus.
Fabian u. Seb. Neophytus
Agnes, Jungf . Augurius .
Vincenz. Lheodolinde

S Ep. Maxe.
Anton Eins.
Prisca
Ferdinand
Fab. u. Seb.
Agnes
VincentiuS

4 D70Apost
5 Lhcop.
6 Ersch . Chr
7 Joh. d. L.
8 GeorgCH.
9 Polyeukl.

10 GregorN .

11
12
13
14
15Freudf.
16Baum.
1780 . SH.

Kath. und Protest. Jesus heilt einenAussätzigen. Matth. 8.
23 Sonnt .
24 Mont.
25 Dinst.
26 Mittw.
27 Donn.
28 Freitag
29 Samst.

8
rL

B S Epiph. Verm. Maria
Timotheus M. Jacobäa.
Pauli Bekehr. AnaniaS, I
Polycarp , Bisch. Emanuel.
Johann Chrysost. Aoitus.
Carolus Mag. Callinicus .
Franz v. Sales . Aguilin.

S Ep. Emer.
Timotheus
Pauli Bekehr.
Polycarp
Chrysostom.
Carl d. Große
Samuel

11 D Theod.
12 Latiana
13 Hermylus
14 AachäuS
15 P. Thcb.
16Pet. Kcttf .
17Anron E.

18
19
20
21
22
23 Fasten
24S1. S- .

Kath. u. Protest. Vom Ungewitter auf dem Meere. Matth. 8.
30 Sonnt
31 Mont.

B4 Sxiph. Mart,J . M
PeterNolascuS . Waldus.

4Ep . Adelg.
ValeriuS

18 D Ath. C.
19 MakariuS

25
26

Die Sonne tritt in das Zeichen des Wassermannes Atz. d. 20. u. 9 U. 48 M. Abends.
D Neum. d. 6. u. 1 U. 13 M. Ab . — Trockene Witterung und mittelmäßig kalt
H Erstes Viertel d. 13. um 0 Uhr 52 Min. Ab. — Windig, dann Schnee.

Vollm. den 20. um 1 Uhr 10 Min. 20 See. Ab. — Trüb und regnerisch.
O Letzt. Viertel den 28. u. 1 Uhr 4 Min. 2 See. Ab. — Gelindes, trockenesWetter.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 58 Minuten zu.
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I Wochen-
I Tage.

«i.
8 Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Nuff.

Kalender.
Februar 1848.

Jüdischer I
Adar I
5608. >

I 1 Dinst.
I 2 Mittw
I 3 Bonn.
I 4 Freitag

5 Samst.

lA Jgnaz , M. 107 Märtyrer. !Brigitta
LL Maria Lichtmesse Cornel. Mar . Rein.
äk Blasius, Bisch. u. M. !Blasius
Mtz Veronica, N. Andreas. Veronica
MjAgatha , M. Jgfr . Adelh. jAgaiha

20 Euthym.
21 Triodion.
22 Timoth.
23 Clemens
2t Lenia

27 I
28
29T. d. AG I
30Rosch. I

1Ad. 82. I
Kath. u. Prot. Vorn Unkraut unter dem Weizen? Matth. 13 I

I 6 Sonnt .
V 7Mont .
! 8 Dinst.

I 9Mittw .
i 10 Dann.
I 11 Freitag
D 12 Samst

6L

«««

B5Epiph > Dorothea . M
Romuald,' Abt. Richard.
Johann v. M. HonoratuS.
Apollonia, M. I . Alto, Abt
Scholastica, I . Gabriele .
Desiderius. Adolph, v. O.
Eulalia , M. Jungfrau

öEpiph . Dor.
Richard
Salomon
Apollonia
Renata
Euphrosine
Eulalia

25 D Gr. TH.
26 Xenophon
27 JohannC .
28 Ephrem.
29 JgnatiuS
30 Basil. Gr.
31 Cyr. u. I.

2
3
4
3 I
6
7 Fasten I
8L3, Ri !l

Kath. und Prot. Vom Senfkörnlein. Matth. 13. ' !I
Ij 13 Sonnt .
I 14 Mont.
I 15 Dinst.
I, 16 Mittw.
I! 17 Dann.
I 18 Freitag
D 19 Samst.

>8
>8
Kk
M

B 6Epiph. Kath. v. Ricci.
Valentin, B. Jacob M.
Faustinus , M. Cäsar v. N.
Juliana , Jungfrau
Julia . Constankin. Sylvin .
Flavian , M. Engelbert, A
Gabinus. Anna Garcias

6 Ep. Castor
Valentin
Formastls
Juliana
Constantin
Concordia
Susanna

t Feb. DTr.
2 MariaR .
3 Sim u. A.
4 Jsidor, A.
5 Agathe
6Bucol. B.
7 Parthen .

9
10
11 I
12
13
14Kl. Pur I
1öL4. Sb I

Kath. und Protest. Von den Arbeitern im Weinberqe. Matth 20 !I
20 Sonnt. , M

I 21 Mont. jM
« 22 Dinst. M
I 23 Mittw. M
I 24Donn . M
I 23 Freitag
I 26 Samst. «

Ä. Septuaa . Eieuth. Col.
Eleonore, K. Severin.
Pctri Stuhls. BarradaS.
Romana. Margaretha.
Schalttag .
Mathias , Ap. Robin.
Walburga, Aebt. Albertius.

Septu . Euch.
Eleonora
Petri Stuhls.
Serenus
Schalttag
Mathias
Viktor j

8D1S . 2.
9 Nicephor

10' Charal.
11 Blasius
12 Melct . Al
13 Martin
>4 Aurentius

16
17
18
19
20
21
22L3. Sb. I

Kary. und Protest. Vom Samen und vielerlei Erdreich. Luc- 8.

L8S I
Ij 29 Dinst.

A. Sexaa Alerander. Bald.
?eander B. Stephanie.
Romanus, Abt. Oswald.

Sera . Nestor is §gMäss .
hektor 16Pamp . ) E
Zustinus 17 Theod. s Z.

>Z
!4
!5

I Die Sonne tritt in das Zeichen der FischeS8 den 19. um 0 Uhr 27 M. Abends. !
I A Neumond den 3. um 2 Uhr 48 Min. Morg. — Kühle und angenehme Tage !
I O Erstes Viertel den 11. um 9 Uhr 1 Min. Abends. — Anhaltender Wind I
I mit Schnee. I
I T Vollmond den 19. um 5 Uhr 3 Min. Morg. - Trüb und windig mit Scknree !
I ( ) LetztesViertel d. 27. um 9 Uhr 27 Min. Morg. — Ungestümeund kalte Tage. ' I

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 27 Minuten zu. I
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Wochen-
Tage. s

H
Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
März.

Jüdischer
W' adar

5608-
1 Mittw
2 Donn.
3 Freitag
4t Samst.

S-d AlbinuS, B. David, Pr.
Simvlicius , Katharina .
Kunigundc, K. AusteriuS
Adrian, M. Casimir.

Albinus
Luise
Kunigunde
Adrian

18 Orth. l
19Arch. Z
20 Leo s
21 Tim.

26
27
28
29

Kaih. und Protest. Vom Blinden am Wege bei Jericho. Luc. 18.
s Sonnt .
6 Mont.
7 Dinst.
8 Mittw.
g Donn.

1V Freitag
11 Samst.

L

« U

N Lumqu Eus- Avr. , M.
Fridolin . Friedrich, Abt.
Fastnacht. Thomas v. Aq.
Aschermittwoch Johann
Cyriacus und Meth.
40 Märtyrer . Peter v. P.
Heraklius. Angela Folig.

Fr-
Eberhard
Felicitas
Philomen
PrudentiuS
Henriette
Rosine

22 M
23 Polykarp
24 Schalttag
25 Haupt I.
26 TarasiuS
27 Poyphyr.
28 Prokop.

30
1 W' ead.
2
3
4
5
t >L7. Sb.

Kath. und Protest. Von der Versuchung Christi. Matth, 4.
12 Sonnt .
13 MonU
14 Dinst.
15 Mittw.
16 Donn.
17 Freitag
18 Samst.

Sk

A 2 Juso - Greg. d. Gr. P.
Rosina, Witwe. Macedon.
Mathilde, K. Hildebert.
Quak. Lonzinus, M.
Heribert, B. Eusebia, Aebt.
Gertrud , Aebt. Agricol.
Eduard 11., K. Alerander .

JNv Greg.
Ernest.
Zacharias
Jsabella
Cyriacus
Gertrude
Anselm

29 . ... B.
1 MärzE .
2 Theod. B.
3 Eutropius
4 GerastnuS
5 KononM.
6 42 Märt .

7
8
9

10
11 Fast. E.
12
13

K. Von der Verklärung Christi. Matth. 17. Pr. V. cananäischenWeibe. Matth. 1S.
12 SdNot.
20 Mont.
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag
25 Sxmst

Joseph. Alcm. ,
Joachim B. Archippus.
BenedtctuS. Birillus .
Octavian. Basil, Pr. a
Victorian, M. Humbert.
Gabriel , Erz. Epigmeni
Maria V erkund ia Irene .

- N 2os.
Rupertus
Benedictus
Cafimir
Eberhard
Gabriel
Maria Verk.

7 B.
8 Theoph.
9 40M. V. S

10 KodratM
11 Sophron.
12 Theophan.
13 Nikephor.

14
15Sch. P.
16
17
18
19
20

Kath. und Protest. Jesus treibt einen Teufel aus. Luc. 11.
26 V ,, -k
27 Mont.
28 Dinst.
29 Mittw.
80 Donn.
31 Freitag

W
Sck
ÄL
OL
M

Z Em. M. Jsr .
Rupertus . EulropiuS.
Eustachius. Agnes v. Böhm.
Mittfasten. Christ, B.
Quirinus . Angelica.
Amos, Pr. Achatius. 4

Ocul, Em.
Hubert
Gideon
Eustachius
Guido
Philipp

14 B.
15 Ägapitus
16 SabinuS
17 Alexei M
18 CyrilluS
19 Chrysost.

21
22
23
24
25
26

Die Sonne tritt in das Zeichen des Widders d. 20. um 0 Uhr 35 M. Morg.
H Neum. den 5. u. 2 Uhr 23 Min. Abends. — TeS Morgens kaltes Wetter,

Abends thauet es wieder auf.
O Erstes Viertel den 12. u. 5 Uhr 47 Min. M. — AbwechselndRegen und Schnee.

Vollm. den 19. um 10 Uhr 16 Min. Ab. — Kalte und frostige Tage.
E) Letztes Viertel den 28. um 2 Uhr 24 M. M. — Schöne und angenehme Tage.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 43 Minuten zu.
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M-
Wochen«
Tage.

nr!
L ! Kalender der Katholiken.

!
Kalender der
Protestanten.

Griech. Ruff.
Kalender.

April.

Jüdischer
Nisan
5608.

1 Samst- ! Hi. >Hugo, Bischof. Melitta . ^Theodor >20 Johann §27
Kath. und Protest. Jesus speiset «000 Mann. Joh. 6.

2 Sonnt
3 Mont.
4 Dinst.
5 Mittw.
6 Bonn.
7 Freitag
8 Samst.

S8
28
ALL

A 4 Lätare Franz de P.
Richardus. Florentine.
AmbrofiuS. Rofimilla.
Vincenz, P. Emilie. -s
Sixtus , P. Cölestin, P.
Hermann , Pr. Albert, -j-
Albrecht, P. DionyS, B. 4-

LätarAmalia
Christian
Mariinilian
Marimus
SixtuS
Cölestin
Heilmann

21 C4FastZ .
22 BasiliuS
23 Nikodem.
24 ZachariaS
25 M. Verk.
26 GabrielE .
27 Malrona

28
20

1 Nisan
2
3
4
5g1 Tb.

Kath. und Protest. Die Juden wollen Jesum steinigen. Joh. 8.
9 Sonnt

10 Mont.
11 Dinst.
12 Mittw.
13 Don».
14 Freitag
15 Samst.

MlAS Judica Dem. , M. E.
Atz Ezechrel, P. Antonio.
E Leol. P. Bettina.
M Julius I., P. Alferius. -f

Hermcnegildis. Jda.
M TiburtiuS , Schm. Freit. -
«ik Anastasia, Jgf. Basilea -

Zudica Bog.
Äzechiel
Hermann
Julius
Justinus
TiburtiuS
ObadiaS

2? H.
29 Markus
30 Joh. C.
31 Hypatius

1 April
2 Titus A.
3 NicelaS

6
7
8
9

10
11

Kath. und Protest. Vorn Einzüge Jesu in Jerusalem. Matth. 21.
16 Sonnt .
17 Mont.
13 Dinst.
19 Mittw.
20 Donn.
21 Freitag
22 Samst.

M

G-

APalmsonnt . Tur . G. v. L.
Rudolph, B. Philippian .
Apollonius, M. Paul B.
Erescentius. Konr. v. A.
Gründonn. Marc. Sul.
Charfreitag . Anst E. Br.
Charsamstag. Caj. u. S. L.

Florian
Werner
Gründonn.

HÄKN .

6 Cuty. / G
7 Georgs tt.
8Thom? Z
9 Eups. » K

lOLer .

13
14Ost . V.
" Paff . A.
^L. Fest.

18

Kath. und Protest. Bon der Auferstehung Jesu. Marc. 16.
23 Sonnt .
24 Mont .
25 Dinst.
26 Mittw.
27 Donn.
28 Freitag
29 Samst.

8-d
tz-L
Lk
M
M
EL
SL

A Osterfest Adalb. , B. A.
Ostermontgg Georg, M.
Marcus , E. Robert.
Cletus , P. Alwill.
Peregrinus . Anastasius, P.
Vitalis u. Val. , M.
Petrus v. Verona. Rubert.

Osterfest G.
Ostermont ^MarcuS
Raimar
Anastaflus
Theresia
Sybilla

llCOsterA

14 Martin
15 Aristarch
16 Agape
17 Simeon

20

ist 7--«
K. ss . s.
24

§
K. Jes. kommtbei verschlossThüren. Joh. 20. P. V. ungläub. Thomas. Joh. so.

m S- lQuastmod ^' I ^bC §27

Die Sonne tritt in dasZeichen des Stieres den 21. um OUHr 34 M. Morgens.
E Neum. den 4. um V Uhr 7 Min. Norg. — Kalte und unangenehme Tage.
o Erst. Viert, den 10. um 3 Uhr ZZ Min. Ab. — Unfreundliche Witterung .

Vollmond den 18. um 3 Uhr 37 Minut. Abends. — Gelinde Witterung.
Letztes Viertel den 26. u. 3 Uhr 26 Min. Ab. — Anfangs Reif und rauhes
Wetter, zuletzt schöneund angenehme Tage.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 36 Minuten zu.
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Wochen-
Tage.

cn.
L
L

Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Griech. Ruff.
Kalender.

Mai.

Jüdischer
Jjar
S608.

1 Mont.
2 Dinst.
3 Wittw.
4 Denn.
5 Freitag
6 Samst.

>«»

«Sk

O

Philipp u. Jacob, Apostel.
Athanasius B. Sigmnnd.
ch Erfindung. Alexander.
Florian , Ritt . GlaetuS.
Gotthard , A. Britonius .
Johann v. d. Pf. Dietrich.

Philipp U. J.
Sigmnnd
z- Erfindung
Florian
Gotthard
Dietrich

19 JohannH
20 Theod. Fr.
21 Januar .
22 Paralyt .
23 Georg M.
24 Sabb. St .

28
29
30Rosch.

1 Jjar .
2
38S. Sb.

Kath. und Protest. Bom guten Hirten. Joh. 10.
7 Sonnt .
8 Mont.
9 Dinst.

10 Mittw.
11 Donn
12 Freitag
13 Samst.

E
E
Sk
M

A 2 Mlserii . Stan . , B. G.
Michael Erscheinung.
Gregor v. Nazianz. Hiob.
Äntoninus , Erzbisch.
Mamertius , B. Adolph.
Pancratius . Achilleus.
Petrus Regul. ServatiuS.

1 Miftr . G.
Stanislaus
Hiob
Gordion
MamertiuS
Pancratius
ServatiuS

25 S2M. M.
26 Basilius
27 Simeon
28 Jason
29 9 Marthr .
30 Jacob Ap.

1 Mai Jer.

4
5
6
7
8
9

1036. Sb.
Kath. und Protest. Ueber ein Kleines werdet ihr mich sehen. Joh. 16.

14 Sonnt .
15 Mont.
16 Dinst.
17 Mittw.
18 Donn.
19 Freitag
20 Samst.

zHi
E

Ab

A 3 Jubilate Bonifaz M.
Sophra , Martyrin .
Johann v. Nep. Sara .
UbalduS, B. Bruno v. Köln.
Venantius , M. Ascelina.
Petrus Cölestin. Jvo.
Bernardin . Aquila.

S23ubil . C.
Sophia
HonoratiuS
Jobst
LiboriuS
Sara
Franciska

2 CsZubA.
3 Timoth.
4 Pelaqia
5 Wafferw.
6 Hiob
7 ^Erschein
8Z° H. TH.

11
12 Fasten
13
14
15
16
17S7. SH.

Kath. und Protest. Ich gehe zu dem, der mich gesandt hat. Joh. 16.
21 Sonnt
22 Mont.
23 Dinst.
24 Mittw.
25 Donn.
26 Freitag
27 Samst.

tz-d

«

SL
L38

A4 Cantate L-l. v. C. Alv.
Julia , Jungfrau . Aigulf.
Desiderius. Anno, Bischof.
Johanna. Joh. von Pardo.
Urbanus , Papst. Dionys.
Philipp Neri. Augustin.
Johann Paul . Magdalena

8 Cant. Pr.
Helena
Desiderius
Susanna
Urban
Philipp
Beda

s C4Ca. 2-
10 SimonS .
11 MociuS
12 Epiphan
13 318 Vater
14 JsidoriuS
15 Pachom.

18Lagbeom
19 cSchlf. 1
20
21
22

^stz. Sb.
Kath. und Protest. Was ihr in meinem Namen bittet. Joh. 16.

28 SoNNt
29 Mont.
30 Dinst.
31 Mittw

38 ASRogate Wilh. ,H. Cer. LRog . Wilh
«iMarmiinus , Bischof. Maximilian
Z- Ferdinand , König. Eduard

Angela, N. Baptist«. Petronella

16 § SR . T
17 Andronic
18 Theodotue
19 Patricius

25
26
27
28

Die Sonne tritt in das Zeichen derZwillinge M d. 21. um 0 Uhr 45 M. Morg.
E Neum. d. 3. u 8 Uhr 20 M. M. „ Fängt den 3. mit Donner an, darauf rauh-

hes, trübes und kühles Wetter.
fH Erstes Viert, den 10. um 4 Uhr 2 M. M. Gelinde Tage, dann kalt.

Vollm. den 18. um 7 Uhr 37 M. M. Angenehmes und schönes Wetter.
^ Letzt. Viert. d. 26. u. OU. 52M. M. Anfangs schön, zuletztwiederkalt ». Reis-

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 16 Minuten zu.
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Wochen-
Tage.

«r
8 Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
Juni.

Jüdischer
Sivan
5608.

1 Donn.
2 Freitag
3 Samst-

M reif. Juv. Clar .
Zrasmus, B. Blandine
LlotildiS, Königin.

Marquard
Zrasmus

20
21 Konst. H.
22 Basilicus

29
iSivan
239. Sb.

Kath. und Protest. Wenn der Tröster kommen wird. Joh. 15.
4 Sonnt ,
s Mont.
6 Dinst.
7 Mittw.
8 Donn.
9 Freitag

10 Samst.

E

SS

!l6 Exaudi Quir . B. Car.
Bonifazius . BaqnuS.
NorbertuS. Eliact'
Robert, Abt. Walentin.
Medardus , B. Clodulph.
Primus , Mc Columbus.
Margar . v. S. Lander.

s Eraudi Q.
BonifaciuS
BenignuS
Lucretia
Medardus
BarnimuS
Onuphrius

23 E 6 M.
24 Simeon
25 Haupt. I .
26 KarpuS
27 Johann
28 Ricetas
29 Theodosta

3
4
5
6Wochf.
7 2. Fest.
8
940. SH.

Kath. und Protest. Wer mich liebt . hält mein Wort. Joh. 14-
11 Sonnt .
12 Mont .
13 Dinst.
14 Mittw.
15 Donn.
16 Freitag
17 Samst.

AK

Pfingstsonntag Barn , A.
Pfingstmontag Joh- v. F.
Anton v. Padna. Felicula.
Omat. Bastlius . Anast. ^
Vitus u. Mod. Crescentia.
Franciscus . Aurelian. ch
Rainer, Bekenn. Laura, ch

PfingstfestB .
Pfingstm. B.
Tobias
ModestuS
Veit
Justins
Volkmar

30 CPfin . J
31 PfingstH .

IJuni I.
2 Nikephor.
8 Lucillian
4 Metroph.
5 Dorothea

10
11
12
13
14
15S . d. M
lK41. Sb.

K. Mir istalleGewalt gegeben. Mtth. 1. Pr. Chr. Gesprächm. Nicodemus. Joh. 3.
18 Sonnt .
19 Monr.
20 Dinst.
21 Mittw .
22 DvNN.
23 Freitag
24 Samst.

ÄL

38

A Dreifaltigkeit Marccll.
Julians,F - Gervas. u. Pr
Silvcrius P. Julians Fale
Alois. Eusebius , B.
Frvhnleichnam Achatius.
Zeno, M. Ediltrude, K.
Johann Baptist . Adoard.

Trinitat . P-
Gervasius
Raphael
Jakobina
AchatinS
Bastlius
Joh. d- Tauf.

6 C1 Aller.
7 Theodos.
8 Theodor.
9 Christus

10 Thinioth-
11 Barthol .
12 Onuphr.

17
18
19
20
21
22
S34L. Sb.

Kath. Vom großen Abendmahle. Luc. 1». Prot. Vom reichenManne. Luc. 16.
25 SoNNt
26 Mont.
27 Dinst.
28 Mittw
29 DvyN.
30 Freitag

e «

A2N. Pfinast Prosper, B
Johann u. Paul. Anthelm
Ladislaus König.
Leo H. P. Jrenäus , B.
Peter u. Paul Emma
Herz Jesufest. Pauli Ged.

1 n. Tr. E.
Jeremias
7 Schläfer
Leo
Pet. u. Pau
PaultGed .

13 CS Aquil
14 Elisäus
15 Amos
16 Thchon
17 Emanuel
18 LeontiuS

24 Fast. J.
25
26
27
28
29

Die Sonne tritt in das Zeichendes Krebses E den 21. um 9 Uhr 31M. Morgens.
D Neum. d. I. u. 3Uhr 45M. Ab. —Reif und rauhe Lust, darauf trübe Witterung.

. Erst. Viert, den 8. um 6 Uhr 21Min. Ab. Anhaltend schöneund warme Tage.
Vollm. den 16, um 10 Uhr 4 Min. M. „ Donner und Blitz, darauf Regen.

/ Letzt. Viert, den 23. um 7 Uhr 33 Min. Morg. —. Stürmische Gewitter.
iG Neumond den 30. um 4 Uhr 24 Min. Ab. — Heiße Tage.

Der Lag nimmt in diesem Monate um 16 Minuten zu.



10

Wochen- d
T-ge. I

Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Griech. Rüst.
Kalender.

Juli.

Jüdischer
Tamuz
5608.

I Samst . ^MMHeobald. Otto, Bischof. jThcobald j19JudaBr . C>80 R
Kath. Bom Verlornen Schafe. Luc. 15. Prot. Vom großen Abendmahls. Luc. 14.

2 sonnt ^ E
3 Mont.
4Dinst . M
5Mittw . M
6Donn . M
7 Freitag M
8 Samst. M

ASn. Pfingst . Mar. Heims.
Eulogius, Pakr. Anatol.
Ulrich, B. Prokop.
Domitius . Balerius , B.
Jsaias , Pr. Goar, Prior .
Wilibaldus . Deochar.
Kilian. Agatha. Theona.

2N. Tr. M. H.
Cornelius
Ulrich
Anselm
EsaiaS
Denietrius
Kilian

20 - gMeth.
21 Julianus
22 EusebiuS
23 Agrippina
24 Geb. Joh.
25 Febronia
26Dav. v. TH.

ILamuj
2
3
4
5
6
744 Sp.

Kath. Vom großen FischzugPetri . Luc. 5. Prot. Vom VerlornenSchafe. Luc. 15.
9 sonnt . M

lOMont . M
IIDinst . ^
12 Mittw. - D
13 Donn. M
14 Freitag
15 Samst.

A4» Pfü >^ Briccius . C.
Ämalia, Fürst. Amalberga.
Pius 1., Papst. Vcronica.
Heinrich. HorentiuS, M.
Margaretha . Anaclet, P.
Bonaventura . DentilluS.
Apostel-Theilung. Egino.

Cyr. L n. Tr.
7 Bruder
Pius
Heinrich
Margaretha
Bonaventura
Apostel-Theil

27 (- 4P. F. C
28 Cyr. u. I.
29 P et. u. P.
80 12Apost.

IJul . K. D.
2 Kleid M.
3 Hyacinth

8
9

10
11
12
13
I ^ S. Sb .

Kath. Von der Pharisäer Gerechtigkeit. Matlh. 5. Pr. Vom Splitter imAuge. Luc. 6.
16 j„ ßA
17Mont . M
18 Dienst. M
19 Mittw. 64.
20 Donn. 64
21 Freitag M
22 Samst. W

i Si-P - ^ Scapulir-Fest.
Alexius B. Hyacinth.
Friedrich. Arnold.
Arsens. Martin , B.
Ellas , Pr. HieronymuS.
Daniel, Prophet . Arbogast.
Maria Magdal. Ausignis.

4n. . Tr. Sc.
Alexius
Carolina
Ruth
Mas
Daniel
Mar. Magd.

4 > gAndr.
5 Athanas.
6 Sisoas
7 Thomas
8 Procop.
9 Pankrat .

10 45 Marl .

15
16
17F. T. E.
18
19
20
21

Kath. Jesus speiset4000 Mann. Marc. 8. Protest. Vom reichenFischzuge. Luc. 5.
26 r
24 Mont.
25Dinst . »Sx
26 Mittw. « M
27 Donn. M
28 Freitag ^
29 Samst. E

» „ M. M. Z' IL
Jacob, M. Ap. Christoph.
Anna. Christian«, Jgfr .
Pantaleon . Bertholt».
Jnnocenzl . P. Celsus, M.
Martha , I. Faustin.

Min7° " '
Jakob
Anna
Martha
Jnnvcenz
Beatrix

11 . Euph.
12 Proclus
13 Gab. E.
14 Aquila
15 Quirinus
16 Aihenog.
17 Mar. M.

22
23
24
25
26
27

Kath. B. falschenPropheten. Matth. 7. Pr. V. d. Pharisäer Gerechtigkeit. Matth. 5.
30 ^ > E
31 Mont. Ktz

Ä?tt . Engst . Abdon, M. ! g„ A Abd.
Jgnaz v. Loyöla. Columb sGermanus

18 Hyac
19 Mäcrina

29
1Ab

Die Sonne tritt in das Zeichen des Löwen den 22. uw 8 Uhr 14 Min. Abends.
Erst. Viert, den 8. um 10 Uhr 36 Min. M Fängt sehr heiß an, bringt viel«
Donnerwetter und Schloffen.
Vollm. den 16. um 10 Uhr 27 Min. M. Heiter. Witterung, dann trüb.

O Letzt. Viert. d. 23. um 0 Uhr 33 Min. Ab. __ Kühlere Tage mit Regen.
K Neumond, den 30. um 8 Uhr 31 Min. Morg. Unbeständig und regnerisch.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 56 Minuten ab.



ff.





n

Wochen-
Tage.

kN.
L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
August

Jüdischer
Ab

5608.

1 Dinst.
2 Mittw.
3 Donn.
4 Freitag
5 Samst.

S-k
M

«N

Petri Kettenfeier. Spes I .
Portiuncula . Serenus , B.
Stephan Erf. August.
Dominicus. Euphron.
Maria Schnee. Asra.

Petri Kettenf.
Gustav
August
Dominik
Oswald

20 Elias
21 Simeon
22 Mar. M.
23 Lrophim.
24 Christina

2Tischab-
3 nab
4
5
g48. Sb.

Kalh. Vom unger. HaushLlter- Luc. 16. Pr. Jesus speiset4000 Mann. Marc. 8.
6
7 Mont.
8 Dinst.
9 Mittw.

10 Donn.
11 Freitag
12 Samst.

A8N. Pfmgst . Verklär. Ehr.
Cajetan, B- Ascanius.
Cyriacus M. Hartwig.
Romanus. Tiburtin, M.
Laurentius. Asteria, Jgfr .
Susanna . Alexander, B.
Clara, Jungfrau . Hilaria .

7n. Tr. V. C.
Donatus
Ladislaus
RomanuS
Laurenz
Titus
Clara

25 A. T.
26 Hermol.
27 Pantal .
28 Prochorus
29 Callinicus
30 SilaS S.
31 Eudocim.

7
8
9

10
IlLerdr .
12
iÄ9 . Sb .

Kalh. Jesus weint über Jerusalem Luc. 1g. Pr. Vom falschenPropheten. Matth. 7.
13
14 Mont.
15 Dinst. '
16 Mittw.
17 Donn.
18 Freitag
19 Samst.

Ä
28

ASN. Pfmgst. Hippolyt , M.
Eusebius. Marcellus . -f
Mar . Himmels. Arnulph.
Rochus, B. Theodor, B.
Liberatus . Amor, Abt.
Helena, K. Agapikus, P
Ludwig, Tol. Bischof. Lud.

8 N. Tk. H.
Eusebius
Maria Him.
Rochus
Bertram
Emilia
Sebald

1 Au g.
2 Stephan
3Jsaak D.
4 Wart. K.
5 Eusygnus
KVerk. CH.
7 Domitius

14
15
16
17
18
19
20' O. Tc

Kath. Vom Pharisäer undZöllner. Luc. 18. P. Vom ungerechtenHaushälter. Luc. 16.
20 SlMNt-
21 Mont
22 Dinst.
23 Milk«.
24 Donn.
25 Freitag
26 Samst.

« K

E

A ION PfiNgst. Bernhard
JohannchFranz . Adolph.
Timotheus. Richilde.
Philipp B. Theonas, B.
Bartholomäus , Apost.
Ludwig IX. , K. Aredius.
Samuel , Proph. Zcpbyrin.

9 N. Tr. B.
Athanasius
Timotheus
Zachäus
Bartholom.
Ludwig
Samuel

8 L 10 Em.
9 Mathias

10 Laurent.
11 Euplus
12 Phocius
13 Maximus
14 Mich. Pr.

21
22
23
24
25
26
27 l. -

Kalh. Jesus heilet einenTaubstummen. M. 7- Pr. Jesus weint über Jerus. L. 19.
27 SöMli
28 Mont.
29 Dinst-
30 Mittw-
31 Donn.

-!1t. ! - Joserl -Ealas.
Augustinus B. Adelaide.
Johann Enthauptung.
Rosa v. L. Agilus, Abt.
Raimund Cuthburga.

ION. Tr . G.
Auqustin
Joh. Enth.
Benjamin
Paulinus

is CiiMH .
16 Schweißt.
17 Mykon
18 Florian
19 Andr. M.

28
29
30

1 Elul
2

Die L- onne tritt in das Zeichender Jungfrau Zt d. 23. um 2 Uhr 45 M-

H Erst. Viert, den 7. um 4 Uhr 2 Min. Morg. Der August fang
Nebel an und die Tage sind schön.
Vollmond den 14. um 9 Uhr 22 M. Ab Regen und schönesWettert
Letzt. Viert, den 2l . um 5 Uhr 13 Min. Ab. — Schöne und warm

lW Neum. den 28. um 8 U. 7 M. Ab. Angenehmes Wetter bis zu
Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 32 Minute

Morgens,
t früh mit

vechselncch.
e Tage.

Ende.
n ab-



12

WSchen-
Tage. 8 Kalender der Katholiken. Kalend-^der̂

Jüdischer.
Elu,
S608. .

1 Freitag
2 Samst.

Aegidius. Verena, Jungfr .
Stephan , König. Justine .

Aegydius i20 Samuel
Rachel, Lea j21 Thaddäus

3 S. 40t .
4Gü>2S

Kath. Vom barmh. Samaritaner . Luc. 10. Pr. Vom Pharis. und Zöllner. Luc. 18.
3 SvNNt.
4 Mont.
3 Dinst.
6 Mittw.
7 Donn.
8 Freitag
9 Samst.

öck

tz-K
AK

A 12 N. Pf. Schutzengfest.
Rosalia, Prinz . Ehrenirud .
Victorinus . LaurentiuS.
Zacharias, Pr. Magnus.
Regina, I. Alcmund, B.
Maria Geburt Adrian.
Gorgonius Corbinian , B

11 n. Tr. M.
Moses
Nathanael
Magnus
Regina
Maria Geb.
Bruno

22 Z 1S Ag.
23 Lupus
24 Eur. M.
25 Barthol .
26 Adrian. N
27 Poemen.
28 Moses

5
6
7
8
9

10
11S3. Sb.

Kath. Jesus heilet zehn Aussätzige. Luc. 17. Prot. VomTaubstummen. Marc. 7.
10 Tonnt .
11 Mont.
12 Dinst.
13 Mittw.
14 Donn.
15 Freitag
16 Samst.

M
64

>*«»

>»«>

A 13 N. Pf. Namen Mar.
Aemilian. Protus Hyac.
Tobias. Albäus Bischof.
Maurillus , B. Philivp, M.
ch Erhöhung. Cyprian.
Hildegardis . Nicomedes.
Ludmilla. Editha. Lncia.

12 n. Tr. S.
Gerhard
Otkilia
Ehristlieb
chErhöhung
Constantia
Euphemia

29
30 Gürt. M.
31 Alcxand.

1 Sepl . S.
2 Mamant.
3 Anthimus
4 Babylas

12
13
14
15
16
17
i «54. Sb.

Kaift. Niemand kann2 Herren diene». Mtth. 6. Pr. V. barmh. Samaritan. Luc. 10.
17 Sonnt .
18 Mont.
19 Dinst.
20 Mittw.
21 Donn.
22 Freitag
23 Samst.

A 14 N. Pf. bambertus.
Thomas v. B. Fereolus.
Constans. Lucia v. Sch.
Quat . EustachiuS. Sus. g-
Matthäus , Ap. Castor, A.
Mauritius . Emmeran. ch
Lhecla,M . u. I Liane, ch

13». Tr. L.
Siegfried
JanuariuS
Friederike
MatthäusAp .
Moritz
Lhecla

5 § 14Zach.
6 Mich. Erz
7 Soz. M.
» MariaG .
9 Joachim

10 Menod.
11 Theodor

19
20
21
22
23
24
25Z5. Sb.

Kath. Vom Jüngling zu Naim. Luc. 7. Pr. Jesus heilet 10 Aussätzige. Luc. 17.
24 Sonnt .
25 Mont.
26 Dinst.
27 Mittw.
28 Donn.
29 Freitag
30 Samst.

A 15 N. Pf. Joh - Empf.
Cleophas. Pacificus .
Justinus . Cyprian M.
Cosmas u. DamianuS, M.
Wenzeslaus. Bernardin.
Michael, Erzeug. Alarich.
Hieronymus. Honorius .

14 n. Tr. 2-
Cleophaö
Cyprian
Cosmas
WenzeSlauS
Michael
Hieronymus

12 § iz Ant.
13 Cornelius

16 Euphem.
17 Sophie
18 EumeneS

26
27
28
29 Fasten

1T. 5609
22. Fest.
bi . Sab.

Die Sonne tritt in dasZeichen der Wage den 22. um 11 Uhr 37 M. Abends.
b Erst. Viert, den 5. um 9 Uhr 49 Min. Abends. Beginnt mit herrlichem,

schönemWetter.
Vollm. d 13. um 7 U. 24 Min. Morg. Kühle und unangenehme Tage.
Letzt. Viert, den 19. um 11 Uhr 3 Min. Ab. Anhaltend schöneWitterung.

D Neumond den 27. um 10 Uhr 41 Min. Morg. _ Negcnwetter und schön«
Tage wechseln ab.

Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 38 Minuten ab.
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13

Wochen-
Tage.

a»
s
q.

Kalender der Katholiken. Kalender der
Protestanten.

Griech. Rufs.
Kalender.
October.

Jüdischer I
Tisri I
SKOS.

Kath. Vorn Wassersüchtigen. Luc. 14. Pr. Niemand kann2Herren dienen. Matth. 6. ^
1 sonnr .
2 Mont.
3 Dinst.
4 Mittw.
5 Dann.
6 Freitag
7 Samst.

«
82
82
82

A16 n. Pting,r . Rosenkr. F.
Leodegarius. Gerinus,M .
Eandidus M. Ewald.
Franziscus Ser. Ammon.
Placidus . Apollinar, B.
Bruno. Abalbert, Bisch.
Justinav . Padua. Amalia.

15N. L.r. R.
Vollrad
Ewald
Franz Ser.
Fides
Charitas
Spes

19 Tr.
20 Eustach.
21 Kodr. M
22 Phokas
23 Empf. H.
24 Lhckla
25 Euphros.

4F. Ged.
5 Fasten
6
7 Fasten
8
9

igDFS . S
Kath. Vom größten Gebote. Matth . 22. Pr. Vom Jüngling zu Naim. Luc. 7.

8 sonnt .
9 Mont.

10 Dinst.
11 Mttw .
12 Dann.
13 Freitag
14 Samst .

M

ÄS

A 17N. PNNg,t. Brigitla .
Dionys, Bischof. Adalbert.
Franziscus Seraph.
Nicasius, B. Bruno, E.
Maximilian. EdistiuS.
Coloman, M. Gerald.
Calixtus, Ppst. Manehilde.

16 n. Dr. E.
Dionystus
Amalia
Burkhard
Ehrenfried
Eoloman
Wilhelm

26 ^ 17 J . L.
27 Callistr.
28 Chariton
29 ChriacuS
30 GregorB.

1Oct . M.
2 Cyprian

tl
12
13
14
izLbh . F.
162 Lbf.
173. Sab .

Kath. J-s. heilt einen Gichtbrüchigen. Mlth. g. Pr. I. h. ein. Wassersüchtige». s. 14. >1
is Sonnt .
16 Mont.
17 Dinst.
18 Mittw.
19 Dann.
20 Freitag
21 Samst.

E

A18 ». Pfingst . Kirchw. Fest
Gallus , Abt. Ztmbrostus.
HedwigiS K. Andreas.
LucaS, Ev. Lucius, M.
Ferdinand. Aquilin, B.
Felicianus. Anihemius.
Ursula, I . u. M. Asteria.

17». Tr. H.
Gallus
Florentina
Lucas
Ferdinand
Wendelin
Ursula

3C18 Dio.
4 Hieroth.
5 Eharitina
6 Thomas
7 SergiuS
8 Pelagius
SJac . Alph.

18
19
20
21Palms.
22Lbh. E.
28 Gesetzf
24S. 4. S.

Kath. V. der königl. Hochzeit. Matth. 22. Pr. V. größten Gebote. -MaLth- 22. H
22 SoNNt.
23 Mont.
24 Dinst.
25 Mittw.
26 Dann.
27 Freitag
28 Samst.

W
AIS n. Pfingst . Eordula.
Johann Capistr. Theodor.
Rapbael Erz. Proclus.
Crifpinus. Hilarius , B.
Evaristus , P. AmadeuS.
Sabina , M. Abban.
Simon u. Judas . Fidelis.

18 n. Tr. E.
Severus
Salame
Adelheid
Amandus
Sabina
Sim. u. I.

10 C 19 Eul.
11 PhilippA .
12 Probus
13 CarpuS
l4Naz . Ger.
15 Euthhm.
16 Longinus

25
26
27
28
29
30 Rasch.

IM. zS .
Kath. Von des Königs krankemSohn. Joh. 4. Pr. Vom Gichtbrüchigen. Mtth. 9.

29 SoNNt.
30 Mont.
31 Dinst. 82

ALON. Pfingst . Zenobius.
Claudius. Quint . M. Al.
Wolfgang. Anton B. st

is n. Tr. E.
Hartmann
Reform. Fest.

17 C 20 Hos-
18 Lucas Ev.
19 Joel Fr.

2
3
4

Die Sonne tritt in das Zeichendes Skorpions HF d. 23. um 7 Uhr 23 Min. Morg.
O Erstes Viertel den 5. um3Uhr6Min . Ab. _ Beginnt mit mehr schlechtemals

gutem Wetter.
Vollm. den 12. um 5 Uhr 1 M- Ab — Reif bis zum 17. , der ein Sommertag ist.
Letzt. Viert, den 19. um 7 Uhr 33 M. M. — Kalte Tage, darauf wieder schön.

D Neum. den 27. um 3 Uhr 52 Min. Morg. Ziemlich kalt bis zu Ende.
Der Tag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 39 Minuten ab.
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I
! Wochen- ! V ,

Tage. K Kalender der Katholiken.! ! 4- I
Kalenderder
Protestanten.

Griech. Ruff
Kalender.

November.
Jüdischer

Marchesv.
S609.

1
2 Donn.
3 Freitag
4 Samst

ö-L
s-r
D»
M

Äuer eiligen Florbert.
Aller Seelen. Tobias M.
Hubertus, Herz. Enselmine
Carl Borromäa . Ottokar.

Allerheiligen
Allerseelen
Gottlieb
Otto

SOArtemius
21Hilarion
22 Albert
23 Jakob Br.

5
6
7
86. Sab.

^ a - y . non des Kon,gs Rechnung. Mtty. 18. Pr. Bon d-rköniot. '
o «VMII
6 Mont.

! 7 Dinst.
8 Mittw.
9 Don».

10 Freirag
11 Samst

sr>.
L28

28
K*

Win. Pfinglt . Emench . P
Seonhard, Bisch. Jdoine .
Engelbert. Erdmann M.
Gottfried, Abt. Victorin.
TheodoruS. Benignus.
Andreas Av. Mlorentia.
Martin , Bisch. Veranes.

SO n. Tr. E
Leonhard
Erdinann
Claudius
Theodor
Mark. Luth.
Martin B.

24CL1 Aret
25 Marcian
26 Demetr.
27 Nestor
28 TerentiuS
29 Anastasta
30 Zencbius

9 Fasten
10
11
12
13
14
157. Sab.

- ^ ^ Aomömsgrosch - N. Mtth. 22. Pr. Von desKö' nigs krankemSobn/T ^ ^ n ^in «onnr .
13 Mont.
14 Dinst.
13
16 Donn.
17 Freitag
18 Samst.

» E

AL2N, Psingst. Martin , P.
Stanisl . Kostka. Gendulph
Jucundus . Adalbert.
Leopold EugeniuS.
EdmunduS. Agnes v. A.
Gregor, Bisch/ Alpha' us.
Eugen v. Earthaqo . Hilda.

L1 N. Tr. K.
Eugen
LevinuS
Leopold
Ottomar
Hugo
Gortschalk

31 »22 St.
INov . C.
2 Acindin.
3 Acepsimus
4 Joannic .
5 Galakteon
6 Paulus E.

16 Fasten
17
18
19 Faste»
20
21
22- -

—- -uon des Obersten Tochter. Mattb. 9. 4)r. Vom Schalksknecht. Matth. 18.
20 Mont.
21 Dinst.
22 Mittw.
23 Donn.
24 Freitag
25 Samst.

M

- K

e oast Elisabeth.
Felixv . Valois. Benignus .
Maria Opferung. MauruS.
Cacilia. Marcus , M.
Clemens. Amphilochius.
Johann v. Kr. Chrysogon.
Katharina , I . u. M. Nicon.

S2n . Tr . E.
Edmund
Mar. Opfer.
Cäcilia
Clemens
Emilia
Katharina

7 IL, Hier.
8 Vers. M.
9 Onestphus

10 Erast. M-
11 Victor
12JohannA .
13 Joh. Chr.

23Pr. d. T.
24
25
26
27
28
29

— o«ny. uns Protest. Von, Unkraut unter dem Weizen. Mattb.

27 Mont.
28 Dinst.
29 Mittw.
30 Donn.

W
iÄ!
« K
tz-L
SL

, Konrad B.
Virgilius , Bisch. Günther.
Sosthenes. Busso.
Saturnin . Demeter, M.
Andreas, Ap. Brent. , Abt.

K.
Günther
Rufus
Walter
Andreas

14 Phil.
15 Gurias
16 Matth.
17 Gregor
18 PlatonM .

1 Cislev
2
3
4
5

I ' Mr . ÄÄLK LkLKL - « - - - - - - -

L' - . ' " " , " 7- , »! - " «^» - r, », . . W. ,, „ „ i, . . »
N, . . . « d. .

Der Lag nimmt in diesem Monate um 1 Stunde 15 Minuten ab.
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Wochen-
Tage. L Kalender der Katholiken. Kalender der

Protestanten.
Griech. Ruff.

Kalender.
December.

Jüdischer
Cislew.

5609.

1 Freitag! M
2 Samst

Eligius , B. Agericus, B.
Bibiana , M. Eandida.

LonginuS
Candidus

19 AbadiuS
20 Gregor

6 Fasten
TtO. Sb.

Kath. Es werdenZeichengeschehen. Luc. 21. Pr . V. ChristiEinz. in Jerus. Mtth. 21.
S Sonnt .
4 Mont.
5 Dinst.
6 Mittw.
7 Denn-
8 Freit .
9 Samst .

« 8
«st
«st

A 1 Advents Franz Xav.
Barbara , Jungfr . u. M.
Sabbas , Abt. Lucius.
Ricolaus v. B. Dionysia. ch
Ambrosius B. CriSpine,M .
Mar . Empfang. Euchar.
Leocadia, I . Valeria. -j-

1 Adv Caff.
Barbara
Abigail
Nicolaus
Agatha
Mar. Empf.
Joachim

21 5MO.
22 Philemon
23 Amphiloch
24 Katharina
25 Clemens
26 GeorgiuS
27 Jakob M.

8
9

10
11
12
13
l4t1 . Sb.

Kath. Bon Johannes im Gefangn. Matth. 11. Pr . Es werdenZeichengesch. Luc. 21.
10 Sonnt .
11 Mont.
12 Dinst.
13 Mittw.
14 Denn.
15 Freitag
16 Samst.

z Advents. Melchiad.
Damasius , P. Polyrena.
Maxentius . Dionysia.
Lucia, Jgfr . Antiochus. -s
Spiridion . AgnelluS, Abi
Jrenäus , B. Christine, ch
Euiebius , Bischof.

2 Adv. Jud.
Waldemar
Ottilia
Lucia
NicasiuS
Jgnaz
Albinus

28 sl Ad. S.
29 Paramon
30Andr. Ap.

1 Dec. Nah.
2 Habakuk
3 Sophon.
4 Barbara

15
16
17
18
19
20 Bittag
2 t

Kath. Die Juden sandtenPriester. Joh. 1. Pr. V. Joh. Gesandtsch. an Chr. Mtth. 11.
17 Sonnt »
18 Mont.
19 Dinst.
20 Mittw.
21 Donn.
22 Freitag
23 Samst.

M

E
<L

R 3 Advents. Lazarus B.
Gratianus , B- Kunibald
Nemesius M. Manra.
Quat. Amon, M. Julius , -j-
Tbomas, Ap. Festus, M.
Zeno. Beata . Gerard. -s-
Victoria. Dagobert .

.4 Adv. Laz.
Christoph
Abraham
Jsaak
Thomas Ap.
Beata
Dagobert

5 . Rd. S.
6 NicolauS
7 Ambros.
8 Patapius
SM. Empf .

10 MenaS
11 Daniel

22
23
24
25 Altars.
26
27
28

Kath. Im 15. Jahre d. Kaisers Tiberius Luc. 3. P. Von Johannes Zeugniß. Joh. 1.
24
25 Mont .
SS >, ' st
27 Mittw.
28 Donn.
29 Freitag
30 Samst.

tz-d
SL
M

«4.

A 4 Advent Ad. u. Eva.
Heil. Ckristlest Euzenia .
Stephan M. Archelaus B.
Johannes Ap. Theodor.
Unschuld. K. AntoniuS.
Thomas, B. Ebrulf, A.
David, König. Anysius.

. Avv. Ad.
Heil. Christs.
Steph . Äst.
Johann Ev.
Unsch. Kind.
Jonathan
David König

12 S.
13 Eustrat .
14 Lhyrsus
15 Eleuther.
16 AggäuSP.
17 Urvater
18 Sebastian

29
30

1 Tcbeth
2
3
4

Kath. und Protest. Joseph und Maria verwunderten sich. Luc. 2.
»1 ?onn! IEG-! (, ... Sylvester. ! Sylv. j19 B. j 6

Die Sonne tritt in dasZeichen des Steinbocks M d. 21. um 5U. 18 M. Abends.

C» Erstes Viert. d. 3. U. 9U. 11 M. A. ^Trüber Himmel, Regen, Kälte und Eis.
Bollm. den 10. um OUHr49 Min. Ab. __ Schnee, darauf friert es.
Letzt. B. den 17. um 0 Uhr 19 Min. Ab. Gelindere Witterung.

E Neum. d. 2S. um 3 Uhr 27 M. Ab — Gelinde und windige Tage wechseln ab.
Der Lag nimmt in diesem Monate um 19 Min. ab.
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Türkisch - arabischer Kalender 1264 .
Jänner , Moharrem. .

1. » 7. . 5. Tsch.
8. » 1. Safar .

1». » 7.
20. » 13.
21. » 11.
22. , 15.
28. , 21.
Februar.

4. » 28.
5. , 29.

6. Lsch.
j glückliche
7. Lsch.

I Tage
8. Tsch.

» 9. Tsch.
» Trompetcnf.

6. » 1. Rebi-el -awwel.
1t. » 6. » 10. Tsch.
13. » 8. »Med. w. Res.
16. » 11. »heiligeRacht.
17. » 12. - Geburt

Mohammed«.
18. , 13. , 11. Tsch.
19. ^ 14. , glückliche
20. , 15. , Tage
25. » 20. - 1». Lsch.
28. - 23. » Moh. Lob.
März , Rebi-el -awwel.
». ,27 . , 13. Tsch.
7. » 1. Rebi-el « accher.

10. » 4.
17. » 11.
19. , 13.
20. » 14.
21. , 15.
24. » 8.
31. , 25.

14. Tsch
15. Tsch.
I glückliche
^ Tag«
16. Tsch.

, . , 17. Tsch.
April, Dschem. «el -awwel.

5. » 1. ,

Juni , Dschemadi-el-accher.
2. - 29. , 26. Tsch.
3. » I. Redscheb.

, flacht der
Geheimnisse.
. 27. Tsch

6. » 4.

S- , 7
15. » 13.
16. » 14.
17. , 15.
23. » 21.
29. » 27.
30. » 28.

glückliche
Tsch.

lglü
>28.
> 2Tage

» 29. Tsch.
-° 30. Tsch.
» Mahomed
wird Prophet.

Juli , Redscheb.
i. » 29. , Nacht der

Himmelfahrt .
3. » I . Schaban.

3. »Huffein' sGeb.
7 . - 5

14. - 12.
15. » 13.
16. , 14.
17. » 15.
18. » 16.

7. - 3.
12. , 8.
14. , 10.
17. » 13.
18. » 14.
19. , 15.
21. » 17.

18. Tsch.
Ali ' sGeb.
19. Tsch.
) glückliche
> Tage
IMi' sSt .
20. Tsch.

24. » 20. « Erob. Aonst.
28. , 24. » 21. Tsch.
Mai, Dscheinadi-el -acccher

S. » 1. , 22. Tsch.
12. - 8. » 23. Tsch.
13. , 9. »GbubekGeb.
17. » 13. » ) glückliche
18. - 14. , ( Tage
19. » 15. » 124. Tsch24. - 20. » Fatima' S G,
26. » 22. » 25. Tsch.

31. Tsch
- 32. Tsch.
» r glückliche
» > Tage
» INd . Pr .
» Mekka wird

Kaaba.
21. » 19. » 83. Tsch.
28. » 26. » 34. Tsch.
August, Ramadan.

1. » 1. Ramad. sFastm . )
3. » 3. BuchAbrah.

v. Himmel ges.
4. » 4. »Koran gesen-

detS5 . Tsch
7. » 7. » Tora vom

Himmel gesendet
36. Tsch.

glückliche
Tage

. 37. Tsch. ,
Evangelium

JesuderWelt
gesandt.

25. » 25. , 38 Tsch.
27. » 27. » Nacht der

Allmacht.
29. » 29. »(Niederlage v.

Wien 1683. )
31. » I . Schewwal. Gro»

^ ßerVairam .
Seht. Schewwal.

1. > 2. » 39. Tsch.

Seht. Schewwal.
6. » 7.
8. » 9.

12. » 13.
13. » 14.
14. , 15.
15. » 16.

»Hamsa' STod.
» 40. Tsch.
' t glückliche
» Tage

22. , 23.

41. Tsch. ,
Schlacht von

Ohud.
42. Tsch.

29. » 1. , Dsu' l -kade.
43. Tsch.

Oct-, Dsu' lkade.
2. » 4. »Siebenschläf.
3. » 5. » Abrah. baut

die Kaba.
5. » 7. »Mos. Durch -

zug durch d.
Nil.

6. » 8. » 44. Tsch.
11. » 13. » r glückliche
12. » 14. » > Tage
13. » 15. , 145. Tsch.
20. » 22. » 46. Tsch.
27. » 29. » 47. Tsch.
29. , 1. Dsu' l -Hedsche.
Nov- , Dsu' lhedsche.

11. » 11.
13. » 13.
14. » 14.
15. » 15.
18. »18 .

3. » 6.
5. » 8.
7. » 10.

10. » 13.
11. » 14.
12. » 15.
15. » 18.

48. Tsch.
»Offenbarung.
„Kk. Bairam .
» ) 49. Tsch.
» >glückliche
» > Tage
» Teichfest.

17. » 20. - 50. Tsch.
19. » 22. , FriedenSf.
21. » 25. » Ali' S Ring.
24. . 27. - 51. Tsch.
27. . 1. , Moharrem

Neujahr 1265.
Decemb. , Moharrem.

1. Tsch.1. » 5. .
6. » 10. » Aschura.
8. » 12. » 2. Tsch.
9. - 13. »

10. » 14. H
11. » 15. »
12. » 16. » Jer . w. Kib.
15. » 19. , 3. Tsch.
22. » 26. » 4. Tsch.
27. » 1. » Safar .
29. , 3. » 5. Tsch.

glückliche
Tage
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Genealogie des österreichischen Kaiserhauses .
Enthält den Stand des durchlauchtigstenKaiserhauses bis 1. Sept. 1847.

Ferdinand l. ( Karl Leopold Joseph Franz Marcellin ) , Kaiser von
Oesterreich , König von Ungarn , Böhmen , der Lombardie und Venedig ,
von Galizien , Lodomerien und Jllyrien , Erzherzog zu Oesterreich rc. rc. ,
geboren zu ' Wien den 19. April 1793 ; gekrönt als König von Ungarn zu
Preßburg den 28. September 1830 ; trat nach dem Ableben Seines Vaters ,
Kaisers Franz 1. , am 2. März 1835 die Regierung der österreichischen
Monarchie an ; ließ Sich am 14. Juni 1835 zu Wien huldigen , wurde
gekrönt als König von Böhmen am 7. September 1836 , und als Königder Lombardie und Venedigs am 6. September 1838 . — G e m a h l i n' :
Maria Anna Carolina ( Pia ) , Tochter weil. Sr Majestät des Kö¬
nigs Victor Emanuel von Sardinien ; oberste Schutzfrau und Ober - Di -
reccorin ^des adeligen freiwelciichen Damenstiftes Maria - Schulzu Brunn ,
oberste L>chutzfrau des adeligen Damenstiftes zu Innsbruck und Sternkreuz -
Ordens - Dame; geb. den 19. Sept . 1803 , vermählt durch Procuration zuLurm am 12. Februar , und dann zu Wien am 27. Februar ,831 ; gekröntals Königin von Böhmen am 12. September 1836 .

Kaiserin Mutter .
Carolina iAugusta ) , Tochter weil. Sr . Majestät des Königs von

Baiern Maximilian Joseph , höchste Schutzfrau des Sternkreiiz - Or-
dens, geb. den 8. Februar 1792 ; vermählt durch Procuration zu Münchenden 29. October , und dann zu Wien den 10. November 1816 ; Witwe seit
2. März 1835 .

Geschwister Sr . Majestät des Kaisers .
Kaiserliche Prinzen und Prinzessinnen , Erzherzoge und Erzher¬

zoginnen von Oesterreich .
1. Maria Ludoviea (Leop. Franz . Theres . Jos . Lucia ) , Herzoginvon Parma, . Piacenza und Guastalla rc. ; Scernkreuz - Ordens - Dame und

Großmeistern , des Constantinischen St . Georg - Ordens rc. , geb. den 12. De¬
cember 1791 , vermählt durch Procuration zu Wien den n . März 1810
mit dem damaligen Kaiser Napoleon ; Witwe seit 5. Mai 1821 .

2. Maria Clementiae ( Franc . Jos. ) , Sternkreuz - Ordens- Dame,
geb. den I. März 1798 ; vermählt zu Schönbrunn den 28. Juli I8t6 mit
Leopold ( Johann Jos . ) , königl. Prinzen beider Sicilien , Prinzen von
Salerno , geb. den 2. Juli 1790 .

3- Franz Carl ( Joseph ) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuzdes kon. gl. ungar . St . Stephan - Ordens , Ritter des kaiserl. russischenWt. Andreas - und St . Alexander - Newsky , des weißen Adler- und des
St . Annen - Ordens erster Classe, des königl. preußischen schwarzen Adler -
Ordens , des königl. französischen Ordens vom heiligen Geiste , und des königl
ba. er. schen St Hubert - OrdenS , Großkreuz des kasserl. brasilianischen Ordens
vom südlichen Kreuze, des königl. sicilianische » St . Ferdinand - und Verdienst -
Ordens , des königl. hannover ' schen Guelphen - Ordens , Ritter des qroßherr .baden chen Ordens der Treue, und Großkreuz des Ordens vom Aähringer Lö-
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wen, und des großh. hessisch. Haus - Ordens ; k. k. Feldmarschall - Lieutenant ,

Ich . des Jnf . - Reg . Nr. 52, und Chef eines kais. -ruff. Grenadier - Regim. ;

geb. den 7. Dec. 1802 . — Gemahlin : Sophia ( FriederikeDoroth . ) ,
Tochter weil. Sr . Majestät des Königs von Baiern , Maximilian Jo¬

seph , Sternkreuz - Ordens - Dame; geb. den 27. Jan . 1805 , und vermählten
Wien den 4. Nov. 1824 . —Kinder : a) Franz ( Jos . Carl ) , Ritter des

gold. Vließes , deSkais. -russ. St . Andreas - und des k. preuß . schwarzen Adleror -

dens, k.k. Oberst u. Jnh . des Drag . - Reg. Nr. 3; geb. d. 18. Aug. 1830 . b) F e r-

dinand ( Max. Jos . ) , Inhaber des Chevauxlegers - Regiments Nr. 3. ,

geb. d. 6. Juli 1832 . o ) Carl ( Ludw. Jos . Maria ) , geb. d. 30 . Juli 1833 .

<I) Ludwig ( Jos . Ant. Victor ) , geb. d. 15. Mai 1842 .
4. Maria Anny ( Franc . Ther . Jos . Med. ) , Sternkreuz - Ordens -

Dame , geboren den 8. Juni 1804 .

Oheime Sr . Majestät des Kaisers .

Kaiserliche Prinzen und Erzherzoge von Oesterreich rc. rc.

1. Johann Baptist ( Joseph Fabian Sebastian ) , R. cter des gol¬

denen Vließes , Großkreuz des militärischen Marien Theresien - und des ostei -

reichisch-kaiserl. Leopold - Ordens , Ritter des kaiserlich -russischen St . Andreas¬

und St . Alexander - Newsky - , des weißen Adler - und St . Annen - Ordens

erster Classe, des königl. preußischen schwarzen und r ° thenAdler - Ordens - c. rc.,

k. k. General - Feldmarschall , General - Director deS Genie - und Fortifications -

wesens, der Ingenieur - und der Neustädter Militär - Akademie, und Jnha er

des Dragoner - Regimeutes Nr . I, dann Chef des Sappeur - Grenadier - Ba¬

taillons im kaiserlich -russischen Genie - Corps und Inhaber eines konigl.

preußischen Infanterie - Regimentes , geb. den 20. Januar 1782 .

2. Rainer ( Jos . J ° h. Mich. Franz H. erch , Ritter des goldenen

Vließes , Großkreuz des königlich ungarischen «t . Stephan - und des

österreichisch -kaiserlichen Leopold - Ordens , dann Ritter deS österreichisch-

kaiserlichen Ordens der eisernen Krone erster Classe m Brillanten , des

ruffisch-kaiserl . St . Andreas - Ordens und des königlich sardlnischen Ordens

der Annunziade ; Vicekönig des lombardisch - venetiansschen Königreiches ,

k. k. General - Feldzeugmeister und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr. II ,

geb. den 30. September 1783 . — Gemahlin : Maria Elisabeth «

( Franc . ) , Prinzessin von Savoyen - Carignan , Sternkreuz - Ordens - Dame,

geb. den 13. April 1800 , und vermählt zu Prag den 28. Mal 1820 .

Kinder : a) Adelheid ( Franc . Mar . Rain . Elss. Clot. ) , Sternkreuz -

Ordens - Dame , geb. den 3. Juni 1822 , vermählt zu Steinig » am

12. April 1842 mit dem Erbprinzen Victor Emanuel von Sardinlen ,

Herzoge von Savoyen , geb. den 14. März 1820 . b) Leopol ( Lu >

Maria Franz Jul . Eust . Gerhard ) , Ritter des gold. Vließes und des kon.

sard. Ordens d?r Annunziade , Großkreuz des constant . St . Georgordens von

Parma , k. k. Gralmajor und Jnh . des k. k. Jnf . - Reg. Nr . 53 ; geb. den

6. Juni 1823 . o) Erliest ( Carl Fel. Mar . Rainer Gottfr . Lyi . ) , Rit
^

des goldenen Vließes , und des königl. sard. Ordens der Annunziade , k. k.

Generalmajor und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 48 , ge .

8. August 1824 . ä) Sigismund ( Leop. Maria Ram - Amb . Val. ) , k. k.

Oberst und Inhaber des Infanterie - Regimentes Nr . 11. , geb. den 7. Jan .
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1826 . e) Rainer ( Ferd . Maria Joh . Ev. Fr. Hygin ) , k. k. Oberst bei
Kaiser Jnf . Reg. Nr. 1, geb. den II . Jan . 1827 . k) Heinrich ( Anton
Maria Rainer Carl Gregor ) , k. k. Oberst , des Jnf . Reg. Nr. 3, geb. den
S. Mai 1828 . '

3- Ludwig (Jos. ^Anton) , Ritter des goldenen Vließes , Großkreuz
des königl. ungar . L>t . Wtephan - , und Ritter des kaiserlich - russischen St .
Andreas - , L>t . Alexander - Newsky - , des weißen Adler - und St . Annen -
Ordens erster Classe, dann des k. preuß. schwarzen Adlerordens ; k. k. Ge¬
neral - Feldzeugmeister , General - Artillerie - Director und Inhaber des In¬
fanterie - Regimentes Nr. 8 ; geb. den 13. December 1784 .

Kinder des am 30. April 1847 verstorbenen Erzherzogs Carl
Ludwig ( Joh . Jos . Laur. ) , Gouverneur und General - Capitäns des Kö¬
nigreichs Böhmen : a) Maria Theresia ( Jsab . ) , Sternkreuz - Ordens¬
dame; geboren zu Wien den 31. Juli 1816 , vermählt den S. Januar 1837
zu Trient mit Ferdinand II . , Könige beider Sicilien . I,) Albrecht
(Friedr . Rudolph ) , Ritter des goldenen Vließes , k. k. Feldmarschall - Lieu-
tenant , und commandirender General in Ober- und Niedcrösterreich , dann
Salzburg , Inhaber des 44sten Linien - Jnfant . - Regim. , geb. zu Wien den
3. August 1817 . Vermählt in München den I. Mai 1844 mit der königl.
baierischen Prinzessin Hildegarde ( Lud. Carol. ) , geb. den 10. Juni 1825 .
Kinder : 1. Maria Theresia Anna , geb. zu Wien den 15 Juli
1845 . 2. Carl Alb e rt ( Ludw. ) . , geb. zu Wien den 3- Jänner 1847 .
e) Carl Ferdinand , Ritter des goldenen VließeS , k. k. Feldmarschall -
Lieutenant , Inhaber des 5Isten Linien - Jnfanterie - Regimentes , geb. zuWien den 29. Juli 1818 . 6) Friedrich ( Ferd . Leop. ) , k. k. Vice - Ad-
nnral ( Feldmarschall - Lieutenant ) und Befehlshaber der k. k. Kriegsmarine ,
^znhaber des 16. Linien - Infanterie - Regimentes, geboren zu Wien den
14. Mai 1821 . v) Maria Carolina ( LudovicaChristina ) , Sternkreuz -
Ordensdame , Aebcissin des k. k. Theresianischen adeligen Damenstifles in

geb. zu Wien den 10. September 1825 . k) Wi lh el m ( Franz
Cail ) , Ritter des deutschen Ordens und Coadjutor des Großmeisters , k. k.
Generalmajor , Inhaber des 12. Linien - Jnfanterie - Regiments , geb. zuW- en den 21. April 1827 .

' » -

Witwe und Kinder des am 13. Jänner 18l7 verstorbenen Erzher¬
zogs Joseph ( Anton Johann ) Palatinus von Ungarn rc. —Witwe :
Maria Dorothea ( Wilhelm . Carol. ) , Tochter des Herzogs Ludwig
Hriedrich Alexander von Würtemberg , geb. den 1. November 1797
vermahlt auf dem Schlosse zu Kirchheim unter Teck den 24. August 1819. '
Witwe seit 13. Jänner 1847 . — Sohn aus der zweiten Ehe :s) Stephan ( FranzVictor ) , k. k. Feldmarschall - Lieutenant und Inhaberdes 58sten Limen- Jnfantene - Regiments , seit 16. Jänner 1847 Stattbalterdes Königreichs Ungarn , geb. den 14. Sept . 1817. — Kinder aus ' derdritten Ehe : b) Elisabetha ( Franc . Maria ) , Sternkreuz - Ordens¬
dame, geb. zu Ofen den 17. Januar 1831 . e) Joseph ( Carl Ludwig) ,geb. zu Preßburg den 2. März 1833 . d) Maria (He. irica Anna) , gebo¬ren zu Ofen den 23. August 1836 . ^
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Hof Norm « tage ,

an welchen die k. k. Hof - Theater geschlossen sind.

1. März. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kaiser Franz ! )
6 April ( Vorabend des Sterbetages weil Kais. Maria Ludovica. )

!2. April. ( Vorabend des Sterbetages weil. Kais. Maria Theresia. )
In Fällen besonderer Hindernisse findet mit AllerhöchsterGenehmigung eine Verle¬

gung dieser Rormatage Statt .

Normatage ,
an welchen alle S chauspiele , Tänze , ösfentl . Belustigungen rc. untersagt sind.

Aschermittwoch.
Maria Verkündigung .
Vom Palmsonntags bis einschließlich

Ostersonntag .
Pstngstsonntag .
Frohnleichnamstag .
Maria Geburt .

Allerheiligen ; jedoch Schausp. zu Wien.
Leopoldstag , jedoch nur im Erzher -

zogthum' eOesterreich ; in Leu übrigen
Ländern die Festtage der Landes-
xatrone .

Weihnachtszeit , vom 22. bis 25. De¬
cember.

Anmerkung . Das sogenannte teinpu» «norm», vom Advent bis zum Feste der
heil. 3 Könige einschließlichund vom Anfange der Fasten bis zum I. Sonntage nach
Ostern, muß strenge gehalten werden. Weder Bälle noch Tanzmusiken haben an allen
gebotenen Fasttagen, als Quatembertagen, an den strengen Vigilien vor den höchste»
Festtagen des Jahres , und an den Freitagen und Samstagen Statt zu finden. -Lalle
mit Masken und Redouten dürfen in der Regel nur in der Residenz und ln den Provm-
zial -Hauptstädten und nur vom 7. Januar bis einschließlichFaschlNgdinstag und nur aus¬
nahmsweise und mit besondererErlaubniß in einer oder der andern großen Stadt, an
einem oderdem andern Tage außer jener Zeit Statt finden- Tanzmusikund sowohlöffentliche
als Privatbälle bleiben untersagt: in der ganzen Adventzeitund IN den darauf folgenden
Wochenbis einschließlichheil. 3 Königei in der ganzen Fastenzeitund der darauf folgenden
Woche bis einschließlichden 1. Sonntag nach Ostern: an allen kirchlichenFasttagen, und
an den Freitagen und Samstagen des ganzen Jahres — Tanzmusiken und Schauspiele
dürfen nur eine Stunde nach geendigtem nachmittägigen Gottesdienste beginnen; >ene
dürfen an den Vorabenden der Freitage, der Festtage und gebotenenFeiertage nicht über
12 Uhr Mitternacht dauern. , ^ -. . .

Die genauen Vorschriften über die Heiligung der Sonn- und gebotenen Feiertage
enthält das Regierungs-Circularc vom 29. September 1805, republicirt den 30. Mai 1833

GerichtsFerien .
1. An den Sonn - und gebotenen Feiertagen .
2. Vom Weihnachtstage bis an den Tag nach heil. 3 Könige.
3. Vom Palmsonntags bis an den Ostermontag .
4. An den drei Bettagen in der Kreuzwoche.
5. Vom Frohnleichnamstage bis an den folgenden Donnerstag .
Bei Berggerichten nur an den Sonn - und gebotenen Feiertagen und den öffent¬

lichen Bettagen .

Festtage der Landespatrone .
Oesterreich unter der Enns : Leopold , den 15. November .
Oesterreich ob der Enns : Florian , den 4. Mai.
Steyermark und Tyrol : Joseph , den 19. März.
Kärnthen , Cgydius , den 1. Sept . ^
Böhmen : Johann von Nep- , den 16. Mai, u. WenzeslauS , d. 28. Sept .
Mähren : Cyrill und Methud , den 9. März.
Oesterr. Schlesien : Hedwig , wird daselbst den 15. Oktober gefeiert.
Galizien : Michael , den 29. September .
Ungarn : Stephan , den 20. August . ^
Siebenbürgen : LadiSlaus , den 27. Juni .
Lombardle : Carl Borromäus , den 4. Nov. , und AmbroS , den 7. Lee-

Venedig : Marcus , den 25. April.
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P o st w e s e n .

Abgang und Ankunft der Briefpoften .

Abgang . Alle Tage : Nach Aachen, Adelsberg, Agram, Altheim, Ame¬
rika, Anhalt, Arad, Asch, Augsburg, Belgrad, Bergamo, Berlin, Bielitz, Bremen,
Brescia , Breslau , Briren , Brod«, Brunn, Budweis, Capv d' Jstria , Carlsruhe ,
Chiavenna, Coblenz, Cölln, Czernowitz, Dänemark, Debreczin , Dresden, Eger,
England, Enns, Cperies, Crfurkh, Erlau Effek, Feldkirch, Fiume, Frankfurt , Frank¬
reich, Fünfkirchen, Gibraltar , Gleichenberg, Görlitz, Görz, Grätz, Güns, Hamburg,
Hessen, Hohenzollern, Jglau , Jmst, Innsbruck , Jsckl, Judenburg , Karlsbad , Karl¬
stadt, Kaschau, Klagenfurt , Klattau , Königgrätz, Krakau, Krems, Kremsmünster ,
Laibach, Leipzig, Lemberg, Leoben, Liehen, Linz, Lodi, Lübeck, Magdeburg , Mai¬
land, Mantua , Marienbad , München, Neuhaus , Niederlande , Nürnberg , Oeken-
burg, Ofen, Olmütz, Padua, Pesth, Peterswalde , Peterwardein , Pilgram , Pilsen,
Podgorze, Portugal , Prag, Preßburg , Preußen, Raab , Regensburg , Reichenberg,
Ried, Rumburg , Salzburg , Sardinien , Schweden, Schweiz, Semli », Spanien ,
Sleier , Strakonitz , Straßburg , Skuttgard , Tarnopol , Tarnow, Temesvar, Teschen,
Töplitz, Lrentschin, Triest, Troppau, Tyrol, Ulm, Venedig, Verona, Villach, Waid-
hosen a d. Dbbs, Warschau, Weffely, Würtemberg .

Sonntag : Wie täglich; dann nach Klausenburg , Neapel, Parma , Rom.
Montag : Wie täglich; dann nach Hermannstart , Klausenburg , Neapel,

Odessa, Parma , Rom, St . Petersburg , Zara.
Dinstag : Wie täglich; dann nach Bukarest, Constantinoxel, Hermann-

stadt, Jaffy, Klausenburg, Salonich.
Mittwoch : Wie täglich; dann nach Jaslo , Neapel, Parma , Rom, Zara.
Donnerstag : Wie täglich ; dann nach Klausenburg , Neapel , Odessa,

St. Petersburg , Rom, Zara.
Freitag : Wie täglich; dann nach Bukarest , Hermannstadt , Klausenburg ,

Neapel, Parma , Rom.
Samstag : Wie täglich: dann nach Constantinoxel, Hermannstadt , Jaffy,

Klausenburg, Odessa, Salonick , St . Petersburg , Zara.

Ankunft . Alle Tage : Von Aachen, Adelsberg, Agram. Altheim, Arad,
Asch, Augsburg, Belgrad, Bergamo, Berlin , Botzen, Bregenz, Brescia , Breslau ,
Brixen, Broey, Brünn , Budweis, Capo d' Jstria , Chiavenna, Coblenz, Cölln, Czer¬
nowitz, Debreczin, Dresden, Eger, Enns, Erfurtb , Erlau, Eperies, Effek, Feldkirch,
Fiume, Frankfurt , Gleichenberg, Görlitz, Görz, Grätz, Güns, Hamburg , Hüningen ,
Jglau , In,st , Innsbruck , Jichl, Judenburg , Karlsbad , Karlstadt , Kaschau, Klagen-
fmt, Klattau , Königgrätz, Körmend, Krakau , Krems, Kremsmünster , Laibach,
Leipzig, Lemberg, Leoben, Lietzen, Linz, Lodi, Magdeburg , Mailand , Mantua ,
Marienbad , München, Neuhaus , Nürnberg , Oedenburg , Ofen, Olmütz, Padua ,
Paris , Pesth, Peterwardein , Pilgram , Pilsen, Podgorze, Prag , Preßburg , Raab,
Regensburg , Reichenberg, Ried, Rumburg , Salzburg , Semli », St . Gallen, Stra¬
konitz, Straßburg , Stuttgard , Tarnopol , Tarnow , Temesvar , Teschen, Töplitz,
Trentschin, Triest, Troppau, Ulm, Venedig, Verona, Warschau, Weffely, Zürich.

"

Sonntag : Die täglichen ; dann von Constantinopel , Klausenburg , Nea¬
pel, Odessa, Parma .

Montag : Die täglichen; dann von Hermannstadt , Klausenburg , Zara.
Dinstag : Die täglichen; dann von Bukarest, Hermannstadt , Jaffy , Klau¬

senburg, Neapel, Parma , St . Petersburg .
Mittwoch : Die täglichen ; dann von Constantinopel , Klausenburg , Odessa,

Parma , St . Petersburg , Zara.
Donnerstag : Die täglichen; dann von Hermannstadt , Tarnopol , Zara .
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Freitag : Die täglichen ; dann von Bukarest, Klausenburg, Neapel, Odessa,
Parma.

Samstag : Die täglichen; dann von Hermannstadt , Jassy, Klausenburg,
Neapel, Salon,ch , St . Petersburg , Zara.

Briefposten .
Seit dem Sommer 1835 besteht in Rücksicht der Uebergabe der Briefe die

Abänderung der früheren Ordnung , daß die Aufgabe der Briefe um 4z Uhr Abends
geMoffen wird, und die Posten statt 9 schon um 7 Uhr Abends avgehen.Vom 15. Juni 1835 angefangen werden die beim k. k. Hauptpostamte inWien einlangenden Postbriefe täglich um 10 Uhr Vormittag zum Theil beim
Hauptpostamte ausgegeben , zum Theil an die Briefträger zur Bestellung in

Stadt ausgetheilt , und an die Filial - Postämter zur Zustellung in den
Vorstädten gesendet.

Das Brief - Abgabsamt bleibt von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Nachmittags ,dann von 3 bis 4j Uhr Abends zur Hinausgabe der Briefe für hiesige Adressaten
offen, welche für dieCorrespvndenz eigene Fächer haben ; koste rsslsnte - Briefe ,welche mit den Posten der vorhergehenden Tage eingelangt sind, können nicht' N vorgenannten Amtsstunden , sondern auch noch täglich zwischen 8 und10 Uhr Morgens abgeholt werden.

Brief « AufgabSamt wird Früh um 8 Uhr geöffnet, und der Schluß zurAufgabe der nicht recommandirten , von hier weiter zusendenden Briefe , sie
mögen amtliche cderPnvatbnefe , und diese entweder zu frankiren oder mit Portoanzuweisen sein, ist beim Hofpostamte auf 4z Uhr Nachmittags festgesetzt.
, Briefkasten , in welchen die nicht zu frankirenden Briefe einzulegensind , bleibt von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet ; doch werden diedarin erst nach »z Uhr Abends eingelegten Briefe nicht mehr an dem nämlichen,sondern an dem folgenden Posttage abgesendet.
° Für die zu recommandirenden Briefe ist der Schluß beim Hvfpvstamte auf3 Uhr Nachmittags festgesetzt, jedoch von 9 Uhr Früh unausgesetzt bis zu dieserStunde .

Geldbriefe und kleine Fahrpostsendungen bis zum Gewichte von 3 Pfund ,welche mlt den Abends abgehenden Briefeilwagen befördert werden sollen, müssenspätestens bis 4z Uhr Abends dem Fahrpost - Aufgabsamte übergeben werden.
Sendungen , welche nach dieser Zeit aufgegeben werden, werden erst am fol-
genden Tage weiter gesendet. Für die Aufgabe der übrigen Fahrpostsendungenbleibt die Schlußzeit unverändert wie bisher.

Uebersicht des Abganges und - er Ankunft
der k. k. Eil - und Packposten zu Wien .

- Abgang .

Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Agram Brief-Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr über Oedenburg , Steinam -
anger , Körmend uudWa -
rasdin.Packpost Mont. Ab. 7 Uhr

Braunau Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr über St . Pölten , Amstet-
ten, Linz, Ried, Altheim.
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Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Brody
Eisenbahn

und
Mallepost

Täzl Ab. r' /z Uhr

bis M. Ostrau mit der Ei¬
senbahn ; dann weiter mit¬
telst Mallepost über Lem¬
berg

Brunn Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr
« Abends 7Vo Uhr

über Gänserndorf , Lunden-
burg.

Breslau Eisenbahn Tägl. Ab. 7' /r Uhr
über Leipnik und M.

Ostrau.
Budweis Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr über Horn , Gopfritz.

Czerno -
witz

Eisenbahn
und

Mallepost
Tägl. Abends 7Vz Uhr

bis M. Ostrau mit der Ei¬
senbahn, dann mit der
Mallepost über Lemberg,
Stanislau oder Tarnopol

Eger

Eisenbahn Tägl. Ab. 7' /rUhr
» Früh 6 »

über Lundenburg , Olmütz,
Triebitz, Pardubitz, Kollin,
Prag , Karlsbad .

Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr
über Budweis , Klattau , Pil¬

sen, Marienbad .

Cilli Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr
» Ab. 7 Uhr

über Baden , Neustadt ,
Gloggnitz, Bruck, Gratz,
Marburg .

Hof
in Baiern Eisenbahn Tägl. Ab. 7Vr Uhr

über Olmütz, Prag , Karls¬
bad und Eger.

Innsbruck Mallepost Tägl. Abends 7 Uhr
über St . Polten , Amstet-

ten, Linz, Lambach, Salz¬
burg, Innsbruck .

Karlftadt Eilpost
Mont- , Dinst. , Mittw. ,

Donnerstag , Samstag
Ab. 7 Uhr

bis Agram Brief - Eilpost,
dann Mallepost.

Kaschau Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr überRaab , Komorn, Ofen,
Erlau.

Klentsch Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr
über Budweis , Strakonitz ,

Klattau ; von da nach Pil¬
sen und Eger.

Kollin Eisenbahn Tägl. Ab. 7 ^ Uhr
» Früb 6 Ubr

über Lundenburg, Olmütz,
Hohenstadt .

Krems Botenfahrt Tägl. Früh S' /z Uhr
» Ab. 5>/2 Uhr

geht erst von Stvckerau aus,
wo sie sich an die Eisen,
bahn anfchließt.

Lemberg Cüenbahn u,
Mallepost Tägl. 7V2 Uhr Ab. über M. Ostrau , Krakau,

Bochm' a, Przemysl .

Linz

Brief -
Courier Tägl. Ab. 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten ,
Amstetten, Waidhofen an
der Dbbs und Linz.

Mallepost Tägl. Abends 1 Uhr
über St . Polten , Amstetten,

Enns.
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^ Wohin . Gattung . Zeit und Stunde » Anmerkung .

Mailand
Eisenbahn

und
Eilpost

Tägl. Ab. 7 Uhr

bis Cilli auf der Eisenbahn,
dann über Laibach, Görz,
Udine, Treviso, Venedig,
Bicenza, Verona, Brescia
Mailand .

München Eilpost
Tägl. Ab. 7 Uhr über Schärding .
Tägl. Ab. 7 Uhr über Salzburg .

Efeu
Brief -Eilpost Tägl. Abends 7 Uhr. mit Geldbriefen für Raab

und Ofen.

Packpost Sonnt . Ab. 8 Uhr
Mittw . » 8 » über Preßburg , Raab.

Passau und
Frankfurt

a. M.
Brief -Eilpost Tägl. Ab. 7 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten für St . Polten,
Amstetten, Linz, Paffau,
Regensburg , Nürnberg ,
Frankfurt a. M.

Podgorze
Eisenbahn

und
Mallepost

Tägl. Ab. 7' /r Uhr
bis M. Ollrau mit derEisen-
bahn. Mit Sendungen wie
bei Lemberg bis Podgorze.

Prag

Eisenbahn Tägl. Ab. 7>/r Uhr
» Früh 6 Uhr

über Lundenburg , Olmütz,
Littau, Hohenstadt , Trie-
bitz, Pardubitz und Kollin.

Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr
über Maiffau , Göpfritz,

Neuhaus und Tabor, dann
Znaim und Jglau .

Preßburg Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr über Haimburg .

Reicheu -
berg

Eisenbahn
und

Mallepost
Tägl. Ab. 7V-r Uhr

bis Pardubitz auf der Eisen¬
bahn, von da Mallepost
über Königgrätz, Gitschin,
Liebenau.

Salzburg Mallepost Tägl. Ab. 7 Uhr
mit Sendungen für St . Pöl -
ten, Amstetten, Linz, Lam-
bach, Salzburg .

Semlin Packpost Mittwoch Ab. 8 Uhr
über Ofen, Szeksard, Mv-

hacz, Effek, Peterwardein .

Trieft
Eisenbahn

und
Mallepost

Tägl. Früh 6 Uhr
» Ab. 7 Uhr

bis Cilli auf der Eisenbahn,
dann Mallepost über Lai¬
bach, Adelsberg.

Troppau
und

Neustadt

Mallepost
und

Eisenbahn
Tägl. Früh 6 Uhr

bis Olmütz mit der Eisen¬
bahn, mit Sendungen für
Olmütz, Troppau , Rati -
bvr, Neustadt.

Udine
Eisenbahn

und
Mallepost'

Tägl. Ab. 7 Uhr
bis Bruck mit der Eisenbahn,

über Judenburg , Friesach,
Klagenfurt .
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Wohin . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Benedig
Eisenbahn

und
Brief-Eilpost

Tägl. Ab. 7 Uhr

bis Cilli mit der Eisenbahn,
mit Geltbriefen und klei¬
nen Packeten für Udine,
Trevisv, Venedig.

Aura Eilpost Mittw. Ab. 7 Uhr
über Warasdin , Agram.

Karlstadt.

von
ZuLand: AlleT

Abgang der Briefpost Nach Salonich nach
Wien nach Constantinopel : Seres :
ÜnstagAbends. Zur See überTrieft- jedenDinstag. Alle Dinstag Abends.

Ankunft .

Woher . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Agram
Brief-Eilpost Tägl. Früh 3 Uhr über Warasdin , Güns ,

Steinamanger .Packpost Montag Früh 3 Uhr

Braunau Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr
über Ried, Lambach, Linz,

St . Polten .

Brody
Mallepost

und
Eisenbahn

Tägl. Früh 6 Uhr
bis Lemberg mittelst Malle-

post, von dort mit Bries .
Eilpost und Eisenbahn.

Brunn Eisenbahn
Tägl. Früh 6 Uhr

» Mittags 11 —1S
Uhr

über Gänserndorf , Hvhen-
au, Luncenburg.

Budweis Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr über Göpfritz, Horn.

Czerno -
witz

Mallepost
und

Eisenbahn
Tägl. Früh 6 Uhr

bis M. Ostrau mit der
Mallepost , von dort mil
der Eisenbahn.

Eger

Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr über Prag, Kolli», Olmütz.

Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr
über Marienbad , Pilsen,

Budweis.

Cilli Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr.
» Abends 6 Uhr

über Grätz, Bruck, Mürz-
zuschlag, Gloggnitz, Neu¬
stadt, Bade».

Hof
Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr

über Marienbad , Pilsen,
Klattau , Budweis.

Eisenbahn Tägl. Mittags 11 V-r Uhr über Prag , Kolli», Olmütz.

Innsbruck Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr
mit Sendungen von Inns¬

bruck, Salzburg , Linz, Am-
stetten. St - Polten .

Karlstadt Eilpost
Dinst. , Denn , Freitag ,

Samst . Früh 2 Uhr
Sonntag Früh s Uhr.

über Agram, Warasdin .
Körmend.
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Woher . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Kaschau Brief -Eilpost Tägl. Ab. 10 bis 11 Uhr
über Gyöngyös , Ofen,
Raab.

Klentsch Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr über Klattau , Strakonitz
und Budweis.

K ollin Eisenbahn Tägl. Früh 6 Uhr
Mittags l >*/z Uhr

übcr Czaslau , dann Brod,
Jglau , Budwitz u. Znaim.

Krems Botenfahrt
Tägl. Früh S —6Uhr

» Mittags 11 —12
Ul-r

geht nur bis Stockerau, wo
sie sich an die Eisenbahn
anschließt.

Lemberg Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr

über Podgorze , Leipnick,
von M. Ostrau an mit der
Eisenbahn auf der ganzen
Route.

Linz Brief-Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr
» Mittags 12 Uhr

mit Geldbriefen und kleinen
Packeten von Linz, Amstet-
ten, St . Polten.

Mailand Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr

über Bergamo , Brescia ,
Verona, Vicenza , Vene¬
dig, Treviso, Udine, Gorz,
Laibach, Gratz.

München Eilpost
Tägl. Früh 6 Uhr über Salzburg .
Tägl. Früh 6 Uhr Über Tchärting .

Ofen

Eilpost Tägl. Ab. 10 - ii Uhr
mit Geldbriefen von Ofen

und Raab, Wieselburg.

Packpost Dinstag Früh
Freitag » über Raab, Preßburg .

Passau und
Frankfurt

a. M.
Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr

über Sckärding , Baierbach,' Linz, St . Polten .

Podgorze Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr

von M. Ostrau an auf der
Eisenbahn mit Briefen u.
Sendungen wie bei Lem¬
berg von Podgorze ab.

Prag
Eisenbahn

Tägl. Früh 6 Uhr
» Mittags 11 — 12
Uhr

über Kollin, Pardubitz, Trie-
bitz, Hohenstadt , Olmütz,
Lundenburg.

Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr.
über Tabor und Göpfritz,

dann Jglau und Znaim.
Preßburg Mallepost Tägl. Früh 5 — 6 Uhr über Haimburg .

Reichen¬
berg

Mallepost
und

Eisenbahn
Tägl. Früh 6 Uhr

über Gitschin, Koniggrätz.
Pardubitz, Olmütz.

Semlin Packpost Dinst. Früh
über Peterwardein , Cssek,

Mohacz, Szekszard, Ofen,
Raab.
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Woher . Gattung . Zeit und Stunde . Anmerkung .

Trieft
Mallepost

und
Eisenbahn

Tägl. Früh 6 Uhr.
- Ab. 6 Uhr

mit Sendungen von der
ganzen Route.

Troppau
und

Neustadt
Mallepost Tägl. Mittags 11 — 12

Uhr
mit Sendungen von der

ganzen Route.

Ndine Mallepost Tägl. Früh 6 Uhr
über Klagenfurt , Juden¬

burg.

Venedig Eilpost Tägl. Früh 6 Uhr
mit Sendungen von Vene¬

dig, Treviso, Udine, Görz,
Laibach, Gratz.

Zara Mallepost Samst. Früh 3 Uhr
über Karlstadt , Agram,

Warasdin .

Uebersicht der Passagiers Gebühren bei den

Post , Eil - , Personen Eil - und Packwagen .

Mit
Postw.

Mit
Eilw.

Mit
Pers--
Eilw.

fl-1 kr. fl jkr. fl- !kr-

Don Wien
nach

Mit
Postw

fl. l kr.

Mit
Eilw.

fl. >kr,

Mit
Pers. -
Eilw-
fl.i kr.

Mit
Pack«.

fl.jkr.

Von Wien
nach

Miit
Packw.

fl-flr.

Agram- -
Bregenz -
Brody - .
Brunn - -
Budweis -
Czernowitz
Eger - -
Fiume - -
Gratz - -
Hermannstadt
Jglau - -
Innsbruck
Kaschau -
Klagenfurt
Kronstadt
Laibach -
Lemberg -
Linz- - -

28

II

Mailand
Ofen und Pesth
Padua -
Podgorze
Prag -
Preßburg
Roveredo
Salzburg
Semlin
Teplitz -
Teschen
Trieft -
Trvppau
Udine -
Venedig
Verona
Zara .
Znaim -

20
17

29 1t

20

54
37

13
52

2
16
26
31
39
40

18
19

21
30

Anmerkung . Die mit Eilwagen Reisenden sind nicht verbunden, an die Postillone ein
Trinkgeld zu entrichten. Bei den Briefeilwagen hat jeder Reisende40 Pfund, bei den
Personen-Eilwagen 2S Pfund, und bei den Separat-Eilfahrten 50 Pfund Gepäckfrei.
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In den Sommermonaten bestehennach mehren Badeörtern der Monarchie besondere
Eilfahrten, die im Herbstejederzeitwieder aufgehobenwerden. Sie werdendurchdieöffent¬
lichenBlatter zur Kenntniß des Publicums gebracht.

Bei den Postwagen-Fahrten bekommtder Postillon für eine einfacheStation 3 kr.
Trinkgeld.

Gegenwärtig ist das Postritt geld für 1 Pferd und 1 einfacheStation sowohl
bei Aeranal- als Privatritten in Nieder- u. Oberöfterreichund in Böhmen auf 1 fl., in
Illyrien auf 1 fl., im Küstenland« auf 1 fl. 6 kr., in Tirol und Vorarlberg auf 1 fl.,
in OberöfterreichundSteyermark auf 1 fl., in Mähren und Schlesien auf 1 fl., in Ga-
lijiin auf 56 kr. Conv. Münze festgesetzt. — In Ungarn ist das Postrittgeld für
1 Pferd und 1 einfachePoüstation 5i> kr., in Croalien 58 kr., in Siebenbürgen 45kr.,
in der slavonischenund croatischenMilitSegränze 54 kr., mit Ausnahme des Ottocha-
ner Regiments, wo sie auf 1 fl. 6 kr. festgesetztwurde. —Die Gebühr für denGebrauch
eines gedecktenWagens ist auf die Hälfte, für einen offenenauf das Viertel des Post-
riilgeides von einem Pferde bestimmt; das Schmier- und Poftillons-Trinkgeld blieben
beim Alten.

Haupt - Jahrmärkte

in der österreichischen Monarchie .

Brunn : I. Mont. v. Aschermittw. , 2. d. 3. Mont. n. Pfingst. , 8. Mont. v.
Mar. Geb. , 4. Mont. v. M. Empfangn. , jeder 14 Tage; — Wollm. : d. 3. Dinst.
imJun , durch 8 Tage; Roßmarkt : l. den >. Mont. in der Fasten, 2. den 2.
Mont. n. Mar. Geburt ; Viehmarkt allezeit den dritten Tag vor jedem Jahr¬
märkte. Alle Mittwoch und Freitag Wochenmarkt.

Fiume , Freihafen. 1. 24. Juni , 2. 15. Aug. , 3. 1. Sept .
Gratz , 1 Dinst. v. Lätare, 2. Aegydi, jeder 3 Wochen, voraus Viehmarkt ; wö¬

chentlich 2 große Wvchenmärkte. Auf dem Aegvdimarkt ist der Großmarkt am
29. , 30. u. 3t. Aug. , blos zu Geschäften all' in^rosso , der 27. u. 28. August
sind für die Großhändler und Fabrikanten zum Auspacken und Rangiren ihrer
Waaren bestimmt; der Kleinmarkt beginnt am 1. September .

Klagenfurt , t. Philipp u. Jacob . 2. d. 14. September ; jeder 3 Wochen.
Laibach , 1. den 25. Januar , durch 3 Tage, auch Roß- und Viehm , 2. den 1. Mai

durch 14 Tage, 3. den Tag nach Peter u. Paul, 4. -f Erhöh. , 5. Clisab. d. 14 Tage.
Lemberg , i. Agnes, 2. den 4. Mai, dauert 4 Wochen, 3. den 12. Oct. , dauert

2 Wochen. Haupl - Wollmarkt vom 1. bis 8. Juli .
Linz , 1. Samst. n. Ostern, 2. d. 10. Aug. , jeder 14 Tage, die 3 vorausgehenden

Tage sind zum Auspacken der Waaren und zum Verkauf im Großen bestimmt;
den 20. Oct. Pferdemarkl ; alle Dinst. Getreiden!. ( Pferde - und Getreidemarkt
werden aber gegenwärtig nicht gehalten. )

Ofen , 1. d. 1. März, 2. d. 27. Juni , 3. d. 14. Sept , 4. d. 30. Novemb.
Olmütz , i. Montag nach dem Sonntag in der Octave der heil. 8 Könige.

2. Montag vor Georg, 3. Montag nach Johann dem Täufer , 4. Montag
nach Michaelis ; jeder dauert 5 Tage.

Pesth , 1. Jvsephimesss, 2. Medardimeffe , 3. Joh. Enthauptungsmesse , 4. Leo-
poldimeffe, jeder 14 Tage , auch Viehmarkt.

Prag , Märkte f. Com. 1. M. Lichtm. a. d. Roßm. in der Neustadt, 2. St . Veit
a. d. Kleinstädter Ring, 3. Wenzesl. a. d. Altstädter Ring. Für Holz- u. Töpfern,. :
l. M. Lichtm. a. denselb. Plätzen, 2. Mittfast . a. denselb. Plätzen, 3. a. 3. Freit,
nach Ostern an denselb. Plätzen, 4. St . Veit m. d. Holzw. auf dem Graben ,
mit den Töpferw. a. d. Insel Campa in d. Kleinseite, 5. St . Marg. mit d. Holzw.
a. d. Graben, mit den Töpferw. a. d. Kapuzinerplatz in d. Neustadt, 6. Wenzesl.
m. d. Holzw. a d Graben , m. d. Töpferw. a. d. Kapuzinerplatz in d. Neustadt.
Alle diese Märkte dauern 14 Tage, nebst 3 Tagen zum Auspacken u. 3 Tagen z.
Einp. , also 20 Tage. Für die Pferdeh. : 1. in d. 1. Woche n. Ostern a. d. Viehm.
in L. Neustadt, 2. 8 T. v. Mich. daselbst. Wollm. vom 24. bis 28. Juni a. d. Viehm.
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Preßburg , 1. den SO. Jaguar , s. nach Lätare, 3. Christi Himmels. , 4. d. 2. Juli ,
5. den 10. August, 6. den 29. September , 7. den 6. December.

Trieft , Messe vom i. bis 20. August. Uebrigens Freihafen.
Troppau , i. d. i . Febr. (d 8 T. ) , 2. d. 1. Mai ( 14 T. ), 3. d. 1. Aug. (8 T. ) ,

4. d. i. Nov. ( 14 T ).
Venedig : Messe, Christi Himmelfahrt , durch 14 Tage.
Wien , 1. Mont. n. Jubilate , 2. d. Tag n. Allerheil. , jeder dauert 4 Wochen;

alle Dinst. u. Samst. Wochenm. Vorstadt Leopoldftadt zu Wien: Marga -
retha im Juli d. 14 Tage, Roßau zu Wien: Töpfermarkt nach Peter und
Paul bis Maria Magdalena . Besondere Holzmärkte stnd außer den Haupt¬
jahrmärkten noch in der Roßau fürDrechslerwaaren , Küchengeräthe rc. i . Pere «
grini, 2. Michael; Pferdemarkt 15. , 16. und 17. Oktober.

i . Größere Jahrmärkte in Unter Oesterreich .
All end steig . 1. Freitag n. Maria Heimsuchung. 2. Freitag nachAegydi ; alle Frei¬

tag Wochen- und Körnermarkt.
Angern . 1. Montag nach Lätare. 2. Montag nach Michael.
Asch dach. 1. Faschingmomag. 2. den 4. Mai. 3. Laurenz. 4. Martini ; alle

Donnerstag Wochenmarkt.
Aspern an d- Zaya. 1. Josephi. 2 Mont. n. Maria Heimsuchung. 3. Mont. n.

Philipps 4. Allerseelen. Alle Donnerstag Kvrnermarkt.
Baden . 1. Am Mont. n. Cantate, 2 nach Maria Geburt ; ;alle Freitag Wochen: ».
Bockflüß . 1. Lorenzitag. 2 Faschingmontag.
Böhmischkrut . 1. Mont. n. M. LichtmeßPserdemarkt, Dienst, darauf Jahrmarkt ,

S. Joh. v. Nep. 3. Lorenzi. Tags vorher Pferdem. ; alle Mittwoch Wochenmarkt.
Brück an der Leytha . 1. Urbani. 2. Barrholomä , 3. Montag nach Aegydi-

4. Katharina ; alle Mittwoch Wochenmarkt, den 6. October Pferdemarkt.
Drosendorf . 1. Dinstag nach Judica . 2. Johann von Repomuk. 3. Dinstag

nach dem Rosenkranzfeste. 4. Lhomastag . Vorher allezeit Pferde- und Viehmarkt,
alle Dinstag Wochen- und Viehmarkt.

Dürnkrut . 1. Mont. nach dem3. Sonntag nach Pfingsten. 2. Barbara ; alle Frei¬
tag Wochenmarkt.

Eggenburg . 1. Dinstag nach dem Lätaresonntag . 2. Dinstag nach Trinit .
3. Dinstag vor Matthäus Apost. 4. den dritten DtNstag im Advent ; allezeit
Tags zuvor Roß- und Viehmarkt; alle Mittwoch Wochenmarkt.

En ze rsdo rf ( Stadt oder Groß- ) . 1. Mont. n. Jubilate . 2. Mittw . n- Bartholom . ;
alle Mittwoch Wochenmarkt.

Ernstbrunn . 1. Moniag vor Lichtmeß. 2. M. Magdalena . 3. Martini , den Tag
vorher Pferd- und Viehmarkt.

Feldsberg . 1. Moniag nach Palmsonnt- , 2. Mont. nach heil. Dreifaltigkeit . 3.
Mont. nach Kreuz - Erhöhung . 4. Mont. nach Leopold!. 5. Thomas. Alle Mittw.
Wochenm.

Fellabrunn (Nieder-). I. Samstag v. Lätare, 2 Pfingstdinstag -3. Bartholomäus .
Gaunersdorf . 1. Am Tage vor Lichtn» , 2 am Markustag , 3 Bartholomäus .

4. Andreas ; alle Donnerstag Wochenmarkt.
Göllersdorf . 1. Samstag vor Vitus. 2. Mathias .
Guntersdorf . 1. Montag nach Oculi, zugleich Pferdem. , 2. Montag vor Bar -

tyolomä ; zugleichFaßmarkt.
Hadres bei Haugsdorf. 1. Montag nach Lätare. 2. Pfingstdinstag . 3. Moiztag

in der Quatemberwoche im September. Im Sept. auch ein Faß- und Reifmarkt.
Haugsdorf . 1. Nach Christi Himmels. 2. Am Lage nach Peter und Pauli .

3. Am 9. Septemb. Jahr - und Faßmarkt. 4. Leonardus, 6. November.
Hausbrunn . V. U. M. B. 1. Montag nach dem schwarzen Sonntag . 2. Vi¬

tus , 13. Juni . 8. Rosalia. Zuvor allezeit Viehmarkt.
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Haus leiten . 1. Donnerstag nach Judica . 2. Am 9. November.
Heidenreichstein 1. Mont. n. Margaretha . 2. Mont. n. Michaeli , 3. Mon¬

tag nach Martin. Alle Montag Körner- und Wochenmarkt, zu Michael Viehmarkt.
H o he nrupper s d o rf. 1. Montag nach Cantate . 2. Maria Heimsuchung.3. Mathias , Apostel. 4. Thomastag .
Hollabrunn (Ober- ) . 1. Am 1. Dinst. im März. 2. Maria Heimsuchung (Udal-

ricusmarkt). 3. Michael. 4. Andreas; alle Samstag Wochenmarkt.
Hollabrunn (Unter-) . 1. Montag nach Lätare. 2 Michaeli. 3. Andrätag.
Horn . 1. Dinstag vor PauliBekehr . 2 Georgi. 3. Johann Täufer. 4. Martin .
Jp s. 1. Mont. nach Neminiscere. 2 Mont. nach Citate . 3. Mont. nach Laurenzi.
Kirchberg am Wag r am. 1. Dinstag vor der Fasten. 2. Dinstag vor Maria

Himmelfahrt .
Kirchberg am Wald . 1. Mittwoch vor Ostern. 2. Ulrichstag. 3. Mittwoch

nach Barthol . 4. Mittwoch vor dem Christkagc. Alle Mittwoch Viehmarkt.K l o st e r n e u b u r g. 1. Montag nach Frohnleichnam. 2. Den Tag nach Leopoldi.störn eubur g. 1. Mont. nach Oculi. 2. Am Lorenzitag , fallt Lorenzi am
Sonntage , so wird der Markt am Montage darauf gehalten. 3. Montag nach
Allerheiligen. 4. St . Thomastag . Alle Freitag ist Körnerniarkt ; fällt an einem
Freitage ein Feiertag , so wird er den Donnerstag vorher gehalten.Krems . 1. 8 Tage vor und 8 Tage nach Jakobi . 2. 8 Tage vor und 8 Lage
nach Sunon und Judä. Jährlich 2 Pferden,. : 1. Denn. n. Ostern, 2. Donn. n.Simon. Alle Samstag Körnermarkt.

Laa. 1. Dinstag nach heil. 3. Könige. 2. Dinstag nach dem schwarzen Sonntage .3. Dinstag nach Virus. 4. Dinstag nach Augustin und zwar 14 Tage vor und
14 Tage nach Augustin. Z. Dinstag nach Elllabelk ; den Tag vorher allezeit
Pferdemarkt. Alle Dinst. Wochenm. mit Pferden,. Alle Samstag Körnerniarkt.

Langenlois . 1. Im Februar am Donnerstage nach Dorothea . 2. Im Augustam Donnerstage n. Laurenzi. 3. Im Novemb. am Donnerstage nach Leonhardi.Lud weis ( unweit Sieghards ) . 1. Gregor, am 12. März. 2. Florian . 3. Montagnach Aegydi. 4. Andreas ; jeden Tag vorher Viehmarkt.
Mailberg . 1. Montag nach Valentin , 2. Samstag vor Eraudi . 3. Dinst. nach

Bartholomai . 4. Martini .
Marchegg (Stadt ) . 1. Johann der Täufer . 2. Aegydi. 3. HubertuS.
Mistelbach . 1. Montag nachJnvocavik . 2. Mont. in derKrenzwoche. 3. Michaeli,

Tags Mor Holz- und Viehm. 4. Am dritten Adoentmontage , 1. oder 2. Tag
vorher Roß- u. Biehmarkt Zu Michael auch Holzm. Alle Mont. Wochenmarkt.M ö d lr n g. 1. Mont. nach heil. 3 König. 2. Montag n. Maria Lichtmeß. 3. Mitt¬
wochn. Ostern. 4. Pfingstdinstag. 5. Margar. 6. Dinstag n. Maria Himmelfahrt.7. Dinst. nach Maria Geburt. 8. Martin. 9. Nikolaus. Alle Mittw. Getreiden,.

M dlk. 1. Kreuz-Erfindung. 2. Dinstag nach Eraudi. 3. Colomanitag .
Neustadt (Wiener- ) . 1. Donnerst . , Freitag u. Samstag vor dem Palmsonntag ,2. Donnerst - , Freitag u. Samstag in der Woche wo Johann der Täufer fällt3. Donnerst . , Freitag und Samstag in der Woche nach Michaelis.
Neudorf (nächst Staatz ) . 1. Josephs 2. Magdalena. 3. Matthäi .
Orth ( Markt) . 1. Montag nach Eraudi. 2. Michaeli.
Pillichsdorf in V. U. M. B. an der Brünner Straße , 1. Joh. Nep. am 16. Mai,2. Martini am 11. Nov. (Falls au diesemTage ein Feiertag fällt , am darauffol¬

genden Wochentage. )
» v ! , u

Poysdorf . 1. Montag nach heil. 3 König. 2. Montag n. Jubilate . 3. Montag
„ach Johann demTäufer. 4. Montag nach Aegydi. S. Montag nach Allerheiligen.

Pulkau . 1. Am Tage vor Maria Lichtmeß. Viehm. , Blasitag Markt. 2. Dinstagn. Eraudi . 3. Michael. 4. Dinstag nach dem erstenAdventsonntage, vorher immer
Roß- und Viehmarkt.

> » , ,

Rabenspurg . 1. Montag vor Pfingsten. 2. Helena, den 18. August. 3. Katha¬
rina, den 2S. November.

Raggendorf ( unweit Bockflüß) . Am Simonitag .
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Raps . 1. Joseph!. 2. Psingstdinstag . 3. Laurenz. 4. Simon ; den Tag vor jedem
Jähem, ist Viehmarkt. Alle Samstag Wochen- und Viehmarkt.

R e tz (L-tadt). 1. Dinstag nach dem neuen Jahre . 2. Joseph!. 3. Philipp und
Jakob. 4. Laurenz. 3. Dinstag nach Roscnkranzfest; den Tag vorher Roß- und
Viehmarkt.

Röschitz . 1. Johann und Paul . 2. Rosalia- Jeden Mittwoch und Samstag Holz-
und kleiner Wochenmarkt.

Sanct Marein (nächst Horn) hat 4 Märkte an den sogenannten Kreuzsamst. ,
d. i. den Samstagen zwischenOstern und Pfingsten.

S anet Pollen , t. DinSrag nach Reminiscere. 2. Sebald. alle Donn. Körnerm.
Schweinbarth ( Groß- ) . 1. Mont. in der3. Fastenm. 2. Psingstdinstag ; den Samst.

vorher Pfeidemarkt .
Sieg h ard s (Groß. -). 1, Montag n. Mathias . 2. Montag n. Vitus. 3. Montag

nach Barlholomäus . 4. n. Allerheiligen.
Sieghar dskirchen V. O. M. B. 1. am 12. März ; 2. ». Psingstdinstag ; 3 am

22. November ; Viehmärkte den 11. Und 21. November.
Sitzendorf . 1. Donnerstag vor Ostern. 2. Psingstdinstag . 3. Montag vor Bar-

lholomäi. 4. Donnerstag vor Weihnachten. Tags vorher Holz-, Haar- u. Viehmarkt.
Stätte ldo rf. 1. Vitus (15. Juni) . 2. Tag vor Maria Geburt . 3. Katharina ;

den Lag vorher allezeit Pferdemarkt.
S ti n k e n b r u n n (Ober- ) . 1. Samstag vor dem schwarzenSonntag . 2. Samstag

nach Laurenzi.
Stock er au. 1 Dinst. nach dem Palmsonnt . 2. Joh. d. Tauf. 3. Michaeli Alle

Montag Wochenmarkt; alle Mittwoch Viehmarkt.
Straß . 1. Gregor , den 12. März. 2. Ludmilla , den 16. Sept . ; am 15. Sept .

Holz- uns Biehmarkt.
Slronsdorf . 1. Pauli Bekehrung. 2. Montag nach Christi Himmelfahrt .

3. Gallus, an beiden letztem ist Lieh- und Holzmarkt.
Sulz (Ober- ) . 1. Am Siebenschmerzenfceilag. 2. Am Tage n. Leopold!.
Tu in. 1. Georg! den 24. April , 2. Laurenzi den 10. Aug. , 3. Simon! d 28. Oct. ;

Roß- und Viehm. : 1. am Tage vor Georg! , 2. am Tage vor Simoni ; alle Dinst.
Körnermarkt.

Ulrichskirchen . 1. Philipp u. Jakob. 2. Mont. n. Udalr. 3. Am Tage n. M. Empf.
Waidbofen an der Lhaya . 1. den 25. Januar . 2. Philipp und Jakob .

3. Michaeli. Alle Samstag Wochen- und Viehmarkt.
Wkickend orf im Marchfelde . 1. Montag nach heil. Dreifaltigkeitsonntag .

2. Elisabeth«.
Weikersdorf am Wagram . 1. Dinstag nach der. Kreuzwoche. 2. Dinstag

nach Aegydi. Alle Donnerstag Körnermarkt.
Weite «. 1 Montag nach Judica . 2. An Maria Heimsuchung. 3. Nikolaus . Alle

Dinstag Wochenmarkt.
Wilhelmsburg , 1. Laurenz; alle Montag Körnermärkte, Roß- und Viehmärkte

1. den 3. Februar. 2. den 1 Mai. 3. den 9. August. 4. den 28. Oktober.
Wolkersdorf . 1. Pauli Bekehrung. 2. Montag nach dem schwarzen Sonntag .

3. Magdalena , Tags vorher Roß- u. Viehm. 4. Koloman.
Wullcrsdorf . 1. Montag nach Mar. Lichtmeß 2. Samstag nach Georg! , 3.

Montag nach Aegydi. 4. nach Allerheiligen.
Wutzelburg am Rochusberg , an der March bei Angern. 1. An Sebastian! .

2. Am Rochusrage.
Zell an der Jps , Florian.
Zistersdorf . 1. Montag nach Mifericordia . 2. Jakobi. 3. Montag nach Maria

Geburt. 4. St . Nikolaus ; allezeit zuvor Roß- und Viehmarkt.
Zwettl Stadt , 1. Faschingdinstag . 2. Psingstdinstag. 3. ^Erhöhung . Pferde¬

märkte: 1. Faschingmontag , 2. den 13. September. Alle Montag Getreide- und
Viehmärkte.
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Getreidemarkte in den vier Kreisen oder Vierteln

Unterösterreichs .

Alle Montage zu Heidenreichstein — Langenlois — Markgraf - Reustedl —
Mistelbach — Perchtoldsdorf (Petersdorf ) — Schwechat — Stockerau — WilhemS-
burg — Zwettl.

Alle Dinstage zu Fischament — Molk — Scheibbs — Tuln — Waidhofen an der
MbS — Weikra — Wien.

Alle Mittwoche zu Böhmischkrut — Bruck an derSeitha —Eggenburg —Groß-
Enzersdorf — Mödling — Neulengbach — Schönbach.

Alle Donnerstag zu Fischament — Gaunersdorf — Litschau — St. Polten.
Alle Freitage zu Bade» — Korneuburg —PoySdorf .
Alle Samstage zu Hollabrunn — Krems —Laa —Traismauer —Waidhofen an

der Thaya — Wien — Wiener-Neustadt .

Jahrmärkte in Ober - Oesterreich .

Abtenau , 1. d. 2. u. 3. Febr. , 2. d. 1. Sonnt, im Mai, 3. d. 3. Sonnt, im Mai,
4. d. 10. Oct. , S. d. Sonnt. n. d. 10. Oct.

Ach, 1. d. 1. Mai d. 8 T. , 2. d. 25. Juli d. 8. L. , 3. d. 16. Oct. d. 8 Tage,
4. d. 29. Dec. , 5. Freit, in der 4. Fasteniv.

Braunau , 1. Pfingstm. d. 8 T. , 2. Jac. d. 8 T. , 3. d. 1. Mittw. im Oct.
4. Wart. ; am t4. Sept. Pferden, u. am Donn. n. Mich. ord. Wochenm.

Ebelsberg , 1. Georg, 2. Joh. Tauf. , 3. Katharina.
Efferding , 1. Jos. , 2. Joh. Tauf. , 3. Mich. , 4. Andr. Viehm. Michaelis;

Schwemm. d. T. v. Andr. ; Wochenm. jed. Donn. u. Viehwochenm. jed. Freit.
Enns , I . Dinst. v. Ostern d. 1 l T. , 2. Aegydi, 3. Mart. B. d. 6 Tage.
St . Florian , 1. Gründ. , 2. Florian, 3. Pfingstdinst. , 4. Magd. , 5. Thomas.
Freist «dt , 1. Pauli Bekehr. , 2 Mout. v. Pfingsten.
( Ämunden , 1. Dinst. n. Barthol . , 2. Dinst. n. Leop. z alle DinSt. Wochenm.
Grein , 1. Philipp und Jakob. 2. Aegydi. 3 Monrag nach Mathias .
Grieskirchen , t . d. 3. Mont in der Fast. , 2 Pfingstdinst. , 3. d. 10. Aug. ,4 . d. 11. Nov.
Haag im Hausrucko. , 1. Faschingm. , 2. d. 13. Juni , 3. d. 25 Juli , 4. d. 28. Oct. ,

5. d. 21. Dec.
Hallein , d. 17. Januar .
Hallstatt , 1. d. 30. April, 2. d. 4 Juli , 3. d. 30. Oct. , 4. d. 6. Nov.
Kirchdorf an d. Krems, 1. d. 2. Mont. in d. Fast. , 2. d. 24. Juni , 3. d. 6. Dec.
Kremsmünster , 1. Pfingstdinst. , 2. Barthol .
Lambach , 1. Jos. , 2. Johann T. , 3. Matth. , 4. Andr. , alle Montag Wochenm.
Leonfelden , 1. d. 2. Juli , 2. Sim. u. Jud.
Mauthhausen , 1. am 1. Mont. in der Fast. , 2. d. 22. Jul . , 3. d. 15. Oct. ,

4. d. 6. Sept. ; Pferden,. : 1. d. 1. Mont. in der Fasten, 2. Magdal. , 3. d. 8. Oct.
Radstadt , 1. d. 10. Mai, 2. Sonnt. n. Frohnletchn. , 3. d. 13. Oct.
Ried ( Markt) , 1. Sonnt. Lät. durch 4 T. , 2. Pet. u. Paul d. 8 T. , 3. Aegydi d.

6. T. , 4. d. 1. Advents, d. 8 T. , Pferdem. d. 21. Sept.
Salzburg , 1. Samst . vor dem Faschingsonntag ( Fasten - Dult genannt) von5Uhr

Abends durch 14 Tage, 2. »om Borabende des Matthäustages oder 21. Sept. (Mi¬
chaels-, Nuperti-u. Herbstdult genannt) durch 14 Tage; auch findet ein sogen. Christ¬
oder Nicolaim. Statt , 14 Tage vor u. nach Nicolai.

Sch ärding , 1. Florian, 2. Jacob, 3. Wart. , 4. d. 1. Mai, 5. d. 28. Oct.
Schwanenstadt , 1. d. 25. Jan. , 2. d. 1. Mai, 3. d. 15. Jun. , 4. d. 29. Sept.
Steir , 1. Donn. n. Jubil . , 2. Mont. ». Michaelis , jeder 14 Tage; alle Donn.

Wochenmarkt.
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Steire ck, 1. d. 3. Febr. , 2. d. 1. Mai, 8. d. 10. Aug.
Vöcklabruck , 1. d. 25. Feb. , 2 d. 1. Mai. 3. d. 24. Juni , 4. d. 24. August,

5. d. 80. Nov.
Wels , 1. Samst . in der Birt - oderKreuzw. , 2. Samst . n. M. Geb. jed. 8 T. ,

alle Samst . Vieh- u. Wochenm.

» Jahrmärkte in Steiermark und Jllyrien .

Bruck an der Mur, 1. d. 1. Mont in d. Fast. , 2. d. 2. Mont. u. Ostern, 3. Mont.
n. Martini .

Cilli , 1. d. 20. März, 2. Auguftin, 3. Andr. Ap.
Feistritz in Untersteier, 1. Pauli Bekehrung, 2. Laurenzi, 3. Simon und Judä.
Feistritz in Obersteier, Montag in der Kreuzwoche.
St Florian , 1. am Montag nach dem 1. Quatember. 2. Montag nach dem

Palmsonntage, 3. Florian , 4. Montag nach dem Dreifaltigkeits -Sonntage.
Friedverg , 1. den 3. Montag in der Fasten, 2. den 2. Montag nach Ostern,

3. Jacob, 4. Leopold.
Froh »leiten , 1. Rochus, 2. Montag nach Michaelis.
Fürstenfeld , 1. am 2. Mont. ' n. Weihn. , 2. am 6. Mont. ». Ostern. 3. Joh. Täuf. ,

4. Aagustin, 5. Mont. v. Allerh. , 6. Mont. n. Nicol.
Göß, Donn. zw. dem 1 und 2. Sonnt, in, Oetob. Jahr - u. Viehmarkt.
Judenburg , 1. T. n. Chr. Himmels, 2. Ursula.
Knittelfeld , 1. T. n. Frohnl. , 2. Mont. ». Barthol. , 3. Mont. v. Martini .
Leoben , 1. Jacobi , 2. Andreas, Tags vorher Viehm.
Marburg , 1. Samstag v. Lichtn,. , 2. Ulrich, 3. 22. Oct.
Maria - Zell , 1. 23 Mai, 2. 16. Aug. ; Dinst. v. Michaelis Viehm.
Mürz zu schlag , 1. am Tage nach Kunigunde, 2. am Montag nach Mar. Geb.

3. am Theklatag, Viehmaekt.
Neumarktl , 1. Mont. n. Dreifaltigkeitss. , 2. Mont. n. d. Scapulirfest, 3. Andreas.
Pettau , 1. am Tage n. h 3 Kön. , 2. Georg,Viehm. , 3. d. 5. Aug. , 4. Katharina .
Radkersburg , 1. am 3. Montag nach Fastnacht, 2. Dinstag nach Pfingsten,

3. Leopold.
R a d in ann sd o rf , 1 den Montag nach dem Quatembersonntage in der Fasten,

2. den 19. April, 3. Montag nach Eraudi, 4. den 11. October, 5. den 15. Dec.
Seisenburg im Neustädtler - Kreise, 1. BlafiuS, 2. Gertrud , 3. Samstag vor

Palmsonntag , 4. Georg, 5. Primus , 6 chErhöhung, 7. Montag nach Christi
Himmelsahrt, 8. den Lag nach Simon u. Judä, 9. Nicolaus.

Stainz , 1. den 2. Montag nach Ostern, 2. den 6. Montag n. Ostern, 3. Pfingstd.
4. Jsh. Tauf. , 5. Aug. , 6. Katharina .

Bill ach, 1. heil. 3 Könige, 2. den 10. September.
Weirelburg , 1. . Montag „ach Maria Lichtmeß, 2. Montag nach dem Quatem-

bersonntag in der Fasten, 3. Montag »ach dem Dreifaitigkeitssonntage, 4. Mont.
nach dem 2. Sonntage nach Frohnleichnam, 5. Montag nach Anna, 6. Montag
»ach Aegydi, 7. den 15. September, 8. Dinstag nach Allerheil-, 9. den 15. Dec.

Windischgrätz , 1. Pauli Bekehrung, 2. Dinstag nach Pfingsten, 3. Jacobi.

1848 . 3
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Europäische Münzen .

Münzen des österreichischen Kaiserstaates .

fl. kr,
Doppel- Ducaten - 9 —
Einfacher » - - 80

fl. kr.
Conventionsthaler - 2 -
Halbe Thaler, auch

Guldenstückegenannt 1 -
Zwanziger . . . — 20
Zehner — 10
Fünfer - - - - — 5
Groschen . . . . — 8
Kronenthaler 2 12

kr.
Alte Groschen - - - chz
Neue Groschen - - 1̂ /5
Alte 15 Kreuzerstücke i Vs
Alte 30 » 2»/s

Goldmünzen .
fl. kr.

Souveraind' or - - 13 20
Halber Souveraind' or 6 40

Silbermünzen .
fl. kr.

Halber Kronenthaler 1 6
Viertel » — 33
Scudo 2 —
Halber Scudo - - 1 —
Lira — 20
Halbe Lira . . . — 10
Viertel -Lira . . . — 5
Alter Mail. Scudo 1 46

Kupfermünzen .
kr.

Neue Kreuzer - - - 1
Alte » . . .
Soldo oder S Centesi-

mistück . . . 1

DieGoldmünzenunterliegenbeimWechselhandeleinemAgio, d. i. mehroderminderemWerthenachRücksichtihresBollgewichtesoderdesvermehr¬tenodervermindertenBedarfes.

fl. kr.
Halb. Mail. Scudo — 17̂ /4
Venet. Kreuzthaler 2 33
Giustino . . 2 142/4
Venetian. Lirazzo — 13̂ /4
15 Soldistück - . — 6̂ /4
Neue 30 Soldistück —15

» 20 » — 10
» 10 » — 5

3 Centesimistück - -
1 » . .
Mailänder Seflno

» Giratrino

Papiergeld .
Banknoten zu 1000, 500, 100, 50, 25, 10 und 5 fl. Conveutions - Münze im

vollen Nennwerthe.
Die geringe Anzahl Einlösungs- oder Anticipationsscheine, welchenoch, meistens

1 fl. Zettel , vorhanden stnd, werden zu dem festgesetztenCourse von 250 Percente
für Silber angenommen, folglich gilt der Gulden W. W. 24 kr. C. M.

Die alten silbernen Siebnerstückewerden nur mehr zu 6 kr., die Siebzehner zu 15 kr.
legal angenommen. DurchlöcherteMünzen werden zwar amtlich ausgeschieden, im Handel
aber um den Nennwerth angenommen.

Rechnungsmünzen .
Gulden im Allgemeinen (Einlösungsscheine) — fl. 24 kr.
Thaler (Current) . . . . . . . 1 „ 30 »
Lire (Current ) — » 1? Vr»

Ausländische Münzen nach österreichischer Conventionsmünze
berechnet .
Barern .

Ducaten (Gold¬
münze) - - - -

Goldgulden - - -
Carolin

fl. kr.

4 28
3 9
5 SO

fl. kr.
Mard' or - - - - 6 20
Krön- od. Schwerttha¬

ler (Silb . ) - - 2 12
Kopfstück - - - - — 20

fl. kr.
Neunbätzner - - — SO
Thaler . . . . 1 55
Dritthalb . ( Kupf . ) — 2
Kreuzer . . . . — »/§
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fl. kr.
Ducaten (Gold) - - 4 18
Liond' Argent( Silb . ) 2 27

Belgien .
fl. kr.

Kronenth. (Silb . ) 2 10 ^
Thaler » 2 18

fl-
Cent (Kupfer) - —
Liard » —

fl. kr.
Christiand' or (Gold) 7 43
Speciesducaten » 4 23
Ebräer (Silber ) - — 34

Dänemark .
fl. kr.

Krone (Silber ) - 1 12
Kopfstück - - — 22
Dreier . . . . — 7̂ /4

Firk (Kupfer) . - -
Witte » - . .

kr.
V-

kr.

V»

Vierzig-Francsst.
( Gold) 15 10

Zwanzig » » 7 35
Doppel-Louisd' or » 17 51
Einfache » » 8 55
Neue » » 7 39
Napoleonsd' or » 7 SO
Fünf - Francsstücke.

(Silb . ) 1 55

Frankreich .
fl. kr.

Zwei - FrancSstücke
( Silb . ) - 46

Franc » — 23
2/4 Franc » — 17V»

» » tlVs
V4 » » 0̂ /4
Krone, alte » 2 21
Laubthaler » 2 15
Livre » — 22 ^

Livre Pariser
( Silb . ) —28

Louis blanc » 22
Neuthal. ( ILeu) » 2 18
Centime ( Kupfer ) — 1/4
Decime » — 2̂ /4
Liard » — 1/4
Sous » — IV4

Minerva ( Gold)
fl.
2

Griechenland ,
kr. ! fl. kr.
2V4 I Phönir (Silber ) — 20̂ /4 Tcnici (Silber )

kr.
- 24-/4

Guinea ( Gold) - 9 38
Sovereign » - 9 34
Krone ( cronn )

(Silber ) 1 16

Großbritannien .
fl. kr.

Penny (Silber ) — 2(,4
Dollar » 2 5
Halbe Krone » — 38
Groat » — 9(/z

fl. kr.
Schilling ( Silber ) —28
Farthing ( Kupfer ) — 1/4
Half - Penny » — 1

Hannover .

Georgsd' or ( Gold) 7 30
Goldgulden . . . 3 13
Andreas- od. Harzguld. 1 7

fl. kr.
Andreasthaler - - 2 —-
Wildemanns - Thaler 2 —

» Gulden 1 —

fl.
Wildemanus - Gro¬

schen . . . . —
Pfennig (Kupfer) —

kr.

3-/4
1

Doppia,alte (Gold) 7 26
» neue » 6 21

Leonina » 8 50
Pistole » 6 39
ZechinoinRom» 4 16

» » Bo¬
logna - - » 5 4

Duartino » 1 —

Kirchenstaat .
fl. kr.

Carlino ( Silber ) — 7̂ /4
Frauenthaler > ,26
Giulio » — 12' /z
Groffo » — 6V4
Lira » — 25
Paolo » — 12' /r
ScudoinRom » 2 9

» in Ancona » 26

fl. kr.
Testono ( Silber ) —37̂ / ,
Gazetta » — IV4
Murajola » — 4̂ / ,
Baiocca ( Kupfer ) — 1
Denars » — 2
Quatrino » — 1
Solds » — 1' /4
Bolognino » — IV2

Niederlande .

Ducaten ( Gold) 4 21
Zwanzig - Gul-

d-nstück - » 16 36
Ruyder » 14 —

fl. kr.
Souverän! ( Gold) 6 45
Craon (Silber ) 1 38
Ryksdalcr » 23
Drei Güldenst. » 2 30

^ fl- kr.
Dubbeltje ( Silber ) 1 41/2
Ducaton » 2 32
Groot » 1 1
Patagon » 2 —

3 *
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Schiffgulden (Silber )
ff. kr.

Snaphahn
- 43
— 15

fl. kr.
Crusado (Gold) - 1 41
DoblaS » - 6 20
Dobra » - 33 16
Dobraon » - 63 12
Millerees » - 3 16
Escudo » - 46
JoanneS » - 16 38
Justus » - 2 8

fl. kr.
Dncaten (Gold) 4 31
Friedrichsd' or » 7 36
Blaffert (Silber ) — 4*/ »
Albertsthaler ,, 2 —
Groschen » — 2V»

fl. kr.
Andreas- Duc. (Gold) 4 —
Platina Duc. » 4 37
Jmperial , neu » 15 16

» alt » 19 37
Rubel >, 1 sz
Souverain, Po¬

len » 13 —
Dncaten in Cur-

land » 4 26

fl. kr.
Stüber (Silber ) — 2Vr
Thaler, alte » 2 5

« neue » 2 3

Portugal .
fl. kr.

LiSbonina ( Gold) 12 24
Moedor » 33 5
Portugalese, alt

( Gold) 25 —
» neu » 36 —

Quartina » » 3 5
Crusado (Silber ) — 56- /2
Crusadonora, , i 7̂ /4

Preußen .
fl. kr.

Mariengroschen
( Silber ) — 2' /i

Pfund » i 32
Thaler » 1 25
Weißgroschen» — 2
Rußland und Polen .

fl. kr. i
Rubel, alte (Silber ) 2 16

» neue » 1 32
Alberts -Gulden » 12
Alberts-Thaler » 24
Pjetak » — 4«/»
Pjatalnik » — 23
SpecieSth. , Po¬

len, alte » 2 —
detto (neue) » 1 55

Deut (Kupfer)
Orth »

fl. kr.
— 1
- 1' /»

fl. kr.
Mnteins (Silb . ) — 3

» neue » — 15
Teflon » — 14
Croce » — 16
(Portugal hat keineKupfer¬

münzen. )

Albus (Kupfer)
Dreier »
Pfennig »
Vierling »

kr.
2

— 3

-/»

fl. kr.
Kopek (Kupfer) —
Potuschke » - "4
Trojak « — 1-/4
Pfennig, Polen » — V4
Poldrao » — 1-/4
Rubel » — 16
Szostack, alte » — IV4

» neue » — 2̂ /4

Sachsen .

Augustd' or (Gold)
Dncaten »

Carlino (Gold)
Doppietta »
Madonna »
Pistole »
Zechino »

« Savoyen »
« Geuua »
Lira (Silber )

fl- kr. fl.
8 8 Groschen (Silb . ) —
4 21 Dreier » ^
Sardinien , Savoyen ,

fl. kr. fl.
18 12 Giorgino (Silb . ) —
3 38 Parpafola » —
7 34 Quinzone » —

16 57 Scudo » 1
4 18 » 6' »rxento » 3
4 36 » U' oro » 3
4 23 » in Turin » 2

— 19 » neue » 1

kr.
3»/4

V»
Piemont .

kr.

Thaler (Silber )
Pfennige (Kupfer) -

25-/»
7

26- /2
29

2
45
43
55

cilb. )-Soldo (
» il ' oro

Talaro » 1
Cagliarese ( Kupf. ) —
Quatrino
Soldo in Pie

mont

kr.
36

V»

kr.
5»/ »

II//2
45
3-/4

—

. st- kr.
46 Lrrestückin Par¬

ma (Gold) 15 24
Pistole in Parma » 8 51
RofiminToscana » 7 52

Uebriges Italien .
fl. kr.

Ruspone in Toscana
( Grld ) 12 15

Scudino inModena » 1 17
Zechino in Toscana » 4 37

- 1' /»

fl- kr.
Zechinoin Parma

( Gold) 4 28
» » Lucca » 4 18
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fl. kr.
Ducaton in Tosea-

na (Silber ) 2 31
Francescone detto » 26
Pezzo detto » 2 31

fi.
' kr.

Decuple ( Gold) 50 —
Ducato » 1 26
Oncia » 4 —
Quintuple » 25 —
Carlino (Silber ) 3 —

fl. kr.
Scudo in Lucca

(Sild ) 2 12
Testoiw in Tose. » —. 37
Tallaro » » » 1 56

Sicilien , beide .
fl. kr.

Carlino in Sici -
lien (Silber ) 4 3

Scudo » 1 56
Scudo in Lici-

lien » 1 58

fl. kr.
Quatrino in Mo¬

den« (Kpf. ) — >4
Sesino detto » — V4
Crozia inTosc. » — If/ »

fl. kr.
Taro ( Silber ) —19

» in Sicilien » — 10
Grono ( Kupfer ) — 1
Quatrino » —
Tornese » —

fl. kr.
Ducaten (Gold) 4 30
Caroline ( Silber ) — 37
Daler » — 22
Mark » — 5»/L
Oehr » — »/t

Schweden .
fl. kr.

Schilling (Siib. ) — 2»4
Ricksdaler » 2 12
Orth, Norwe¬

gen » — 26
Daler ( Kupfer ) — 7*/ ,

fl. kr.
Firk (Kupf. ) - i/r
Oehr » — l/^
Rundstück » — >4
Slantar » — »/.

Schweiz .
fl. kr.

32 Francsstück
( Gold) 18 20

Pistole in Basel » 9 —
» » Bern » 8 42

Bärenthaler, alte
(Silb . ) 2 1

» neue ,, 1 53
Böckein Zürich » — 30
Crochein Basel « — 2Vr
Dicke ,, — 22
Thaler in Genf» 2 16
Lc» Kw»c » 1 41
bleu Kon (Silber ) 1 24

fl. kr.
Coronilla (Gold) 1 52
Doblon -> 30 43
Escudillo » 1 52
EScudo d' oro » 3 38
Pistole » 7 50
Doppie, alte » 7 46

» neue » 7 23

fl. kr.
Franc ( Silb . ) — 34 Vr
LivreinGenf >, — 37

« » Neuf-
chatel „ — 34

Neuthaler » 2 19
Oertli » — 15
Patagon » 1 55
Zweibätzler » — 7*/r
Thaler in Basel » 2 10

» in Bern » 2 15
» in Nenfchat. » 2 2

Thaler in Zürich
(Silber ) 1 22

Spanien .
fl. kr.

Cinea ( Silber ) —31
Escudo al Sol » 3 17

» deVellon » 12
Peseta » — 26
Peso duro, alt » 25

» » neu » 24

fl. kr.
Kreuzer in Bern,

Basel u. Schaff¬
hausen ( Kupf. ) — 3/4

Kreuzer iu Bünd-
ten » — s/4

Quart in Genf » — V4
Sous » » » — 1»/4

» »Glarus » — 1
» »Lausan¬
ne und Reuf-
chatel » — 1( 4

Vierer in Bern » — */r

fl. kr.
Real ( Silber ) —13

» de Vellon » — 7
Dinero ( Kupf. ) — V2
Maravedi » — V4

» üe plata nuova — ^2
Octavo (Stück von

Achten) . . . — 1l/4Piaster » 2 5Ve
Uebrige deutsche Staaten

fl. kr.
Ducaten in Frank¬

furt und Ham¬
burg (Gold) 4 21

Zwei-Guldenstück
in Baden (Gold) 3 6

Groot (Silber ) — 1̂ /4

fl. kr.
Wilhelmsd' or in

Kurheff. ( Gold) 7 30
Thaler (Silb . ) 1 30

» in Lübeck» 1 45
Bärenguld. in An¬

halt (Silber ) — 50*/z

fl. kr.
Doppelst, in Bre¬

men (Silber ) — 30
Zweidrittelst. (Sil-

ber) - - 1 10
Zwölfer in Meck-

lenb. (Silb. ) — 25
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Europäische Maße und Gewichte .

I. Verzeichniß aller Längenmaße in Europa ,
mit genau berechneter Vergleichung nach dem Wiener Maße.

s ) Meilen - Verhältniß zur Wiener Klafter .
Wiener

Die Mette in
Böhmen
Dänemark
Deutsch - geographische
England (mile) , alte -

» » neue
» ( leaxus ) - -
» (Seemeile ) -
» ( Londoner) -

Frankreich ( Ueu) - -
» (Seemeile )

Griechenland ( Stadium )
Holland
Irland -
Italien
Kirchenstaat - . . . ,

Fuß
3634 2
3957 3
3904 4
1230 1

848 2
2936 _
976 3
802 3

2343 4
2929 2

97 3
3083 2
1078 4
976 2
776 1

Die Meile in
den Niederlanden
Oesterreich (Postmeile) - - -
Polen
Portugal - -
Preußen
Rußland (Werst)
Sachsen
Schlesien
Schottland
Schweden
Schweiz
Spanien
Türkei
Ungarn

Wiener
1' ^Fuß
2929 2
4000 ^
2929 2
32S4 4
4076 4

562 3
4766 5
3409 4
1175 2
5627 2
4404 —
2956 1
752 4

4405 S

ir ) Sonstige Längen - und Ellenmaße .

Fuß. Soll. L. P.
Arschine in Rußland -
Lune (Elle) in

Frankreich - - - .
Basel i. d. Schweiz -
Genf »

Braccio (Elle) in
Bologna - . . .
Florenz - - . . ,
Benedig
Modena
Parma , für Seide .

-> f. Leinwand -
Canna in

Genua
» kleine -

Neapel
Rom
Sicilien
Loscana

Elle in
Preußen
Brabant , Holland
Flämische . . .
Augsburg, Baiern -
Berlin - -
Braunschweig - .

2 3 — L

3 9 4 —
3 8
4 6 — 2

2 — 4 10
1 9 6 —
5 — 2 2
2 — 2 —
1 9 6 —
2 — 3 —

5 4 10 —
7 — 10 11
6 S
6 4
6 2
7 4

2 1 10 —
2 2 11 5
2 2 11 5
1 10
2 13 5
1 3 6 —

Elle in
Brüssel , Belgien
Craeau -
Dresden . . . .
Frankfurt a . M. -
Hamburg - - -
Hannover - - .
Hessen- Eaffel -
Hessen- Darmstadt
Innsbruck - - -
Leipzig . . . .
Lemberg . . . .
Mailand , f. Seide

» f Wolle
München - - .
Olmütz . . . .
Prag
Preßburg -
Schweden - - .
Triest , für Seide

» für Wolle
Warschau - - -
Türkei (Endese) -

» (Pick, gr. )
» (Pick, kl.)

Fathom in England

Fuß. Zoll. L. P.

8 1 11 6
— 11

19 5 —
16 2 —
19 9 9
1 10
1 10
1 10
2 6 6 —
19 5 4
1 10 6 2
17 5 8
2 17 5
2 6
2 6 — 3
1 7
1 9
1 6
2 - 4 7
2 1 8 —
1 9 10 5
2 — 4 _
2 14 3
2 - 69
5 9 5 2
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Faust ( Pferdemaß)
in Deutschland

Furlong (Ackermaß)
in England - -

Fuß in
Amsterdam
Augsburg
Baiern
Bade»
Berlin
Böhmen
Brüffel
Cöln
Dänemark
Dresden
England (laut )
Frankfurt a . M.
Genf - -
Köttingen
Haag in Holland
Hamburg
Innsbruck
Leipzig -
Linz - -
Lissabon -
Mähren -
Mailand -
Nürnberg
Padua -
Paris (plell ) -
Rheinländischer
Rom ( pulmo)
Rußland - -
Schlesien (österr. )

» (preuß- )
Schweden
Spanien (pies )
Straßburg - -

Fuß. Soll. L- P.

636 4 6

1 —
- 11

— 10

Fuß in
Turin - - -
Tyrol - - -
Venedig - -
Warschau -
Weimar - -
Würtemberg
Wurzburg -
Zürich - -

Jnch (Zoll) England
Lachter ( Bergmaß)

in Böhmen -
Sachsen - -
Schweden -
Ungarn - -

Palm in England
» in Hamburg

Palmo in Neapel
Ruthe in

Amsterdam
Basel - -
Be^n - - -
Brüssel -
Dänemark -
Hamb. ( Marschr - )
Preußen -
Sachsen -
Schweden
Zürich -

Stab in Frankfurt
» in der Schweiz

Skrich ( Recrutenm. )
in Oesterreich - -

Toise (Klafter ) in
Frankreich, alte -

» neue -
Werschokin Rußland
Va>d( Elle ) Eng( and

Fuß. Zoll. L. P.

1 — 82
— 11 11 —

112 7
— 11 11 2
— 10 8 3

1 3 — 10
— 11 1 11
— 11 3 1
— — 11 4

6 — 99
6 8 3 4
5 7 7 3
6 4 10 —

— 3 2 —
— 3 2 —
— 10

11 7 8 10
13 4 7 9

9 8 3 10
14 8 7 1

9 11 1 6
12 8 2 7
11 10 11 7
14 3 3 5
15 — 2 11

9 6 2 9
3 8 10 5
3 9 12

3 2

6 1 11 11
6 3 11 1

— 1 8 5
2 10 8 4

o) Darstellung des neuen französischen Längenmaßes .

Ein Metre in Frankreich hat - - - 3 Fuß I Zoll 11 Linien 6 Punkte .
Der Metre hat 1000 Millimetres .

» » » 100 Centimetres.
» » » 10 Deeimetres.

10 Metres machen eine Decametre.
100 » » » Hectametre.

1000 >> » « Kilometre.
10000 - » « Myriameire .
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»I . Verzeichniß aller in Europa gebräuchlichen Flächenmaße ,
mit genauer Berechnung nach Wiener Quadratklafter , Fuß und Zoll, und beson¬derer Berücksichtigung der neueren französischen Flächenmaße.

Q. KIft. Fuß. A,
Ackerin Erfurt -

» in Leipzig -
Acre in

731 1 —
1533 3 —

England - - -
Schottland , alte

» neu
Arpent in

Frankreich - - .
den Niederlanden

Blolca in Bologna
» in Parma -

Bunder in
den Niederlanden
Belgien - - . .

Pampo in Padua -
» in Venedig
» in Verona

Cotena in Neapel >
Deffetine in Rußland
Dienn in Holland -
Fanega in Spanien
Fardingdeal in

England - - . -
Giornata in

Sardinien - - -
Grabe in Lyrol - -
Hake in Polen - -
Hufe in

Mecklenburg 150j
WienerJoch od.

Preußen (Landh. )
13jW. J ° chod .

Pommern (Häger-
hufe) 68- /g W.
Joch oder - -

»( Landh. ) 34-/8
W. Joch oder

»(Priesterhufe )
ssz W. J . od.

»(Tripelhufe )
öl ^ W. J . od.

»( Hakenhufe)
17»/8W. J . od.

Jauchert ( Juchert ) in
Augsburg - - -

» alte -
Bayern . . . .
Basel - - - - -
Bern ( Ackermaß)

112S 4 —
1434
1311 — —

949 4 —
1832

784 1 —
833 1 —

27 5 —
3656 1 —
1542
773
835 3 —

1 2 —
1795 2 —
180
187

281

1055
300

2822 2 ^

240800

21600

109220

54600 — —

36423

81917

27306

388 2 —
393 3 —
947
885
952

Jauchert (Juchert )in
Bern ( Waldmaß) - -

» ( Gartenm. ) -
Tyrol
Zürich (Ackermaß) - -

» ( Gartenm. ) . .
» ( Wiescnm. ) - -

Joch in Oesterreich, Böh¬
men rc.

Journalin Bordeaux - -
Matt in Oldenburg - -
Moggia in Neapel -
Morgen in

Aachen
Amsterdam
Ansbach,Baireulh - -
Berlin (alte ) . . . .

» (neue) - - -
Braunschweig . - -
Bremen
Breslau
Danzig
Darmstadt . . . .
Erfurt
Genf
Hamburg . . . . .
Hannover
Holland
Mecklenburg . . .
Nürnberg
Oldenburg
Polen
Rheinländischer

( Feldmorgen) - -
» ( Waldmorg. ) - -

Sachsen
Stralsund
Trier
Würtemberg . . . .
Würzburg

( Feldmorgen) - -
( Waldmorg. ) - .

Proche in Frankreich - -
Pelica in Toscana - .

» » Florenz - - -
« » Piacenza - -
» » Venedig -

Pflug in Schleswig
und Holstein
( Ackermaß) - - -

Q. Klst. Fuß. A.
1072
857

1000 - —
1007
901
806 3 _

1600
937

1492 3 __
132 4 —

848 1 -
2255 3 __
1302
1676 3 ^

709 3 —
695
7>4 ^

1555
1544
693 4 ^
728 3 __

1438 5 —
2683

721 2 ^
2619
1806
1314 ^ —
3474
1571 4 ^

472 3 _
630 4 ^

1700 — „
1806

974 3
875 4 —

985 3 —
664 1 —

9 3 —
3
2 2 10
2 2 6
12 —

49200
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Q. Klft. Fuß. Z. Q. Klft. Fuß. I.

Pfund, Weingarten -
muß in Oesterreich

Saccaro in Toscana
Scheffel ( Landmaß)

in Hamburg - -
Staarland (Acker¬

maß) in Tyrol -
Stajolo in Toscana
Starello in Sardin .
Stirro in Toscana
Tagmat in Tyrol -
Tavola in Bergamo

80
1035

1167 4 —

310
103 3 —
572

76
1241 3 —

7 4 8

Tavola in Padua - - -
» » Piemont - -
» » Verona -

Tonne in Kopen¬
hagen

Lorentura im Kirchen¬
staate

Vaneza in Verona - - -
Versura in Neapel - -
Vorling i. Hannover - -
Wloka ( Ackermaß)

in Polen

7 12
10 3 —

1 —10

3072

46
34 1 8

8
360 4 —

47150 - -

Neues französisches Flächenmaß .
Eine Are hat S7 Quadratklaster 4 Fuß 7 Zoll Wiener Maß.
Die Are hat 10 Deciares .

» » » 100 Centiares.
10 Ares machen eine Decare.

100 » » » Hectare.
1000 » » « Kilare.

10000 « » » Myriare .

H1. Verzeichniß aller in Europa gebräuchlichen Körpermaße für
trockene Gegenstände ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Metzen, Achtel und Sechzehntel , und be¬
sonderer Berücksichtigung des neuen französischen Körpermaßes .

Metz. Ach. S. Metz. Ach. S.

Achtel in Rarern - - -
» in Würtemberg - -

Achterli in Bern . . .
Becher in Oesterreich - -

» in Braunschweig - -
» in Kurheffen . - .

Boiffeau in Frankreich,
alt -
neu. . . -

Bushel in England - - -
Butte ( Kalkmaß) in

Kurhessen
Chaldro»( Steinkohlen -

maß) in England - - -
Comb in England - - - -
Coppe >n>Kirchenstaate -
Corba - »
Coupe in Freiburg - - .

» » Genf
» » Savoyen - - .

Cwiriec in Warschau - .
» » Krakau - - -

Dreißiger in Baiern - - -

' /r

- 1 IV»
- 1 l' /s
- » 1-/t

10 1 1

21 2 —
2 2 IV»

- 4 V»
1 1 1-/»

1
1 2 r/2

- 4 Vs
- 3 IV»

Faß ( Getreidemaß ) in
Aachen . . . .
Hamburg - - - -
Lübeck

Fichelin in der Schweiz
Fuder in Hannover

» „ Osnabrück -
Gallon in England -
Garez in Rußland -
Gescheid in Hessen . -

» » Frankfurt
Halbe ( Getreidemaß)

in Ungarn . . . -
Heister in den Nieder¬

landen ( Hafermaß)
( Weizenmaß)

Himten in Braunschw.
,, ,, Hannover

Höbt in d. Nicderlanden
Immi in der Schweiz
Kanne ( Getreidemaß )

in Oldenburg - - -
in Schweden - - -

- 3 -/«
1»/4

- 1 ' /»
- 4 s/4
36 3 1
33 5 —

1-/4
7/8
' /2
»/8

°/lb

- 6 1' / .
- 6 1-/is

4 - 7/8
4 - 7/s

17 2 »/«
- - 7/8

- - b/8
- - -/4
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Keel ( Steinkohlenmaß )
in England - - -

Korb in Osnabrück -
Kornstcr in Tyrol - -
Korschez in Krakau -

» » Warschau
» » Lemberg -

Küb. l in Siebenbürgen
» in Sachsen ( Kch-

lenmaß)
Kwart in Krakau -

» in Warschau
käst ( Getreidemaß) in

Amsterdam
Antwerpen
Bremen -
Cracau -
Hamburg
Hannover
Lübeck -
den Niederlanden
Ostpreußen
Polen > -
Preußen, Brandend ,

f. Weizen u. Roggen
f. Gerste u. Hafer

Westpreußen
Getreidemaß -
Malzmaß - -
Backermaß -

Load (Getreide - und Meh
maß) in England

Loof in Esthland -
» » Liefland -

Maate ( Salzmaß ) in
Holland

Mäßchen ( Getreidem
inCaffel - - - .
in Darmstadt - -
in Frankfurt a. M
in Mainz - -
in Berlin - -
in Sachsen - - -

Mäßli in Aargau -
» in Bern - -
» in Zug - -

Malter in Aachen -
» in Berlin -
» in Carlsruhe
L in Cöln -
» in Darmstadt
» in Frankfurt
» in Hannover <
« in Sachsen - .

)

Metz. Ach. S.

170
1 1
8 1V»
7 1' /4

- l ' /r
7 1-/4
4 1-/4

1 IV-
- V4
- °/ie

47 3
46 6
46 1
58 4
51 S
50
52
48
48

1 -

6 II
5 _

62 3 _

64 2 ^
42 6 _

150 1 ^
104 4
69 3 _

47 2 _
- S >/2
— 8 1

— 7 2

V-
V«
' /»
' /»
V4
V-

, 1

^
iVs
V»

2 3 V2
10 5 1l/z

^ 1
2 IV4
- IV4
6 IV»
- 1/,

120 7 — 1

Malter in Mainz - -
» in Nürnberg -
» in Zürich - -

Maß ( Getreidemaß )
in Bayern - - -
inFulda

Maßelin Böhmen - -
v in Oesterreich

großes -
kleines -

Meeß in Regensburg
Mesure ( altesSalzm . )

in Frankreich - - -
Metze in

Berlin ». Preußen -
Kassel
Dresden
Nürnberg . . . .
Ulm
Würzburg - - -

Wetzen in Süddeutschlan
Baiern rc. -

Pisth
Preßburg - - -
Wien . . .

Mineilo in Verona
Moagio im Kirchenstaat

» in Mailand
» in Mantua

Mudd in den Niederlanden
Muid in Frankreich

» in Ncufchatel >
Muth in Oesterreich >
Mutt in Appenzell

» in Bern - - >
» in Luzern - -
» in Schafhausen
» in Aug . .
» in Zürich .

Müktle in Ulm .
Rössel in Hannover

» in Sachsen
Osmio in Rußland
Perjok » »
Peck in England .
Pine „ »
Pinta in der Lombardie
Polonico in Triest
Pottle in England
Quart in Lemberg
Quarteronc i . Bologna
Quartier in Schweden
Sack in

Amsterdam . .

Metz. Ach. S.
1 6 ' /2
2 5 IV2
5 3 ^

V-
- 2 l/4
- - IV2

' /2
' /4

4 2 1' / ,

- -

V»
V»

- 1 2/3
- 2 IV4
- 1 V-
- 2 1-/z

4 1-/4
2 V»
7 __
8 __
4 1-/z
6 2

V2

30 3 1
5 7 2

SO _ __
1 3 12/z

5 1>2
2 Vg
5 IV»
3 I V3
2 IV3
7 1

- Va
V«
V2
V4
V3

- V«
Vs

- 3 V3
V»

- - V-
- 1 V3
- n

1 3 Vz

1 4
_ 6
— 1
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Sack in Metz. Ach. S.

Brüssel . . . .
Norddeiitschland .
Rußland . . . .

Schaff in Augsburg .
» inJngolstadl
» inLandshul .
» in Passau . .
» in Rcgensburg

Scheffel in
Braunschweig . .
Bremen . . . .
Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
München . . .
Preußen . . . .
Würtemberg . .

Seidel in Böhmen .
Simmer in

Darmstadt . . .
Frankfurt am Main
Mainz . . . .
Nürnberg . . .
Würtemberg . .

Startin in Sreyermark
Sloop in Schweden
Strich in Böhmen .
Strike in England .
Tonne in Amsterdam

» in Dänemark
» in Lübeck . .

1

3
3
9
9

3t
17

/r
1^-
t ' /2

2 iVz
7
6 1
1 —

1 5 1^8
1 5
3 4

- 7 -/r
2 71- /,o

V»

- 4 b/8
- s ll/2
- Sl' /io

s 1 iVs
- 2 17/8

9 1 l' /s
-/8

1 4 -r/s
1 1 Vs
2 1 iVn
2 2 V«
2 3 17/8

Metz. Ach. G.
Tonne in Schweden . - -
Tonnelada in Portugal
Tschetwert in

Moskau . . . . . .
Riga . . . . . .

Tun in England . . . .
Bierfaß in Braunschweig
Bierling in

St . Gallen . . . . .
Schafhausen . . . .
Würtemberg . . . .

Viertel in
Antwerpen . . . . .
Bayern
Bremen . . . . . .
Caffel . . . . . .
Dänemark . . . . .
Dresden u. Sachsen - -
Erfurt . . . . . .
Prag und Böhmen - -
Weimar . . . . . .
Wien .
Würzburg . . . . .

Viertelt in Bern . . . .
Mispel ( Getreidemaß ) - .

in Braunschweig . - -
Hamburg . . . .
Hannover . . - -
Preußen . . . . .
Sachsen . . . . .

Zuber in Baden . . . -

3
117

3 Vio
4 —

3 1 -/z
3 1

23 S —
- 1 ' /l6

IV4
IV2
IV2

1 1 17/g
- 1 »/8
- 2 2/z

2 4 1-/z
- 4ll/i «
— 3 1

2 7 -/8
^ 3 */io
— 2 1
— 2 —

IV2
- - 17/8

20 1 1
17 1 —
24 2 —
21 3 1
41 7 1
24 3 —

Neues französisches Körpermaß für trockene Gegenstände .
Der Litre hat ungefähr Sechzehnte! Wiener Maß.

oder ^/, «, Achtel » »
Der Litre hat 10 Deciliters .

» » » 100 Centililres .
10 Litres machen einen Decalitre.

100 » » » Hectolitre .
1000 » » » Kilolitre .

10000 » » » Myrialitre .

IV . Verzeichniß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen Körper¬

maße für flüssige Gegenstände ,
mit genau berechneter Vergleichung nach Wiener Eimern , Maß und Seideln

und mit besonderer Berücksichtigung des neuen französischen Maßes .

Achter in Oesterreich -
Aimer in Würtemberg .
Ako in Oedenburg . -

Eim. Maß S.
— 1 —

Z 7 —
19 2

Amphora in Venedig
Anker in Amsterdam.

„ in Preußen .

Eim. Maß S.
11 8 1
— 27 —
— 24 2
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Anker in Hamburg .
» in Dänemark
» in Schweden .

Antal in Ungarn (To¬
kaiermaß)

Arroba in Spanien .
Barilla in

Neapel ( Weinmaß)
Rom »
Toscana »

Barilla in
Sardinien ( Oelmaß)
Toscana »

Barell in England
für Wein
für Bier
für Oel

Bierlast in Gotha .
Vocale in Triest . .
Vocale in Venedig .
BothinDanzig , .

» in Hamburg
» in Riga( fürSect )
» in Malaga „

Botta in Rom . . .
>, in Venedig
» in Spanien

Brau , Biermaß in
Hannover -

Brenta in Mailand .
» in Rom . . -

Cyopine in Frankreich .
Conzo in Venedig . -
Coppo in Lucca, kleine -

» » » große -
Carba im Kirchenstaat .
Eseberi. Ungarn, kleine -

» » » große -
Eimer in

Augsburg . - . . .
Bamberg . . . -
München ( fürWein ) -

» (für Bier ) -
Nürnberg . . . .
Regensburg . . .
Würzburg . . . ..
Hamburg . . . .
Hannover . . . .
Böhmen . . . . .
Preßburg . . . -
Wien * ) . . . . .

Eim. Maß S.
— 25 2z
— 26 iz
— 27 3

1 12 —
iiz

— 30 8
— 32 1
— 29 2

— 23 3
— 23 2

Eimer in
Berlin . . . . . .
Dresden . . . . -
Leipzig . . . .
Schweden . . . - -

Faß in
Braunschweig ( fürBier )
Dänemark (f. Wein) - -
Dresden (f. Bier ) - -
Hamburg (f. Wein) -
Leipzig » - -

» (f. Bier ) - - -
Wien » . .

» (f. Wein) - . .
Fuder in

2 31 1
2 35 2
2 22 2

' 15 89 2
- i iz

3j
7 11 1
8 38 1
7 27 3
8 13 3
7 9 2

14 — 3
8 13 3

3073
1 13 2
1 33 —

1
1 16 —
1 30 2
2 6 2
1 12 1

— 29 2
1 18 3

1 1 3z
1 29 1
1 5 2
1 7 3
18 1
2 — 1
1 13 —

— 20 2
14 —
13 —

— 37 2
- 40 -

Braunschweig . .
Dänemark . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . . .
Schweden . . .
Wllrlemberg . .

Gallon in England .
Jmmi in Würlemberg

» in Heidelberg
» inSolochurn .

Kanne in
Aachen ( fürWein )

» (für Bier )
Dänemark . . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Sachsen überhaupt
Schweden . . .

Kufe in Berlin . .
Maß in

Augsburg (f. Wein)
» (f. Bier )

Basel , all . . .
» neu . .

Cassel ( fürWein ) .
» ( fürBier ) .

Frankfurt am Main
Mainz, große . .

» kleine . .
Nürnberg . . .
Stuttgart . . .
Weimar . . . .

in Oesterreichin jederRechnung zu 40 Maß ungenau,meund in der Vistr muß er icdach42 Maß enthalten.

Eim. Maß S.
1 8 —
11 —
1 13 2
1 15 2

1 30 —
15 34 3

6 37 2
16 4 2
6 27 2
6 15 —
2

10

15 23 —
15 34 2
15 7 3
15 13 3
16 19 —
16 3 —
14 22 1
16 25 3
30 13 2
— 3 1
— 12 3j
— 22
— 2 1j

3
— 1 8z
— 1 1j

2z
— i i
— i iz

3j
— 11
— 13

8 2 1

— 1 —
3

— 1 —
3

— 1 1j
— 1 2
— 11
— 1 iz
— 11

3
1 j

- 2j

im Handel
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Eim. Maß S.
Maß in Wien. . .
Migliajo in Venedig

» in Verona .
Miro in Venedig. .

» in Verona . .
NößelinBraunschweig ,

Hamburg u. Sachsen
Ohm in Aachen . .

» » Amsterdam .
Antwerpen . . .
Caffel . . . .
Dänemark . . .
Erfurt . . . .
Frankfurt am Main
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . .
Schweden . . .

Orna in Fiume . .
» in Trieft . .

Oxtzoft in
Amsterdam . . .
Braunschweig . .
Dresden . . . .
Hamburg . . .
Hannover . . .
Leipzig . . . .
Preußen . . . .
Schweden . . .
Warschau . . .

Pink in England . .
Pinte in

Amsterdam . . .
der Lombardie . .
Frankreich . . .

Pipe in Portugal .
» in Hamburg
» in England . .
» in Spanien . .

Quart in Berlin . .
» in Bremen .
» in Lemberg .

Quartaro in Mailand
Quartier in

Braunschweig . .
Hannover . . .
Hamburg . . .
Sachsen . . . .

Queue in Frankreich
( Champagne)
( Bourgogne )

Rimpel in Ungarn .
Rundeit in England

4
- 10 30 3
- 10 12 1
- — 10 3
- — 10 2

- - 1j
2 17 3
2 28 —
2 17 —
2 32 2

. 2 25 3
2 20 1
2 21 1j

. 2 22 1
2 29 3z
2 27 —

. 2 12 3
2 31 —

. — 38 —
1 6 2

4 21 2
. 3 35 2

3 5 —
. ' 41 —
. 5 35 2
. 3 23 —

3 25 2
. 4 6 2
. 4 9 —

iz

2
2z
2ß

8 27 2
6 7 2

10 8 —
8 20 2

3i
2z
2j

. — 41

2z
2z
2j

z

6 14 2
7 10 2

. z
1 18 —

Schankeimer in Baiern - -

Schoppen in
Caffel u. Darmstadt - -
Frankfurt am Main - -
Mainz . . . . . .
der Schweiz . . . .

Seidel in Augsburg . - -
» in Böhmen . - -
» inWien,großes - -

Seidel in Ungarn . - -
Startin in Steyermark > -

Stäbchen in
Dänemark . . . . .
Oanzig . . . . . .
Sachsen . . . . . .
Hamburg . . . . .
Hannover . . . . .

Stückfaß in
Dänemark . . . .
Frankfurt am Main - -
Leipzig
Nürnberg . . . . .

Tonne in
Aachen (für Bier ) - -
Amsterdam
Berlin . . . . . .
Dänemark
Dresden . . . . . .
Hamburg
Hannover . . . . .
Leipzig . . . . . .
Riga

Tonneau in Bordeaux - >
TschetwerkainRußland - .
Tun in England ( fürWein )

» » (für Bier ) - -
Ur in Siebenbürgen - -

Viertel in
Amsterdam . . . . .
Basel . . . . . .
Dresden . . . . . .
Frankfurt am Main > -
Hamvurg . . . . -
Leipzig . . . . . .
Regensburg . . . .
Riga . . . . . . .
Wien
Zürich . . . . . .

Aimment in Tyrol . - -
Zuber in der Schweiz - -

Eim. Maß S.
i 5 iz

iz
iz

— — iz
i
2
iz
iz

— — iz
io

— i 2z
— 3 —
— 2 iz
— 22
— 22

19 34 —
20 17 —

5 8 -
18 3 —

2 13 1
2 30 3
2 — 3
2 12 3
2 29 2
3 2 3
1 31 2
1 23 3
2 12 —

16 16 —
— 21
20 19 —
18 22 —
— 8 —

— 4 2

3 19 —
— 8 —
— 51

3 7 2
— 22
— 51
— 10 —
— 18 2

1
1 35 1
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Neues sranzssis ches Körpermaß für flüssige Gegenstände .
Ein Lirre hat 2z Seilet Wiener Maß.
Der Litre hat 1000 Millilikres .

» » » 100 Centilitres .
» » » 10 Decilitres .

10 LitreS machen einen Decalitre .
100 » » » Hectalikre.

1000 » » » Kilolitre oder Stere .
10000 » » » Decastere.

V. Verzeichniß der wichtigsten in Europa gebräuchlichen
Gewichte ,

mit genauer Berechnung nach Wiener Pfunden , Lothen und Quentchen , mit
besonderer Berücksichtigung der neuen französischen Gewichte.

Arroba in Spanien - - -
Ballen in den Niederlanden
Berkowetz in Rußland -
Centinajo in Mailand
Centner in Wien . .
Charge in Frankreich
Chariot in den Niederlanden
Deniers in Frankreich - -
Dinero in Spanien . - -
Drachme, Apothekergew. in

Deutschland . . -
London
Wi' en

Funda in Rußland . - -
Funt in Polen . . .
Karat , Gold- u. Silbergew .

in Deutschland . . - -
Läget in Steyermark - - -
Laib, Kasegewicht in der

Schweiz.
Bei fettem Käse . - -
Bei magerem « . - -

Last in
Bremen
Dänemark . . .
Frankfurt am Main - -
Hamburg,Schiffslast - -

» Commerzlast -
Hannover . . . - -
London . . . . - -
Rußland . . , - -
Schweden . . . - -

Mark, kölnische . . - -
Pack, Garngew. in England
Peso im Kirchenstaate - -

» in Genua . . - -

Pf. Lth. Qt.
20 18 —

177 12 —
292 3 —
178 18 —
100
262 8 —
155 14 —
— 1 —
- 1 V»

(Z' /rSechz. )
» »

1
— 28 IV»
— 23 2

- SV«
12S

52 5 —
53 11 —

3562
2739
860g
3459
4324
2937
3537

29
1832

— 16 —
196 24 —

16 5 2
467 11 —

Pfund in
Amsterdam . . - -
Augsburg . . . . .
Berlin . . . . . .
Bremen . . . . - -
Braunschweig . . - -
Breslau
Brüssel, leichtes . - -

» schweres .
Caffel . . . . . .
Cöln - -
England (Stsullard -

pouirll) - -
» (' Lro;. poniill ) - -
» (schottisches) - -

im Kirchenstaate ( Über»)
Kopenhagen . > - -
Mailand (metric ») -

» ( peso xrosso ) - .
» ( peso sottile ) - -
» (mellicinale ) - -

Neapel . . . . . .
Portugal
Rom - -
Spanien
Toscana . . . . .
Throl
Frankfurt am Main,

Handelsgewicht - -
Krämergewicht - -

Haag in Holland . - -
Hamburg, Handels¬

gewicht - -
Hamb. ,Krämergew . - -
Hannover
Linz und Krems . - -
Leipzig, Handelsgewicht

Pf. Lth. Qt.

— 28 1
_ 27 _
— 26 3
— 29 L
— 26 3
— 23 1
— 26 3
__ 28 1
__ 26 3
— 26 3

_ 27 3
— 21 1

1 — 2
— 20 3
— 28 2

1 25 1
1 14 2

— 18 2
— 24 —
— 17 1
— 26 3
— 19 2
— 26 2
— 19 2

1 — 1s

— 29 3
— 26 3
— 28 1

— 27 3
— 26 3
— 28 —

1 - j
— 26 S
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Pfund in
Leipzig, Fleischgew. .

Lemberg . . .
München . . .
Ofen
Paris . . . .
Petersburg . . .
Stockholm . . .
Wien . . . .
Zürich . . . .

Pud in Rußland . .
Quinta ! in Frankreich

» in Spanien .
Rubbo in Mailand .
Schiffspfund in

Holland . . . .
Preußen . . . .
Hamburg . . .
Rußland . . . .

Pf. Lth. Qt.

— 28 3
— 24 —

1 — —
- . 28 —
_ 28 2
__ 23 2
— 24 1
— 30 ^
__ 32 1

- 29 8 __
87 12 _
82 8
17 27 ^

- 264
. 2^5
. 242
- 292

Schiffspfund in
Schweden . . .

Solotnik in Rußland
Stein in

Holland - . . . .
Berlin . . . .
Hamburg, für Wolle

» für Flachs
Leipzig . . . .
Prag
Schweden . . .
Wien

Slone in England
Fleischgewicht

« für Wolle
Tonne, bei Schiffsla¬

dungen
Tun in England . .
UnzeinWien,Handels -

u. Apothekergewicht

Neues französisches Gewicht .
Die Gramme hat 13Vr Gran des Wiener Apothekergewichles.
Die Gramme hat 10 Decigrammes.

» » » 100 Centigrammes .
» » » 1000 Milligrammes .

10 Grammes machen eine Dekagramme.
100 » » » Hectogramme.

1000 » » » Kilogramme.
10000 » » » Myriagramme .

Pf. Lth. QI.
194

7 8 —
18 17 —
17 4 —

8 17 —
18 12 —
18 12 —
24 7 —
20

6 16 —
11 12 —

2000
1814 16 -

— 2 —

Ueberskcht der Stampelgebühren ,
welche vom 1. November 1840 angefangen in C. M. zu entrichten sind.

1. Classe bis 20 fl
2. — über 20 fl. bis so fl.
3- — über 50 fl. bis 125 fl
4. — über 125 fl. bis 250 fl
5. — über 250 fl. bis SOOfl. - - - . .
6. — über 500 fl. bis 1000 fl. - - . . .
7. — über 1000 fl. bis ?000 fl. . - - . -
8. — über 2000 fl. bis 3000 fl. . . . . .
S. — über 3000 fl. bis 4000 fl

10. — über 4000 fl. bis 6000 fl.
11. — über 6000 fl. bis 8000 st. . . . . .
12. — über 8000 fl. und jeder höhere Betrag

Wechsel bis 100 fl.
über 100 fl. bis 1000 fl
über 1000 fl. bis 2000 fl
über 2000 fl. bis zu jedem höher» Betrage .
Wechselproteste - -
Handlungsbücher, jeder Bogen

ErflerBogen.
—st ! kst —

— 3
— 6
— 15
— 30
1 —
2 —
4 —
6 —
8 —

12 —
16 —
20 —
— 6
— 15
— 30
1 —

— 30
— 10

Einlagbogen.
—fl ! kr7 "

— 3
— 6
— 10
— 10
- 10
— 10
- 10
— 10
— 10
— 10
— 10
— 10
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Besoldungs - Tabelle ,
oder Tabelle zur Berechnung der Einnahmen und Ausgaben , Ersparungen

u. s. w. von 1 bis 10,000 fl. auf ^ ^ und Jahr , auf einen Monat ,
eine Woche und einen Tag.

Haupt-
Summe. Für

V» Jahr
Für

Ve Jahr
Für

V, Jahr
Für 1
Monat

Für eine
Woche oder

7 Tage

Für
einen TagFür

ein Jahr
Gulden fl. j kr. fl. lkr. fl jkr. fl. jkr. fl. >kr. j pf. fl ikr.jpf.

?soo 50001000»
9000
8000
7000
6000
5000
4000
3000
2000
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100

90

833 2>> 192 17
45006750 24?50 1>73
40006000 2000 40666 153 50 7

5250 1750 -.71 77 719
4500 3000 1500 .77. - I. i . .-0

25003750 1250 416 4117 - >3
3000 2000 1000 333 70 17 7.
2250 1500 750 777 415) >3
1500 1000 166 3 27
750 Um 250 >3 7 19 13

450' 7 225 7 7>7 ! 1
7 2-l>> 66 77

525 350 175 58 77 13
450 77. 177 50 7.-77 7
777 250 77.. 41 7777. 77
7̂> 777 7 77 33 41. 7

777 150 7725 '
150 100 16 7' 777

75 50 25 167 77
45lll 22 ' -1777

17 7..80 7 77 7
770 35 - . 7. 77

45 3060 15
2550 37 7 ,7 10

30 7771 10 1720
1- 1530 7 7- 7

127, 4525 7
101520 40 71

,318 71 3>> 20
716 .17. 71

14 7l 30 13
12 13
10 77 7... 77 11

30 >5 45 107
10

457- 71
7

117
71

717 71 >7
30 30 7

7 30 15
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Interesse - Tafeln .
Zu 2/r Procent .

Capital.
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche
od. 7 Tage

Ein
Tag.

fl. fl, > kr. §pf. fl. > kr. !pf. fl. j kr. j pf. fl.Ikr. jxf kr. jpf.

>sn 1
2
3
4
6
6
7
8
9

10
20
30
40
80

100
200
800
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
2
5
7

10
12
25
50

125
250

1
2
3
5
6

12
25
62

125

1
2
3
3
4
5
6
6
7

15
22
30
37
15
30
45

15
80

30

3
2
1

3
2
1

3
2

2

2

- ! 1
- ! 1
— ^ 2
- ! 2
— ! 3
— > 3
4 j —
1 ! -
1
2
3
5
6

1S
25
37
50

2
5

10
Äü
50

1
1
Z
4
8

20
41

Zu Z Procent .

von 1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000
1848 .

1
1
3
6
9

12
15
30
60

150
300

1
3
4
6
7

15
30
75

150

1
1
1
3
6

10
13
17
34

9
53
46

4

1
i
3
4
9

24
49

1
1
1
S
1
3
2
2
1



Zu Procenl.

Capital.
Ein ganzes

Jahr .
Ein halbes

Jahr .
Ein

Monat.
1 Woche

od. 7 Loge
Ein
Tag.

fl. fl. >kr. Vt. fl. >kr, jxf. fl. Ikr >pf fl ! kr. p̂f. kr. jpf.
von 1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
1
3
7

10
14
17
35
70

175
350

1
3
5
7
8

17
85
87

173

1
1
1
1
3

1
1
2
4
8

12
16
20
40 1
20 3
21 ^ 3
43 3

1
1
2
2
5

II
28
57

ZU 4 Proccnt .
von 1

2
3
4
5
6
7
8
9

10
20
30
40
50

100
200
300
400
500

1000
2000
5000

10000

1
1
2
4
8

12
16
20
40
80

200
400

1
2
4
6
8

10
20
40

100
200

1
1
1
1
1
2
4
6
8

10
20
40

1 ! -
1 !20
1 40
3 j20
6 40

16 40
33 20

1

1
1
2
4
9

13
18
23
46
32
50
41

1
2
2
3
6

12
33
65

ZU 5 Procent rechne man Procent doppelt.
Zu 6 Procent rechne man A Procent doppelt.



5l

Verzeichniß
der nach Kundmachung vom 5. Mai 1836 am 13 . Juni 18LV
laut aufgenommenem Notariats - Protocolle in der siebenten Ver¬

losung der hochfürstlich Esterhazy ' schen Anleihe von

sl- C. M . herausgekommenen 2000 Stück Schuld »

verschreibungs - Nummern mit ihren Gewinnen .

Nr. 6an. Nr. 6ovv.11. Nr. °,"' j - 6avv.
11. Nr. 6evv.ü. Nr.

168
219
278
294
465
705
792
874
927
950

1029
1090
1269
1338
1461
1567
1590
1754
1821
2002
2043
2057
2076
2589
2672
2678
2704
2757
2840
2998
3081
3098
3177
3224
3233
3313
3348
3375
3410
3492
3549
3560

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

400
60
50
50
50
50
58
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

3829
3865
3887
4010
4018
4072
4134
4202
4219
4267
4273
4376
4605
4625
4764
4861
4864
4911
5019
5068
5262
5278
5353
5388
5693
5728
5974
6021
6058
6089
6190
6199
6246
6344
6358
6369
6569
6708
6719
6766
6791
6879

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

7033
7044
7291
7343
7417
7654
7789
7856
7888
8238
8261
8287
8312
8435
8501
8562
8676
8707
8773
8796
8925
9006
9018
9049
9166
9329
9475
9561
9579
9584
9622
9639
9641
9673
9683
9829
9947
9993

10075
10256
10260
10265

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50

10400
10416
10478
10579
10594
10778
10872
10958
11047
11107
11149
11165
11359
11436
11465
11714
11737
11783
11810
11862
11864
12047
12093
12131
12192
12313
12324
12371
12401
12448
12467
12602
12742
12795
12842
12879
12942
12954
12964
12974
12977
12991

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

500
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

1500
50
50
50
60
50
50
60
50
50
50
50
50

13013
13029
13098
13151
13205
13266
13277
13315
13549
13654
13682
13702
13778
13907
13967
13982
14042
14073
14166
14231
14263
14336
14347
14355
14565
14625
14729
14877
14993
15171
15252
15383
15441
15558
15571
15659
15763
15802
15839
15958
15983
16004

50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

40000
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

16054
16126
16246
16274
16600
16611
16798
16833
16838
16910
17043
17138
17146
17204
17317
17348
17391
17417
17525
17575
17607
17659
17723
17751
17810
17932
18004
18520
18691
18968
19085
19091
19226
19268
19416
19642
19654
19743
19838
19915
20034
20108

50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50

4 *



Nr. 6«v.ü. Nr. 691V. Nr. 6l-1V. Nr. 6«vv. Nr. Ls«.

20104
20140
20192
20395
20420
20451
20778
20874
20919
20938
20977
21044
21059
21068
21227
21265
21331
21341
21461
21723
21805
21834
21863
21882
22002
22103
22107
22429
22469
22580
22632
22791
22982
23079
23086
23261
23305
23312
23321
23386
23399
23634
23660
23787
23895
23925
23956
24078
24131
24398
24416
24636

50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

500
50
50
50
50
50
50
50
50!
50
50
50

1500
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

24686
24731
24744
24875
24880
24937
25006
25045
25285
25339
25394
25422
25506
25577
25714
25761
25905
25937
26058
26064
26080
26250
26306
26368
26413
26465
26489
26774
26828
26946
27023
27087
27191
27317
27327
27341
27358
27418
27489
27737
27817
27856
27901
28210
28347
28361
28383
28579
28689
28765
28997
29092

50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50

400
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50!
50

29428
29479
29512
29519
29560
29568
29575
29635
29680
29714
29745
29944
29977
29980
30003
30061
30125
30277
30364
30367
30386
30407
30525
30551
30618
30643
30664
30716
30759
30825
30842
30867
31057
31103
31118
31125
31165
31228
31359
31381
31382
31384
31406
31445
31625
31627
31630
31646
31678
31787
31807
31862

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

31984
32046
32053
32158
32160
32289
32304
32444
32543
32579
32898
32933
32950
33162
33280
33406
33418
33517
33524
33552
33554
33596
33618
33686
33692
33741
33775
33929
34022
34087
34113
34235
34284
34455
34552
34570
34609
34843
34909
34915
34983
35019
35144
35221
35222
35234
35249
35371
35632
35747
35953
36007

50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

36038
36227
36253
36267
36534
36697
36776
36792
36955
36964
37288
37357
37443
37532
37576
37954
37969
37974
37987
38015
38026
38178
38439
38448
38565
38598
38602
39000
39043
39324
39387
39414
39499
39533
39616
39821
39839
39850
40023
40096
40172
40181
40212
40405
40450
40479
40508
40575
40583
40600
40601
40646

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
55
50
60
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

40894
41236
41285
41428
41468
41508
41574
41580
41604
41721
41758
41837
41888
41901
41959
42017
42098
42141
42148
42288
42397
42418
42457
42461
42485
42486
42580
42598
42681
42761
42896
42947
42990
43020
43041
43091
43517
43761
43772
43792
43794
43946
43981
43985
44398
44468
44597
44611
44881
44905
44965
45024

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50



53

45125
45306
45326
45455
45472
45523
45524
45554
45587
4564S
45835
45846
45915
46089
46265
46273
46398
46459
46497
46576
46601
46695
46764
46768
46790
46795
46995
47188
47218
47333
47398
47400
47408
47488
47605
47707
47911
47929
47972
47992
48029
48060
48097
48145
48262
48333
48376
48453
48525
48743
48796
48804

48884
49275
49307
49424
49452
49521
49547
49716
49922
49955
50052
50079
50098
50113
50392
50433
50440
50456
50648
50734
50838
51120
51179
51181
51182
51211
51268
51343
51390
51403
51718
51723
51785!
51928̂
51936
52059
52083
52223
52247
52280
52301
52319
52694
52868
53289
53368
53371
53575
53623
53661
53697
53724

53900
53926
53932
53948
54185
54363
54514
54857
54970
55344
55405
55419
55451
55459
55526
55686
55822
55877
56010
56036
56270
56301
56394
56403
56796
56856
56942
57029
57046
57196
57266
57296
57433
57455
57616
57687
57975
58229
58231
58258
58268
58290
58341
58519
58589
58599
58608
58654
58913
58920
59456
59553

59878
59952
60251
60390
60399
60729
60746
60751
60891
60901
61087
61111
61144
61164
61316
61413
61440
61470
61499
61524
61578
61615
61688
61700
62088
62117
62120
62289
62327
62447
62529
62576
62581
62610
62759
62785
62909
62917
63055
63152
63166
63250
63308
63341
63382
63645
63708
63862
64076
64100
64171
64244

64345
64468
64549
64587
64725
64755
64805
65022
65055
65056
65269
65327
65423
65582
65702
65880
65884
65922
65978
65994
66009
66143
66237
66260
66365
66395
66502
66686
66776
66842
66851
66859
66977
67038
67458
67511
67556
67612
67622
67710
67732
67854
67873
67919
67990
68067
68095
68131
68242
68299
68458
68581

68754
68855
68859
68900
69380
69483
69506
69521
69523
69535
69591
69782
69960
69996
70061
70088
70181
70198
70273
70337
70474
70764
70856
70859
70881
70891
70967
70994
7101S
71530
71903
72118
72213
72234
72352
72436
72439
72446
72454
72482
72582
72661
72668
72768
72986
73014
73146
73310
73377
73388
73464
73491



54

Nr. 66V,. Nr. Nr. 6«vr.il. Nr. 6en°N. Nr. 6s^ll. Nr. 6o,v.11.

7351!
7364c
7366c
73681
7373c
73815
74006
74010
74662
74128
74175
74251
74326
74366
74391
74534
74543
74578
74631
74655
74665
74716
74817
75617
75656
75412
75541
75547
75576
75723
75836
75857
75962
76665
76127
76223
76228
76391
76396
76417
76425
76476
76569
76516
76592
77683
77117
77191
77373
77398
77516
77573

5<
5«
5t
5t
5l
5c
5c
5c
5c
5c
50
50
50
50
50
56
50

260
50
56
50
50
50
50
50
50
50
56
50
56
66
50
50
56
56
56
66
50
50
56
56
56
56
50
56
56
50
56
50
56
56

406

7764:
7793c
7798"
78611
7803!

» 78134
78148
7816Z
78170
78181
78220
78332
78353
78561
78825
78870
78884
79632
79121
79290
79557
79664
79756
79761
79765
79772
79822
80155
80227
86360
80 376
80 387
80461
86 471
8 6499
80512
86537
86546
80668
80820
86853
81007
81138
81173
81468
81498
81546
81568
81588
81592
81599
81672

5<
5c
5c
5<
5t
5c
5c
5t
50
5«
50
56
50
50
50
50
50

166
50
56
50
56
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

8177c
8183!
8197«
82021
8203t
82044
8226'
8229!
8245k
8246!
82656
82736
82818
82904
82917
82938
82970
83214
83263
83316
83411
83632
83664
83826
83982
84025
84029
84276
84414
84441
84452
84511
84530
84664
84727
84854
84944
84955
84993
84996
85001
85094
85310
85436
85507
85583
85696
85706
85979
86105
86108
86332

t 5«
5
5t
5t
5t
6«
5c
5t
5t
5t
56
50
56
50
50
5k
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50

^ 8635!
8636c

> 8637!
86381
8639!
86401
8646!
86645
86676
86747
86848
86868
86913
86947
86951
86952
87034
87222
87236
87451
87460
87465
87492
87595
87617
87656
87685
87733
87734
87845
88008
88128
88177
«8179
88184
88225
88336
88493
88707
88798
88907
88923
88978
88980
89099
89118
89162
89170
89374
89663
89688
89736

5<
5«
5«
5t
5t
5c

50c
56
56
56
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

» 9020
9020
9024̂
9051«
9069!
9093!
9099k
91014
9102Z
911,c
91174
91204
91510
91617
91773
91875
91920
91933
91965
92033
92077
92094
92137
92289
92430
92431
92489
92573
92609
92778
92803
92852
92913
92942
93236
93252
93490
93545
93584
93776
93817
93926
94017
94146
94183
94321
94324
94520
94592
94808
94828
94930

5
5
5
5
5«
5«
5t
5t
5t
5t
5t
56
56
56
56
56
56
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

»! 9501-
l»! 9501
1 9506.

9533!
95451

) 9545!
95611
95761
9577Z
95787
95814
95907
95922
96098
96217
96263
96495
96564
96578
96725
96750
96755
96810
96847
96865
96952
96953
96960
97077
97175
97302
97347
97393
97513
97523
97574
97703
97741
97809
97828
97923
97995
98061
98239
98543
98559
98702
98823
98883
98937
98954
99003

t 50
1 50

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50

200
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50



»5

Nr. 0041. Nr. Nr. 6-n.11. Nr. Nr. 6sn.Ü. Nr. 6«iv.11.

90012
99153
99214
99640
99759
99802
99898

100040
100164
100166
100192
100232
100274
100288
100517
100565
100654
100655
100698
100821
100905
100923
100981
101004
101076
101103
101159
101170
101204
101276
101399
101462
101734
101815
102057
102249
102274
102290
102327
102378
102500
102682
102795
102819
102891
103055
103195
103281
103296
103469
103538
103791

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
60
50
50
50
50

103826
103935
104097
104118
104188
104281
104299
104388
104400
104471
104525
104537
104600
104693
104816
105015
105056
105096
105104
105167
105285
105306
105313
105356
105485
105557
105567
105617
105712
105743
105910
106039
106049
106072
106321
106350
106472
106543
106559
106672
106829
106868
106903
107024
107173
107230
107247
107418
107437
107460
107520
107567

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

107572
107592
107613
107834
108022
108338
108354
108362
108417
108545
108660
108790
108815
108855
108862
109087
109415
109567
109577
109863
110142
110148
110156
110262
110269
110590
110591
110592
110629
110708
110740
110800
110936
111030
111108
111224
111301
111374
111381
111466
111520
111529
111576
111807
111821
111835
112240
112305
112322
112343
112352
112526

50
50
50
50
50

400
50
50
50
50
60
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

400
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50

112564
112707
112724
113051
113096
113120
113392
113400
113413
113483
113497
113515
113576
113630
113711
113763
113838
113840
113849
113882
113937
114165
114227
114373
114421
114474
114599
114829
114832
114836
114855
114861
114907
115017
115081
115126
115160
115334
115480
115505
115549
115579
115764
115782
115832
115862
115878
116124
116236
116298
116424
116436

100
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

116571
116622
116793
116891
116907
116920
116959
117131
117181
117254
117355
117539
117569
117613
117615
117796
117885
117976
118112
118189
118208
118242
118418
118676
118753
118766
118876
118932
118936
118958
118987
119118
119325
119446
119526
119582
119608
119810
119886
119950
120076
120246
120443
120626
120634
120667
120704
120931
121164
121212
121267
121299

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

8000
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50

121554
121662
121855
121948
122111
122151
122236
122239
122464
122483
122592
122767
122970
122987
123010
123046
123063
123092
123156
123182
123221
123236
123388
123411
123492
123517
123528
123844
123856
124242
124281
124596
124640
124660
124673
124981
125058
125531
125630
125665
125786
125992
126518
126596
126633
126758
126772
126814
126818
126830
126860
126883

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50



56

Nr. 6ovS. ll 6«v.«. Nr. 6svtl. Nr. 661,. Nr. 6sv.«. Nr. 6«v.».

12693«
12701k
12703«
127121
127261
12749k
127497
127521
127667
12784«
12799«
12800«
128994
128141
128175
128291
128376
128439
128696
128779
128798
128838
128896
129135
129138
129184
129186
129374
129465
129499
129558
129699
129758
129767
129893
129895
129991
129928
139949
139969
139129
139495
139521
139578
130743
139782
139846
131216
131296
131393
131433
131573

5
5

29
5
5
5,
5«
5l
5«

390«
5«
5«
5«
5«
5«
5«
5«
5V
5«
50
69
59
59
59
50
50
50
59
60
59
59
59
59
59
59
59
59
50
59
59
50
59
50
59
59
59
59
59
50
50
59 1
59 1

»13179 !
»13176 «
»13211 !
) 13214'
»! 13266«
»1«3280!
» 13303«
» 13394«

133134
133174
13336«
13343«
13349«
133718
133729
133750
133755
133793
133815
133858
133955
133964
134914
134053
134199
134332
134377
134436
134562
134596
134769
134773
134891
134971
135916
135238
135346
135443
135476
135499
135623
135667
135746
135852
135857
«35974
«36174
«36229
36368
36532
36658
36759

5
5
5
5«
5«
5«
5«
5«
5t
5«
5«
5«
5«
5«
5«
5«
59
5«
50
59
50
50
59
59
59
50
59
59
59
50
59
59
59
59
59
50
50
50
50
59
50
59
59
59
50
50
50
59
50
50 1
50 1
59 1

1 13676!
» 13684t
» 13685!
1 136961

13716t
137332
13763«
137633
137703
137749
137893
138393
138322
138625
138733
138778
139261
139323
139446
139505
139628
139687
139779
140150
140284
140322
149326
140426
140438
140533
149536
149661
140899
149937
149945
140950
141076
141241
141304
141389
141441
141479
141478
«41554
«41611
«41669
«41773
41817
42255
42327
42341
42464

5
5«
5«
5«
5«
5«
5<
5l
5t
5l
5l
5t
5«
5«
5V
5V
5«
50
50
59
50
59
60
50
50
50
50
50
59
50
59
50
59
50
59
59
59
50
50
59
59
50
59
59
59
59
59
59
50
50
59
59 1

»,14248.
14252«

1 14253'
» 14268.

14270!
«4277!
14278!
14283!
14286!
142864
14287!
14299t
14304!
143145
14317«
143454
143491
143989
144924
144061
144549
«44587
144649
144679
144771
144814
144827
144848
145113
145141
145285
145315
145405
145587
145604
145921
145936
145947
145977
146381
146399
146489
146697
146748
146874
«47191
«47205
«47299
47311
47369
47391
47443

; 5«
5«
5t
5t
5l
5t
5t
5t
5«
5«
5«
5«
5«
50
50
50
50
50
59
50
50
59
50
50
59
59
59
50

100
50
50
50
59
50
50
50
50
59
59
50
50
50
59
50
50
50
50 1
59
59
50
59 1
50 1

«4752!
»>14772!

147861
>14794!

14798!
14798t
14799t
148954
148118
148125
148148
148248
148318
148554
«48598
148653
148746
148780
148869
148883
148899
148917
148922
149064
«49093
149121
149294
149639
149761
149893
149935
150093
159094
159192
159227
159246
159338
150358
159387
159592
150693
159723
159738
150757
«59781
«59835
>50877
>50929
51015
51033
51270
51396

5t
« 5t

5t
5t
5t
5«
5«
5V
5«
59
50
59
50
50
50
50
59
50
50
59
50
50
50
50
50
50
59
50
50
50
50

100
59
50
59
59
59
59
59
50
60
59
59
50 j
50
59
59
50
59
50
59
59

15142«
15146!
15159-
15151t
15154!
151947
152951
15271«
152712
152751
152848
152877
153946
153139
153235
153354
153388
153396
153423
153473
153530
153584
153696
153699
153834
153989
153993
154039
154047
154990
154112
154173
154214
154393
154429
154557
154699
154822
154827
154832
155028
155195
155235
155257
155391
«55490
«55478
«55579
«55595
55596
55726
55787

59
59
50
59
59
59
59
59
59
50
59
59
59
59
50
59
59
50
59
50
59
50
59
59
50
50
59
59
59
59
59
50
59
59
50
50
50
59
59
50
59
59
50
59
59
59
59
59
59
50
59
50



57

Nr. Nr. Nr. 6ev. Nr. 6«̂ . Nr. 6«>r. Nr. Og?'

155866
156007
156620
156123
156156
156157
156234
156309
156365
156456
156554
156696
156704
156730
156753
156936
156954
157068
157020
157161
157221
157405
157478
157488
157492
157558
157687
157753
157786
157816
157878
158204

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50.
50
50.

158261
158367
158413
158492
158574
158650
158826
158913
158943
159008
159057
159206
159366
159561
159662
159865
159936
159941
159942
160167
160601
160658
160672
160690
160698
160817
160894
161096
161110
161346
161358
161534

50
50
50
50

200
50
50
60
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

161563
161704
161738
161947
161958
161995
162229
162239
162270
162279
162284
162304
162547
162577
162829
162886
163037
163190
163265
163316
163359
163443
163611
163722
163853
164000
164164
164631
164733
164859
164887

50
50
50
50
50
50
50
50

500
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50

164935
165291
165356
165493
165678
165730
165746
165780
165782
165884
166063
166083
166855
166872
166893
167029
167130
167209
167318
167415
167576
167608
167651
167683
167896
167934
168238
168377
168431
168555
168784

50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

168858
168897
169078
169154
169333
169359
169595
169671
169913
170065
170068
170069
170468
170535
170550
170562
170599
170774
170986
171046
171112
171209
171349
171377
171436
171460
171506
171527
171543
171909
171968

50
50
50
50!
50
50
50
50
50
50
50
50,
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

171975
172021
172102
172256
172489
172672
172810
172998
173066
173196
173215
173367
173385
173447
173564
173692
173958
174044
174094
174210
174255
174280
174290
174400
174729
174751
174872
174964
174967
174985
174997

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

Die Zahlunq wird am 15. December 1840, so wie die allfällige Discontirung der.
selben nach' dem Sinne der Schuldverschreibungen bei den WechselhäusernSimon
G. Sina in Wie», und M. A. «. Rothschild «t Söhnen in Frankfurt am

Main erfolgen.



58

Verzeichnis der achten Verlosung
vom 1Z December 18L0

Nr. Nr. 6ov.N. Nr. Nr. Ooiv.6. Nr. 6ow.6. Nr. 6on.il.

77
28̂
29!
40̂-
43^
43c
49c
537
600
604
«35
707
859
864

1106
I 179
1214
1580
1627
1736
1796
1829
1854
1871
1877
2089
2091
2176
2348
2386
2446
2539
2582
2666
2671
2747
2828
2984
3158
3296
3361
3427
3473
3593
3609
3627

5l
5c
5c
5c
51
5c
5c
5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

3638
3700
3752
3858
3980
4142
4338
4348
4454
4472
4579
4620
4703
4844
4876
4933
4948
4959
5048
5155
5229
5318
5368
5376
5416
5476
5517
5589
5738
5748
5762
5938
5940
5947
6122
6609
6777
6828
6846
6849
6851
6975
7227
734,
7359
7401

50
50
5V
50
50
50

100
50
60
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50

400
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

7467
7526
7618
7696
7781
7852
7933
8343
8351
8359
8362
8620
8694
8722
8846
9017
9024
9042
9,17
9164
9182
9198
9264
9334
9354
9379
9407
9410
9465
9S46
9604
9688
9796
9841
9971
9990

10023
10024
10090
10171
10316
10340
10368
10506
10559
10671

60
50
50

100
100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
60
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

10679
10739
11048
11072
11077
11079
11085
11100
11282
11290
11448
11467
11579
11612
11642
11654
11674
11812
11892
12271
12336
12369
12408
12519
12624
12738
12815
12885
12908
13131
13138
13175
13285
13328
13333
13349
13356
13414
13573
13710
13740
13925
14056
14100
14158
14164

5«
50
50
50
50
50
60
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

500
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

14190
14215
14252

! 14254
14309
14329
14449
14476
14535
14618
14728
14765
14971
15018
15028
15042
15229
15275
15497
15511
15518
15539
15711
15760
15792
15876
15978
16002
16112
16138
16234
16280
16327
16369
16433
16642
16660
16678
16682
16789
16814
16859
16973
17089
17091
17111

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

400
50
50

100
50
50

400
50
50
50
50
50
50
60
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

^ 17276
17293
17354
17573
17626
17662
17708
17716
17812
17843
17871
17940
18021
18067
18070
18129
18165
18231
18337
18485
18519
18530
18550
18562
18570
18636
18780
18795
18847
18851
18882
18921
19111
19132
19142
19222
19231
19698
19700
19802
19843
19911
19912
20293
20378
20631

50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50

ioo
60
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50



5S

Nr. 6kn.11. Nr. 6ow.11. Nr. Cviv. Nr. 6oiv. Nr. 11. Nr. 0,"'

2070«
20808
20892
20915
20952
21002
21060
21244
21296
21337
21400
21552
21615
21618
21619
21651
21653
21798
21809
21878
21915
21963
22025
22156
22166
22247
22267
22285
22329
22427
22437
22544
22615
22680
22719
22733
22984
23081
23183
23287
23328
23438
23456
23479
23563
23605
23649
23720
23872
23965
24019
24199

5«
51
5s
5V
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

24346
2437«
24464
24502
24585
24610
24725
24759
25118
25154
25243
25327
25639
25813
25850
25923
26096
26147
26165
26233
26501
26514
26757
268-' 3
26866
26904
26928
27072
27077
27105
27133
27175
27204
27278
27345
27402
27414
27427
27542
27548
27598
27607
27641
27691
27821
27906
27917
28029
28074
28116
28165
28199

5«
6«
5«
5«
5«
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
SO
SO
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
SO
SO
60
SO
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50

28224
28359
28541
28548
28755
28775
28857
28906
28993
29022
29098
29206
29337
29528
29724
29783
29799
29829
29851
29889
29894
30030
30156
30217
30244
30305
30308
30373
30419
30481
30542
30556
30860
30887
30909
30916
30954
31044
31131
31140
31230
31251
31360
31398
31510
31714
31868
. 31876
31894
31907
31994
31998

5«
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
5»
50
50
SO
50
50
50

32050
32226
32256
32286
32334
32390
32530
32573
32716
32863
32902
33075
33130
33191
33277
33356
33379
33490
33605
33606
33735
33799
33896
34015
34127
34266
34287
34355
34464
34604
34765
34980
34990
35043
35149
35167
35178
35182
35512
35585
35642
35664
35667
35741
35861
35914
35944
35972
36080
36098
36151
36182

50
50
60
50
SO
50
50
50
50
50
50
50

50"
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
SO
50
50
SO
50
50
so!
50
50
50
SO

36268
36468
36584
36609
36661
36680
36754
37009
37046
37216
37328
37343
37352
37385
37393
37577
37776
37931
37999
38058
38071
38121
38333
38445
38636
38730
38748
38762
38783
38802
38804
39053
39067
39270
39295
39299
39308
39431
39504
39553
39556
39645
39690
39792
39825
39845
39971
39973
39977
40032
40477
40539

50
SO
so
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
SO
50
SO
50
50
50
SO
50
50
SO
50
50
50
50

40572
40621
40641
40661
40681
40902
40938
41071
41214
41418
41570
41720
41750
41826
41828
41835
41844
41885
41977
42058
42185
42196
42219
42341
42353
42360
42451
42513
42937
42938
43016
43024
43074
43133
43141
43305
43325
43798
43968
44000
44013
44167
44254
44265
44510
44756
44790
44833
44885
44930
44939
44979

50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO

100
50
50
50
50
50
SO
50
SO
SO
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
SO
50

100
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50



60

Nr. 6«"rr.
U. Nr. Nr. 0^- !!

ü. E
6pvr.
ü. Nr. 6en.S.

45064
45084
45225
45246
45248
45264
45276
45280
45306
45314
45406
45477
45563
45546
45548
45603
45666
45816
45830
45853
45877
45991
46124
46165
46187
46479
46492
46582
46662
46733
46754
46796
46833
46888
46900
46966
47093
47147
47176
47225
47320
47536
47835
47862
47867
47906
48012
48033
48140
48201
48202
48245

50
50
50
50
51
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

48259
48277
48454
48471
48576
48588
48757
48767
48816
48896
48898
48910
49039
49066
49254
49292
49389
49453
49510
49582
49722
49811
49825
49834
49841
49902
49970
50195
50806
51054
51078
51249
51351
51387
51649
52171
52230
52243
52244
52289
52642
52672
52882
53052
53527
53863
54021
54064
54130
54224
54261
54264

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

200
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

54349
54422
54567
54570
54599
54768
54894
54908
54923
55008
55067
55152
55165
55185
55273
55288
55410
55582
55720
55798
55983
56232
56313
56384
56500
56504
56508
56660
56691
56923
57370
57504
57698
57743
57872
57958
58024
58249
58285
58300
58321
58370
58406
58467
58588
58630
58643
58747
58903
59115
59197
59257

50
50
50
50
50
50
50

500
50

200
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

59496
59645
59694
59760
59901
59921
60042
60091
60128
60395
60431
60458
60561
60590
60645
60810
60865
60869
60878
60964
60976
61080
61112
61149
61246
61249
61426
61568
61630
61690
61790
61853
61871
61902
61952
61991
62049
62186
62198
62297
62305
62307
62557
62606
62767
62829
63034
63097
63133
63266
63337
63373

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
59
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

63421
63611
63619
63841
63902
63970
64001
64129
64139
64178
64409
64442
64540
64545
64693
64802
64814
64848
64858
64942
65079
65250
65264
65277
65285
65295
65311
65402
65554
65569
65591
65671
65718
65780
65821
65856
65896
66045
66204
66360
66368
66387
66576
66599
66870
66889
66948
67005
67117
67168
67316
67357

50
50
50

500
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50

67432
68122
68145
68313
68321
68315
68452
68454
68466
68568
68764
69097
69148
69,50
69183
69252
69340
6948,
69587
69670
69762
69770
69843
69880
70110
70123
70137
70497
70502
70540
70726
70780
70807
70849
70895
71082
71362
71433
71590
71614
71636
71775
71830
71879
72012
72257
72258
72269
72388
72425
72653
72817

50
50
60
50
50
50

400
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
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Nr. 69IV. Nr. 6ow. Nr. 6ew.tl. Nr. 6on. Nr. <E. Nr. 6ovv.

72910
72967
73115
73118
73129
73240
73255
73299
73432
73525
73599
73595
73768
73797
7387l
74948
74294
74395
74493
74417
74459
74452
74525
74591
74749
74761
74795
74921
74942
75955
75278
75388
75579
75695
75696
75619
75652
75854
76954
76163
76164
76357
76496
76525
76533
76585
76659
76975
77084
77128
77155
77179

50
59
50
50
59
59
50
59
50
59
50
59
50
50
50
59
59
50
50
59
50
50
50
59
59
59
59
50
50
59
50
59
50
50
59
50

190
59
60
59
50
50
50
50
60
59
59
50
50
50
50
59

77266
77294
77299
77352
77374
77499
77682
77708
77894
78015
78053
78137
78263
78649
78654
78865
79023
79142
79180
79204
79286
79319
79334
79491
79512
79538
79588
79696
79627
79799
79871
79883
79891
79952
80969
80171
80295
80233
80316
80423
80443
80479
80612
80615
80700
80828
80865
81009
81102
81224
81470
81517

50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
60
50
50
50
50
50

3000
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

81521
81524
81610
81622
81687
81749
81755
81836
81889
81973
82067
82217
82304
82423
82469
82529
82532
82835
82976
83018
83255
83290
83425
83454
83613
83873
83888
83925
83974
83988
84118
84119
84193
84222
84269
84304
84391
84545
84597
84676
84723
84745
85075
85220
84293
85335
85337
85378
85614
85742
85802
85808

50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

1500
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
so
50
50
50
50
50

85813
85814
86019
86302
86662
86722
86767
87166
87177
87403
87437
87496
87522
87589
87600
87613
87905
87919
88248
88398
88525
88643
88846
88876
89023
89221
89269
89314
89330
89350
89509
89543
89668
89704
89952
89998
90027
90099
90139
90260
90273
90481
90497
90610
90651
90671
90818
90857
90918
91030
91074
91095

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
100
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50

91240
91415
91568
91595
91597
91609
91641
91647
91670
91679
91712
91990
91997
92025
92306
92310
92409
92463
92777
92873
92878
92928
93091
93166
93176
93433
93462
93552
93701
93813
93929
93943
94020
94480
94549
94653
94768
94805
94840
94859
94878
94949
95068
95197
95256
95263
95300
95403
95467
95517
95544
95568

50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50

95602
95705
95822
95898
96159
96179
96198
96292
96307
96494
98569
96638
96700
96855
96973
96998
97250
97363
97378
97392
97591
97622
97897
97970
97975
98009
98075
98103
98182
98187
98294
98303
98394
98538
98564
98568
98605
98717
98719
98871
99339
99376
99382
99400
99405
99482
99659
99680
99685
99701
99751
99780

50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
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Nr. 6en-.11. Nr. Nr. 6mv. Nr. Nr. Nr. 11.

99818
998S8
99997

100077
100108
100143
100180
100343
100504
100740
100757
100909
100967
101347
101553
101842
101898
101928
101972
101991
102174
102223
102248
102330
102352
102358
102408
102409
102429
102507
102529
102608
102635
102658
102741
102816
102940
102972
103041
103087
103196
103528
103532
103594
103618
103696
103790
103794
103815
104033
104039
104044

50
50
50
50
50
50
50
50

40000
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50!
50
50
50
50!
50j
50!
50

1500
50

104696
104814
105004
105044
105293
105351
105414
105419
105550
105566
105597
105682
105782
105801
105812
105844
105869
106228
106417
106478
106752
106894
106967
107136
107164
107342
107355
107566
107608
107632
108176
108191
108195
108208
108289
108558
108583
108688
108927
109016
109066
109149
109194
109272
109309
109423
109609
109651
09710

109723
109876
110021

60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
56
50
50
50,
50
50>
50>
50
50
50
50
50̂
50
50j
so
50̂
50̂>
50
50
50
50

8000!

110097
110104
110206
110249
110259
110272
110277
110306
110381
110622
110636
110998
111090
111093
111237
111238
111277
111349
111510
111552
111725
111930
112044
112143
112249
112325
112369
112385
112396
112481
112562
112610
112621
112674
112689
112801
112851
112865
113037
113327
113364
113530
113653
113669
113672
113738
113805
113900
113908
113944
113969
114081

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50!
50!
50
50
50
50
50

114135
114260
114337
114449
114502
114634
114659
114871
114901
114906
114947
115020
115154
115233
115277
115278
115297
115299
115389
115410
115524
115649
115770
115860
116058
116150
116197
116232
116447
116708
116742
116900
116906
117011
117059
117102
117236
117257
117352
117363
117470
117511
117626
117632
117653
117660
117861
117989
117999
118022
118157
118239

50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50,
50
50
50
50
60
50
50
50
60
50,
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

118326
118369
118493
118509
118535
118580
118907
119195
119222
119275
119636
119648
119658
119721
119853
119857
119974
119990
120105
120126
120158
120186
120262
120363
120457
120503
120702
120814
121090
121092
121173
121179
121532
121535
121717
121901
122271
122302
122458
122473
122631
122776
122801
122856
122982
123223
123258
123274
123403
123465
123552
123978

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

124021
124027
124039
124075
124160
124305
124338
124379
124403
124535
124567
124796
124806
124892
124903
125251
125334
125376
125391
125501
125679
125732
125879
125884
126064
126195
126559
126660
126926
127122
127322
127411
127416
127447
127611
127779
127896
128077
128082
128176
128325
128446
128488
128560
128645
129009
129048
129071
129073
129076
129113
129196

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
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129252
129306
129410
129S84
129646
129748
129813
129886
130031
130098
130108
130178
130250
130321
130694
130930
131117
131238
131246
131279
131496
131627
131637
131706
131945
132046
132072
132189
132324
132406
132579
132851
133016
133350
133602
133782
133848
133908
134230
134352
134363
134403
134497
134551
134901
134907
134922
134991
135228
135295
135502
135530

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

200
60
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

135590
135817
135838
136212
136331
136548
136552
136620
136685
136784
137048
137114
137497
137513
137642
137708
137808
137865
137976
137990
138016
138022
138046̂
138208
138212
138293
138350
138446
138775
138962
138983
139122
139275
139316
139333
139390
139394
139396
139471
139517
139550
139556
139569
139578
139616
139887
139981
140076
140194
140212
140265
140581

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

50 140846

50
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

140905
141083
141104
141268
141302
141527
141547
141860
141876
141942
141989
142053
142107
142177
142180
142269
142270
142467
142620
142649
142710
142717
142978
143137
143218
143469
143507
143583
143635
143796
143817
143828
143849
143970
143995
144042
144234
144254
144407
144738
144893
144916
145172
145306
145319
145321
145326
145423
145493
145607
145718

o»"'

50
60
50
50

Kr.

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

400
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

145783
145863
145887
145905
145975
146020
146025
146065
146139
146421
146467
146518
146603
146669
146687
146731
146759
146856
146962
147152
147267
147358
147426
147473
147540
147549
147562
147578
147618
147684
147753
147851
147857
148060
148097
148105
148126
148163
148192
148266
148295
148342
148538
148566
148688
148810
148822
148938
149051
149072
149181
149226

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
60
50
50

100
50
50
50
50
50
50
50j
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

149400
149407
149411
149499
149611
149730
149933
150024
150111
150185
150226
150450
150500
150628
150647
150664
150938
150949
150973
151366
151431
151460
151643
151711
152101
152211
152239
152256
152289
152354
152383
152437
152513
152515
152610
152644
152661
152667
152711
152841
152886
152899
152929
153064
153117
153159
153189
153252
153508
153551
153649
153757

a.

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50

100
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50

153779
153822
153867
153922
154018
154155
154174
154248
154272
154299
154414
154459
154865
154895
155162
155176
155190
155366
155651
155744
155831
155904
155970
156001
156143
156161
156203
156424
156509
156583
156592
156739
156820
156940
157053
157099
157230
157302
157494
157497
157771
157948
158059
158229

50 158249
50 158254
50 158270
50 158398

100 158436
50 158516
50 158674
50 158871

50
50
50
50
50

100
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
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L IV,. 6siv. .. . o«7' Ar. «Z7-I! Nr. 6sv. Ar. 0«? Ar. 6sv.L.

158907
159060
159142
159180
159201
159340
l59504
159583
159608
159635
t59648
159714
159744
159957
160033
160050
160061
160203
160262
160471
160548
160679
160705
160709
160808
160855
161445
161514

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

161806
161919
161931
162029
162066
162095
162133
162310
162334
162776
162839
162861
162919
162953
162982
163076
163080
163085
163122
163287
163319
163449
163521
163561
163575
163602
163643
163698

50
50

200
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

163712
163741
163761
163766
163945
163946
163962
163967
164074
164175
164476
164487
164702
164892
165032
165065
165076
165307
165422
165514
165595
165664
165722
166003
166385
166429
166494

50
50
50

200
50
50
50
50
50
50
60
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

166524
166527
166528
166723
166748
166958
166999
167049
167050
167232
167238
167669
167881
167998
168291
168351
168385
168481
168697
168833
168879
168948
168955
169026
169060
169177
169284

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

169390
169438
169527
169669
169882
170128
170406
170475
170617
170694
170797
170839
170870
171071
171131
171152
171348
171404
171457
171593
171652
171660
171734
171954
172149
172233
172453

50
50
50
50
50
50
50
60
SO
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
SO
50
50
50
50
50
50

172458
172471
172535
172656
172712
172778
172906
>172921
172970
172994
173176
173178
173226
173399
173563
173655
173780
173934
173995
174064
174330
174548
174634
174676
174687
174765
174844

50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

200
50
50
50
50
50
50
50
50
50
50

Die Zahlung wird am 15. Juni 1841, so wie die allfällige Discontirung dersel¬
ben nach dem Sinne der Schuldverschreibungen bei den Wechselhäuser» Simon
G. Sina in Wien, und M. A. v. Rothschild st Söhnen in Frankfurt am

Main erfolgen.
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Wienerische Chronik

(Fortsetzung vom vorigen Jahrgange. )

I. Die feierliche Erbhuldigung des römischen Königs
Ferdinand IV. inWien 1651 .

^ie nachfolgenden , gewiß sehr interessanten Notizen find aus einem höchst
seltenen Buche entlehnt , welches ich durch die Güte des ausgezeichneten Ge¬
lehrten und Beamten der k. k. Hofbibliothek , Herrn G. Th. v on K a raj a n,aus dessen reicher Privatsammlung zur Benutzung erhielt . Es ist dasselbe>n klein Folio und der Titel lautet , wie folgt : ' » Warhaffce Beschrei¬
bung Wie es mit der Erbhuldigung , so den fünften 8ep -
tsmbi - is ^ nno SechzehenhundertAin vnd Funfftzig Dem
Durchlauchtigsten Fürsten HERRN k' erüinirnüo Dein
Vierdten , zu Hungern vnd Böhaimb Gekrönten König ,
Ertzhentzogen zu Oesterreich rc. Von den gesambten N. Ö.
>. and ständen , den Praelaten , Herrn vnd Ritter schafft ,w,e auch der Statt vnd Marckt in der Kayserl . Burgg
allyier gelaist , abgesoffen , vnd was für Oaveemonien
dabey gehalten worden . Gedruckt zu WJENN , Im Ertzberzog -
thumb Oesterreich vnter der Ennß, bey Johann Jacob Kürner , Einer Löb-
lichen N. O. Landschafft Buchdrucker , Im 1654 . Jahr .

So ziemlich allgemein glaubte man bisher , die gedruckten Beschreibun¬
gen der Lrbhuldigungen hätten erst mit Anfang des vorigen Jahrhunderts
begonnen , in welchem wirklich jene bei Gelegenheit der Huldigungen Jo¬
seph 1. 1705 , Karl VI. 1712 , und Maria Theresia 1740 in prachtvollen
Auflagen gr. Folio mit schönen Kupferstichen erschienen, und jetzt ebenfalls
schon ziemlich selten geworden sind. Die noch weit größere Seltenheit aber
der früheren Werke dieser Art ließ sie dem größten Theile des sich für solcheVelu interessirenden Publicums unbekannt , und ich hoffe mir durch Veröf¬
fentlichung eines und des anderen wirklich dessen Dank und Beifall zu er-
werben. Das erste bekannte , aber äußerst seltene Werk dieser Art erschienin Wien 1566 bei Kaspar Stainhofer und berichtet den Einzug und die
Huldigung des römisch- deutschen Kaisers Maximilian II. in Wien , mit beige-
gebenen jieben kunstreichen und zierlichen Holzschnitten , welches ich schon bei
einer anderen Gelegenheit besprach, und welche höchst interessante und seltene
Broschüre ich bisher nur in der reichen Sammlung vaterländischer Curiosades k. k. Herrn Obersten Ed le n v o n H au S la b und trotz allem Nachforschenin keiner , noch so großartigen Sammlung zum zweiten Male auffinden

derselben Zeit erschien auch noch ein ähnliches Werk über den¬
selben Gegenstand in klein Quart mit mittelmäßigen Kupfern , das sich ein-
z. g und allein m der Privarbibliothek Sr . Majestät deS Kaisers befindet,
welches ich aber nicht gesehen habe.

1848 . §
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Die unruhSbollen Zeiten unter Kaiser Rudolph H. , Mathias und Fer¬
dinand II. , so wie auch des III . , dessen Regierungsantritt mitten in dieWir -
ren des dreißigjährigen Krieges fiel, gestatteten keine Illustrationen der feier¬
lichen Begebenheiten , und erst als der erstgeborene Sohn des Letzteren,
Ferdinand IV. zum römischen König gewählt wurde , beschloß dessen Vater ,
ihm auch die Huldigung der österreichischen Stände als seinem Erben und
bestimmten Nachfolger noch bei seinen Lebzeiten angedeihen zulassen , waS
auch den 5. September 1651 geschah *). Die Beschreibung dieses feierli¬
chen Actes erschien drei Jahre darauf , mit 6 großen und zierlichen Kupfersti¬
chen geziert , welche ich, ihres höchst interessanten Inhaltes wegen, später
ausführlicher beschreiben werde. Die Hauptgegenstände der Huldigungs -
feierlichkeit aber waren , nach den Worten des Ur- Tertes , folgende :

» Demnach die Röm. Kays. auch zu Hungarn vnd Böhaimb Köm' gl . Mast .
Ertzhertzog zu Oesterreich korstinnnü der Dritte rc. auß Vätterlicher Lieb, vnd
angelegene Sorgfältigkeit , Gott zu Ehren , deroselben kosterltot vnd diesem
Ertzhertzogthumb Oesterreich vnter der Ennß , wie auch dessen getrewen
Ständen vnd Inwohnern zu Trost , auffnehmen , beständiger Ruhe vnd
Wolfarth , Sich gnädigst entschlossen, Dero geliebsten ältisten Sohn dem
Durchlauchtigsten Fürsten Herrn korüinsnüo dem Vierdten , zu Hungarn
vnd Böhaimb Gekrönten König , Ertzhertzogen zu Oesterreich , alß einem
vnmittelbaren rechtmässigen natürlichen Erben , vnd Dero künfftigen 8uo -
C688<n- n, auff den Todtfall Seiner Kaps. Majt . in besagtem Dero Ertzher -
tzogthumb Oesterreich vnter der Ennß das gewöhnliche IlomaZium oder Hul¬
digung leisten zu lassen, vnd zu ablegung desselben so wol die Erb - Aembter
als auch die gesambten Vier Stände neben denen iueorparirtnn Ausländi¬
schen Fürsten vnd Herrn , auff den Vierdten Monats Kvptvmbri « Sechze¬
henhundert Ain vnd Funffzig , absonderlichen vom Kayserlichen Hoff auß
beschrieben worden , haben höchst gedacht Ihre Kays. Mas . für eine Not -
tursst zu seyn erachtet , daß zuforderist mit denen getrewen Ständen , der
( lgoremvnion halber eine Mündliche Lonkervnr oder Vnterredung möchte
gepflogen werden, dannenhero Dero Herrn Geheimbe Räth , auch rospoctivv
Ihrer Kays. vnd Königl . Mast . Obristen Hoffmeister , Cammerern vnd
Nider Oesterreichischen Hoff- Cantzlern , Ihr fürstl . Gn. Herrn Maximilian
Fürsten zu Dietrichstein rc., Herrn Joh . Weickhardt , Graffen von Aursperg
rc. vnd Herrn Johann Mathiam Freyherr » zu Goldegg rc. hierzu gnädigst
ernennet . Auff feiten der getrew gehorsambistcn Ständ aber , seynd Herr
Johann Propst zu St . Pölten rc., Herr Stephan Znierschlag , Dechant
zu Khirnberg , und Thumb - Probst allhier in Wien » rc. , Herr Ott Hein¬
rich i vnd Herr Albrecht , beede Herrn von Zinzendorff vnd Pottendorff rc.,
Herr Georg Christoph Edler von Walthers - Kirchen , Land- Untermarschall
in Oesterreich vnter der Ennß rc., vnd Herr Ferdinand von Hohenfeld , neben
Herrn Landmarschallen vnd General - Land- Obristen Herrn Ernsten Grafen
von Traun rc. stuputirt worden . Alß man sich nun in gehaltener Mündli -

Leider starb dieser hoffnungsvolle Prinz schon den 9. Juli 1654, acht Jahre vor
jelnen! Vater und dessenzweiter Sohn, Leopold (I. ) trat in dessenRechte und An¬
sprüche.
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chen Oanfsl - ens wegen der Onereinoniön allerdings vereinigt vnnd vergli¬
ch"' gehabt , ist ^vor wolerwelten Herrn Albrechren Herrn von Zinzendorffvnd Pottendorss vnd Herrn Ferdinanden Carole von Rappach Freyherr,, ,von Allerhöchst gedacht Ihrer Kaps. Majt . ( daß sie das Ertzhertzoghütelvon Closternewburg abholen sollten ) gnädigist anbefohlen , gestalten dann
auch dasselbe em g. ag vor der Erbhuldigung mit gewöhnlichen Solennitvtvi ,
von wolermelten Herrn nacher Wienn gebracht worden . »
. wurden auch an den Herrn Obristen Hofmarschallen , Herrn

Hemnch Wilhelmen Grafen von Stahremberg , daß er allem Hoffqesindt ,vnd Henm Landmarschallen , Ernsten Grafen von Traun , daß Er den qe-sambten standen auff den Fünfften «vptvinbri » frühe vmb Sechs Uhr in
der Kays. Burgg zu crschainen, ansagen lassen, wie auch Ihre fürstl . Gna¬
den, Herrn Philippen Friederichen *) Bischöfen zu Wienn , daß er mit sei-nem Olero m St . Stephans Thumbkirchen auff die bestimbte Stund in Be-
iaitlchastt seyn, vnd das Ambt llv snneto 8piritu eelebi irvn , an den Herrn
Bischöfen zu Newstatt aber, daß Er vnter dem Ambt Ihrer Kays. vnd Kö-
nigl. Mast . das LvsnZvIium vnd kaosrn zum llvosaulirvn **) zutragen ,vnd nach vollendeter Huldigung bey dem V« voum laullamus in der Kays
Burg - Capellen die gewöhnliche Orntionss verrichten ; Sodann den Herrn
Probsten zu «t . Pölten alS Erb- Capellan , daß er sein Oklivium vnter dem
hohen Ambt bedienen , vnd beyzutragung des Lvsn ^ Iij vnd paei « zurllvosaulation mitgehen solle, absonderliche Vversta außgefertigt . »

»Nach diesem ist die Kays. Capellen oder l >lu «ioa , durch den HerrnObnsten Hoffmeister nacher St . Stephans - Kirchen verordnet , vnd zugleichdie Verfügung gethan , das allda vorn im Chor , ein wenig vnderhalb deßAltars all ooram Lvanxvlg , das ist am hinauffgehen zur linken Seiten , ein
sonderbahrer Stand für Ihre Kays. Mast . vnd gegen vber all eo. - am Lpi «-tola « ein anderer für Ihre Königl . Majt . zugerichtet werden solle. — Nit
wgnnger wäre etliche Tag vorhero ain auzahl Geschütz auff die Pasteyen ge¬
zogen, vnd denen von Wienn anbefohlen , daß Sie in den Gassen alle guten
llispoaitionks machen, auff den Tag der Huldigung frühe vmb funff Uhren,die Burgerschafft im Gewöhr aufführen , vnd von St . Stephans Kirchen
an, vber den Graben vnd Kohlmarkc biß an die Kayser! . Burgg in Ord¬
nung stellen lassen sollen. Die Stadt - guarllia aber wurde auffJhrer Kays.
Mast . gnädigsten Befelch am selbigen Tag auff dem Burgplatz gestellt , vnd
inmlttelst alle Statt Thor gesperrt gehalten . Demnach dann alle zu solchen
HuIdigungS - äct » nothwendigen k, -»vpa,- stoi -ia vnd Anordnungen gemachtvnd die bestimbte Zeit zur Huldigung herbeygekommen , hat Herr Landmar¬
schall denen gesambten Ständen frühe vmb fünff Vhr inS Landhaus , zu er¬
scheinen ansagen lassen, welches, als Sie in grosser anzahl erschienen, vnd
denselben bald «ach sechs Vhr in die Kays. Burgg begleitet , ist denen Herrn
Praelaten allda anbefohlen worden, daß sie sich alsbalde » nacher St . Ste¬
phans - Kirchen verfügen , vnd bey dem vorder » Kirchthore mit ihren kara -

^
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lchöue. . Hochaltar in der StephaMirche
**) Küssen.
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mknti « bekleidten Ihre Kays. vnd Köm' gl . Majt . erwarten selten. Vnter -
dessen aber wurden die Kays. vnd Königl . Hoffämbter denen Erbämbtern
ordentlich vbergeben , Vnd seynd dieselben folgender gestalt : AIS nemblichen
das Obriste Hoffmeister - Ambt von Herrn Johann Frantzen von Traulsohn ,
Grafen zu Falckenstain , als Erb- - Hoffmeistern dieses Ertzhertzogthumbs Oe¬
sterreich vnter der Enns mit dem Stab . — Das Obriste Hoffmeister -
Ambt von Herrn Ferdinand Ernsten Bremer , Frey - vnd Edlen Herrn zu
Slätz , an statt seines Herrn Vettern , Seyfriedt Leonharden Bremer rc.,
Erb - Cammerers mit dem Schlüssel . — Jmgleichen das Obriste Hoff - Mar-
schall - Ambr, von Herrn Hanß Reichardten Grafen vnd Herrn von Stah -
remberg , im Nahmen der Fürstl . Eggenbergischen Pupillen , mit Vertrag
vnd Führung vor Ihrer Königl . Majt . das blosse Schwerdt zu Pferd . —
Das Obriste Hoff - Stallmeister Ambt von Herrn Frantz Albrechten , Gra¬
fen von Harrach , als Erb- Stallmeistern , so Ihrer Königl . Majt . zu: vnd
von dem Roß geholffen. — Das Mundschenken Ambc von Herrn Julio
Grafen von Hardegg als Erb - Mundschenken . — Das Trucksessen - Ambtvon
denen Grafen vnd Herrn von Puechhaimb als Erb- Truckscssen . — Das
Obriste Jägermeister Ambt, von Herrn Otto Heinrichen Herrn von Zinzen -
dorff vnd Pottendorff . — Sodann das Silber - Cammer Ambt , an statt
Herrn Hanß Ludwigen Grafen von Kueffstein , Erb Silber Cammerern , von
dessen Herrn Vetteren Georg Adamen von Kueffstain bedient worden . Es
war zwar auch vnter dessen von höchst gedacht Ihrer Kays. Majt . das
Obriste Kuchelmeister Ambt dem Herrn Wentzel Hegenmiller von Duken -
weilcr allergnädigst oonkvriert , aber in ansehung die intimirung etwas spat
erfolgt , auch Herr Hegenmüller wegen übler Leibs Disposition , solchem
Lctui ohne das nicht beywohnen können, noch für dißmal nicht bedient. Das
Thürhüter Ambt entgegen ist Herrn Hanß Albrechten von Schönkirchen als
Erb - Thürhütern würklichen rosigniret worden . "

»Nach Bestellung aller solchen Aembter wurden die Erßhertzogliche
Kleynodien in Ihrer Kays. Mayt . Osmeru , denen Erb - Aembtern zu tragen
vberantwortet , worauff sodann Ihre Kays. vnd Königl . Mayt . zu Pkerdl
gesessen, vnd in folgender Ordnung nacher Sr . Stephans Kirchen begleitet
worden : Erstlich gingen voran die Abgeordnete von denen Statt - vndMärck -
ten, Hoff - Oklieü . Kays. Räth , Ministe ! vnd andere OsvsIIivri , wie auch
die Ständt vntereinander . Sodann die Kays. vnd Königl . Edelknaben ,
darauff folgt der Erb- Jägermeister , welcher ein Jägerhorn am Hals trüge
vnd einen Englischen Hund an der Hand führet «. Hernach der Erb Hoffmei -
ster mit dem Staab vnd vor Jhme der Oesterreichische Herold , in seinem
gewöhnlichen Dabit , ein weiffes Stäbel vber sich tragent . Vber dieses wur¬
den die Ertzherzogl . Kleynodien von den Erb Aembtern nach einander getra¬
gen als nemblichen der 8ceptor von den Erb - Eammerern , der Reichsapfel
von dem Erb- Truchsäßen , das Ertzhertzog Huetl von dem Erb Mundschen¬
ken. Darauff reittete der Erb Marschall mit dem blossen Schwerte . Nach
ihme Ihre Königl . Mayt . in Dero gewöhnlichen Beklaidung *) neben wel¬
cher der Erb- Stallmeister zu Fuß ginge. Hierauff folgte der Obriste Hoff -

*) Die Beschreibung desselbenfolgt nuten bei Erwähnung der beigegebenenKupferstiche.
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Marschall Herr Heinrich Wilhelm Grass von Stahremberg gleichfals mit
dem blossen Schwerdt zu Pferdt . Vnd nach ihme Ihre Kays. Mayt . auch
in Dero gewöhnlichen Beklaidung , Nach derselben aber schließe die 6usrü >».
Es haben auch vnter solchem ^eto Bürgermeister vnd Rath der Statt
Wienn auff dem Graben gleich oberhalb an der linken Seiten im Hinabrei -
ten Ihrer Königl . Majt . zu vnterthänigsten Ehren vnd ewigen Gedächtnuß ,
auß einem gantz newen Brunnen rothen vnd weissen Wein rinnen vnd von
allerhand Gebradtnes außwerffen lassen. ^

»Demnach nun Ihrer Kayseil . vnd Königl . Mayt . zu St . Stephans -
kirchen ankommen, und vom Roß abgestiegen , wurden Allerhöchst -Dieselbige
vom hiesigen 6Ioro an dem Kirchenthor gebührendst empfangen vnd ist so-
nach daß Hohe Ambt nach feierlichster Vorkommniß oslobiirot worden.
Nach Vollendung des Ambts , seynd Ihre Kays. vnd Königl . Mayt . wider -
umben gleich wie hinvor in der Einbegleitung beschehen, zu der Kirchen hin-
auß, vnd von bannen nacher Hoff, von den gesambten Ständen zu Fuß (au¬
ßer den beeden Marschallen , so zu Pferd gesessen) begleitet worden. Alßbald
nun Ihre Kays. vnd Königl . Mayt . in Dero Burgg wiederumben angelangt ,
wurde ein Loßzeichen gegeben , vnd darauff von denen Soldaten jhre Muß -
queten, wie auch auff denen Pasteyen alles Geschütz gelöst vnd zugleich mit
allen Glocken geleutet . Nachvolgends ist in der Ritterstuben die Solsnnv
Huldigung auff vorgeschriebene vnd hergebrachte Weise mit allen dazu behöri -
gen Oasremonien vorgenomben worden , wobey Ihre Kays. Mayt . auff
einem Thron , vnter einem LsItlaAin , so von schwartz vnd gelbem Goldstück ,
Jhre Königs . Majt . aber auf einem Thron vnd von rothem Goldstück aufge -
richten LaläsKin sich plaeii -et vnd nach vollbrachter Huldigung Jhre Königl .
Mayt . auß Ihrem Sessel auffgestanden vnd gegen Ihrer Kays. Mayt . ste-
hent sich mit gebogenen Knien Mündlich bedanket, auch aller Söhnlichen
Lieb vnd schuldigen Gehorsamb erbotten , dabey Jhre Kays. Mayt . versi-
cherende , daß in Dero Lebzeiten Sie sich in die Regierung , ausser vnd wi¬
der Deroselbe gnädigsten Willen nichts einmischen, sondern wie in allem an¬
dern, also auch dißfalls jederzeit einen gehorsamen Sohn erzaigen werden.
Nach welchem sich Jhre Königl . Mayt . wiederumben niedergesetzt , vnd in
einer kurtzen Mündllichen Redt gegen denen Ständen aller Gnaden wie
auch Begabens erbotten , Sie bey Ihren Rechten vnd Gerechtigkeiten ver¬
bleiben zu lassen, vnd Ihnen Jhre krivileZ - is , Freiheiten , alt Löbl. Her¬
kommen, vnd guter Gewohnheiten zu eonlirmirsn vnd zu bestettigen . "

„ WorauffHerr Cantzler gegen denen Ständen vermeldet , daß Sie daß
Gelübt , so Er Ihnen vorlesen werde, mit lauter Stimb nachsprechen woll¬
ten, welches alß dann vorgelesen vnd von den Löbl. Drey Obern Ständen ,
als Praelaten , Herrn vnd der Ritterschafft allein , von Wort zu Wort nach¬
gesprochen, von dem Vierdte » Stand aber, mit Auffhebung Dreyer Finger
wirklich abgelegt , darnach alsobalden die Königl . Vrkund wegen Oontii - mi-
rmiA der Standt kriviloZ isn vnd Freyheiten auff Pergamen vnd mit an¬
hängendem grossem Jnsigel Herrn Land Marschallen zugestellet . Von wel¬
chem als dann höchstgedachtcr Königl . Mayt . am ersten, hernacher von Ih¬
rer fürstl . Gn. Herrn Philipp Fridrichcn Bischöfen zu Wien , dann von Herrn
Bischöfen zur Newstatt , Folgents allen andern Ständen von Praelaten ,
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Herrn vnd der Rikterschaffl ( worunder auch ohne praeoeüens die Fürsten
begriffen ) vermischt vndcreinander , Vnd schließlich «» den Statt und Märck -
ten, mit gebührender Vnderthanigster revorenri , die Hand geborten vnd ge-
küst worden . »

»Als nun dieses alles vorüber war, haben sich Ihre Kaps. vnd Königl .
Mayt . nacher Dero Burgg Capellen , mit voriger Ordnung vnd Vortragung
der Kleynodien begeben , allda das 1 « Oonm I . au<lsiuu8 gesungen , hier-
auff das Geschütz auff den Pasteyen zum andertenmal gelöst, vnd mit allen
Glocken geleutet , nach Vollendung dessen aber die gewöhnliche Orationes von
Herrn Bischöfen von der Newstatt darbey verrichtet , vnd nach empfangener
Lonoüiotion seynd Ihre Kaps. vnd Königl . Mast . widerumben von denen
Ständen nach Dero Zimmern beglaitet worden . »

»Vnderdessen wurde auch eine lange Tafel auffeiner Bünen in der Rit¬
terstuben für Ihre Kays. vnd Königl . Mayt . zugerichtet , allda Sie neben
der Regierenden Kays. Mayt . Eleonore das Mittagmahl eingenommen vnd
hierauff zum drittenmahl das Geschütz auff den Pasteyen gelöst , auch mit
allen Glocken geleutet worden, zu solcher Tafel die Herren Grafen von Purch -
haimb neben anderen von Ihnen hierzu erbettenen Herrn 6avsIIie,n (zu-
mahlen von besagten Herrn , Grafen und Herrn von Puechhaimb nicht mehr
als ainer , Nahmens Georg Ehrenreich , Freyherr , zugegen gewesen, die
Speisen getragen , Herrn Johann Probst zu St . Pölten"vor dem Essen das
Loneüivit und nach demselben das Ovstias gesprochen, Herr Obrister Leu-
tenant von Kueffstain , an statt deß Herrn Lands - Hauptmanns ob der Ennß ,
als Erb Silber Cammrer die Speisen auff die Tafel von Ihr Königl . Mayt .
gesetzt, Herr Graff Julius von Hardegg als Erb Mundschenk das Drincken
geraicht , die andern Erb Aembter aber neben denen in grosser anzahl beywe-
senden Csvalliern bey der Tafel auffgewartet haben , Es war auch hierbey
ain ansehnliche Tafel Nusica gehalten , vnd entzwischen die Kleynodien auff
ainer absonderlichen mit rorhem Sammet bedeckten Tafel von denen Erb -
ämbtern nidergesetzt , welche nach vollendter Mahlzeit Ihrer Kays. vnd Kö¬
nigl . Mayt . von denen Erbämbteren widerumben vorgetragen , vnd dieselben
damit in ihre Zimmer begleitet worden . — Jmgleichen wurde bey solchem

von Ihrer Königl . Mayt . wolgedachten Erbämtern , als nemblichen
dem Herrn Erb Hochmeister ein mit Gold beschlagener Staab , dem Herrn
Erb Lammerern der vergulte Schlüssel , dem Herrn Erb Stallmeister höchst-
gedacht Ihrer Königl . Mayt . Pferdt , worauff Sie geritten , dem Herrn
Erb Marichallen ein mit Silber beschlagener Degen , dem Herrn Erb
Mundschenken ein Crystallines Trinkglas ; , worauff auff einer feiten Ihrer
Königl . Mayt . Nahmen , auff der andern feiten deß Herrn Grafen Julis
von Hardegg als Erb Mundschenckens mit einem gespitzten Diamant ge¬
schrieben, dem Herrn Erb Jägermeister ein Englischer Hund mit einem Sil¬
bernen Halsband , wie ingleichen auch ein Jägerhorn vnd Hirschfänger mit
Silber beschlagen , dem Erb Silber Cammerer ein vergultes Gießbecken
sambt der Kandl , dem Erb - Thürhütter aber ein blawer *) Schlüssel verehrt
vnd zugestellt . »

*) Wahrscheinlich emaillirter.
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»Nach diesem Allen verfügte sich Herr Land Marschall neben denen Erb -
ämbtern , vnd anwesenden Löbl. Lands Mitgliedern auff den grosse» Saal
allda ein lange Frey Taffel in der wittern für wolgedachten Herrn Land
Marschallen , vnd die Löbl. Stande , auff beyden feiten aber für ein jedes
Erb - Ambt , eine besondere Rundtaffel ( jedoch weilen deßwegen allerhand
Strittigkaiten sich eraignet , daß amen oder anderen Ambt hierdurch an sei¬
ner etwa derbey suchenden kraeroKativa nichts benommen seyn solle), zum
Mittagmahl zubereitet wäre. Und da nun die Speisen auffgetragen , wurde
die Frey Taffel von denjenigen Löbl. Landsmitgliedern eingenommen , wel¬
che von den Erbämbtern Speci' slitor zu jhren Taffeln nicht geladen gewesen,
imgleichen thäten auch die Erbämbter denen zwar von ihnen selbst aigenen
Dienern auffgewartet , jedoch bleiben bey jeder Taffel die dem Amt vnder-
gebene. "

»Nicht weniger auch eine absonderliche Taffel für den Vierdten Stand
in der N. Oe. Regierung euffern Oommmsions Stuben zugerichtet wäre
vnd seynd begebens alle hiervor benannte Taffeln von Kayserlichen Hoff aus
trsctiorl , darauff allsobalden die Trompeten , Jägerey vnd iVIusiea gehört
vnd ist also dieser Erb HuldiguugS ^etus mit grossem Jubel vnd Frohlo¬
cken glücklich vollendet , auch den Tag hernach das Ertzhertzog Huetel wider -
umb mit vorigen Solonrnlsten nacher Closterneuburg geführt vnd allda dem
Herrn Probsten vberantwortet worden . "

So weit die Beschreibung dieser Erbhuldigung , welche schon deswegen
höchst merkwürdig ist, da es das einzige, bisher erste und letzte Beispiel einer
Huldigung war, welche einem Thronerben noch bei Lebzeiten seines regieren¬
den VaterS geleistet wurde. Nun folgen die Bemerkungen über die beigege-
bencn sechs großen und für jene Zeit nett genug gearbeiteten Kupferstiche .

Der erste stellt den feierlichen Zug über den Graben vor. An deutlich
hervortretenden Figuren herrscht darauf eben kein Ueberfluß . Der Zug besteht
nur aus den wichtigsten dabei befindlichen Personen , ihn begleitet die Stadt -
guardia mit Hellebarden . Zuschauer kommen, außer etwas undeutlich an
den Fenstern , gar keine vor. Das aufgestellte Militär auf der linken Seite
deS GrabcnS , vom Kohlmarkt zum Stockimeisenplatz gerechnet, erscheint nur
in dichter Masse , wie etwa auf alten Holzschnitten . Das meiste Gedränge
ist beim Weinbrunnen und Auswerfen von Lebensmitteln , wovon später aus¬
führlicher gesprochen werden wird. Die vorherrschende Tracht ist die damals
und noch lange nachher übliche spanische, mit dem kurzen, weiten Mantel
und Wülsten an den Beinkleidern . Der jugendlich schöne römische König er¬
scheint auf einem reich gezierten , mit lichter ( scharlachrother ) Decke behange -
nem Pferde . Seine Kleidung besteht aus weiten Reiterstiefeln , sein lichtes
Wamms ist von dem dunkeln, weitfaltigen Mantel umwallt , den er zierlich
mit dem rechten Arm emporhält . Das Haupt zieren lange, natürliche Locken
und ein großer runder Hut , von welchem nach hinten reiche Federn her-
abwallen . Hinter ihm, nach dem Hofmarschall , folgt der Kaiser Ferdinand III .
in fast gleicher Kleidung . Sein Pferd ist jedoch mit einer langen und ziem¬
lich einfachen dunklen Decke belegt. Besonders merkwürdig aber ist die Ge¬
stalt deS Grabens zu jener Zeit . Wenige Häuser haben sich in gleicher Form
bis heute erhalten . Rechts beginnt der alte Freisingerhof , der 1777 abge -
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nagen wurde und welchen ich in den vorigen Jahrgängen dieses Kalenders
beschrieben habe. An ihn stößt ein sonderbares dreistöckiges Gebäude mit einem
Zackengiebel , einem Festungswerke ähnlich . Das zweite Haus daran gegen
das Jungferngäßchen zu hat eine gar sonderbare Bauart . Den ersten und
zweiten Stock nehmen der ganzen Länge nach Balustraden mit Pfeilerbogen
ein und über das Giebeldach erhebt sich ein starker viereckiger Thurm , noch
zwei Stockwerke über das Gebäude hinausragend . Das Haus daneben hat
eine stufenweise abgezackte Giebelmauer , wie wir eine ähnliche noch heute, und
vielleicht nicht lange mehr auf der linken Seite des Lichtenstegs von, hohen
Markte her erblicken. Jedes der übrigen Häuser besitzt irgend eine Eigen¬
thümlichkeit , wie wir sie zu unserer Zeit nicht wieder finden , sei es nun ein
Bogengang , eine Steinbalustrade , ein Thürmchen , sonderbar geformte
G tterfenster oder dergl. m. Nur das erst 1842 abgebrochene Haus zum Hir¬
schen trägt ganz das Ansehen, das es bis zu seinem Abbrechen hatte , nur
war damals das Sinnbild des Hirschen an der Ecke des Hauses links pla¬
stisch dargestellt , nämlich ein, wahrscheinlich , stcinener Hirschenkopf mit
stattlichem Geweih . Die Mitte und linke Seite des Platzes waren damals
ganz leer , da die Dreifaltigkeitssäule bekanntlich erst 1686 gesetzt wurde.
Ander rechten Seite jedoch, vor dem Elephantenhause , befand sich einRöhr -
brunnen mit einfacher Steinumkleidung . In deren Mitte erhob sich eine
Art gothischer Pyramide , die mit vier Röhren versehen war, aus welchen
nach allen Seiten hin das Wasser floß.

Zum Behufe dieser Feierlichkeit aber war vor dem Hause zum Hirschen
auf der entgegengesetzten Seite ein zierlicher Brunnen errichtet , auf welchem
die riesige Figur des Jupiter mit Blitzen in jeder Hand , den Adler zu seinen
Füßen , stand und aus welchem weißer und rother Wein sprang , der von
der Masse durch allerlei Instrumente , auch lange Röhren , gierig aufge¬
fangen und eingesogen wurde. An dem Hause gegenüber , das an das
einstmalige Paternostergäßchen stieß , war das Gerüst errichtet , von
welchem Braten und Brot ausgeworfen wurde, und das Gedränge um
dasselbe ist wahrhaft gefährlich anzusehen . Das Ganze bildet ein höchst
interessantes Erinnerungsblatt aus jener Zeit und eine treue Nachbildung
desselben wäre sehr wünschenswerth , wenn sich neuere geschickte Künst¬
ler und der Geschmack des Publikums über den modernen Tand zu erheben
vermöchten .

Das zweite Blatt stellt den Gottesdienst in der Hofcapelle vor , wobei
sowohl deren damalige Gestalt als auch die Gruppirung der dabei beschäf¬
tigten und zuschauenden Personen interessant sind. Der Baldachin deS Kai¬
sers befand sich links , jener des römischen Königs rechts vor dem Hochaltare .
Ihnen zur Seite gegen den Altar zu, standen die Marschälle mit entblöß¬
ten Schwertern in der Hand . Unter andern Großen bemerkt man an der
Seite des Kaisers den damals noch lebenden berühmten Fürsten Octavio
Piccolomini . Endlich war die Capelle mit Tapeten behängen , deren Zeich¬
nung man deutlich erkennt. — DaS dritte Blatt enthält den feierlichen Hul -
digungsact im damaligen Rittersaale , wobei der Kaiser und der König jeder
unter einem Thronhimmel saß. Beide Throne waren so ziemlich gleich , nur
hattej jener des Kaisers breitere Stufen und war mit einem reicheren Tep -
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pich belegt. — Das vierte , höchst interessante Blatt enthält die öffentliche
Tafel in demselben Saale . Die lange , mit Speisen besetzte Tafel steht in
dessen Mitte . Oben an sitzt rechts der Kaiser in der vorher beschriebenen
Kleidung mit bedecktem Haupte , links die Kaiserin Eleonora in reichem
Schmuck . An der langen Seite der Tafel links sitzt der römische König in der
Mitte , die Erbämter sind in Ausübung ihrer Pflichten beschäftigt , andere ,
denen die Besorgung derselben bei dieser Gelegenheit nicht obliegt , stehen
ehrfurchtsvoll zur Seite , unter ihnen auch der Jägermeister mit dem Hunde .
Der Propst von St . Pölten , als Erb - Hof - Caplan , steht im Chorale am
untern Ende der Tafel , um das Benedicite und Gratias zu beten. Vor der
Tafel macht die Hatschierengarde in zwei Abtheilungen Wache. Unter den
aufgetragenen Gerichten bemerkt man auch das damals übliche Schauge¬
richt , den Pfau mit aufgerichteten Flügeln . Links von der Tafel liegen die
Reichsinsignien auf einem teppichbedeckten Tische, rechts aber bemerkt man
die sehr interessante Hofmusik . Auf einem bedeckten langen Tische steht ein
sogenanntes Spinett , vor welchem wahrscheinlich der Capellmeister die brei¬
ten Tasten handhabt , wodurch die Töne mittelst Federspulen an den offen
liegenden Saiten angeschlagen wurden . Oben stehen zwei Violinisten , hinter
dem Capellmeister der Tactschläger und die Sänger , unten sind ein Laulenist
und ein Baßgeiger beschäftigt . Zahlreich ist diese Capelle nicht , sehr interes¬
sant aber, besonders durch die Form der damaligen Instrumente . Im Hin¬
tergründe sind noch die beiden Throne aufgeschlagen . — Das fünfte Blatt
zeigt in der Mitte die lange und wohlbesetzte Marschallstafel , zur Linken
und Rechten je fünf runde Tafeln der Landstände . Im Saale herum sind
mehre Credenzen vertheilt und oben an der rechten Ecke befinden sich zwei
Orchester zur Tafelmusik , wovon jenes rechts Streichinstrumente mit Spinett ,
jenes links aber Trompeten und Pauken enthielt ; wahrscheinlich zu besserer
Aufreizung der Gehörnerven , da es hier jedenfalls lebhafter zugehen mochte,
als an der blos dem Ceremoniell gewidmeten kaiserlichen Tafel . — Das
sechste Blatt endlich zeigt die Tafel des vierten Standes , woran außer dem
Wiener Stadtrath , Stadtgericht und äußern Rath auch die Abgeordneten
der Städte Krems und Stein , Klosterneuburg , Korneuburg , Tuln , und der
Märkte Mödling und Gumpoldskirchen Theil nahmen . Den Vorsitz führte
der Bürgermeister von Wien , Johann Georg Dietmayer , und Bernhard
Drach , kaiserlicher und innerer Stadtrath . Hier war ebenfalls eine reiche
Credenz aber kein Orchester angebracht . Die Herren mochten vielleicht
selbst für hinlängliches Geräusch sorgen. Dem Becher wenigstens sieht
man weidlich genug zusprechen. Vorzüglich interessant ist das Costume
auf diesem Blatte , das sich theils hofmäßig , theils ritterlich und theils
nach damaliger Sitte bürgerlich , jedenfalls aber im Staate , darstellt .
Die Stühle aber sind sämmtlich von Holz , ausgeschnitten und geschweift
nach damaliger Sitte , wie man sie heute noch hie und da als Antiqui¬
täten auf dem Lande trifft .
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Der verhängnißvolle Vorfall in der Schottenkirche in
Wien 1681 .

Zur Feier des heiligen Bernhard Tolomai - Festesfand den 21. August 1681
bei den Schotten in Wien ein besonders feierlicher Gottesdienst Statt . Der
hochwürdige Prälat , Herr Johann Schmiedberger , sollte selbst das Hochamt
halten , Peter Sebastian Vogelsinger aber, ein junger Geistlicher von großer
Beredsamkeit , in der Folge selbst einer der verdienstvollsten Aebte des Stif¬
tes, die Predigt .

Natürlich konnte es nicht fehlen , daß sich bei dieser Gelegenheit eine
Menge Menschen aller Classen und Stände einfanden und , wie es bei der¬
gleichen feierlichen Anlässen zu geschehen pflegt , so kam man auch diesmal
lieber etwas zu früh als zu spät.

Die Predigt sollte um neun Uhr beginnen und schon um acht Uhr war
der Platz vor der Schottenkirche , damals das Steinfeld genannt , von einer
bedeutenden Menschenmenge aller Stände und Trachten angefüllt , die sich
mit verschiedenen Gesprächen , erbaulichen und politischen Inhalts , einst¬
weilen die Zeit vertrieben . Dabei lief es aber gewöhnlich sehr friedlich ab,
denn die Menschen damaliger Zeit pflegten sich nur mit unschuldiger Neu -
gierde an den vorgefallenen Weltbegebenheiten zu erbauen und zu ergötzen,
ihre innere Ruhe wurde dadurch so wenig gestört , daß sie sich in den Zwi-
schenräumen des ruhig geführten Gespräches recht behaglich die warmen
»Küche! " schmecken ließen , welche damals auf den zu diesem Behufe aufge¬
schlagenen Buden auf der Freiung frisch aus der Pfanne zu haben waren ,
und gewöhnlich als leibliche Verkost der zu erwartenden Seelenspeise dienten .
In Delsenbach ' s herrlich gestochenen Ansicht des SchottenplatzeS vom Jahre
1713 sind diese Küchelbuden mit ihren lieblich dampfenden Produkten noch
sichtbar und lassen uns mit mehrem bedauern , daß unsere Stadt Wien neuerer
Zeit zwar eine moderne , elegante Stadt geworden , daß sich aber eine ge¬
wisse wohlthuende öffentliche Traulichkeit , ein gewisses freundliches Zusam¬
menleben daraus verloren habe.

Indessen verlor sich doch auch in unserm gegebenen Falle bald jene
sorglose Glcichgiltigkeit , stets ein so schöner Appendix des heimischen Bürger¬
lebens, und es bildete sich auf dem Raume zwischen der Kirche und dem alten
Schottenhofe eine ansehnliche , dicht gedrängte Gruppe , die einen alten
Mann umgab , der eifrig etwas zu erzählen schien.

Es war aber dies Herr Peter Saussenhöfer , wohlbestallter Rathschreiber
gemeiner Stadt Wien , seines Alters nahe an achtzig und in den Wiener
Chroniken und Begebenheiten während der Zeit seines Lebens gar wohlerfah¬
ren , Massen er von Wien gebürtig war, nach fleißigem Studiren auf dasiger
altberühmter Universität bald ein Aemtlein bei dem Stadtralhe gemeiner
Stadt erlangt hatte , mit emsiger Mühe und Arbeit zu seinem jetzigen ehren¬
vollen Posten gelangt und zu Folge seine eifrigen Mühewaltung fast selten
aus den Mauern der Stadt gekommen war. Der wußte nun des Abends
und an Sonntagen bei Leutgebern ' ) und in Gasthäusern die wunderlichsten

^ Damals , wo sich bis zur türkischen Zerstörung noch die Weingärten bis au
die Linien erstreckten, gab «s in den Vorstädten noch viele Weinbauer oder Hauer,
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Begebenheiten noch aus den Zeiten des dreißigjährigen Krieges , aus der
Schwedenzeit , von dem Treiben der Juden und deren Abschaffung aus
Wien rc. zu erzählen und Jedermann , besonders die wißbegierige Jugend ,
hörte ihm gerne zu und nahm sich seine Worte wohl zu Herzen ; denn damals
gab es auch noch eine wißbegierige , nicht, wie leider heut zu Tage , eine Alles
wissende oder mindestens wissenwollende Jugend , die noch eine andere be¬
geisternde Glut kannte, als jene des Welrschmerzelns und der Cigarren .

Um̂also wieder auf jene alte guteZeit zurückzukommen , so pflegteHerr
Saussenhöfer auch heute, wie er gewöhnlich zu thun pflegte , den Stoff sei¬
ner Erzählung von der Localität , wo er sich eben befand, zu entnehmen und unter¬
hielt zuvörderst seine aufmerksamen Zuhörer von dem ehrenwerthen Wiene¬
rischen Volksdichter , Wolfgang Schmältzl , der Schulmeister bei den Schot¬
ten gewesen und im Jahre 1548 ein gar wundersam Lob- und Ehrengedicht
über die Wtadt Wien verfasset ; ferner von dem gelehrten Organisten daselbst,
Johann Rasch, der 1530 ein gar spitzfindig Büchlein herausgab , in welchem
das österreichische Symbolicon lk. I. 0. V. durch mehr als zweihundert
Lösungen erklärt wurde ; endlich von Vorfällen und Schicksalen , welche Kirche
und Kloster im Laufe der Zeit betroffen hatten .

Nachdem er gar ausführlich die ältere Zeit abgehandelt , wie ursprüng¬
lich Kirche und Stift von Herzog Heinrich Jasomirgott für hibernische
Mönche gegründet , woraus der Name Schotten abzuleiten , wie diese end¬
lich theils ausgestorben , theils ausgewandert und das Kloster an deutsche
Benedictiner übergeben morden sei' u. dgl. , verbreitete er sich über neuere
Vorfälle und Begebenheiten . Gar schauerlich und eindringlich wußte Herr
^saussenhöfer einen Vorfall darzustellen , den er in seinen jungen Jah¬
ren selbst erlebt hatte , wie nämlich den 3. Februar 1637 gegen sechs Uhr
Abends der Kirchthurm bei den Schotten ohne einigem gegangenen Wind
oder Ungewitter plötzlich mit furchtbarem Krachen zusammengestürzt zu
allgemeinem Schrecken und Bestürzung , ohne jedoch glücklicher Weise
Jemand am Leibe zu beschädigen. Sei aber , setzte er geheimnißvoll dazu,
dieser Unfall allgemein als ein besonderes Vorzeichen irgend eines betrüben¬
den Unglücks angesehen worden, und diese böse Vorahnung sei auch nicht ge¬
täuscht worden , indem zwölf Tage darauf der allerfrömmste Kaiser Ferdi¬
nand II . zu allgemeinem Leidwesen des Todes verblichen H.

Herr Saussenhöfer wußte aber diesen Unfall so lebendig und wirksam
darzustellen , daß bei seinem »Krach ! bricht der Thurm ein, » die ganze Ver¬
sammlung zusammenschreckte und als darauf zum ersten Male geläutet wurde,
welches das Zeichen zum Beginne der Predigt war, und die Menge sich in die
Kirche drängte , war noch die Bestürzung auf mancher bangen Miene zu lesen
und einige blickten, voll des gewaltigen Eindruckes , scheu über sich, fürchtend ,
es müsse abermals etwas über ihre Köpfe zusammen stürzen.

Indessen hatte sich doch allgemach die Menge in der Kirche ausgebrei -

ja selbst in der Stadt Weinpreffen, und das Ausschenkendes jungen Weines oder das
sogenannte Leutgeben war, wie noch heute auf dem Lande, jedem Erzeuger gestattet.

*) Abgesehen davon, daß dieseUebles vorahnende Prophezeiungslust genau in die
Philosophie jener Zeit, ja eine noch viel spätere, paßt, wurde dieser Vorfall auch,
nach Pater Fuhrmanns Zeugniß, allgemein für ein Omen von desKaisers Tod gehalten.
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tet , so daß bald kein Plätzchen mehr zu finden war ; die Predigt begann ,
wurde mit Salbung vorgetragen und andächtiglich angehört , so daß man
schier ein Mäuslein hätte mögen laufen hören , so sehr war die Aufmerksam ,
keit auf den ehrwürdigen Herrn gerichtet , der mit begeistertem Eifer die
fromme Rede vortrug .

Auf einmal aber hörte man über der Kirchendecke ein seltsames Geräusch
und eine Menge Sand und Staub rieselte von da herunter . Alsbald entstand
ein furchtbarer Aufruhr wie mit Einem Schlage in der Versammlung ; ein
Zuhörer , dessen Gedächtniß noch voll von der erzählten Begebenheit war,
schrie in fast gedankenloser Angst laut auf : » Die Kirche stürzt ein ! »
und auf diesen Schreckensruf , der, wie jede üble Nachricht , von der bestürz¬
ten Menge ohne weiters geglaubt wurde , entstand heillose Verwirrung .

Die verzagten Frauen schrien und jammerten und die ganze Menge
stürzte mit der Hast der Verzweiflung und übereilter Unordnung der Kir -
chenthüre zu, Jedermann trachtend , zuerst hinauszukommen . Dadurch ent¬
stand aber , wie natürlich , ein so mörderisches Gedränge , daß nicht allein
viele Bänke und Stühle zerbrochen und zertreten wurden und ein unbeschreib¬
licher Schaden an Schmuck und Kleidern geschehen, sondern auch viele Men¬
schen hart beschädigt und fünf vornehme Personen , dann eine Bürgersfrau ,
ein Mägdlein von dreizehn Jahren und zwei kleine Kinder auf den Armen
ihrer Amme, so indessen wohl besser draußen geblieben wäre , jämmerlich er¬
drückt und zu Tode gequetscht worden.

Die Bestürzung unter dem Volke war so groß, daß alles Ermähnen und
laute Schreien der Geistlichkeit , die sich bald wieder vom ersten Schrecken
erholte , nichts fruchtete und die Menge , vom blinden Wahne eingenommen
und geleitet , trachtete nur , wenn auch mit höchster Gefahr des Lebens selbst,
das Leben zu retten , und bei dieser Gelegenheit mag man ermessen , wie weit
die Kraft der Verzweiflung gehen kann; denn es wurde durch den gewalti¬
gen Andrang eine wohl versperrte und verriegelte eisene Thüre , die man nur
selten zu öffnen pflegte , aufgesprengt und aus ihren Angeln gehoben.

So büßten auch viele Männer ihre Hüte und Mäntel und die Weibs¬
bilder ihren Schmuck und Zierrath , den sie getragen , bei diesem Unfälle ein.
Als endlich nach fast halbstündigem Drängen und Stoßen die Kirche geleert
war , fand man den Boden derselben vom Hochaltars an bis zur Eingangs¬
thüre ganz mit Stücken und Fetzen von den schönsten Mänteln und reichen
Kleidern, . die im Tumulte vom Leibe gerissen worden , so wie mit Schmuck¬
sachen aller Art übersäet und angefüllt , vor allem aber das herzzerreißende
Schauspiel der elend umgekommenen Menschen , deren Leichen meistens beim
Ausgange übelzugerichtet und zertreten lagen.

Als der erste Eindruck des Schreckens vorüber , forschten die Herren
Patres sogleich nach der Ursache dieses furchtbaren Unheils und da entdeckte
man bald , daß während des Gottesdienstes einige muthwillige Buben auf
dem Gewölbe des Kirchendaches hin und her gerennt und dadurch Sand und
Staub durch die offenen runden Löcher, wie sie an Kirchengewölben zur Her¬
ablassung der Ampeln und Lüster angebracht sind, herabgeworfen hatten .
Diese Buben , welche Läutersgehilfen waren , hatten sich freilich so großen
Unfalls nicht versehen und waren darüber selbst auf den Tod erschrocken. Sie
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wurden aber billig , schon wegen frevelhafter Störung des Gottesdienstes ,
gebunden in peinliche Haft gebracht und folgends nach Maßgabe ihrer Fre¬
velthat hart am Leibe abgestraft .

Den 23. August hatte die feierliche Beerdigung der unglücklichen Opfer
Statt , die mit großen Solennitäten gehalten wurde und welcher viel Volks
beiwohnte . Auch Herr Saussenhöfer , der glücklich davongekommen , schritt,
das Tüchlein vor dem Gesichte , mit dem traurigen Zuge ; fortwährend im
tiefsten Herzen beklagend , daß durch seine Erzählung die Aengstlichkeit der
Menge erhöht worden war , und hatte er viel darum gegeben , wenn seine
lebendige Chronica unvermehrt durch ein so großes Unglück geblieben wäre.

Wollten einige in der Folge sich verlauten lassen , als wäre durch die¬
sen traurigen Unfall ein Vorspiel der bald darauf erfolgten Türkennoth und
des Brandes vom Schottenkloster und Kirche angezeigt gewesen. Gotres -
fürchtige und studirte Leute behaupteten aber mit größerem Rechte , daß
Gott der Allmächtige kein Unglück durch ei» anderes vorher anzeige , sonst
dürfte der Vor - und Ahnungszeichen auf Erden kein Ende, und das größte
Unglück müßte wieder Vorbote von einem noch größeren sein, was frevent¬
lich gegen Gottes Barmherzigkeit sündigen hieße. — Sie erklärten daher
auf richtigere Weise diese traurige Begebenheit durch die Macht der Ereig¬
nisse und Gottes wunderbareZulassung , und diese Meinung mag wohl auch.
mit reiflicher Erwägung der Umstände , allerdings besseren Glauben verdienen !

Wiener Zustände vor 150 Jahren .

Erste Abtheilung: Straßen und Gebäude.

Diese höchst interessanten Notizen sind aus einem äußerst seltenen Büch¬
lein , welches die kaiserliche Hofbibliochek besitzt und außerdem sehr schwer zu
finden sein dürfte . Es hat den Titel : »Vionna onriosa et KN' »tio8,i , oder:
das jetzt lebende Wienn , Worinnen alle Sehens - , Haupt - und Merkwürdig¬
keiten, Denkmahl , ^ntiguilsvlsn , Ursprung , Veränderung , Slifften , Kir¬
chen, Lenkkvion , Clöster , Pfarreyen rc. Wie denn auch Bevestigungs -
Wercke, Fürstl . , Gräfl . , und Herrliche Palläst , Häuser , Lust - Gärten , Kost¬
barkeiten , Reichrhumben , Curiositäten , Kinder - Zncht , Sitten , Sprach - und
Lebens - Wandel , deren Wieneren auf das genaueste , gleichsam in einem
Spiegel vorgestellt wurden rc. Wienn in Oesterreich . In Truck und Verlag
Joann . Baptist « Schilgen , Universitätischen Buchdruckers 1720 . " — Einige
der interessantesten Notizen daraus sind folgende :

» Von denen Thoren und Gassen der Stadt Wien .
Das die Thor einer befestigten Stadt zu dero ^ortilieution oder Festi¬

gungsbau gehörig , wird keiner in Abrede stehen, ob ich nun die herrliche Befesti -
gungs - Wercke der Stadt Wien der hoch- und wohlgeneigten Leser noch nicht
»inständig beybringen kann, so habe dennoch etwas von denen Wiennerischen
Stadt - Thoren anfügen wollen , deren diese Kayserl . und Landes- Fürstl .
Haupt - Stadt 6 zehlet , nemblichen 1. den Rothen - Thurm zwischen Mitter¬
nacht und Aufgang , dadurch reiset ein, was auS Böhaim , Pohlen und Mäh -
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ren ankommt . 2. Das Stubenthor gegen Aufgang , eigentlicher Ein - und
Ausgang des Königreichs Ungarn . 3. Das Kärnthner - Thor gegen Mittag ,
vor diejenige , so aus Karnthen , Steyermarckt und Wälschland ankommen,
dahero es auch korkn ä' ltnlia benamset wird. 4. Das Burgthor , gegen Nider -
gang , so den Weeg gegen Ober- Oesterreich und in das Reich zeiget. 5. Das
Schotten - Thor , vor Alters das Gertner - Thor genannt , welches sich von
Niedergang gegen Mitternacht wendet. 6. Das Neue Thor oder vormahlens
Wehrter - Thor , korkn >l «6ians , ebenfalls gegen Mitternacht , wegen des
Wasser - Ufer aufgericht , beede letztere dienen jenen , die die Donau ab- und
aufwärts >ch>lfen. Alle diese Thor haben jhre ansehentliche Schwibbögen und
Gewölbe von 40 und mehr Schritten in die Lange , seynd auch sonsten sehr
stark mit Aufzugbrücken , Schutzgütten und Pfählen versehen , also , daß sie
mit blossen Ansehen denen Feinden ein Schrecken einjagen .

Nunmehro aber auf die Gassen der Stadt Wien » zu kommen , werden
solche in 4 Viertel abgetheilt und ist das erste

das Stubenviertel . Erstrecket sich von rothen Thurm biß zum
Kayserl . Praghaus oder Saltz Ampt , wird der Katzensteig genennt . Vom
Saltz - Ampt biß zum hohen Marckt . Ins gemein daS Juden - Gässel be¬
namst , hierauf folgt der Fischhof. Von hohen Markt zun Fleischbäncken ,
nembltch der lichte Steeg . Das Koch- und Rothgässel hinunter biß zum gol¬
denen Creutz. Das Krämer - oder Hutstäpper - Gäffel ist von denen Fleisch-
bäncken biß zum Methkeller . Auf dem Labeck *) wird es genannt beyn Fleisch¬
bäncken gegen über , wo die Roßansleyher sich befinden . Von
da hinunter biß zur goldenen Ganß , vor alters der Haarmarkt )̂.
Von der goldenen Ganß biß zum roten Thurm wird der Steeg genannt .
Dann ist die Wollzeil biß zum scharffen Eck und folglich das Stuben -
thor . Die fordere Beckerstrassen , wo der schmeckende Wurm . Die Hin¬
tere Beckerstraffen beym Cölnerhof hinab zu denen k. k. Jesuiten . Das
Gässel beym heil. Creutzerhoff biß znm weißen Ochsen hat keinen andern
Nahmen 4). Hierauf ist der alte Fleischmarkt . Der Graßhoff stoßet an dem
Heil . Creutzerhof und den sogenannten langen Haus hinter dem Cölner¬
hof. Der Sauminkel von gemeiner Stadtkasten beym alten Fleischmarckt
biß zum schwarzen Adler. Das Barbara - Gässel ist ein kleines Gässel bey
St . Barbara Convict ^) . Den Ort von denen k. k. Dominikanern biß zu
gemein Stadtkasten nennt man ins gemein den Prediger - Platz . Die alte
Burgermustrung und das Haffner - Gäffel ist von Märtz Haffner biß zum

H Lübeck, jetzt Lugeck.
2) Vor Alters wurde daselbst wirklich Flachs, «ustriaee Haar, verkauft.

Die jetzige obere Rothenthurmstraße.
2) Heutzutage die Schonlaterngasse.
5) Das Haus, welches jetzt von Innen mit dem GlaSgang versehen ist.

An Stelle der späteren Hauptmauth befand sich damals ein städtischer
Getreidestadel, Stadtkasten genannt.

H Die jetzige Bockgaffe vom Dominikanerplatz in die Wollzeile. Aus dem St.
Barbara - Convicte , wozu die noch heute die dieser Heilige» geweihte, jetzt griechisch'umrte Ktrche gehörte, wurde in der Folge das Stadt - Banco- HauS errichtet.
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schwartzen Adler *). Der Fachthurm ist nahe beim Haffnerbad *) im soge¬
nannten Sauwinkel . Der Krottenthurn ist hinter St . Lorentzen Closter -
Stadel gegenüber . Zum Stubenviertel gehört vordem Thor :
Die Landstrafsen , Weißgärber , unter Wöhrt ^ ) und Leopoldstadt .

Namen deren Gassen in de m Cärntnerviertel : Anfang
im HünerGaffel , wo man vor oi ' äiii sri Krebsen Feyl hat , am
Hohenmarekc . Taschen - Gäffel beym Liechtensteeg. Lincker Hand auff dem
Hohen Marckr . Tuchlauben , Peters Frcythoff . Baurenmarckt . Lands - Cron.
Müntzer - Strassen . Beyin ^ blauen Herrgott »). Brandstatt . Das Gaffel
beym rothen Creutz )̂. Schüler Straffen . Rechter Hand hinab Kumpff -
Gässel in der neuen Welt . Gaffel bey St . Jakob °). Riemerstrassen . Filtz -
gaffel neben der Riemerstrassen . Singerstraffen , auf beeden Seiten hinauf .
Auf den: grünen Anger. Milchgäffel hinaus gegen der Singerstraffen .
ist . Stephaiis - Freythoff . Am alten Roßmarkt lincker Hand biß zur Sin¬
gerstraffen . Cärutnerstraffen linker Hand biß hinauff zum Carntnerthor .
Weichburggaffen . Jsuf der Dacken , wo der Schinid die Gänß beschlagt ^) .
Auff dem steig beym Ampthauß . Rauchenstein bey der eiserne» Birn .
st . ^ohannes - Gaffen . Pippinger - oder ?tnnagaffen . Krueg - oder Klue-
ger - straffen . Zu in Cärntner - Viertel gehört vor dem Thor :
Die Mieden und linker Hand an der Wienn .

Gassen der Stadt wie solche genannt werden imWüb -
n er - Viertel . Lederer - Hof oder bei denen 7 Häusern . Färbergaffel .
Judengäffel . Am Hof. Juden - oder Eurrenten - Gaffen bey der goldenen
Schlangen . Seitzerhof -Gäffel . Schuldter - Gäffel . Unter denen Tuchlauben
rechter Hand bis zum Seitzer - Hof. Untern Sattlern )̂. Untern Spenglern .

1) Die Burgermusteruug war das kleine Plätzchen, wo die Krougasie und der
Hafnersteig zusammenlaufen, auch auf der Muster genannt.

2) Fächer gab es in dieser Gegend, besonders aber beim Stubenthore, zahlreiche
Badstuben, wovon auch der Name des Thores herstammt.

Leopoldstadt wurde anfangs nur die alte Zudenstadt links genannt, das
Nebrlge rechts der untere Werd.

H An der Stelle des jetzigen AerarialgebäudeS, noch heute Loreuzergebäude ge¬nannt, befand sich das Kloster der regulirten Chorfrauen zu St. Augustiu bei St.
Lorenz. Der Stadel befandsichwahrscheinlicham untern Abhänge gegendie Stadtmauer zu.

Dieses Hausschild eristirt noch heutigen TageS, eben so die neue Welt in der
Kumpfgaffe.

6) Das heutige Jakobergäßchen.
Der alte Roßmarkt ist der heutige Stock-im-Eisenplatz. Der neue der Bür¬

gerspitalplatz beim neuen Kärnthnerthore.
8) Dacken hieß die Gegend der Rauheusteingaffe vom Ballgäßchen

heraus und letzteres mit, weiter oben bei der zweiten Ausmündung des Ballgäßchens
auf dem Steig. Das alte AmthauS ist das jetzige Nr. 933. Das Haus zur eisenenBirne eristirt noch heute und hat die Nummer 978 in der JohanneSqaffe, folglichwar der damalige Rauheustein wahrscheinlichdas kleine Gäßchen, wo sich der Gast¬
hof zum Erzherzog Karl befindet. Wo der Schmid die Gänse b-schlägt, war eines
jener damals zahlreichenwunderlichenHausschilde, deren einige sichbis auf den heutigen
Tag erhalten haben, z. B. zum Esel in der Wiegen. Wo die Kuh im Bret spielt. Wo der
Hahn in Spiegel schaut. Wo der Wolf den Gänsen predigt re.

rothen Igelhieß das Plätzchen vor dem Schönbrunnerhause bis etwa zum
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Treffe Graben linker Hand hinunter . Am Khiel oder Heidenschuß . Bogen '
gaffe. Nagler - Gassen . Linker Hand hinab zumRädler ' ) . Pauler Thurn oder
Panier Thor. katernoster - Gässei . St . Peters - Gäffel . , gegen dem Saitzer -
Hof über St . Peters Freythoff . Untern Goldschmiden an dem Freysinger Hof
zu. Am alten Roßmarkt oder die rothe Rosen beym Stock am Eisen )̂ .
Am Graben . Schlosser - Gaffel . Kohlmarkt linker Hand hinauf zu St . Mi¬
chael. Obere Preinerstrassen . Rothstrassen oder untere Preinerstrassen . Do-
rothe - -Gassen. Von goldenen Ochsen biß zu denen H. H. 3 König . Sailer -
gäffel neben denen heil. 3 König. Stock im Eisen. Cärntnerstrassen rechter
Hand hinauf zum Thor. Neuemarckt . Zu dem Wübner - Viertel ge¬
hör tvor dem Thor : Laimbgruben . Wienn rechter Seiten unterhalb deß
Steeg . Windmühl . Im Schiff . Bey Maria Hülff . Spittelberg .

Nahmen derer Gassen im Schotten - Viertel in der
Stadt : Kühnmarckt biß auf den Hohenmarckt rechter Hand )̂. Hohen -
marckt rechter Hand biß in Perg - Hof. Salz - Grieß . Fischer - Stiegen . Der
Fisch - Brunn oder das Brunn - Hauß . Unsere Lieben Frauen Stiegen oder
Gstarten . Am Saltz - Grieß vom Wolff in der Au hinunter . Auf der Gold¬
schmieden ^) allmo der Toden- Zettlschreiber wohnc, gegen den Kayserl . Ar¬
senal zu in Elend genannt . Im liessen Graben rechten Hand hinauf biß
auf die Freyung . Renngaffen von der Schmidten auf der Freiung biß zum
Bader hinauf . Der Fleisch -Hoff, anjetzo Graf Lambergisch Hauß . Thein -
fa^lt -Strassen. Rosengaffel . Vordere Schenkstrassen . Auf dem Anger Hintere
Schenkstrassen . Zum dritten Ohrten , allwo das fürstl . Liechtensteinische
Hauß stehet' ' ). Auf dem Freythoff , wo das schwartze Thor stehet ^). Auf
dein Mist oder Freyung . Strauchgaffen oder Strohgaffel . Hoch - Straß
oder Herren - Gaffen . Schauffel - Gaffen beym Klapperer . Hinter St . Pon -
gratz oder Naglergassen )̂ rechter Hand gegen den Pauler Thor zu. AmKohl -
marckl rechter Hand hinauf biß in die Burgg . Walchstrassen "). Herrn - Hoff .
Zu dem Schotten - Viertel gehört vor dem Thore : Auf dem
Schottenberg . Alser - Gassen. Auf den Schotten - Aeckern ' "). Wahringer - Gas -

H Damit ist das jetzige Glockengäßchenverstanden, welches in früherer Zeit auch
den ominösen Namen HundSfottgäßchen führte. Das Pauler - oder Pailerthor stand am
Eingänge der Bognergasse. Das jetzigeMilchgäßchen hieß damals St . Petersgäffel.

2) Das Schild zur rothen Rose besteht ebenfalls nochheute am Stock-im-Eisenplatz.
3) Der Kammerhof oder heute also genannte Wildpretmarkt hieß damals der

(neue) Kienmarkt. Der alte eristirt noch unter diesemNamen.
») Auf der Goldschmieden, später im Elend, jetzt Zenghausgaffe.
5) Die Schmiede auf der Freiung bestand noch etwa vor dreißig Jähren an der

Eck- der Renngaffe. Die Barbierstube befand sich am Einbuge der Renngaffe auf die
hohe Brücke.

«) Der obere Theil der Schenkenstraße hieß beim dritten Orden (des heil. Franz
Scraphicus ) .

7) Jetzt wo sichdie obere Schenkenstraßeauf den Minoritenplatz einmündet.
2) Hinter St. Pankraz hieß jener Theil der Naglergaffe von dem Kohlmarkt herein

bis zum Neubad, da sich an der Stelle der Nuntiatur bis etwa l55v das Kirchlein zuSt. Pankraz befand.
") Walchstraße: Wallerstraße.
rn) Der Schottenberg wurde nachmals Ochsenberg, jetzt Berggasse genannt. Die

Schottenäcker waren das nachmals mit Häusern bedeckteBreitenfeld. '
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sen. Oberwelt *) . Rossau . Fuhrmaunsgassen . Serviten - Gasien . Gettner - -
Gaffen gegen der Alstergasse » hinaus . Spittelau . Alle diese oberwehnte
Gassen der Stadt Wienn werden bey nächtlicher Weil mit brennenden Am¬
peln und Laternen auf das herrlichste beleuchtet , also daß man in der Stadt
I7V5 Laternen zehlet , welche Illumination auf kluge Angebung Herrn Gra¬
fen Görger ( Jörgei ) Seel - weylandt hiesigen Stadthalter in dem Jahr 1688
angeordnet wurden , und noch bis heutig Tag zu gewissen Stunden angezün¬
det werden , diese schönen Nachtlichter Ab- und Eintheilung ist der gestalten
zierlich eingerichtet , daß, wo eine gerade Gassen, als zum Exempel von dem
Pauler - Thor den gantzen Kohlmarkt durchsitzet, ihm gleichsam ein prächtiges
1' Iioatrum oder auf das ansehnlichst beleuchte Schaubühne wird vor Augen
komm 2).

Es hat auch jeglicher Theil deren Gassen seinen eigenen Vorsteher ,
dessen Ambt ist alle nächtliche Unruhen , Rauffereyen , Diebstahl , Feuers -
brunsten und andere Unglück zu verhüten , den Nutzen deren ihm anvertrau¬
ten Gassen wohl zu beobachten, worüber noch eigentlich Haupt - Leuth bestellt ,
so Tag und Nacht durch ihre Soldaten Wacht halten , die Gassen visitiron ,
daß auß einer so guten Anstalt und Wachtbarkeit billig eine erwünschte Ruh
erfolgen muß.

Kurtze, doch umständliche Verzeichnis; alles deSjenig, so anfallen Jahr - ,
Wochen- und täglichen Marckten in und ausser der Stadt Wienn verkaufst wird :

Jahrmarkt in der Stadt . Auf den Hof und Juden - Platz wer¬
den jährlich zwey Märckt gehalten , einer zu Pfingsten , der andere um
Catharina , auf dem alten Fleifchmarkt aber ist der Holtzmarckt um Georgi .

Jahr märckt ausser der Stadt . Vor dem Neuenthor ist der
Holtzmarckt zu Michaeli , allwo auch Vaß und Raiff verkaufst werden. Der
Häfenmarckt aber an Peter und Pauli .

Wöchentliche und tägliche Märckt in der Stadt . Die
Wochenmärckt (ebenfalls auch die Däntel - Märckt ) seynd am Erchtag oder
Dienstag , Freytag und Sambstag , dero Platz seynd Folgende :

Bey dem Stock am Eisen verkaufet man alle Tag , Brod und Brüde -
risches Geschirr 2), wie auch allerhand Vogel .

Auffdem Graben seynd zum täglichen Verkaufs die grüne Speisen ver¬
schiedene Sorten , von dem schönsten und besten Obst , Früchten und allerley
frische Kräuter , wie auch das schweinerne frische Fleisch, welches zu ver -

>) Der obere Werd war die Roßau bei de» Servilen.
2) Ueber die Einführung der Beleuchtung in Wien habe ich von meinem verehrten

Freunde, dem Herrn Jos. Feil so eben eine kostbare Quelle erhalten. Es findet sich
diese m dem seltenen Büchlein: »Ungarische und WienerischeKriegS- und StaatS -
Negistratur -e. Getruckt zu Wien in Oesterreich bei Johann van Ghelen, der Löbl
v. rivormtnt Buchdruckern» (ohne Jahrzahl , aber nach einem auf dem Titel enthalte¬nen Ehronostikon ist dieselbe1687) , und kommt Seite 14S mit folgenden Worten vor-
»Zu Wienn wurde (den 7. Nov. 1687) auff gnädige Verordnung der Lobt. Regierung
wegen so maunigfältigen verübten Insotontion auch begangenen Mordthaten, das Erstemall und zwar in der sogenannten Dorothea Gassen die Nächtlicher Zeitmit 17 Laternen neben daczu verordneten Wacht vorgcstelt.»

») WahrscheinlichThongeschirr, nach irgend einem Fabrikanten also genannt, der es
vorzüglichlieferte, wie später z. B. Wedgwood.

1848 . 6
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kauffen auf diesen Platz die Eypoltau er eine sonder bahre
uralte Freyheit haben .

Auf dem Peters Freythof . Daselbsten werden verkaufst Eyer , Butter ,
Honig , Vogel , schwartz- und rothes Wildpret , geselchtes Fleisch sambt
unterschiedlichen Geflügelwerk , grün und düre zur Artzney dienliche Krauter ,
Schwammen , Schnecken , Salsen , an diesen Ort haben auch ihre » Stand
die Krautschneider , deren man sich zur Herbstzeit bedienen kann. Item ist
unter der Peters - Kirchen ein Gewölb , worein man durch das Fenster die
alte abgetragene Leinwand wirffc, zur Verbindung der Wunden deren Preß -
haffren und Blessirten in denen Spittälern .

Unter denen Tuchlauben wird verkaufst der süffe Butter , kleine Fisch
und andere dergleichen Kuchel - Speisen .

Auf dem Hohenmarckt kan man verschiedene Sorten Fisch, Hausen
und Schildkrotten überkommen , so pflegen dann auch alda die Bürgerliche
Häringer , Gänß , Aendten , Spanferckl , Stockfisch und Haring zu ver¬
kauften ; man findet gleichfalls auf benennten Marckt unterschiedliches Geflü -
gelwerck, sambtKäß , Butter , Schmaltz , Haar ( Flachs ) und gedörrte Zwesven.

Auf dem liechten Steeg bekommet man zu kauffen Rindfleisch , Käl¬
bern-- und allerhand junges und schweinernes Fleisch.

Auf dem Hof verkaufst man ebener Massen Obst und andere grüne
Kuchl - Speisen , es ist auch allhier das neu- gebachene Brod auf denen Wä¬
gen zu bekommen.

Auf dem Juden - Platz ist zu erkauffen Kien , Leitern und allerlei Holz-
werk für Drapler und Tischler.

^Das Pfand - Ambt auf dem Lubeg *) in dem Regensburger - - Hof ver¬
kauftet allerhand versetzte Kleider .

Auf dem alten Baurenmarckte wird alle Wochen - Marckt das altge -
bachene Brod verkaufst .

Auf der Brandstatt findet man die Nürnberger - Waar , wie auch Kämpl
und Bürsten .

Auf dem Kienmarekt ist Milch , Milchraum und dergleichen feil.
Auf dem Neuenmarckt seynd zu bekommen verschiedene Fasten - Speisen ,

als Mehl , Linsen, Arbesen , schöne kleine Gersten , welche die Traisen -
Müller herbey führen ; auch findet sich alldorten sowohl lebendiges als ab¬
gestochenes Geflügelwerck , sambt überaus schöner gedruckten Leinwand von
unterschiedlichen Gattungen )̂.

In dem liessen Graben verkauffet man in der Fasten geputzte Capauner ,
Hüner und Tauben .

Nebstbey sind die Sesselträger eine über die Massen herrliche Bequem¬
lichkeit vor alle Staatsleurh ; dieses Sesseltragen ist erstlich zu
Mönchen ( München ) auffgekommen , als Se . Churfürstl . Dnrchl . in
Beyern , Maximilian , viele Türcken als Gefangene mitgebracht , welche

Woselbst sich also damals das von Kaiser Joseph l. errichtete Versatz- und
Pfandamt befand.

H Wie bereits oben erwähnt, Kammerhof- oder Wildpretmarkt.
3) Noch in späterer .Zeit fand man dieseWaare vorzüglich im sogenannten Kraut-

gaßchen.



83

6 *

nachmahlens sowohl die Jnnsaßen als Frembde umb gewisses Geld von einer
Gassen zur andern tragen müssen, hierauff gelangte die Sache nacher Saltz -
burg , wo die daselbstige Guarde jeglichen umb eine geringe Bezahlung in
denen hierzu verordneten Senfften oder Sesseln traget , wohin es ihnen be¬
liebet. Endlichen ist die Erfindung dieser Behaglichkeit auch nacher Wienn
gekommen und zwar auf Angebuug des Wohl - Edlen Herrn Ernst Rauch¬
müller von Ehrenstein H, des h. Rom. Reichs und Boheimischen Ritters ,
als welchen dessentwegen die Stadt Wienn ein billiges Denckmahl abstatten
kam, Massen nicht allein die vornehmen Cavaliers und Damen in diesen
Senfften ihre Zufriedenheit finden , gestalten sich der hohe Adel sowohl in
die Kirche , als nacher Hof , in die Gesellschaften , Comedien rc. füglich
kan tragen lassen, als auch andere Persohnen von Conduit sich ermelter
Sessel mit sonderbahren Vergnügen bedienen , nur werden hierinfalls die
Kranken ausgeschlossen , welche in sothanen Sesslen nicht getragen werden.
Deren Gew' olbern , wo diese Tragsessel zu finden , seynd in der Stadt 4,
eines bey dem rothen Igel , das andere in der Wollzeil , das dritte gegen
den Capucinern über , das vierte in der Singerstrassen , auch finden sie sich
bei Hof täglich ein, jedermann in vorfallenden Begebenheiten zu bedienen.
Sonsten ist das Tragerlohn in der Stadt wenigsten 17 Kreutzer , belauffet
sich auch auf einen hoher » Preist , wenn der Weeg etwas weitter ist.

Die Wochen - und täglichen Märckt außer der Stadt
seynd ferner : Vor dem Cärnlnerthor führet man von herumliegenden
Waldungen allerhand Brenn - Holtz zu; auch ist dazu verkaufen : Heu, Kalch,
Kohlen , vormahlens hatte man bey der Steinerne » Brucken das lebendige
Vieh , als : Schwein , Kälber und dergleichen , seynd aber anjetzo zu dem
Stubenchor transferirt worden , woselbst auch der Ochsenmarckt ist.

Bei der goldenen Kugel auf der Mieden verkauffet man täglich Lerch-
baumeue Rinnen und Schliessen .

In der Rossau wird auch allerhand Brenn - und Bauholtz , als Schin¬
del , Latten rc. verkaufst .

Zwischen dem Rokhenthurm seynd gleichermasse » alle Tag verschiedene
neue Kleider zu verkauffen .

In der Leopoldstadt endlich war vor etlichen Jahren alle Wochen drei¬
mal ein vornehmer Dändelmarckt von kostbaren reichen Goldschmuck , wie
auch Kleider , ist aber nunmehro gäntzlich abgekommen und cassiret worden .

Zweite Abtheilung : Oeffentliches und geselliges Leben .

Nachfolgende interessante Notizen entnehme ich zumeist aus dem höchst
seltenen Werke : »Kurtz lesenswürdige Erinnerung von Her¬
rührung rc. Auch Vilfältig - anderen , alt - und neuen Sel¬
tenheiten , Bemerk - und Andenkungen , sowol in als um
die Keyserliche Haubt - und Resideutz - Sradt Wienn in
Oesterreich rc. Wienn 1702 . Gedruckt bei Anna Rosina Sischowitzin ,

>) Dieser verdienstvolleMann erbaute auch das noch heute unter dem Namen »: udensiebenSäulen » auf demneuen Markt bekannteHaus, welchesdamals eineschöneFronti-
spicemit dem Bilde des donnernden Jupiters trug, und auf welchemdie Inschrift stand:»lVoi, «oinpor kulminst , etiuiu romuiwrst . »
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Wittib, " welches mir durch die Güte des k. k. Herrn Obersten von Haus¬
lab nebst mehren aus dessen reicher Sammlung vaterländischer Curiosa zur
Benützung mitgetheilt wurde. Las Werk eurhält in Folio 60 Seiten mit
sechs schönen Kupfern von D. «L-utlinger , höchst interessante Wiener An¬
sichten darstellend . Meinem Grundsätze getreu , habe ich auch hier größren -
lheils den Styl des Originales beibehalten , in dessen treuherziger Darstel¬
lung sich diese Nachrichten gewiß besser ausnehmen , als in einer zierlichen Um¬
schreibung, welche weder zu den Sitten , noch der Lebensweise jener Zeit paßt .

» Wienn hat einige herrliche Palläst , öffentliche Einkehrung und Apo¬
theken. Häuser und Hose sollen allerwenigstens 1233 ( auß denen 930 bür¬
gerliche , 248 freye , 18 Clöster , 29 Kirchen , 8 alleine stehende Capellen )
allhier seyn. Persohnen aber , so selbige bewohnen , beyläuffig 600,000 H.
Von der Kays. Königl . und Ertz -Hertzoglichen Burgg nun den Eingang
machend , so ist selbige ein herrlich viereckiges Gebäu , 3 Stock hoch, deren
Witteren die Höchst - und Hohe Herrschaften ^) , die anderen zwei aber
derselben Bediente bewohnen . In der Mitte ist ein grosser Platz mit viel
schönen Nachr- Lateruen , sambt der Kayserl . Leibwacht . Nun folget das Land-
Hauß der grossen Herren - Strasse . Das teutsche Hanß in der Süngcrstras -
sen. Der Johanneshof in der Cärntner - Strasse . Die Fürstl . Liechtenstein -
und Buguoy - Hof in der groß- und kleinen Herren - Gassen . Deß Fürstl .
Ungarisch - Palatini ( Esterhazy ) Hof in der Wallerstrassen . Des Fürst Hark -
mann von Liechtenstein auff dem alten Bauernmarkt rc. Des Savoyischen
Printzcn Eugenij in der Himmelpfortgassen . Deß Fürsten von Schwartzen -
berĝ auff dem neuen Markt . Ihre Hochfürstl . Gnaden , des Herrn Bi -
schoffen ( Ernst , Graf von Trautsohn ) , unweit von St . Stephan , welche
alle ihrer künstlichen Gemahl , Bildnussen und Bau Meisterey wegen , die
Wiener - Stat beherrschen . So zieren auch nicht minder sorhaner die meist
Gräflichen Palläst als da ist der Hoff- Cantzler ( Graf Wurmbrand ) auff
dem neuen Marckt . Der Harrach , gegen der Schottenkirch . Der Dietrich -
stein (jetzt Lobkowitz) nächst denen bloßfüßigen Augustinern . Und dergleichen
eine große Menge . In dieser Stadt seynd 21 berühmte Höfe . Der Bi -
schöffl. Wiener - , Paffauer - , Closter - Neuburger - , Dorotheer - , Gundcl - ,
Gaminger - , H. Creutzer - , St . Margarethen - , Mädelsperger - ^) , Mel¬
der - , Mariazeller - , Neuburger - , Regenspurger - , Schotten - , Seitzer - ,
Steyrer - , Zwetel - und der Zwelffer - Hof rc.

Der Wirths - und Gasthäuser seynd viel und mancherley , so z. B.
Am Eingang des Cärntnerthor rechter Hand in der ersten Gassen ist der
Wallfisch , linker Hand hinauff der goldene Pfau , das Burger - Spital ,
gegen diesen über ist der weisse Löw, weitter hinauff in der Cärntnerstraffe
ist der weisse Schwan , davon in der Johaunesgassen die goldene Rosen,
ferners in der Cärntnerstrassen die Mehlgruben , gegen über der goldene

/ ) Jedenfalls ein Druckfehler, um so mehr, als offenbar die innere Stadt allein
gemeint ist, es soll wohl heißen 60,000.

Kaiserkeopoldl. bewohntealso denzweite»Stock des sogenanntenSchweizerliofeS.) In der Wollzeile, jept Nr. 863, und den Ritter von Henikstein' scheu Erbe»
gehörig.

Darvarhof.
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Gi' eiff (jetzt Erzherzog Karl ) , ober diesem der wilde Mann , ein wenig
hinunter bei denen drei Hasen , sodann in der sogenannten Weihen - oder
Wallburggassen der goldene Engel . Wiederum von bannen herauf in der
Singerstraffen ist der rothe Apfel , gegen den Stock im Eysen zu; in der
Dorotheergassen das Jägerhorn , in den Durchgang des daselbstigen Hofes
zeiget sich der goldene Ochs, dann der Malschakerhof , ferners auf dem
neuen Markt der goldene Adler , auf dem Kohlmarkt der Klapperer - Wirth .
In der Herrngassen das schwarze Thor , die grüne Wein- Reben . Gegen
die Freythen ( Freiung ) der Heydenschuß , der goldene Strauß , die drei
Hacken (jetzt römischer Kaiser) , im tiefen Graben der weiße Hahn , die gol¬
dene Weintrauben ; auf dem Salzgrieß der Wolf in der Au, der weisse
Adler , das weisse Rössel , das Salzküffel ; zum roten Thurn der Schaben -
rüssel , der Küssenpfennig , die drei goldenen Cronen , das goldene Creutz,
im Steyrerhof , der goldene Hirsch oder sogenannte kleine Mehl¬
gruben , die goldene Ganß . In dem Sauwinkel der schwarze Adler, wei¬
ter hinaufwärts der gelbe Adler. Auf den alten Fleischmarkt der goldene
Beer , der weisse Wolf , der weisse Ochs (jetzt Stadt London) . In der un¬
teren Becken- Strassen die weisse Rosen ; auf dem Lübeck bei denen Fleisch¬
bänken der schwarze Beer , nicht unweit davon in den Kochgässel ( Rothgäß -
chen) der Fischhof , wiederum hinaufwärts gegen den Hohen Marckc in den
Juden - Gassel der sogenannte Docktor Laßen - Hof, das Wirthshaus zur heil .
Dreifaltigkeit , der Dämpfinger - Hof ; ferner unweit der großen Preß in
einem Winkel der weiße Stern , weiterhin gegen die Wipplinger - Gassen
auf der hohen Brucken das weisse Lämbel ; auf den Hof die blaue Kugel ,
in der Naglergassen der goldene Pflug , das goldene Lämbel ; auf dem Gra¬
ben bei dem Pilati , in der Obern - Breuner - Strassen das Burgundische Creutz ;
in der Wallerstraffen der grüne Baum , unweit der goldenen Schlangen der
Steindl - Wirth , herabwärts der Seutzer - Hof; auf ' der Brandstatt der gol¬
den- Stern , im Schloffergäffel der Sperl - Wirih ; auff dem alten Bauren -
Marckt das goldene Rössel, beym Stubenthor die goldene Endten , der blaue
Bock, der goldene Pfau ; hierzu kommet noch das Wirthshaus in der neuen
Welt , das grüne Gitter oder Gattern bei dem Arsenal , die ungarische Cron
in der Himmelpfortgassen .

Apotheken seynd in der Stadt II . Die Kayserl . bey dem Tieger - Thier
genannt . Schwarze Adler- und Moren . Weiße Engel und Storch . Rothe -
Krepsen . Goldene Cron. Hirsch - und Löwen- , sampt der Burgeispital - Apo-
theke , zu dem H. Geist benamset.

Die mannigfaltige Handels - , Gold - und Silber - Jubilier - Gewölber ,
auch Wechsel - Stuben anbelangent , ist vor allen zu wissen, daß die Kauff¬
und Handelschafften im Jar H00 nach Zeugnuß Latii in allhiesige Stadt
gebracht worden , welche nachmals , wegen denen ( von Hertzogen , sonderlich
von I - oopolüo lV. ) unterschidlich verliehenen , Freiheiten , mer und mer zu
genummen , brß sie zu jetzigem Standt gelanget . Daß wir nun von denen
Nieder - Lägern ( Großhändler ) , deren 48 gezehlet werden , welche Stuck - ,
nicht Ellen - weise verkauffen , den Eingang machen, so ist von ihren Ge-
wölbern I auff der Brandstatt , 2 auff dem Judenplatz , 4 auff dem Kien-
Marckt ( jetzigem Wildpretmarkte ) , 1 auff dem Hofe , in der Wald - Säul
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(Wollzeile ) 2. In der Untern - Bäcken - Strassen 3 Im H. Creutzer - Hof-
Gaffel 1. Auff dem Alten - Fleisch - Marckt II . In der Cärntner - Straffen 7.
Auff dem Hohen Marckt 1. In dem Gundel - Hofe 4. Auff dem Graben I.

Im Collner - Hofe 2. Auff dem Alten - Bauern - Marckte 8.
Anderer Kauff - Leute - Gewölber ; oder Tuch- und Seiten - ( Seiden ) La¬

den, worinnen Ellen - oder Gewichtsweise solhane Waare versilbert wird,
finden sich auff St . Peters - Freyt - Hof 7. In Jungfrau Gaffel 2. Am
Neuen Marckt I. In der Cärntner - Straffen 15. Auff dem Hohen Marckt >0.
Unter denen Tuchlauben 8. Am Graben oder Kräutel - Marckt 12. Auff
dem Kol - Marckc I. Auff dem alten Bauern - Marckt 2. Zusammen 58.

Andere , in denen Gewürtz - und dergleichen verschlissen wird, (deffent -
halben auch Gewürtz - Gewölber benamset werden ) zeigen sich in verschiedenen
Platz - und Gaffen nun 49. In der Wibliugerstrassen I. Am Hofe I. Am

Haydenschuß I. Im Tieffen - Graben I Auff Wt. Peters - Freythoff 3. Im
Hur- Stopergassel I. Am Neuen Marckt I. In der Wald - Säul 2. In
der Untern Becker - Strassen 2. Im H. Creutzer - Hof- Gäffel 2. Auff dem
Alten Fleisch - Marckt 2. In der Cärtnerstraffeu 16. Auff dem Hohen -
Marckc 4. Unter denen Tuch Lauben 3. Auff dem Graben 5. AuffdemKol -
Marckt I. Auff dem Alten - Bauren - Marckt 3.

Materialisten - Gewölber- findet man anjetzo bei dem Pauler - ( Peiler )
Thore I. In der Kärntnerstraffen 2. Auff dem Graben 2. Auff dem Pe -
ters - Freychof I. In Allem 6.

Eysler - Gew' ölber werden in der Cärntnerstraffen dermalen 13 gefunden .
Buch- Handels - und Buchbinder - Laden weisen sich der Zeit 17, als in

der Dorotheer - Gaffen I. Im Krautgässel I. In dem kstor - nvstvr - Gäs-
sel 1. Im Hut - Sroper - Gässel I. In der Cärntner - Straffen nächst den:
Stephans - Freythoff - Thor I. Im Freysinger - Hof, unter der Ketten ge¬
nannt 1- Im Schuldter - Gassel 1. In dem Seitzer - Hosi gegen der Profeß -
Haus Porten der Wol- Ehrwürd . P. P. von der Gesellschaft Jesu über I.
Bey dem Schön - Brunn 2. Auff dem Peters - Freythoff I. Auff dem Hochen -
Marckt , gegen der Keyserl. Schrannen über 1.

Es seynd noch mehrere , fast unzählig - geringere , Gewölbcr da und
dort in Platz - und Gaffen zerstreut . Derjenigen , worin seidene , mit Gold -
und Silber eingetragene Zeig verkauffet werden , seynd Dato 20. In de¬
nen aber seidene Schlaff - Röck und unterschiedlich gestückt- und gewürckte
Kleidungen sambt kostbaren Bändern käufflich zu finden , seynd 63. Lein-
wäter - Gewölbe rechnet man 21. Gold . oder Silber - Jubilier - Gcwölber
seyud 7. Auff dem Kol - Marckt 3. Auff St . Peters - Freythof 1. Auff dem

Hofei . Bey derProfeß - Hauß- Porten derP . J . I. Auff dem Lichten - Stege 1.
Der berühmtesten Wechsel - Stuben werden auff dem Alten - Bauren -

Marckt 2 angetroffen . Auff dem Graben I. In der Unteren - Bäcker - Stras -
sen 1. Auff dem Peters - Freythofe I. Im Föderl - Hof, unweit dem Lich-
ten - Steg 1. Gegen St . Stephan in dem Cafs - Hauß 1. Auch unweit dar-
von I. In dem Gundel - , Cbllner - und Regenspurger - Hof überall 1.

So ist auch allhier deß Kayserl . Müntz - Hauses in der Wald - Säule

(jetziges Postamts - Gebäude ) nicht . zu vergessen , worinnen die groß- und
kleine Gold - und Silber - Gelder gepräget werden . Nicht weniger desselbigen,
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so ausser der Stadt im Schantz - Grabcn liget , worinnen man Gold - und
Silber scheidet.

Man findet in Wienn auch merere Platz und Häuser , in welchen zu
gewissen Zeit und Stunden allerley Lxvreitisn und stattliche Uebungen ab¬
gehalten werden , benamklichen die Keyserl. Reit - Schul ; Ball - Häuser ; die
Föcht - Schul bei dem goldenen Hirschen , unweit dem roten Thurn , in
welcher die Hand- Wercks - Leute ihre Dapferkeit mit Rapieren , höltzernen
Säbeln , Schlacht - Schwerdcern , Stangen , Fanen - Schwüngen rc. fast
all - Sonntäglich für einen billichen Preyß hertzhafft zaigen.

Von andern krokessionen gibt es allhier ebenfalls eine grosse Menge
und unter solchen vill vollkommene Künstler , welche denen Ausländern in
ihrer Arbeit nichts nachgeben. Es wird derohalben allhier allerhand schöne
und artige Galanterie - Arbeit in zimlicher Vollkommenheit , sowol aus Gold -
als Silber verfertiget . Man machet hier selbst gute und dauerhaffle Uhren,
und die hisige Stückerey ist fast so gut als die frantzösische, wenn man än¬
derst Geld darauff wenden will.

Was die Hand - Wercke anlanget , so seynd dieselbigen , wie durchgän¬
gig in Teutschland , gewöhnlich in Innungen oder Zünffren eingetheilet , de¬
ren jede ihren Ober- Meister und Vorstehers hat . Man zehlet derselben
funfftzig und hat eine jede einen oder merere Heilige zu ihren Patron , welche
sie auch in ihren Fanen führen , so sie bey 8olvnnen kroeessionen herum¬
tragen . Uebrigens gibt es allhie auch sehr vil andere krokessions - Ver-
wandte und Handwercks - Leut , welche, ob sie gleich weder das Bürger - noch
Meister - Recht erlanget , dennoch aus «pscivllsn Kayserl . Freiheil ihre kro -
kvs8ionv8 und Hand - Wercke wie ordentliche Meister treiben . Diese nun wer¬
den Hof- Befreyete genennet und sollen derselben über 300 allhier anzu¬
treffen seyn.

Der vornehmste Zeit - Vertreib , so man in Wienn findet *) , bestehet
in denen Gesellschafften , welche daselbst in die sogenannte kleine und grosse
Gesellschafften eingetheilet werden und zwar occsknonv des hohen und nie¬
deren Adels. Gleichwie aber nun ollerwärts der Haupt - Zeit - Vertreib der¬
gleichen Gesellschafften im Spiel bestehet , so wird es auch allhier gehalten ,
und der fürnehmste ks888 - temp8 bestehet in Charten . In grossen Gesell¬
schafften wird kein ander Spiel als s I ' Ombro und kiguvt gespielet. Diesel¬
bigen sind aber dennoch so roglirot , daß solche dessenungeachtet unruhige
Nächte verursachen können, indem man daselbst ordentlich die insrgue zu
ein , zwey, drey biß vier Ducaten spielet.

Kleine Gesellschafften , Ooterion und dergleichen Zusammenkünffte
findet man zu Wien sehr viele und ob man gleich in diesen ^886mdlve8 nicht
höher als ein biß zwey Kayserl . Groschen , oder auffs Höchste die margus L
ein Siebenzehner spielet , so verliesset man sich dennoch darinnen so sehr, daß
offters biß 12 Uhr und wol noch länger gespielet wird , sollte man auch,
wenn solche ex. gratis in den Vorstädten gehalten wei den, gantz und gar den
Ehor- Schluß versäumen und in der Vorstadt pernootiren müssen. Der -

>) Relation über WienerischenZeit-Vertreib und Lebens-Art 1730.
2) Dieß wäre nun eben keine so außerordentlicheSache, indem damals in Wien
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gleichen Gesellschafften nun werden in theils Häusern wöchentlich ein- biß
zweimal gehalten ; in einigen aber ist ein jedweder , so nur zum Spielen Lust
hat , täglich wilkommen . In etlichen Häusern ist es auch so eingerichtet ,
daß man mit denenjenigen , welche man Mittags zur Tafel eingeladen ,
vor Tische noch ein roeatille oder kiguvt machet , damit man Gelegenheit
hat , nach Tische desto eher oontinuiren zu können. Seit kurzer Zeit hat
jedoch das gar hohe und gefährliche Spiel zimlich abgenommen , sintemal
Kayserliche Majestät alles derlei Spiel , wie Lasetto , kai - on, tzuiiidiei etc.
ernstlich verbothen , es auch an dergleichen Orten insonderheit absagen lassen.

Man hat zu Wienn das ganße Jar hindurch , ausgenommen die Fa¬
sten und Advent , teutsche Oomväws , welche man in dem beym Cärntner -
Thor gelegenen Oomedisn - Hause *) täglich gespielet werden, ohne Freytags
nicht , als dem gebotenen Fasttage . Es werden dieselben aber auff Kosten
und mit vireelion des Herrn Borosini , eines Kayserl . Hof- Musici , unter¬
halten , welcher selbe anietzo auf eine » gantz andern Fuß , als vor diesen,
gesetzet; denn das 1' Iwatru ist nicht nur groß , weitläufftig , wohl illumini -
iwt und an Vveorutionon recht propre ; die Velours sind meistentheilS gut
und haben ungemein kostbare und schöne Kleyder . Das OroI,o «tvr ist mit
guten Musiois besetzet und alles so eingerichtet , daß man in Teutschland
nicht leicht dergleichen finden wird. Es erscheinen auch auf dem Hioslrv
mehrentheils gute Täutzer und Täutzcrinnen , welche dann und wann ein
LsIIot tantzen, so aber denen französischen nicht gleich kommen. Biß dahero
hat man lauter teutsche Oomedio « producirot , künfftighin aber sollen wech-
selSweise auch Italienische aufgeführet werden. Wie denn mehr erwähnter
virector auch rosolvirot ist , künfftighin Italiänische Opern , auf eben die¬
sem ' Hiestro spielen zu lassen, dergleichen man allhier , ausser denenjenigen ,
so bei Hofe gehalten werden , noch nicht gesehen hat. Sonste » gibt eS all -
hier außer denen Ooinodion noch andere 8poctiiol68 , als Klopffechten , Bä-
ren - Hatzen und dergleichen , welche Sonn - und Festtages , theils in der
Stadt , theils in der I - oopolds - Stadt gehalten werden , so aber meisten -
theils von gemeinen Leuten besuchet werden.

Im Sommer sind die kromensden allhier ein guter und gesunder
Zeit - Vertreib , welche dahero auch sehr fleißig besuchet werden. Es fangen
dieselben schon im Mertz und April an und zwar so gehets zu der Zeit mit
denen Oarossv » auf der lksplanads um die Stadt herum , da man den zu¬
weilen etliche hundert OsroEn zehlet. Nach diesen wird der Prater oder
der Kayserliche Thiergarten eröffnet , welches gemeiniglich zu Ende desäpri -
1,8 geschiehet und bis zu Ende des IVls^ offen bleibet . Es ist solches eine in
der Donau gelegene ziemlich grosse Jnsul , mit Holtz bewachsen und vielen
Wild versehen , und dahero zur kromeoads sehr angenehm , welches auch
so viele Leute dahin locket, daß man meistentheils etliche hundert 6aro888n
und^zwar die Vornehmsten sowohl vom Hofe als aus der Stadt daselbst an¬
trifft , ohne diejenigen , so zu Pferde dahin kommen , welche aber beym

höchstensim Winter die Thore schonum 4 Uhr Nachmittags, selbst im hohen Sommer
nie später als um 8 Uhr geschloffenwurden.

Erbaut 1708.
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Eintritt in denselben gleich am Thore die Pistolen an den daselbst stehenden
Jäger abgeben müssen; wie es denn auch nicht erlaubet ist, einen Hund mit
hinein zu nehmen , und haben wohl eher Dumas , welche nur kleine LoloZ- -
nvsuv - Hündchen im Wagen gehabt , leiden müssen, daß man ihnen diesel¬
ben biß zur Rückkunfft aus dem Wagen genommen. Zu gleicher Zeit ist
auch das neben dem Prater gelegene sogenannte Sradt - Guth , welches
dem Wienerischen lVlsKisirsts zuständig , offen , in welchen man sich eben¬
falls pronwniron kann , in diesen aber nur zu Fuße. An beyden Orten aber
können diejenigen , so Appetit haben , solchen sowohl mit Essen als Trincken
stillen , indem man daselbst nicht nur verschiedene Weine , sondern auch
Spargel , Krebse , Schlucken , Brat - und Bachhühner , frischen Butter rc.
haben kann , wenn man diesen außerordentlichen Appetit daselbst auchextra -
orüinuwemvnt theuer bezalen muß.

Eine sehr schöne und angenehme kromamulc ! ist der sogenannte Au-
Garten oder die alte Kayserliche kavorils , welcher den gantzen Sommer
hindurch offen stehet und derjenige Ort ist , allwo man gegen Abend die
kenn moncle sts Vionnv gemeiniglich antrifft . Der angenehme Garten , die
schönen Lllvon , verlustige Wald verursachen nicht nur denen Augen ein son¬
derbares Ergötzen , sondern auch dem Gemüthe ein innerliches Vergnüge ».
Will man sich mit einem Disooui - s unterhalten , so findet man in denen
«Wpatziergängen , sowohl des Gartens , als des Waldes Bekannte von bey¬
derley Geschlecht , mit welchen man die Zeit passiven kann. Will man aber
alleine seyn und seinen Gedanken in der 8oiituäs ^ müenr geben, so sind in
dem Walde so vil gehauene Gänge , daß man über eine Stunde in solchen
herumgehen kann, ohne einen andern zu begegnen, weil man bald da, bald
dort ausweichen kann. Uebrigens ist dieses auch die einzige kvvmvnucle , so
man des Sommers in Wien hat und derohalben ist es nicht zu wundern ,
daß sie jederzeit sehr besucht ist Wenn dieselbe aber vollends nicht wäre,
so würde man öffcers zur Sommerzeit vor langer Weile nicht wissen, wo
man sich lassen sollte.

Auch werden zu Wien Kirchweihen und andere dergleichen Feste in- und
um Wien herum celvbi ivvt , als zu St . LriSitta , so ohnweit der LeopoldS-
Stadt an der Donau , auf einer sehr lustigen Wiesen im Busch Holtz gele¬
gen ist, ingleichen in dem Hospitale zu 8t . IVllavans, welches Alles eine Er-
lustigung vor daS gemeine Volk ist, so man zu vielen tausenden daselbst sie¬
het. Unterdessen sind dennoch viel Vornehme so curivux , daß sie diese Oer-
ter , allwo zugleich kleiner Jahrmarckt ist , besuchen und siehet man daselbst

*) Dieses also genannte Stabtgut befand sichan der Stelle des jetzigenRondeaus
am Eingänge des Praters von der Leopoldstadt aus, und erstrecktesich sowohl gegen
die Franzensbrücke zu als auch weiter gegen die Jägerzelle herein, welchedamals noch
nicht so mit Häusern bebaut war, als jetzt. Es war dieß in der Zeit der Praterfahrten
der Belustigungsort der wohlhabenden Bourgeoisie, welche die daselbst befindlichen
Wirthshäuser und Buden in großer Menge occupirte.

2) Wir ersehen aus dieser Relation mit Vergnügen, daß der Augarten vor Kaiser
Josephs Zeit keineswegs so verschlossenund unzugänglich war, als man sichjetzt ge¬
wöhnlich vorstellt. Dieser Monarch widmete ihn also nur dem allgemeinen Be¬
suche des großen Publikums , das aber, besonders nach Eröffnung des Praters ,
nie recht Geschmackdaran gesunden hat.
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wohl eher die vornehmsten ^mbssssükurs , nebst vielen anderen von Hua-
Nt«, welche an dem Divertissement des Pöbels , mittels des Zusehens ,
ebenfalls ein Vergnügen finden.

So bald , als der Kayserüche Hof die Stadt verläßt und sich nach La-
penburg begiebet , so retiriren sich auch die meisten Vornehmen sowohl des
Hofs als der Stadt , theils in ihre um Wien herum gelegene Gärten , theils
auf die im Lande habende Gülher , um von der angenehmen Frühlingszeit
zu yrolltivon , und sich von dem beschwerlichen Stadt - Leben einiger - maßen
zu äalassiven . Diejenige nun , denen es erlaubt , oder sonsten möglich ist,
bleiben gemeiniglich den ganzen Sommer in solcher ihrer Retrsit «. Dahero
findet man , daß viele von denen höchsten DollvAÜs und andern Instsntien
im Sommer wenige Zeit zugegen , oder doch auf einige Monathe entweder
in ein Bad , oder ins Vaterland oder anders wohin zu reisen , Erlaubniß
suchen.

Im Winter hat man nebst dem Spiel und denen 8pvetacl «s noch ein

?3«se, - temp8, welches eben nicht ungereimt heraus kommt ; Nehmliches
werden allhier zuweilen von karliruliovs Bälle angestellt , auf welchen man,
wenn man an diejenige Person , so solchen gibt , einen Ducaten zahlet , ge¬
hen, und sich daselbst so wohl mit tautzen, als allerhand kekrgickisseinvnts
clivertirvn und sich vor lein Geld ziemlich lustig machen kann. Es ist allhier
eine Dame , welche, wie man sagt, nebst ihren Mann darvon lebet , indem
sie sowohl im Winter zu Carnevals - Zeiten , als auch im Sommer zum off-
tern dergleichen Bälle gibt , bey welchen sich auch viel Vornehme einsinden.
Jedoch muß man auch dieses sagen, daß es daselbst gantz könnet zugehet
und keine DxtrsvaAaneen passiren , daher desto weniger Bedrucken zu tra¬

gen , derselben zuweilen einen Ducaten zuzuwenden.
Zu Carnevals - Zeiten , oder, wie man in Wien zu reden pfleget , im

kssokinK , pflegen daselbst ebenfalls verschiedene Lustbarkeiten zu passiven .
Solche bestehen nun meistentheils ,'n Bällen , Zusammenkünfften , Essen und
Trii ' cken, welche zuweilen mit Nasguen , zuweilen ohne solche abgehalten
werden , nachdem es Kayserliche Majestät erlauben oder nicht , denn ohne
Dero Allerhöchste Erlaubniß daiff Niemand allhier on lVIssgu « erscheinen.
Der vornehmste Ball wird allhier auf dem, von dem Stadt - IVlgxislvst er¬
bauten prächtigen Hause , die Mehl - Grube genannt , von dem Osrävivbier
des Pi ' inhen Dudens ! gegeben, welchem die Person ebenfalls einen Ducaten

zahlet und erscheinet daselbst ordentlich der grosse Adel von Wien, allwo auch
andere sümiltivot werden , doch ist hier eine gar strenge Unterscheidung de¬
rer Stände , wie dann im kssekinZ 1728 geschahe, daß man einen gewis¬
sen Ovntilkvmme LouvZeois , so mit einer vsiiie zu tantzen sich unterstan¬
den , die Thüre weisen lassen.

Ferner wird auf eben dieser sogenannten Mehl - Grube , währenden
kssokinx , das Kinder - Fest , wie man es in Wien nennet , gehalten . Es
bestehet solches in nachfolgenden : Vornehme Eltern , welche ihren Kindern
zur Osrnevsls - Zeit eine geziemende Lust machen wollen , bestellen vors Geld
am besagten Orte , bey eben demjenigen , so die andern Bälle giebt , eine
Lustbarkeit mit Essen, Trincken und Music , da denn gegen Abend eine
grosse Menge Kinder beyderley Geschlechts , unter ihrer gewöhnlichen Auf-
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ficht , in schönster Kleidung erscheinen , und sich mit Essen, Trincken und
Tantzen üivertiren , biß gegen 9 oder 10 Uhr , da sie sich dann wiederum
nach Hause begeben. Weil nun, um dieses unschuldige Kinder - Fcst mit an¬
zusehen, inzwischen viel Oavalior « und vsmos erscheinen, und biß zu besagter
Zeit daselbst verbleiben , so fangen es hernach diese grossen Kinder an, wo es die
kleinen gelassen haben und cuntmuir «; » mit tantzen und spielen biß gegen Morgen .

Uebrigens , ob es gleich unter den Wienerischen gemeinen Leute» ziem¬
lich Grobheit giebt , muß man doch sagen, daß man auch daselbst unter
Bürgerlichen sowohl als Adelichen sehr viele höfliche und freundliche Leute
findet , welche wohl zu leben und einem jedweden nach seinem Stande zu
begegnen wissen , ohnerachtet selbige gleich nicht so viel Ovmplimens und
Kvverences , als die Frantzosen machen.

Eben da ich diese Rubrik schließen will , kommt mir durch die Güte
ein Büchlein in die Hand , das jetzt zu den höchsten Seltenheiten gehört ,
und selbst in großen und ausgezeichneten Sammlungen nicht zu finden
ist, daS aber sehr interessante Notizen enthält , deren Mittheilung im

Auszuge einigen Lesern gewiß willkommen ist. Es führt dieses den Ti¬
tel : »Schatz , Schutz und Schantz Deß Ertz - Hertzogthumbs
Oesterreich , Das ist Ein sehr genaue und ordentliche Be¬

schreibung aller Gassen , Platz , Palläst , Häuser und Kir¬
chen der berühmten Ha übt - und Residentz - Stadt Wienn ;
dermalen an statt eines neuen Jahrs - Okkert demütigst
üeäiciret Von mir Johann Jordan , der Römisch . Kays .
Majest . O b r i st - Hoff - P o st - Ampls - Tax - Briefftrag er und

Bürger . Wien , Gedruckt bey Johann van Ghelen 1701 . 8. 126 Sei¬
ten . " — In demselben sind sämmtliche Häuser , Hauseigenthümer , Haus -
schilde !c. aufgeführt , und beifolgende Notizen erscheinen um so interes¬
santer , als sich der Besitzer dieses seltenen Büchleins , der rühmlich be¬
kannte vaterländische Forscher und Schriftsteller Herr Joseph Feil ,
die große , aber dankenSwerthe Mühe gegeben hat , zu jedem Hause die

jetzige Nummer beizufügen. Es beginnt mit dem Stubenviertel und darin
finden wir : Eingang des Stubenthors linker Seils , Herrn
Johann Georg Loyselli seel. Eiben , ein Eckhaus , in welchem das Ge-

würtz - Gewölb , woran das Zeichen , allwo der Hahn denen Hünern
predigt ( gegenwärtige Nummer 793) . — Das kayserliche Müntzkauß
( 867 , später Briefpost ) . — Der blaue Bock, ein Schenck - und Gast -
Hauß ( 787) . — Obere Bäcker st raß . Jhro Gnaden Herrn Frantz
Carl von Risenfeld , genannt allwo die Kühe am Brett spielt ( 762) . —

Hrn . Martin Dattenrieder seel. Erben , insgemein das Zeltschneiderische
Hauß ( 766 ) . — Untere Bäckerstraß . Frau Susanna Christina Cosmo-
rovin , Kayserl . Hoff - Buchdruckerinn , Wittib , ein Eck - Hauß ( 747) . —

Hrn . Adam Muner , RegierungS - Cancellisten , das Paaraußleicherische Hauß
genannt . — Köln er Hofgasse . Hrn . Johann Zwölffer , lVlest. Dr. seel.
Erben , zum gülden Lämbel genannt , ein Eck- und Durchhaus ( 698 , spa¬
ter der Zwölfer - und jetzt Darvarhof genannt ) . —Das Gast - undWirths -
Hauß zum gülden Bern , allwo die Einkehr der Hungarischen Ochsenhandler
und Rätzischen Kauff - Leuth ( 697) . — Alter Fleischmarkt . Das Gast -
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und Wirths - Hauß zum meisten Ochsen, allwo die Raaber ihre Linkehr ha¬
ben, ein Eckhauß ( 684 , jetzt Stadt London) . — Das croatische Cvlle-
gium von Agram ( 682) . — Das kays. Convict zu St . Barbara ( 666,
jetzt Postwagen - Direction ) . — Schenck - und Gasthaus ; zum gelben Adler
( 710) . — Zum kleinen gülden Hirschel , Frauen Anna Elisabeth « Sybitzi »
gehörig ( 700) . - — Das Gast - und Wirths - Hauß zum grossen gülden Hirsch
genannt , Herrn Antoin Lumaya , Kays. Camerdiener gehörig , ein ' Eck¬
haus ( 728) . — Aufs dem Steig (obere Rothenthurmstraße ) . Das
Gast - und Wirths - Hauß zur güldenen Sonnen genannt ( 726) . — Das
Gast - und Wirths - Hauß zu denen 3 güldenen Cronen ( 725) . — Ein Bier -
schenck - Hauß, Herrn Kaspar Freywillig gehörend ( 724) . — Das Gast -
und Wirths - Hauß zum Küstenpfennig ( 725) . — Im S a u win ckl ( Au-
winkel) . Das Schenck - oder Gast - Hauß zum rothen Apfel , Herrn Johann
Edmund Seltzer von HerbeSheimb ( 651 ) . —Das Schenck - und Gast - Hauß
zum schwachen Adler ( 722 ) . —Am rothen Thurm . Die Kays. Haupt -
und Wasser - , auch gemeiner Statt - Mauth ( 648 , später Müller ' sches , in
neuester Zeit gräfl. Deym' sches Gebäude ) . — Der gemeinen Stadt Heimb¬
oder der Häring - Niederlag ( 479) . — Das Schenck - und Gast - Hauß zum
Schaben Rufst , Voralters zum gülden Greiffen genannt ( 482) . — Das
Vchenck - und Gast - Hauß zum gülden Crentz genannt ( 484) . — DasSchenck -
und Gast - Hauß zum schwachen Elephanten , allwo die Tyrolerische Floß-
und Schiff - Leulh ihr Einkehr haben ( 647) . — Haarmarckt . Das Gast -
und Wirths - Haus zur gülden Ganß ( 485, 646) . — Das Rothgässel - Baad
( 645) . — Gemeiner Statt - , Mauth - und Waag - Hauß ( 64l ) . — F isch -
hoff . Herrn Lconhard Säur , Zimmermeister und Bierschenck ( 518 ) . —
Der heil. Dreyfalrigkeic ( im Lazenhof ) Pfarrhoff ( 497 —498 ) . —Katz eil¬
st ei g. Der Dempsingerhoff , ein Schenck - und Gast - Hauß ( 494) . —
Schotten - Viertel . Am alten Kien markt . Schenck - und Gast - Hauß
zum weissen Stern genannt ( 452 ) . — Hohenmarkt . Jhro Gnaden ,
Herr Johann Jgnatii von Albrecht , Kays. geheimben ««erei - mH rc. vor
Alters ein Jagerhauß ( 5I2y . — Gemeiner Statt Brunnhauß , so gantz frey
stehet ( um 1740 abgetragen ) . — Herr Simon Haindl , Kays. Hatschier
und Bürgert . Bierleutgeb ( 511) . — Krebsgasse . Herrn Caspar Psister ,
Kays. Ban- Uebergeher , zum blauen Mondschein genannt ( 447 ) . — S al -
vatorgasse . Herr Phil . Jac . Roder , zum schwachen Sriffel genannt .
( 382) . — Fisch er stiege . Das Baad , ein Eckhauß ( 378) . — Herr
Joh . Ad. Reisinger und Sebastian Pylly , Nachtführer ( 205 ) . — Herr
Hannß Frueth , Burgerl . Honig - und Zwespen - Kramer ( 369) . — Herr
Joh . Vogelhuber , Häringer und Bierleutgeb ( 216) . — Gemeiner Statt -
Hauß , allwo deß Rumor - HauptmannS Wohnung ( 217) . — Salzgries .
Gast - und Wirths Hauß zum grünen Saltzküffl ( 210 , jetzt Jnnungshaus
der burgerl . Schlosser ) . — Passauergasse . Der Alte oder kleine Pas -
sauer Hoff ( 368) . — Herr Johann Poydmayr , Stadt Koch ( 387) . —
Schotten - Viertel . Hohe Brücke . Herr Daniel Rath , fonsten zum
schwachen Adler genannt , ein Färb - Hauß ( 356) . — Renngasse . Das Gast -
und Wirts - Hauß zu denen 3 Hacken , Herrn Johann Nicolaus Radermayr ,deS Austern Raths gehörig, die Linkehrung der Sächsischen und Böhmi -
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scheu 6sv»Kli6l >i ( 138 , jetzt zum römischen Kaiser ) . — Einfalt - ( Tein -
falt -) L, krassen . Die Kays. Kleper - Schniiden und Stall ( 74) . — JhroExcell. Herrn Grafen von Hamilton ( 72) . — Der Herren ? . I>. Osmsl -
^ulkN86r am Joseph - Berg , insgemein der kalte Berg genannt ( 67) . —
Nosengäßchen . Das Mehlmefferische , jetzo aber Grass Wallnsteinische
Hauß ( 55, Fürst Batthyany ) . — Teinfaltstraße . Jhro Excell. Herr
Johann Quinlin , Grasten Jörger , Statthalter ( 64, Fürst Paul Ester -
hazy) . — Schott en platz ( Freiung ) . Jhro Excell. Herr Frank Joseph ,
Graste » von Lamberg , Königl. Obrist - Jägermeister ( 63, Generalcom -
mando) . —Jhro Excell. Herrn Grasten Carl von Wallnstein , Kays. Obri -
sten Cämmele : ( 62, Fürst Kinsky) . — Jhro Fürstl . Gnaden Frank An-
ton, Fürsten von Portia seel. Erben ( 61, Merkantil - und Wechselgencht ) . —
Gegen dem schmartzen Thor aufs dem F r e y d h o ff g en a n n t
(Hintere Schenkenstraße ) . Scheust - und Gast . - Hauß zur grün Weinreben
genannt ( 57) . Der Königl . Spanischen Pottschafftern Behausung ( 45,
Fm st Palm ) . Jhro Excell. Herrn Ernst Rüdiger , Grasten von Stah -
remberg , Kays. General - Feld - Marschall und Statt - Obristen ( 42 , Ritter
von Löwenkhal) . Jhro Excell. Herrn Grasten vonAmadei vonWindisch -
grätz seel. Erben ( 43) . — Der Herrn k. 4>. Minoricen Closter ( 39 —40
Landesregierung ) . — Schauflergasse ( Schauffel Lücken) . Der Röm.
Kays. ^Maj. Host - Spitall ( 22 —23 , Hofbanamtskanzlei und Ballhaus ) . —Ei » ' Vchenst- und Gast - Hauß , zum Klaperer genannt (demolirt ) . — Die
Apotecken zum schmartzen Adler, Herrn Joseph Antoin Foucourth gehörig
(5) . — Herr Johann von Ghelen , Universttätischen Buchdruckern ( 3) —
Der Kayserl . Burg zu. DaS Kays. Ball - Hauß ( Burgtheater ) . —
Strauchgassen , insgemein Strohgassel , dem Haydenschuß zu. Herrn
Frantz Höffer , Kays. Mund - und Hoff - Beck, drei Häuser ( 247 —248 ) . —
Freiung . Jhro Excell. Herrn vomimco Andre Grasten von Kaunitz
Reichs - Vive- Cantzler , sonsten das Schleglische Hauß genannt ( 238) . —
Das Schenck - und Gast . - Hauß zum gülden Straußen ( 157 ) . — Renn -
gasse . Jhro Excell. Herrn Grast Adam von Batthyany , sonsten derSchleql -
hoff genannt ( 155 , grast. Schönborn ) . — Das Baad , Herrn Joh . Ferd.
Sing gehörig ( 148) . — Das meiste Lämbel, ein Schenck - und Gast - Hauß
( 145) . —Wttbmer - Viertel . Hohe Brüste . Jhro Hoch- Fürstl . Durchl .
Herrn Bischoffen zu Raab , Herzog zu Sachsen- Ze. tz ( 353) . — Färbet
gäßl . Herrn Sebast . Casp. Vorster , sonsten das alte Futtermarckl genannt
( 349) . — Juden - Platz . Herr Bartlme Hinst , gemesten Schuster , all -
mo der Bildhauer oder Holländische Wappen ( 344) . — Schnlhof Herr
Joh . Jacob Kürner , Universttätischen und Landschaffts - Buchdrustern , zmey
Häuser ( 413) . — Cu renken - oder Juden - Gassen . Jhro Gnaden
Herrn §erd . lUsi -elissvtlvObiLi , Stadt - Guardi - Obrist - Lieutenant ( 415 ) —
Seitzer - Gäßl . Das Scheust - oder Gast - Hauß , sonsten zum Staindl
oder gülden Drachen genannt ( 429) . — Das Eckhauß zur güldenen Schlan¬
gen genannt , in melchem Hauß noch das Zimmer zu sehen, morinnen der
Heil . Stanislaus Kostka kraust gelegen und Jhme die Mutter Gottes er-
schinen ( 428) . — Herrn Gabr . Bardl Zeltschueider , sonsten das Röhrenbaad
genannt ( 432 ) . — Allmo auf dem Platz der Brunn , zum Schön -
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brunn genannt : Jhro Gnaden Herrn Adolph Grasten von Wagensperg
( 562) . —- Kärner - Viertel . Anff der Brandstatt . Ein Schenck - und
Gast - Haufi zum grossen Christoph genannt ( 629) . — Gegen St . Ste¬
phan ( Goldschmidtgaffe ) . DieApotecken zum gülden Löwen ( 595) . —Die
Gasse untern Sattlern ( Goldschmidtgaffe ) . — Schenck - und Gast -
Hauß , zum Sperl - Wirth genannc ( 594) . — Am alten Häring - oder
neuen Kienmarckt ( Wildpretmarkr ) . Herrn Ellas Hirsch, Handelsherrn , zum
weiffen Hirsch ( 554 —55 5). — Am P e te rs - F rey d h o ff . JhroGnaden
Herrn Gottfried von Wieser , N. Oest. Regierungs - Ralh gehörig , allwo jetzt
des Juden Oppenheimber , Kays. Factors - Wohnung ( 577) . — Jhro Gnaden
Herrn Jacob Matz von Spiegelfeld , Kays. Hof - Cammer - Rath undSchloß -
Haupcmann zu Laxenburg , worinnen des Juden Werchheimber , Königl .
Factors - Wohnung ( 575 ) . — Wübmer - Diertel . Gegen Jesuitern
zu. Der Seutzer - oder Maurberger - Hoff , worinnen die Capellen St . Ni -
colaus , auch eine Schenck - Stuben , eben zu selbigem Closter gehörig ( 427 ) . —
Am Hoff . Jhro Gnaden Hrn . Jac . Daniel Tepser , Röm. Kays. Maj .
Rath , gewester Bürgermeister , anjetzo Statt - Richter ( 330) . —In tref¬
fen Graben . Schenck - und Gast - Hauß zur gülden Weintrauben ( 329) . —
Gemeiner Statt Wienn 10 Hausier , bisi an die Brucken an ( worunter das
Rumorhaus ) ( 227 —235 , 331 ) . — Schotten - Viertel . Unter der ho¬
hen Brücken . Der gemeinen Statt Behausung , worinnen der Zetlschrei -
ber und Todten - Beschaner ihre Wohnung haben , sonsten am Heilthumb -
Stull genannt ( 177) . — Die Kays. Kiesel Saltz - Cammer. Kays. Saltz -
oder Pulver - Thurn . — Das hindere Arsenal und Reittschul ( 183) . —
Schenck - und Gast - Hauß , zum grünen Gattern genannt , worinnen die
Schwäbisch - und Bayrisch Floß - und Schiff - Leuth ihre Einkehr haben ( 178 ) . —
Das Betzmayrische , anjetzo Krancken - Hauß ( 175 , 176) . — Treffer
Graben . Schenck - und Gast - Hauß zum weiffen Hahn ( 169) . — Herr-
Joseph tzOellaus, Buchführer ( Buchhändler ) ( 162) . — Naglergasse .
Herr Joh . Göllinger , Statt - Koch, ein Schenck - Hauß ( 305 ) . —Herrn
Jacob Jgnarii Neubaur , Host - Brandweiner ( 293) . — Das Schenck - und
Gast - Hauß zürn gülden Lambl , vor diesem zum Deisenrieder genannt
( 283) . — Wübmer - Viertel . Kohlmarckt . Herrn Georg Mathias
Lockner, Universicärischer Buchhändler ( 279) . — Wallerstrasi . Jhro
Excell. Herrn Map Guidobald Grasten von Martinitz , Königl . Hatschrern -
Hauvtmann ( 273) . — Jhro Excell . Herrn Enea Grasten von Caprara ,
der Röm. Kays. Maj . Hof- Kriegs - Raths - Vieo - Präsidenten , Generalen der
Cavallerie und General - Feld - Marschall ( 272) . — Schenck - und Gast - Hauß,
zum grünen Baumb genannt ( 268 , Graf Nadasdy ) . — Kohlmarckt . Jhro
Gnaven Herrn Joh . Frantz von Psyckhard , der Röm. Kays. Maj . Rath
und Bürgermeister , zum Zuckenschwerd genannt , ein Eckhauß ( 569, demo¬
lier ) . —Obere Breuner - Slrasi . Schenck - und Gast - Hauß zum Bur¬
gundischen Kreutz genannt , allwo der Bier - Breuer Herberg ( 1143 ) . —
Herrn Seyfried Grasten von Kollonitsch seel. Erben . — Die Hauer - Zech
oder das alt und kleine Michaeler - Hauß ( 1139 ) . —Roth - Scraß oder
untere Breunerstraß . Herrn Reichard Gschwandner , Leinwat - Han-
delsmann , zur weiffen Schwannen ( 1132 ) . — Dorotheergasse . Herr
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Jos . Radt , Kirschnermeister und Bierschenk ( 1II8 ) . — Das Königl . Jung -
frauen - Closter ( 1155 ) . — Der Röm. Kays. Maj . alte Burg und Stal -
lung der Spanischen Pferd ( 1154 ) . — Der Rom. Kays. Maj . Reitt - Schull
und Tummelplatz (zur Burg gehörig ) . — Der Röm. Kays. Mas. Bauhofs
an der Pastey ( 1159 —1160 ) . — Closter zu St . Dorothea ( 1112 ) . —
Der neu- erbaute Dorotheer - Hoff ( I1II ) . — Rosen - Gassen ( Seiler -
gasse). Der Matschacker - Hoff, ein Gast - und WirthS - Hauß, allmo dieZden -
burger Land- Gurscher einkehren ( 1091 ) . — Das Gast - und Wii - lhs - Hauß
zum güldenen Ochsen ( Stadt Frankfurt 1126) . — Graben . Herr Mi¬
chael Grabmayr , Oebstler , zun 3 Rüben . Herr Jos . Conrad , Schlosser -
meister seel. Erben . Herrn Mathias Andreas, , Handelsherrn . Der Fürstl .
Freysinger - Hoff , worinneu die Capellen zu St . Georgi . Herr Michael
Helmer , gewester Hoff - Sporer , ein Bierhauß . Herr Christian Döbler ,
Käßstecher ( zusammen setzt der Trattnerhof , 618) . — Unterm Pal -
ler - Thor ( Spenglergasse ) . Der Röm. Kays. Mas . Hubhauß , in welchem
das Kays. Vitzthumb - Ambt (Polizei -Oberdirection , 564) . — G ol d sch m ie d-
gasse . Herr Georg Niderbichler , Muficus bey St . Stephan , allwo man
das Eyß verkaufst ( daher Eisgrübel , 604) . — Bauernmarckt . Herr
Andreas Todt seel. Erben , allwo sich der Hahn im Spiegel schaut ( 607 ) . —
Alt - Roßmarckt , jetzo der Platz am Stock im Eys - n . Ihre
Gnaden Hrn . Frantz Antoni Edlen von Quarienl und Royal , N. Oesterr .
Regiments - Rath und Land- Schreiber , zur rothen Rosen genannt ( 625 ) . —
Herrn Olivir Decore seel. Erben, vorhcro Schilcher - Baad ( 623) . — Kärner -
Niertel . Tluff St . S te p h an s - F re yth off . Herrn HanßSchwann -
felder , allwo das Cafe - Gcwölb. Deß Herrn Meßners Wohnung bei St .
Stephan . Deß Herrn Paar - Außleihers - Wohnung, der Heylchumb - Stull
genannt . Oivilali « Osntvi-ez- oder Herrn Cappel - Meisters Wohnung . Capel¬
len zu Wt. Maria Magdalena . Herrn Bau - und Stein - Metz- Meisters bei St .
StephansWohnung ( sämmtlich demolirt ) . — Herrn MichaelFixelStiffc oder
Lenekeist - Hauß ( auch Fixl - Hoff genannt ) (jetzt Domherrnhof , 871) . —
Stuben - Viertel . Schu l er - S rraßen . Herr ?lndreasZwickl , Schneider¬
meister und Bierschenck ( 862) . — Wübmer - Mertel . Schulerstraße .
Zum grün Nußbaumb , ein Leneüeiat - Hauß , zum Bischoff - Hoff gehörig
( 854) . — Herr Casp. Fritsch , Schuhmacher und Bierschenck ( 855) . —
Kleine Schulerstraße . Der kleine Bischoff - Hoff, zum Fürstl . Biß -
thumb gehörig ( 845) . — Am grünen Anger . Herrn Hanß Fischer,
Ayrener Kipffl - Beck ( 838) . — Herr Johann Brenner , General - Stabs -
Barbierer , zun ^rorhen Stern genannt ( 832) . — Kumpfgasse . Herrn
Segelsperger ' s Stifft , denen Closter - Frauen zu St . Jacob gehörig ( 829) . —
Ein Gast - und Wirths - Hauß , zur neuen Welt genannt ( 827) . — St .
Jacobs - Freythoff . Sc . Jacobs Juugfrauen - Eloster und Kirchen
( 790 , 797 —800 ) . — S i n g e r st ra sse n. Herrn Frantz Pillioten Srifft
oder der armen Leuth Hauß ( 886) . — W eihb urggasseu . EmSchenck -
und Gast - Hauß , zum güldenen Engel genannt ( 910) . —Jhro Fürstl . Gna¬
den Fürstin von Portia , vorhin Graff HaIIew eilisch e Hauß ( 926) . —
Herrn Cornelio Eelsi Stifft , denen Closter - Jungfrauen zur Himmel - Porten ge-
höng , zum steinen Löwen genannt ( 921) . — Himmelpfortgasse . Jhro
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Fuchs . Gnaden Herrn Paul Ragozi seel. Erben ( 952) . — Rauhen stein -
gasse . Closter - Jungfrauen zuu Himmel- Porte, , und Kirchen zu St . Ag¬
nes ( 929 —932 , dann 941 — 949) . — Herr Michael Mannhard , Brand -
wein- - Brenner , zum gülden A B. C. ( 936) . — Das Ambt - Hauß , worin -
nen die Malesitz - Pe, söhnen verwahrt werden und der Freymann seine Woh¬
nung har ( 933) . — Sc . Catharina Stiffc , zum Himmel- Porten - Closter
gehörig ( 948) . — Am Steig ( Himmelpfortgasse ) . Herrn Mathias Frick,
Schloffermeister seel. Erben , sonsten wo der Schmid die Ganß beschlagt
( 947 ) . — Das Himmel - Porten - Baad genannt ( 968) . — Johannes -
Gassen . Herrn Jacob von Schultz Stifft , zum Goldberg genannt , all -
wo der armen studirenden Jugend freye Ligerstatt ( 975) . — Das Gast -
und Wirrhs - Hauß zur güldenen Rosen ( 970 ) . — Annagassen . Der Ja¬
coben Statt ! , zu St . Ursula Closter gehörig ( 986 —987 ) . — Maillber -
gerhoff , worinnen Jhro Emin . der Herr Cardinal Kollonitsch ' ) wohnt
( 985) . — Herr Georg Knöpft , Tischlermeister und Bierleutgeb ( 998 ) . —
Der Stadt - Quardi - Paraquen ( 988 —994 ) . — Krug erstraßen . Schenck -
und Gast - Hauß bey dem Wallfisch ( 1010 —1011 ) . — Scheuch - und Gast -
Hauß zum gülden Löwen, vor alter zum grünen Huffeysen genannt ( 1006 ) . —
Kärner - - Strassen . Pilgramb - Häußl , zum Johannes - Hoff gehörig
( 982) . — Gast - und Wirths - Hauß zum güldenen Greiften , sonsten der Pol -
lentzen Hoff genannt , allwo dre Neustädter Landgutscher einkehren (Erzher¬
zog Karl , 968) . — Johann Crummauer , Büpenmacher und Bierschenck.
Herr Wolff Eder , Maurermeister , allwo der Esel in der Wiegen liegt
( 944) . — Gast - und Winhs - Haus zun 3 Haasen , allwo die Baadner
Landkutscher einkehren ( 1072 ) )̂. — Neuer Marckt . Schenck - und Gast -
Hauß zum gülden Adler ( 1059 ) . — Der Herrn k. I' . Qapueinoi ' - Closter
( 1055 , 1056 , 1062, 1063 , 1097 —1099 ) . — Schwein marckt ( Bür -
gerspitalplatz ). Der Röm. Kays. Kon. Mas. Huffschmiden ( IIOO ) . —Gast -
und Wirths - Hauß zum güldenen Pfauen ( 1029 ) .

Somit schließe ich diesen Auszug . Ich habe jedoch von dem Besitzer
des seltenen Büchleins die Bewilligung zu dessen vollständigen Herausgabe
und mehrseitig vorzügliche Quellen und Materialien dazu erhalten , wodurch
ich im Stande bin, die Geschichte der meisten Gebäude der innere » Stadt
nachzuweisen und bis auf den heutigen Tag fortzuführen . Dieses ohne Zwei¬
fel höchst interessante Buch wird in Kurzem erscheinen.

Die ersten und ältesten Feuerwerke in Wien .
Bereits bei einer anderen Gelegenheit ^) habe ich erwähnt , daß man

im großen , obwohl ziemlich allgemeinen Vorurtheil sei, wenn man glaube ,

*) Leopold, Erzbischof von Colocza, früher Bischof von Wiener-Neustadt, der
sichbei der türkischenBelagerung so unsterblicheVerdienste erwarb.

2) Gleich daneben 1073 befand sich das sogenannte Hasenhans, und dieser Um¬
stand verbreitet ein allerdings etwas zweifelhaftes Licht über H ormayr ' S und auch
meiner Wenigkeit tiefsinnige Untersuchungen über den Ursprung desselben.

2) Stehe im vorigen Jahrgange dieses Kalenders den Rufsatz: »Große Festlich¬keiten zu Wien in früheren Zeiten, » Seite 105.
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daß eist in neuerer Zeit prachtvolle öffentliche Feste , Beleuchtungen rc. ver¬
anstaltet wurden . Im Gegentheile waren dieselben in früheren Zeiten bei
weitem mit größerem Pompe und Kosten verbunden , und hatten auch
ungleich häufiger Statt , als in neuerer . Schon Salomo sagt mit großem
Rechte : „ Es gibt nichts Neues unter der Sonne, " und Schiller ' s berühm¬
tes : „Alles wiederholt sich nur im Leben, ewig neu ist nur die Phantasiere . ",
ist nur eine Paraphrase dieses ewig wahren Satzes . So hatte denn auch
jenes Element , das heutzutage in verschiedene , wunderliche Formen gepreßt
wird , die moderne Schaulust zu ergötzen, schon vor langst vergangenen Ta-
gen seine zum Theile großartigeren Vorbilder . Unzählbar waren z. B. die
Schnörkel und Biegungen , zu welchen sich Erde und Wasser bequemen muß¬
ten , um eine schönere, mindestens bizarrere Augenweide zu gewähren , als
die Natur in ihrer edlen Einfachheit , und nur die Luft ist in dieser Hinsicht ,
weil unbildsam , auch am freiesten. Denn auch das Feuer hotte schon lange
vor den bekannteren Fenerwerksmeistern oder wie man heutzutage unnöthiger
Weise gräcisirt , Pyrotechnikern : Girandolini und Stuwer , seine Bezwin¬
ger gefunden und mußte sich, durch menschliche Kunst und Künstelei ge¬
fallen lassen, in bestimmten Formen die Luft zu durchkreuzen, um, im voll¬
sten Wortverstande , Knalleffecte hervorzubringen .

Freilich steht daS Feuer zu den anderen Elementen ungefähr in dem¬
selben Verhältnisse , wie bildende und schaffende zu ausübenden Künstlern ,
sein Glanzpunkt ist nur für den schnell verrauschenden Augenblick berechnet,
und, wie dem Mimen , flicht ihm die Nachwelt keine Kränze . Doch weiß es
hingegen auch, wie diese, den Augenblick zu benützen und, wie ebenfalls
diese, entschädigt es der lärmende Jubel des Augenblickes für den unge¬
wissen Dank und Beifall der Nachwelt . Denn , wenn die Gebilde der Erde
und des Wassers in traurigen und todten Ueberresten von einst prachtvollen
Springbrunnen , Wasserkünsten und künstlichen Schnörkeleien der Bäume
und Gesträuche noch heute Zeugniß des Geschmackes und der Prachtliebe
unserer Altvordern geben; wenn uns noch heute künstliche Höhle » und Grot¬
ten , so wie eine Unzahl von Sratuen , Geländern und Gallerien an eine
fröhlichere , geselliger Lust geweihtere Zeit erinnern , so verpufft des Feuers
Ruhm nur allzu bald und nur Tradition und schriftliche Ueberlieferung kann
uns denselben symbolisch bewahren , und einen Theil des Beifallsjubels , wel¬
cher einst jene Produclionen begleitete , i» unseren Ohren träumerisch wie¬
der erklingen lassen. Solch ' conservatives , folglich löbliches Bestreben ist
denn auch der Zweck des gegenwärtigen Aufsatzes, wozu sich mir sowohl lite -
rarische , als auch artistische Quellen reichlich genug ergießen .

Es war also im Frühjahre 1732 , als sich Kaiser Karl Vl. mit seinem
ganzen Hofstaate nach Karlsbad begeben hatte , um die Wirkungen der heil¬
samen Quellen zu erproben , und erst den 7. October desselben Jahres kehrte
er wieder wohlbehalten und neugestärkt in die Residenz zurück. Zu jener
Zeit aber war eine Reise nach Karlsbad sowohl in Hinsicht auf Raum als
Zeit zu den absonderlichen Dingen zu rechnen , und darum wurde die glück¬
liche Rückkehr des Monarchen durch allerlei Freudenfeste in der guten Stadt
Wien gefeiert . L) o gab es da Beleuchtungen , Bälle und Bankette bei Hofe
und in den höheren Cirkeln ; besonders aber that sich, wie gewöhnlich bei solchen

1848 . 7

> » W
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Gelegenheiten , ein ehrsamer und löblicher Rath der Stadt Wien durch
allerlei sinnige und kostspielige Freudenfeste hervor. Bei dieser Gelegenheit
sollte nun obendrein eine große Ernst - und Lust - Feuerwerksprobe abgehalten
werden , deren Leitung Herrn Anton Ospel , kaiserlichen Stuck - Hauplmann
und gemeiner Stadt Wien Zeugwart , übertragen wurde.

Es war aber besagter Herr Anton Ospel , Schüler der schon früher be¬
rühmten Feuerwerker Johann Christoph Kerlin und Anton Penzneter , ein

gar kunstreicher Man» , welcher auch die Lust - Feuerwerkskunst der alten Ita¬
liener wohl stndirt hatte , und sowohl um Racketen , Leuchtkugeln und Schwär¬
mer , als um Tourbillons und den um 1519 durch Jakob Fugger zu Augs¬
burg zuerst angewendeten Goldregen genauen Bescheid wußte . Aber auch in
den ernsteren Zweigen der Feuerwerkskunst war Herr Ospel wohl erfahren ,
und wußte Geschützmunition , Pechkränze , Mordschläge und sogenannte Brand¬
tücher wohl zu handhaben ; weswegen er denn auch von einem löblichen Stadt¬
rathe gemeiner Stadt Wien in Rücksicht auf seine ausgezeichneten Kenntnisse
und Verdienste einhellig zum Zeugwarte ernannt wurde, und diese damals sehr
ehrenvolle Stelle durch mehre Jahre bis auf seinen Tod rühmlichst bekleidete.

Zur Abhaltung des erwähnten Ernst - nnd Lustfeuerwerkes wurde nun
der 17. November 1732 bestimmt . Auf Verordnung des Magistrates nahm
nun besagter Herr Ospel einige Büchsenmeister und Feuerwerker in die be¬
sondere Lehre, um die Stadt Wien und den allerhöchsten Hof durch eine
Feuerwerksprobe zu vergnügen , wozu auch letzterer durch feierliche Auffahrt
einer städtischen Commission gebührend eingeladen wurde.

Zum Productionsorte war die sogenannte Spittelau und die Kloster -
ueuburger - Au am Ende des Praters auserwählt worden , zu welch' ersterer
damals auch jener Theil , wo sich noch heute das kaiserliche Lusthaus befindet,
gerechnet wurde. Daselbst wurden seit mehren Tagen großartige Vorrich¬
tungen getroffen ; Gerüste , Tribunen und große Lager zu beiden Seite » des
Lusthauses errichtet , sowohl für den Hof , die Damen , Minister , Genera¬
lität und den Adel , als auch für sonstige distinguirte Zuseher . Der weite
Platz vor dem Lusthause , die nahen Wiesen , so wie die dahin führenden
Alleen aber waren für das schaulustige Volk bestimmt , das sich am bestimm¬
ten Tage in großen Massen versammelte , und welchem damals nicht so sehr
der Genuß öffentlicher Festlichkeiten entzogen wurde, als man heutigen Ta¬

ges zu glauben scheint. Im Gegentheile wurde dafür gesorgt , daß es der¬

gleichen Circenses auch mit Bequemlichkeit genießen konnte , ohne sich un¬
liebsamen Kolbenstößen und Pferdetritten auszusetzen.

Da am Tage der Production eine ziemliche Kälte eingetreten war , so
wurde daS Lusthaus mit Tapeten , Teppichen und Glasfenstern versehen
und zum Empfange und Schauplatz des Hofes eingerichtet . Abends gegen
fünf Uhr erschien der Kaiser mir dem gesammten Hofe , auch die Erzherzo -
ginen Maria Theresia und Maria Anna. Der kaiserliche Hof wurde mit
einer Salve von 12 Stuckschüfsen empfangen , von dem Magistrate feierlichst
bewillkommt und unter Trompeten - und Paukenschall in das Lusthaus geführt ,
worauf sogleich das Feuerwerk mit der Ernstprobe seinen Anfang nahm.

Zuerst schössen die Seolaren deS Herrn Ospel aus 12 dreipfündigen
Regimentsstückeu auf einen 400 Schritt entfernten , 17 Schuh hohen und
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14 Schuh breiten Wachthui - m, der statt einer gewöhnlichen Scheibe dienteund m dessen Mitte em mit Gittern versehenes Fenster das Centrum vor¬
stellte. Unter 24 Schüsse » gingen nur drei daneben, und der Thurm wurde
dadurch vollständig zerstört . Hierauf wurde ein ebenfalls zu diesem Zweckeerbautes , - genanntes türkisches Raubschloß , 36 Schuh hoch, 72 lang , 96
tief , von der Erfindung des berühmten kaiserlichen Theatermaschinisten Galli
^?lblena, aus sechs sechzigpfündigen Mörsern in einer Entfernung von 500
LL-chritten beschossen, nnd Bomben , Feuerballen , Brandkugeln und söge-nannre Carcassen in dasselbe geworfen , so daß das Castell schon auf den dritten
Schuß durch emenFeuerballen in Brandgerieth . Dessen ungeachtet wurde die
Bestürmung mit Feldstücken , Hand - und Haubitzgranaten , Sturmkränzen ,
Wurfkolben und Sturmlanzen von allen Seiten fortgesetzt ; endlich wurden
auch die gegrabenen Minen , welche mit Sturmsäffern gefüllt waren, gesprengt ,und solchergestalt die Festung ganz in Grund geschossen und zerstört .Geknall und Gekrache soll bei dieser Explosion wahrhaft furchtbar ge¬wesen sein; der ganze Platz erbebte ringsum , und als gegen Ende der Be¬
schießung ein in die Erde gegrabener Mörser abgefeuert wurde , der allein
60 Granate » ,n d,e Feste schleuderte , zersprangen durch den ungeheurenKnall einige geilster des Lnsthauses und mehre Zuschauer wurden von der
Erschütterung zu Boden geworfen , was , freilich auf deren Kosten , den
Effect und d,e Illusion bedeutend vermehrte .

Mit der Zerstörung des ansehnlichen Barbarenschloffes hatte indessen die
Ernstprobe ,hr Ende erreicht , die freilich ohne Gefahr nicht wohl weiter
zu treiben gewesen wäre , und nun begann das Lust - Feuerwerk. Auf dem
Platze der in den Grund geschossenen und zerstörten Festung stieg nunmehreine sogenannte Girandole von 200 Raketten in die Höhe , und von beiden
Seiten flogen zugleich Schwärmer und Leuchtkugeln auf. Feuerräder zisch¬ten und wirbelten in der Mitte , mit welchen Knallkugeln und feurige Sterne
wechselten , so dap die ganze Gegend wie in einem Feuermeere erstrahlte .
Darauf stiegen noch sechs kleinere Girandolen in die Luft ; besonderes Ver¬
gnügen abei gewährten die sogenannten Triumphkugeln , welche dazwischenaus den sechzigpfündigen Mörsern geworfen wurden , zu einer großen Höhe
stiegen und sich in mehre kleine Sterne zertheilten .
^ Langer als eine Stunde währte das Lustfeuerwerk , bis endlich unter
trompeten - und Paukenschalle und dem rauschenden Getöne der Feldmusikeine Guandole von 250 Raketten aufprasselte und die Produktion mit einer
Hronte , >n welcher das verschlungene 6. VI. nicht fehlte und mit einer be¬
raubenden Salve von 200 Doppelhaken ihr Ende erreichte. Roch muß er¬
wähnt werden , daß der ganze Platz mit einer doppelten Allee von jungen
^annenbaumen eingefapt war , zwischen welchen Guirlanden von farbigen
^. ampen hingen. Zwischen den Bäumen erhoben sich farbige , beleuchtete
Pyramiden , auf deren Spitzen Rackeren angebracht waren , die von Zeit
zu Zeit durch Lauffeuer entzündet wurden. Der Weg durch den ganzen Pra -ler bis in die heutige Jägerzeile oder damals also genannte Veiiedigeran ' )

Vi' eus Vsnstorum , also eigentlich Jägerzeile , woraus wahr¬scheinlichim Munde des Volkes obige Verdrehung entstanden ist.
'
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war durch farbige Feuerkugeln erleuchtet , und während beiden Feuerwerks -
proben erschallten unausgesetzt die Klänge mehrer Musikchöre . Nach Been¬

digung der Production bezeigte der Kaiser seine vollkommenste Zufriedenheit
mit derselben. Der Magistrat , Herr Ospel und die Büchsenmeister wur¬
den zum Handküsse geladen , und letzteren eine ansehnliche Belohnung ein¬

gehändigt , worauf sich der Hof unter einer abermaligen Salve von 12
Schlissen entfernte . Zu verwundern ist , daß ungeachtet des in großer Menge
versammelten Volkes und deS allerdings ziemlich ernstlichen Spectakels ,
trotzdem , daß keine ängstlichen Vorsichtsmaßregeln getroffen waren , sich
auch nicht ein einziger Uuglücksfall ereignete , was die allgemeine Fröh¬
lichkeit und Zufriedenheit nicht wenig vermehrte .

Der Beifall , welchen sich diese grandiöse Production zu erfreuen hatte ,
war so groß , daß nicht nur im folgenden Jahre und so fort deren Wider -

holung Statt habe » mußte , sondern daß sie auch mit allen Details recht
nett in Kupfer gestochen erschien. Das Blatt , welches ich selbst besitze, ist
in Jmperialfolio überhöht . Mehr als die Hälfte desselben nimmt die Dar¬

stellung des Feuerwerkes ein , auf welchem das türkische Raubschloß , ein

großes , schönes und wohl construirtes Gebäude , so wie die große Giran -
dole und mannigfaltige Racketen - Epplosionen zu sehen sind. Die untere ,
kleinere Hälfte nimmt die detaillirte Beschreibung ein. Uebrigens bestehen
und ich besitze auch Abbildungen viel früherer , von den obenerwähnten Mei¬

stern Kerli' n und Penzneter geleiteten ähnlichen Feuerwerke , die älteste
von 1724 .

Die erwähnte Wiederholung dieser Production fand am 12. November
1733 Stall und übertraf die erste noch an Größe und Bedeutung , indem
dabei die auf Anstalt des Magistrates errichtete Compagnie der bürger¬
lichen Feuerwerker , 45 an der Zahl , mit 90 Büchsenmelstern mitwirkte ,
und eine Art von einer noch stärkeren Festung erbaut wurde , auf welche
aus Kanonen und Mörsern geschossen wurde. Von dem Kaiser , der aber¬
mals mit dem gesummten Hofstaate der Vorstellung beiwohnte , waren 5 5
Preise für die besten Büchsenmeister und Feuerwerker ausgesetzt und Herr
Ospel erhielt öffentlich das lauteste Lob über seine Geschicklichkeil und Kunst.
Auch diese Production , so wie auch einige , die bei besonderen Anlässen ge¬
geben wurde », erschienen in Kupferstichen , deren Exemplare sich nur mehr
in großen Sammlungen vorfinden .

In der Folge wurden diese Productionen immer beliebter und häu¬
figer , bis endlich um 1750 der Italiener Anton Girandolini die Feuerwerke
durch ein besonderes Privilegium der Kaiserin Maria Theresia zu einer

stabilen Belustigung der Wiener erhob, und bald darauf der alte ( Kaspar )
Sluwer mit ihm um deren Gunst und Beifall rühmlich zu wetteifern begann .

Durch längere Zeit behaupteten sich beide gleich ehrenhaft und unter

gleichem Zulaufe . Ersterer gab seine Vorstellungen im Augartcn , letzterer
auf dem noch heute zu diesem Zwecke benützten Feuerwerksplatze im Prater .
Beide wurden , wie ermähnt , gleich häufig besucht, obgleich sich auch schon
damals , wie gewöhnlich , die Urtheile und Vorurtheile auf diese oder jene
Seile neigten , und Einige der Zierlichkeit des Italieners , Andere der
Kraft des Deutsche » den Vorzug gaben , und letzterer sich besonders durch
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«eins noch jetzt so beliebten Schluß - Knalleffecte die ausschließende Gunst der
Menge zu gewinnen und zu erhalten wußle , wozu der Umstand wohl auchmit beitrug , daß der Prater jedenfalls eine größere Menge Zuschauer faßte ,als der Augarten . Als endlich Girandolini um 1770 starb , blieb Stuwer
im ausjchließenden Besitze seines Vorrechtes und vererbte dasselbe bis auf
seinen Enkel , den Feuerwerker Anton Stuwer , der noch heutzutage durch
seine gewählten und kunstreichen Vorstellungen die Vorliebe der Wiener für
dieses glänzende und rauschende Vergnügen zu fesseln versteht .

Die wunderliche ^Nähr von Marcus - Curtius - Loch am Luq .eck und der Speckseite am Rothenthurm in Wien .
In früherer Zeit mußte jede Stadt ihre sogenannten Wahrzeichen Ha¬

ben, darunter verstand man nun nicht etwa , wie aus dem Wortklang bei¬
nahe fehl zu schließen wäre, Beglaubigungen ihrer wirklichen Existenz , son-dn' n Sachen und Dinge , welche ihr allein und ausschließend eigen, gewöhn¬lich auch an und für sich etwas wunderlicher Natur waren ; welche nur indi¬
viduelle Laune irgend eines Zeitalters und ihrer Bewohner insbesondere hervor¬
zubringen vermochten . So gibt man noch heute, alte Meinungen wenigstensU1 Wort und Schrift achtend , dem Spinnerkreuze , dem Stockinn
eisen , dem sogenannten kleinsten Stein im Gebäude des Stephansdo -
mes, >a diesen selbst ec. den Namen Wahrzeichen von Wien , symbolisch
andeutend , daß, wenn Wien je im Gedränge der andern Städte verloren
gehen sollte, man aus diesen Zeichen unfehlbar ihre Identität wieder heraus¬
stellen könne. In älteren Zeiten gab es solcher Merkmale und individuellen
Kennzeichen noch manche , z. B. das sogenannte Marcus - Curtius - Loch am
Lugeck, die Speckseite unter dem rothen Thurme rc. Letztere soll vorzugs¬
weise Gegenstand meiner Forschung in diesem Aufsätze seyn; aber auch von
Ersterem ist es um so mehr der Mühe werth , einige Worte darüber zu
sagen, als man in älteren Schriften und Urkunden so gar wenig Erschöpfen¬
des, ja nur Befriedigendes darüber findet . Es ist sonach billiger Weise frei -
llch nicht zu erwarten oder zu fordern , daß ich bei diesem offenbaren Mangelan hinreichenden Quellen Genügendes berichten kann. Die beste Art , sich
ehrenvoll aus der Sache zu ziehen, ist daher, ohne irgend eine Einmischungvon freilich nahe und lockend genug liegenden fabelhaften Angaben , den Sta¬
tus guo zu erhebe » und sich f - rnerweit in Vermuthungen zu ergehen, welche,wie sich ^nmal Gruithuysen bündig ausdrückte , durch un bezweifelte
Thatsachen sich zur höchsten Wahrscheinlichkeit potenziren dürften .

Auf dem sogenannten Lugeck vor dem noch heut - bestehenden alten
Regensburgerhof befand sich nämlich ein mit Steinen ausgelegter ziemlich
großer runder Kreis , welcher durch Jahrhunderte das Marcus - CurtiuS - Loch
genannt wurde. Die erste beglaubigte Quelle dieser Benennung findet man
auf dem kostbaren , jetzt schon äußerst seltenen Plan von Augustin Hirsfoqel ,>m Jahre 1547 verfertigt und im Original beim Wiener - Magistrate aufbe -
wahrt . Dieser sonderbare Name erhielt sich bis in das 18. Jahrhundertund selbst der so fleißige Forscher, Pater Fuhrmann , gesteht in seiner schätz-
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baren Beschreibung von Wien (II . Theiles I. Band , Seite 63) , daß ihm »die
Ursache davon unwissend sei. " Indessen gibt er dennoch durch die Erzählung ,
auf welche Art und aus welchem Anlaß dieser Kreis entstanden , einen Fin¬
gerzeig zu Vermuthungen , die ich in Ermanglung anderweiter historischer
Beglaubigungen , nicht unbenutzt lassen und wenigstens eine ziemlich große
Wahrscheinlichkeit zur Ableitung dieser Benennung herstellen will, welche ich
wenigstens so lange kühn und ritterlich verfechten werde ^ bis man mir streng
urkundlich einen schlagenden Gegenbeweis aufstellen kann. Fuhrmann spricht
nämlich an derselben Stelle , daß dieser Kreis oder »Cirkul " die Weite oder den
Umkreis der großen, auf dem unausgebauten Thurme hängenden Glocke, noch
heute unter dem Namen der Pummerin bekannt , andeute. - Ohne Ursache ist
diese Bezeichnung gewiß nicht geschehen. Wie, wenn man auf diesem Platze das
Modell oder den sogenannten Mantel der Glocke eingegraben und den Guß
daselbst vorgenommen hätte ? Zu jener Zeit , wo es inmitten der Stadt so
viele offene Werkstätten , Schmieden rc. gab, gewiß nicht unwahrscheinlich .
Und mit gewiß nicht gezwungener Zugabe dieses Vordersatzes ergibt sich ganz
leicht , daß bei Anblick der flammensprühenden Grube und dem Zischen und
Brausen des Metallguffes irgend ein in der römischen Geschichte versirter
Gelehrter oder auch Geschichtskundiger , in litteris wohl bewandert , deren
es zu jener Zeit mehr als heute gab , dem feurigen Schlunde den bezeichnen¬
den Namen Marcus - Curtius - Loch beilegte , der sodann auch im Munde des
Volkes gang und gäbe wurde ; ohne daß es, wie gewöhnlich viel nach dem
Zusammenhange fragte . Der allerdings nahe liegende , aber eben darum
leicht zu widerlegende Einwurf , daß der erwähnte Kreis nur den Umfang
der Glocke bezeichnete, die Grube aber nothwendig viel größer gewesen sein
mußte, zerfällt bei der Erwägung vollends in Nichts , daß man ja nicht die
Grube , sondern das Ereigniß verewigen wollte , und dazu war nach vollbrach¬
ter Arbeit der Umriß der Glocke am geeignetsten . Es ist dies freilich jeden¬
falls nur eine Hypothese , mindestens aber eine nicht unwahrscheinliche und
Niemand kann sehnlicher als ich selbst wünschen , daß man eine Urkunde
oder ein Document auffinde , durch welche meine Meinung , gleichviel ob
bestätigt oder vollkommen beglaubigt , verworfen oder berichtigt werde. Im
Interesse der Sache selbst ist mir eins so willkommen wie das andere, so
lange aber nicht vollständige Gewißheit zu erlangen ist, beharre ich, wie ge¬
sagt , bei meiner Angabe , als der vor der Hand größten Wahrscheinlichkeit
und erkläre somit die Acten über das Marcus - Curtius - Loch einstweilen für
geschloffen.

Gar eine spaßhafte und humoristische Bewandtniß aber hatte es mit
der Speckseite unter dem Rothenthurme . Dieselbe hing nämlich seit alten
Zeiten , (so berichten schon Chronisten des 16. Jahrhundertes ) in dem Aus¬
gange vom Rothenthurm , damals der untere Fall genannt , welcher gerade
nach der Schlagbrücke zu führte , oben am Gewölbe und sowohl Küchelbeckr
in seiner historischen Beschreibung der kaiserlichen Residenzstadt Wien ( 1732 )
als auch Fuhrmann in seiner spätern ( 1766 ) erwähnen ihrer , folglich mag
sie erst in den letzten Jahrzehenden des 18. Jahrhunderts , vielleicht durch
neuen Bau , abhanden gekommen sein. Ursprünglich mag sie vielleicht in rv -
rum natura vorhanden gewesen sein, in letzterer Zeit aber war sie auS Holz
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nachgebildet und zweckmäßig übermalt . Von ihrem Zwecke besteht nur eine
Sage , welche leider keineswegs günstig für den Leumund der damaligenWiener Frauen , weniger noch der Männer ist, welche aber doch, vielbelob¬
ter historischer Treue wegen , nacherzählt werden muß, zumal , da alle vor¬
handenen Quellen und Urkunden einstimmig darüber sind. Man beschuldigte
nämlich — Iiorreseo ivkorons — daß die damaligen Weiber die Herr¬
schaft also über ihre Männer erlanget , so daß ein wohlweiser Magistrat in
einei wohlthuenden Anwandlung von satirischer Laune , hier eine Speckseite
aufhängen und zugleich publiciren lassen, daß sie derjenige Mann , welcher
sich vollkommen bewußt sei, Herr im Hause zu sein, ungehindert abholenund zu Hause tragen könne. Habe sich aber , setzt ein Chronist mit einem
Seufzer dazu , in der ganzen Zeit Niemand zu solchem Wagstücke gefun¬
den, als , da es keine noch so fest begründete Regel ohne Ausnahme gibte. n einziges Individuum , dessen ergötzliche Geschichte wir jedoch weitläufi¬
ger zum Schlüsse erzählen und vorjetzt nur verrathen wollen, daß auch ihmder Versuch jämmerlich mißglückte ; sintemal jene Geschichte Anfangs des
sechzehnten Iah,Hundertes vorfiel und die edle Schwarte noch Mitte deS
achtzehnten wohlbehalten zu sehen war.

Da ich nie wagen durfte , einen so historisch -wichtigen Gegenstand ohne
gehörige Vorstudien und reichhaltige Quellen zu beschreiben, so habe ich mich
natürlich mit Chroniken aller Art zu diesem Zwecke versehen und finde die
älteste Erwähnung dieses komischen Wahrzeichens und Denkzettels für die
damalige Männerwelt in Wolfgang Schmelzls vielberühmter und oft belob
ter Chromca von Wien , ( IS48 ) , der darüber folgende curieuse Relation
giebt : ( Als Eingang diene zur Nachricht , daß Herr Wolfgang Schmelzt
eben durch das Dhor am Rothenthurm in die Stadt gehen wollte . )

»Indem Wolfs Halter auch her trat ,
»Mautner Khünigklicher Mayestat,
»Fing an zu reden und zu lachen,
»Sprach : hir oben seht ir ein pachen ' )
»Vnder dem Notenthurn hangen,
»Derhalbcn ist es angefangen,
»Ob yemandt hir zeucht aiu vnd auß,
»Seyn Weib nit fürcht, sey her im hauß, -
»Der mag den pachen herab nehmen,
»Ist aber bißher kainer fhemen,
»Hangt etlich hundert jar her.
»Zch sprach: nein, nein, er ist mir zschwer!
»Gh ich mein Weiberzürnen wolt,
»Ich lief eh weiter, dan ich solt. re. w.

Sonach erhellt , daß auch zu Herrn Schmelzls Zeiten die Furcht vor
dem Wagestück groß war. Gewiegten Statistikern wende ich die Untersu -
chung zu, ob ein solches heut zu Tage mit voller Gewissenhaftigkeit ausführ -bar wäre, glaube aber , mit einiger zeitgemäßen Veränderung des zu erlan¬
genden Gegenstandes dürfte dennoch etwas zu hoffen oder zu erzielen sein.

. H Diese» Wort stammt von dem zwar fchristgemäßenaber doch veralteten Aus¬
gucke Bache , Schwein und auch die geräucherten Theile eines solchen, besondersder Speck, wurden damit bezeichnet. '
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Eine Speckseite freilich würde es immer noch nicht thun , hinge etwa ein
Pack Cigarren oben, so würden sich wohl hier und da noch Ritter finden,
welche sowohl den Unmuth , als auch den Dank der Dame verachteten . Des
Zweckes , wenn möglich noch gewisser , freilich der Bedingung wegen auch
bedenklicher , wäre etwa ein echter Shawl , dessen Erlangung keine Dame
ihrem Ritter allzusehr übel nehmen, ja ihn mit aller Macht dazu anspornen
würde , was aber eben die Absicht der Gründer dieses edlen Steigrennens
verkehren hieße.

Wieder zum ursprünglichen unerreichten Treffdank der Speckseite zu¬
rückzukehren , so waren unter derselben auch folgende zierliche Knittelreime
als »vis au lectsur angebracht :

»Welche Frau ihren Mann offt raufft und schlagt,
»Und ihn mit solcher kalten Laugen zwagt >)
»Der soll den Pachtn lassen henkhen,
»Ihr ist ein andrer Kirch- Tag zu scheuchen"

und sie schloffen mit folgender ernster polizeilicher Mahnung :
»Welcher kommt durch diesePforten ,
»Dem rath ich mit getreuen Wortten,
»Daß er halt Fried in dieser Stadt ,
»Oder er macht sich selbstUnrath,
»Daß ihn zween Knechte zum Richter weysen
»Und schlagenihn in Stock und Ersten. "

Wodurch denn in gebührender Kürze Alles gesagt war, was der Fremde
beim Eintritt in die Stadt , wenigstens von dieser Seite , wagen könne und
was er zu unterlassen habe.

Da ich somit, meiner bescheidenen Meinung nach, der historischen For¬
schung Genüge gethan und meine Quellen bis zu deren Versiegen ausge¬
schöpft habe, so wird es mir erlaubt sein, mich dem reinen Gebiet der Sage
zuzuwenden , von dem Manne nämlich , der seine Oberherrschaft überfeine
eheliche Hälfte wenigstens durch einen kühnen Versuch bewähren wollte .
Wollte man, meiner Absicht entgegen , sothanen Versuch weniger heroisch
als lächerlich finden , so ist es nicht meine Schuld . Die Geschichte älterer
und neuerer Zeit lehrt ja durch tausend Beispiele , daß das ernste Wollen
lobenswerther sei, denn das , vielleicht durch einen Zufall herbeigeführte
Vollbringen einer kühnen und großen That . Aber zur Sache :

Am Abend des heiligen Märten ( den H. November ) des gnadenreichen
Jahres 1565 ließen sich mehre Bürger Wiens und junge Gesellen in denen
Schenken und Kellern wohl sein, weil seit Alters dieser Festabend absonder¬
lich fröhlich begangen und harmlosen Scherzen gewidmet zu werden pflegte.
Schon darum , weil der Märtenstag nach uraltem Glauben zuerst Gevatter¬
schaft bei dem eingekellerten Moste steht und ihn zu jungem Weine veredelt .
Weil nun zu jener Zeit die Weinberge fast ganz Wien von der Donau um¬
gaben und , wie aus alten Plänen ersichtlich, hart bis an die Stadtmauern
hinanreichten , so gab es selbst in der Stadt Hauer und Weinbauern ; Wein -
pressen knarrten und ächzten auf den belebtesten Plätzen und Straßen und
die Freuden der fröhlichen Weinlese , zu welcher heutzutage die Städter ge-

Wäscht.
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zwungen werden , kleine Reisen zu unternehmen , waren damals fast inmitten
der Stadt zu finden und zu genießen, weßwegen auch alljährlich um Michae¬
lis ein gar stattlicher Markt mit Butten , Reifen und anderem Lesegeräthe
auf dem MichaclSplaße abgehalten wurde. Der St . Märtcnstag aber setzte,
wie gesagt , dem Werke dadurch seine Krone auf, daß mit seinem Anbruche
der fröhliche Genuß dem mühevollen Gewinnen des edlen Productes folgte
und von diesem Tage an bis gegen Weihnacht , der geheiligten Zeit, sah man
in allen Gaffen der Vorstädte , ja auch in der Stadt selbst, Büsche von grü¬
nen Reisern ausgesteckt als Zeichen von Leutgebern oder Schenken , welche,
nach bekannter Licenz, ihr eigenes Baugut für Sitz - und Stehgäste aus¬
schenkten, letztere zumeist aus Nachbarn und Gefreundten des Leutgebers be¬
stehend. Nach der vorgeschriebenen festgesetzten Schenkfrist von 14 Tagen
wurde ein anderer Nachbar Leutgeber und die vorigen gingen zu Gaste bei
ihm und so wechselten, wie noch heutzutage auf dem Lande, die Rollen fort
und fort , so daß ein großer Theil des Productes billiger Weise von Jenen
consumirt wurde , die es hervorgebracht hatten und mit demselben nicht nur
aus erster Hand , sondern auch gleichsam an Ort und Stelle der Gewinnung
selbst ein nicht unersprießlicher Binnenhandel getrieben wurde. Aber auch die
Consumenten zweiter Hand fanden bei dieser Gelegenheit reichliche Nahrung
und , wie gesagt , waren zu dieser Zeit auch öffentliche Schenken und Keller
voll von fröhlichen und lärmenden Gästen . Solcher Keller aber, wovon sich
mehre mit ihren alten Eigenthümlichkeiten bis auf den heutigen Tag erhal¬
ten haben, gab es damals noch bei weitem mehr. Wie noch in unsern Tagen ,
war aber auch damals schon der sogenannte Zögerlkeller am neuen Markte
einer der beliebtesten und besuchtesten, woselbst nicht nur das Strohbündel am
grünen Reiserbusche anzeigte , daß hier nebst dem heurigen auch ältere Weine ,
vorzüglich fertiger ( vom vorigen Jahre ) zu haben sei, sondern woselbst auch aller¬
lei nahrhafte , die Trinklust stimulirende Eßwaren zu finden waren, als Würste
aller Gattung , Käse, Rauchfleisch , Speck rc. Von Wecken, reschen Sem¬

meln , Schwarzbrod und Kringeln waren ganze Pyramiden aufgeschichtet ;
kuiz nichts fehlte , um Kehle und Gaumen eines ehrsamen, behäbigen Bür¬

gers zu erquicken. Für Herz und Geist sorgten indessen Gespräche überSradt -

neuigkeiten und auch wohl zahme politische Diskussionen , wie sie dem ruhigen
Bürger wohl anstehen, der sich nichts beffers weiß

„an Sonn- und Feiertagen
«Als ein Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei,
«Wenn hinten, — weit, in der Türkei
»Die Völker auf einander schlagen,
» Man sitzt am Tische, trinkt sein Gläschen aus,
»Dann kehrt man Abends froh nach Haus,
»Und segnet Fried' und FriedenSzeitcn. " >)

Gleicherweise und mit ähnlicher Stimmung saßen nun am heutigen
Abende drei Bürgersmänner in kurzer dunkler Kleidung vor einem Klapptische
in besagtem Keller , jeder sein Krüglein Heurigen , Brot und Selchwurst ,
letztere reichlich mit Knoblauch bespickt, vor sich. Einer davon war Konrad
Rümpler , der zweite Sebastian Kraus , der dritte und zwar der lauteste

») Goethe' s »Faust" in der Scene vor dem Thore.
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und keckste unter ihnen Hans Angerfelder genannt . Letzterer führte auch den
Beinamen „der Läschler, ' da er das damals häufige sogenannte Taschnergewer -de ) betrieb, wovon ein erst in neuerer Zeit verschwundenes Täßchen ( von der
Müuzerstraßegegen den hohen Markt ) seinen Namen erhielt . Im gewöhnlichenLeben war der Täschler ein gar ehrsamer und sittiger Geselle, ' Ueberfluß an
Murh war ihm eben nicht vorzuwerfen , wenn ihm aber der Wein etwas in
den Kopf gestiegen und seine geistigen Gelenke gleichsam mit Rebensaft ein¬
geölet wurden , so entwickelte sich bei ihm, wie man das häufig bei sonst dou-
cen Naturen trifft , eine eigene Springfedrigkeit und Schlagfertigkeic . Vor¬
nehmlich breitete der Geist des Widerspruchs seine rauschenden Fittige über
ihn und leicht vermaß er sich im aufgeregten Zustande Dinge zu unterneh¬
men und auszuführen , an die er im gewöhnlichen nur mit Zittern denken
konnte. Also mußte es sich denn auch heute fügen.

Bei dem zweiten Krüglein schon, vollends bei dem dritten des feurigen
diesjährigen Gewächses schwoll dem Täschler der Kamm gewaltig , er schlugdie erürken auf seinem geschweiften Holzstuhle grausamlich wie mit Heeres¬
kraft in die Pfanne , krittelte an den Operationen der kaiserlichen Feldober¬
sten, meinte , er wolle das Ding bester angreifen und wenn es nach seinen
Ansichten ginge , so müsse die kaiserliche Armada in Zeit von drei Monaten
längstens vor Constantinopolis stehen und dann könne sich der Großrürk ( wie
man damals im gemeinen Leben, zur Vermeidung genealogischer Weitläu¬
figkeiten , den Sultan zu benennen pflegte ), nur bei Zeiten um ein anderes
Quartier umsehen. '

Anfangs hörten ihm seine Gefährten mit vieler Salbung zu, wie es
noch heute zu geschehen pflegt , wenn ein gemeiner Mann unter seines Glei¬
chen mit politischen Kenntnissen und ( wie einst Lichtenberg sagte ) gravitä¬
tischen Redensarten zu prunken beginnt ; als der Täschler aber immer mehrin die Hitze kam und Regiment und Staat meisterte , konnte es Conrad
Rümpler , der sich ein wenig in der Welt umgesehen und als Lebküchler in
der freien Reichsstadt Nürnberg durch einige Zeit gearbeitet hatte , nicht
länger ruhig mit anhören und sagte spöttischer Weise zu ihm: ehe er sich so
hitzig um der Welt - Regiment bekümmere , möge er vorher zusehen, wie er
das seines Hauses überkomme. Solch spitzige Rede aber hieß den Täschler
auf seiner schwachen Seite packen, von dem lange gemunkelt wurde, daß
seine Hausehre , Frau Walburga , ihn an ganz anderen Banden halte und lenke,
als welche der heidnische Gott der Liebe gezwirnt und gedreht habe. Da
nun die Chirurgen alter und neuer Zeit sowohl, als die Erfahrung lehren,
daß die Berührung eines wunden Fleckes am meisten schmerzt, so fuhr der
Täschler in seinem Weinmuthe über solches unnützes Gerede, wie er es nannte ,
gar heftig auf und als er noch obendrein auf den Mienen seiner Gefährte »
ein spöttisches Lächeln erblickte, vermaß er sich hoch und theuer , er sei bereit
ihnen jeden Beweis von dem Ungrunde der ärgerlichen Sage zu geben und
sie möchten sich gleich mit ihm nach Hause verfügen , um als Augen - und
Ohrenzeugen seine unantastbare Herrschaft in demselben mit anzusehen und

' ) Geî rbsleute , welchegroßeReisetaschen, sogenannte Felleisen, Ranzen, Bettsäckeund andere Geräthe von Leder verfertigten und deren Zahl damals sehr beträchtlich war.
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zuhören . Mittlerweise hatte sich der Kellersitzer ' ) dem Tische genähert , woran
unsere lustige Gesellschaft saß, er mischte sichnach aller Gewohnheit solcherDigni -
laten in das Gespräch und sagre, sein plüschenes Käppchcn rückend: » Wenn sich
die Sache also verhält , da könnte der Herr gleich einen Beweis liefern und
den lang angefochtenen Leumund unserer Ehemänner retten . " — »Womit ,
wodurch ? " polierte der Täschler heraus . »Ei , da hole der Herr nur die
Speckseite vom rothen Thurm herab, die zu unserer Schmach schon so lange
da oben hängt . " Die andern Gäste stimmten lärmend und schadenfroh die¬
sem Vorschlage bei, eine von Herrn Sebastian Kraus vorgeschlagene Werte
erhöhte noch den Muth des Täschlers ; mit kühner Entschlossenheit , einer bes¬
seren Sache würdig , brach er alsogleich auf und die ganze Kellergesellschaft
folgte als Zeugen der zu unternehmenden Heldenthat . Unterweges gesellten
sich mehre müßige Volkshaufen zu deut lärmenden Zuge und durch die
Kärnthnerstraße , über den Rosimarkt und den Steig ging es dem Rochen -
thurme zu, von dessen Wölbung die verhängnißvolle Speckseite herab winkte
und drohte . Aber noch war unserm neuen Jason der Muth nicht gefallen ,
das güldene Vließ lockte gar zu lieblich in Gestalt der zu erwerbenden un¬
sterblichen Ehre und des Werkpreises ; triumphirenden Blickes sah er die Steig¬
leiter sich erheben und mannhaft , unerschüitert erkletterte er rasch die ersten
Sprossen . Nachgerade wurde sein Fortschritt zwar langsamer , vielleicht in
Folge der Ermüdung , doch erkletterte er Sprosse für Sprosse und bald wa¬
ren seine Hände im Bereich der ersehnten Schwarte . Schon hielt er sich
mit der Linken an der Leiter fest, die rechte hob sich nach der räuchrigen Tro¬
phäe — da rief er plötzlich: »wartet noch einen Augenblick, " kletterte schnell
wieder herab, zog seine Jacke aus, legte sie säuberlich zusammen und wollte
eben in zurückgestreiften Hemdärmeln seine Ascension wieder beginnen, als
ihn einige Neugierige fragten , warum er solches vollbracht habe : » Ihr
Schafsköpfe ! " fuhr er sie, den Fuß auf der ersten Sprosse , zornig an,
»glaubt ihr , ich soll meine Juppe beschmutzen und darnach von meinem
Weibe mich turbiren oder gar prügeln lassen ?" — Ungeheures Gelächter er¬
hob sich bei diesen unbedachten Worten in der ganzen Versammlung , der
arme Täschler aber stand da wie ein begossener Pudel , seine voreilige Zunge
verwünschend . Nachdem er sich aus seiner Betäubung erholt hatte , nahm er
sein Jäcklein unter den Arm und schlich sich mit gesenkten Ohren still und
geduckt davon ; der lärmende Haufe aber begleitete ihn mit Spott - und
Stachelreden bis in seine Wohnung in der alten Bauernmusterung , wo ihn
Frau Walburga , durch dienstfertige Nachbarn von seiner Prahlerei unter¬
richtet, mag schlecht empfangen und übel tractirt haben, denn nicht nur begehrte
er nimmermehr wieder einen Versuch zur Gewinnung der Speckschwarte zu
machen, sondern in der Folge blieb auch sein Plätzchen im Zogerlkeller leer
und Herr Sebastian Kraus wie Herr Konrad Rümpler mußten sich um
einen neuen Tischgenossen umsehen. Hätten aber auch ihres Triumphes nicht
so sehr sich überheben sollen , Massen sie selbst keine Lust bezeigten und keine

H Inhaber oder Pächter solcher damals sehr häufigen Weinkeller wurden allge¬
mein Kcllersitzer genannt, so wie von Brotläden noch vi el später, fast bis auf die gegen¬
wärtige Zeit; Dreisitzer.
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Kraft in sich fühlten , des Preises theilhaft zu werden , der denn, wie er¬
wähnt , bis in neuerer Zeit , als Gedenk- und Warnungstafel unberührt han¬
gen blieb , da sich fürder Niemand mehr gefunden , der sein begehrt hätte .

Und solches ist die Geschichte der verhängnisvollen Speckseite , mit der¬
selbe» gewissenhaften Treue erzählt , wie sie alte Chronisten überliefert haben.
Um aber wenigstens nicht ohne alle Moral und Nutzanwendung zu schließen,
so fordern wir diejenigen , so reinen Gewissens sind, auf , den ersten Stein
auf ihre würdigen Altvordern und auf den ehrlichen Täschler zu werfen. Der
Verfasser jedoch, als selbst gewählter Arbiter , hält sich solcher kitzlichen
Probe wie billig enthoben .

Nachrichten über eine Dampfmaschine , welche vor mehr
als hundert Jahren in Wien in Anwendung war .

Schon bei einer andern Gelegsheit habe ich bemerkt , daß die meisten
unserer neuen Erfindungen , obschon nicht in solcher Ausdehnung und mit so
practischsr Anwendung vor langen Zeiten und namentlich auch in Wien be¬
kanntwaren . Es ist dies der Fall auch mit den Dampfmaschinen , deren eine schon
1722 im fürstl . Schwarzenberg ' schen Garten daselbst zum Behufe des Was¬
serdruckes in Anwendung war und deren Beschreibung ich der interessanten ,
in Wien um diese Zeit erschienenen Zeitschrift : „ Das merkwürdige
Wien . Hlons. Roki- , 1727 Seite 67. ff . » entnehme :

„ Der Fürstl . Schwartzenbergische Garten besitzet unter vielen andern
Raritäten eine sehr euriöso Feuer - Maschine , welche in Engelland auf denen
Stem - Kohlen - Bergwercken erfunden und mit grossen Nutzen gebraucht wor¬
den. Im Jahre 1722 aber von Herrn Joseph Emanuel Fischern von Erlach ,
Kaylerlichen Arclntvclo , auf Veranlassung des regierenden Landgrafen von
Hessen- Cassel zuerst in Teutschland nachgemacht und zu gedachten Cassel produ-
cirec worden. Endlich hat Herr Fischer von Erlach dergleichen Feuer - Ma¬
schine auch allhier in dem Fürstl . Schwartzenbergsschen Garten verfertiget ,
um die, aus dem in der Höhe befindlichen Rosm- von- o herunter in die Fon¬
taine-! fallende Wasser wiederum hinan zu bringen und also durch eine beständige
Circulativn die Fontaine « springend zu erhalten . Es ist aber dieselbe nur von
miltelmäffiger Grösse und bestehet ausfolgenden Stucken : Der Ofen ist in
der Rundung formiret , mit Post - und Windfängen , auch unten mit einem
Aschenloche versehen. Der Kessel ist von Kupfer , wie ein Braukessel , hat im
Diametro 6- Schuhe und ist also eingemauert , daß sich das Feuer zwei¬
mal um den Kessel herumschlägt , dergestalt , daß es in dem Camin allen
Nauch verbrennt . Diese Circulation des Feuers verursacht eine grosse Hitze
und man braucht in 24 Stunden dennoch nicht mehr als anderthalb Klafter
Holz. Der Boden des Kessels ist hinaufwärts gewölbt , damit die Glut desto
besser hineinschlagen kann. Der Kessel selbst ist mit einem gewölbten Deckel
versehen und wird ohngefähr etwas über drei Viertel mit Wasser angefüllet .
Auf den Kessel ist eine metallene Platte gelöthet und mitten in derselben
stehet eine Röhre von Metall gerade hinauf , durch welche der Dampf auS
dem Kessel in die Höhe steiget. Unter dieser Röhre ist im Kessel eine Klappe
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von Metall , welche den Kessel zuschließet , an derselben aber ist hinten ein
Stiel befestigt , so kt-xuialoi - genannt wird, vermittelst dessen sich die Klappe
von selbst auf - und zu Müsset . Am tteKuIatore ist hinten eine Gabel , den¬
selben auf- und zu zumachen. Aus dem Kessel gehet eine Dampfrohre , um
den überflüssigen Dampf heraus zu lassen und die Maschine gar aufhörend
zu machen. Oben am Kessel unter der Röhren ist ein Ventil , um zu sehen,ob der Dampf stark genug sei, ehe die Maschine zu spielen anfängt . Auf dem
Kessel sind zwei Probröhren mit Hähnen , davon die längste einen halben
Schuh ins Wasser gehet , die kürzeste aber einen halben Schuh üben, Was¬
ser stehet. Wird der Hahn an jener geöffnet , so springt das Wasser heraus ;
aus dieser aber , wenn solche aufgemacht wird , gehet Dampf und also zeigenbeide an, daß der Kessel in seiner rechten Höhe mit Wasser angefüllet sei.
Der (Hlinller ist von Metall aus einem Stück gegossen, 9 Schuh hoch,
eines guten Fingers dicke, 1200 Pfund schwer, im viumetro 2 Schuh hoch,
inwendig ausgebohret uno wohl polirec. In deinselben ist ein Kolben von
Metall adaptiret , so mir Leder umgeben ist und in einer Minuce 15 mal
auf- und abgezogen wird ; solcher ist an einer Stange befestiget , aus dem
geht eine Röhre , wodurch das in demselben eingespritzte Wasser wiederum
abflüßet . Dergleichen thut auch eine andere Abfluß - Röhre , um das überflüs¬
sige Wasser aus dem Kolben abzuführen . Dann ist eine kleine Kette , so
den Hammer mit einem Gewichte haltend macht, und mittelst denselben den
Hahn des kalten Wassers eröffnet . Den Cylinder umgibt eine bleyerneKappe ,
welche verhindert , daß das auf dem Kolben liegende Wasser nicht überfließen
kann. Denn wenn der Kolben herauf gezogen wird, so läuft daS Wasser aus
der Kappen durch die Abfluß - Röhre in den Kessel ab. Etwas höher stehet
ein Wafferkasten zur Erfrischung des Cylinders , aus diesem gehet die Pum -
penröhre , so die Maschine treibet , in den Cylinder , durch welche das kalte
Wasser den Cylinder anspritzet , daß es wie ein Regen niederfallet . Damit
es nun dem Cylinder und Kessel niemals an Wasser fehlet , und das Wasser
allezeit im Kasten erhalten werde , so ist die große Röhre angezapfet mit
einer andern Röhre , durch welche das Wasser, weil die große Röhre höher
ist , vermöge seiner Schwere hinauf in den Kasten steiget. Am Ende dieser
Röhre ist ein Hahn angebracht , so horizontal liegt mit einer eisernen Richtstange ,
an deren Ende sich eine hohle kupferne Kugel befindet, die auf dem Wasser ! m
Kasten schwimmet, und wenn das Wasser in demselben zu hoch steiget, sich in
die Höhe hebt und den Hahn vermittelst der angebrachten Stangezuschliesset ;
hingegen, wenn das Wasser abnimmt , herunter sinket und dadurch den Hahn
aufmacht . Hierdurch wird nun, ohne daß jemand daraufAcht geben darf, eine
gleiche Höhe des Wassers in dem Wasserkasten beständig erhalten . Aus diesem
Wafferkasten gehet eine andere kleine Röhre mit einem Hahn , um das Wasser in
die Kappe zu führen . Darbe , sieht man eine Kolbenstange , so eine Pumpe in einen
vierzig Schuh tiefen Brunnen hebet, um mehreres Wasser in das große Reser¬
voir auszuschütten , die große Pumpe aber wird durch die Feuer - Maschine
getrieben . DerDiameter derselben ist sechs und einen halben Zoll , der Hut
aber davon 6 Schuhe groß. Diese Pumpe gehet ebenfalls jede Minute fünf -
zehnmal auf und nieder und gießet das unterste Wasser in das oberste Reser¬
voir . Der Hebebaum ist 24 Schuh lang , 2 Schuh breit und 18 Zoll dicke.
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Von dessen Centl ' o sind Circul - Bogerr , von Holz fonnü' et , 8 Schuh hoch,
auswendig mit einer Rinnen , in welcher eine Kette lieget ; solche ist stark
^>n Eisen und an derselben hanget der Kolben im Cylinder , welcher an der
Kolbenstange befestigt ist und dadurch herunter gezogen wird. An dem andern
Ende des Hebebaumes befindet sich die andere Kette , an solcher hängt die
andere eisene Kolbenstange , um die große Pumpe in dem Brunnen zu
bewegen. An dem Hebebaume ist eine lange hölzene Latte fest angemachr ,
welche mit auf und niedersteiget ; an solcher aber sind einige eisene Zacken
oder Zahne , davon einer im Heruntersteigen der Latten auf die lieZmIa -
toi - - Srange drückt und die HeKuIutor - Hebel vermittelst eines fallenden
Gewichts , ausschließet und also den Einfluß deS Wassers befördert . Zu
beiden^Leiten des Hebebaumes sind vier hölzene Federn , welche ein an¬
derer Dorn oder Zacken wieder aufschlägt , daferne der Hebebaum mit
große: Gewalt herunter fallen sollte, um zu verhindern , daß an der Ma¬
schine nichts verdorben wird. Und weit die Pumpe stoßweis gehet, so hat
man, um mehrere Gleichheit des Ausflusses zu erhalten , ein Luft - Rohr auf -
^ nichtdurch die gar zu große Gewalt derPumpenhebung die höl¬
zene Rohren^, welche durch den Gurten gehen, zerspringen mögen. Die Wir¬
kung dieser ^euer-Maschine ist Folgende , daß sie nämlich vermittelst desDam -
pfes m 24 stunden 11,880 Eimer Wasser über 300 Klaftern in der Dia -
gonal - Llm' e, so in der Perpendikular - Höhe 75 Schuh austrägt , durch die
Rohren hinauf schiebet, welches mit sehr wenigem Holtz und nur mit einer
Person verrichtet wird. Es kostet aber auch dieselbe aufzurichten und zu bauen
an die 20,000 Kaiser - Gulden .

So weitdie gewiß ausführliche und deutlicheBeschreibung dieserDampf -
niaschuie , welche bis etwa 1750 im Schwarzenbcrg ' schen Garten in Thätig¬keit war. Wahrscheinlich wurden dann große Reparaturen nöthig , deren Ko¬
sten, nach dem Herstellungspreise (zu jener Zeit ) zu urtheilen , zu hoch gefun¬den winden . .̂ ,e Lust an Wasserfällen hatte wohl auch schon abgenommenund so wurde die künstliche Maschine dann außer Thätigkeit gesetzt Jnteres -ant wäre es übrigens zu erfahren , ob die Bruchstücke derselben noch nor¬
den find.

Auszug au s einem 250 Jahre alten Kalender , nebst
gastronomische » Curiosas aus älterer Zeit .

Wenn es mir bei allen meinen Aufsäßen bisher trotz aller Mühe leider
nicht gelungen sein sollte, den verehrlichen Lesern einen Genuß zu verschaffe»,
so kann es wenigstens bei diesem nicht fehlen , falls ihn dieselben nur prac -
tlsch anwenden wollen und in diesem Falle kann ich ihnen, ohne mindeste
Verletzung der Bescheidenheit , sogar einen seltenen Genuß verschaffenund bin stolz darauf , daß ich als simpler Autor mit Zuversicht etwas ver¬
sprechen kann, was hisher nur gutherzige Recensenten leider auf Kosten der
Wahrheit und ihres eigenen Geschmackes versucht haben. Die Rede ist näm-
ich von der edlen Kochkunst älterer Zeit und wenn ein solcher Tractat über

Tractamente nicht dem allgemeinen Geschmacke zusagt, auch solchen verräth
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und Mittheilt , so will ich fürderhin seine Feder mehr im Dienste des Pub¬likums spitzen und abnützen. Um aber nicht etwa ein literarisches lioi -s
lich^älck daß es sich in demselbenhauptsäch -

PlatzesU .
^endersachen handle , folglich dieser Anfsatz hier wohl am

daß auch in Kalendersachen die
ä ll -r stoischen Veränderungen nicht viel Neuesgeliefert habe. Unsere vwlbelobten Haus- - und Wirthschaftskalender nämlichmit ihien unzählbaren Regeln , Vorschriften und Recepten rc. rc. , unsere

pcu' micheii, merkantilischen und historischen Bruchstücken ,unsere Hunde, tiahr^gen Kalender Mit ihren infalliblen Prognostiken warenschon vor einigen Jahrhunderten da und übertrafen an Ausführlichkeit und
Salbung vielleicht die jetzigen Products um ein Bedeutendes , ja kürzliche. n glücklicher Zufall ein derlei Compendium in die Hand , dasch sogleich naher besprechen will und das sogar den Leipziger illustrirten Ka-
^nder mit^selnen Haus. - , Hof- , Garten - - , Küche--, Keller--, Feld--, Acker-,Wiesen- , ^ agd und andern tausend Dingen- - Rubriken nicht allein über¬
bietet , sondern . „ dieser Hinsicht fast dessen Antecessor und Prototyp gewesenzu sein sch-"' t . Um obigem Spätling durchaus keinen Vorrang zu lassen,so ist auch jenes Volks - und Jahrbuch . llustrirt und zwar mit nicht nur geist¬reichen, sondern auch d n r ch a u s z u r S a che g e h ö r i g e n Holzschnitten und

aus einer flüchtigen Uebersicht besser hervorleuchtensollen. Denn auch sei» Volumen gibt dem erwähmen nicht nur nichts nach,sondern genug mehres vor, was ich leicht beweisen könnte, wenn ich Geduld
hatte , seine Blatter zuzählen , da sie leider zumeist ohne Pagination sind.Soviel kann ich indessen versichern , daß er in Quarto ziemlich eng gedrucktund gute sechs Zoll hoch oder dick ist. Der Titel lautet : Glatter )ckokann !s 0 0 Ivri 0 sIsnüaviu m k vrpo j » nin 0 t I, i b i-'j O e-0 0 n 0 mi 0 i , das ist , ein st ebs w er en der Ca l e n der , d arzu sehr
nützliche vnd nötige Haußbücher . Vor die Haußwirl , Ackr -
leut , Apotecker , Kauffleute , W a n d e r ß len te , Weinherrn
Gärtner , den gemeinen Han dwerckßleuten , vnd all denje¬
nigen , so mit Wirthschafften oder Gastungen vmbgehen .Daiinnen begriffen ist eine gemeine kro ^ nostioation
auff eine jeder Zeit des Jahres , alle Kreuter , WurtzebBlumen vnd Samen , die man in einem jedem Monat zur
Artzney nützlich , samlen , Auch wie sich ein Mensch im Es¬
sen vnd Trincken , vnd andern fachen der Gesundheit dien¬
lich halten soll . » Nun folgt eine etwas mystische und allegorische Viq -
uete, ihr zur Linken steht quergedruckt : »Auch allerley Jarmerckle , samptvielen andern nützlichen Auffmerckungen , einem Jeden in seinem stände sehr
nützlich vnd dienstlich, " Rechts aber auf gleiche Weise: »Jetzund aus son¬
derlichen Vrsachen vom ^utorv verbessert , wie die Vorrede an den Christ¬
lichen Leser außweiset . auch mit schönen Figuren gezieret . " Unter der Vig¬nette ist zu lesen: » Mit Rom. Kay. May . Freyheit in zehen Jahren nicht
nachzudrucken, " welche Clausel sehr zu meiner Gewissensberuhigung dient
obschon ich nur Auszüge zu machen beabsichtige, endlich »Wittenbcrg , in Vor -
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legung Paul Helwigs Buchführers daselbst, Auno 1600 . " ( Die erwähnte ,

weitschweifige Vorrede wurde jedoch schon 1502 geschrieben. )
Der Kalender zerfällt nun in zehn Abtheilungen , erstlich in den eigent¬

lichen Kalender mit den Tagen jedes Monates , dem sich astronomische und

astrologische Bemerkungen , WirlhschafcS - und Wirterungsregeln rc. anschlie¬

ßen, letztere mitunter gar sonderlicher Natur , so z. B. » Wenn am newen

Jahrestage viel Morgenröthe ist, so sols viel Krieg bedeuten rc. " Einige

Prognostika sind wirklich allerliebst , so z. B. im März :
»Wie viel Nebel sein im Mertz,
»So viele Güssesein im Jahr , olm allen schertz,
»Wie viel Thaw im Mertzen vom Himmel steigen,
»So viel wird sichReisten nach Ostern zeigen,
»Und so vil Nebel im Augusten kommen,
»Das merckzu Deinem grossenFrommen.
»Alles Holtz, das man thut niederschlagen,
»Im Mertz an den zwei letzten Freytagen,
»Das bleibt gerad vnd entwirfst sichnicht,
»Wie mich ein weiser Mann bericht.
»Wenn das Wetter am Palmtag nicht schönthut,
»So wird die Deutung nicht werden gut?'

Auch einige alce unbekannte , recht nette Histörchen und Erzählungen von
Gebräuchen kommen darin vor, so z. B. über den Sonntag Latare : »Die¬
sen Sonntag hat man vorzeiten den Toden - Sonntag genannt , denn die Kin¬
der an dem tage den Tod ausgetrieben vnd gesungen : , >Nu treiben wir den
Todt aus , den alten Weibern in ihr Haus , den Reichen in den Kasten, Heute
ist Mitfasten . " Darnach , wenn sie jhm draussen vor dem Thor oder
Dorfs auffgehangen oder ins Wasser geworffen , haben sie aufs dem Wege
herein gesungen : » Nun haben wir den Tod ausgetrieben und bringen einen

frischen freyen Sommer wider " rc.
Doch genug der Excerpte , um zum eigentlichen Zwecke zu gelangen ,

obwohl noch recht viel artige Dinge in dem eigentlichen Kalender enthalten
sind. Nur kann ich mir nicht versagen , ein paar köstliche Reimlein anzufüh¬
ren , welche in einer kurzen Recapitulation der 12 Monate enthalten , und
worin die vornehmsten Monatheilige auf höchst ergötzliche Weise erwähnt
sind, z. B. im Mai :

»Philippus das Creutz funden hat,
»Johannes leidet das Oehlbad,
»Gordian sprach zu Servatio ,
»Wir wollen zwar nicht baden also.
»Gang flugs vnd sag auch Vrban schnell,
»Das er vns bringe Petronel. "

Im Juli :
»Wollt Maria vnd Vlrich
»Fahrn in die Ernd gemeiniglich,
»Des frewet sich Margaretha zwar fast,
»Vnd machetdas alles Herr Arbogast,
»Magdalena wil auch Jacob lieb hau,
»Das verdreust Bischof German. "

Endlich im October :
»NemigiuS, der hieß Frantzen
»Mit Gerdraut Mich tantzen,
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«Dyonisius sprach, was bedeut daß?
«Es war Galle» und LucaS gestanden baß,
»Vrsula sprach, wer tantzen wolle,
«Der sey Simonis vnd mein Geselle. "

Nachdem nun der Kalender allein volle 288 Quartseiten eingenommen ,
folgt der noch viel stärkere, aber ohne Seitenzahl versehene Anhang in fol¬
genden Abtheilungen : l. Vorzeichniß allerley Jahrmerckre , nach dem

6. , das ein jeder, was er haben wil, balde finden kann. 2. Vom Haus¬
halten im Allgemeinen . 3. Von allerley gemeinen Hausarbeiten rc. zu B.
vom Kochen, vom Backen , vom Breiven rc., unter welch' letzterer Rubrik
auch Nelke»--, Lavendel- , Lorbeer- , Melissen- , Kirsch-, Schlehen - , Himbeer- ,
und Hirschzungen - Bier vorkommt . 4. oder das Buch vom Koche» wollen
wir im Verfolge des Breiteren berühren , um das im Eingänge geleistete
Versprechen zu lösen. Vom Weiubawe . 5. vom Garcenbawe . 6. von der
Holtzung . 7. vom Ackerbawe. 8- vom Seewerck (nicht etwa von der Schiff -
fahrr , sondern von der Art, wie man säen und pflanzen solle, zu verstehen ) ,
endlich 8. von zufelligen Dingen der Landwirthschafc , unter welchem, et¬
was willkürlichen Titel , das Viehfutcer , das Gesinde , der Dünger , schäd-
licheThiere , Mißwachs , Wetterschlag , Werkzeuge rc. begriffen sind. Nach
dieser , leider des Raumes wegen sehr gedrängten Uebersicht ist nun wohl
dem Werke encyklopädische Umfassung nicht abzusprechen ; Deutlichkeit und
Ausführlichkeit noch viel weniger , da z. B. die Abhandlung über den Acker¬
bau, mit dem dazu gehörigen Säewerk allein über ein volles Alphabet ein¬
nimmt . Nun aber zu unserm eigentlichen Vorwürfe zu gelangen , umfaßt
die mehrerwähnte Abhandlung »vom Kochen " nahe an 200 Recepte und
zwar von Fischen, Müsern , Gebackenen, Sochen ( Brühen , Saucen ) , Hüh -
mern, Hasen und anderem Wildprec , Rindfleisch, Braken , Gallerten ( Sul¬
zen), Obstspeisen rc. rc. Da ich nur höchst mittelmäßig in der edlen Kunst
des Apicius bewandert bin , weswegen ich auch die Ehre , welche mir kürz¬
lich ein Correspondenzler in dieser Hinsicht angethan hat , als völlig unver¬
dient, mir Bedauern von mir weisen muß, so ist mir ziemlich unbewußt , ob
die damalige Art zu kochen in irgend einer Beziehung zu der jetzigen steht.
Die Namen der Speisen jedoch sowohl, als die Ingredienzen und die Art
der Bereitung klingen mir so wunderselrsam , daß ich nicht umhin kann, we¬
nigstens ein Paar Recepte zum Schlüsse wörtlich nach meinem Originale
mitzutheilen und dem Areopag der heutigen Kochkünstler zur Prüfung zuzu¬
wenden , ob dieselben auch einem durch die neue Pariserküche verfeinerten
Gaumen zuzusagen im Stande seien. Wenn sich diese Gerichte übrigens auch
nicht als sehr raffmirc darstellen sollten , so war dabei ohne Widerspruch ge¬
sorgt, daß Alles dem Gaumen fein, glatt und süß eingehe , denn wir tref - D >
fen nur wenige derselben, wozu nicht auf diese oder jene Art »Rosincken
oder Gemürtz " gekommen wären. Auch zu unsern bekannten Lammshasen
und poulursts ü In I >«ea«86 finden wir interessante Seitenstücke , z. B. »Ei¬
nen Hirschbraten von Fischen zu machen . " — » Ein Rehemus
von Fischen rc. , " mit welch' letzterem Gericht wir sogleich unser Vvbut
machen wollen, also:

»Wiltu machen ein Rehmus von Fischen, so nimm Karpen vnd schnpe
»848 . 8

- ,
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sie, v»d wenn sie geschupt sein, so reis sie von einander vnd lege sie in eine

Pfanne , oder reinen Kessel, geus darauff ein rein Wasser , vnd setze es auff
das Fewer vnd las wol sieden, vnd saltze sie zu Massen. Wenn sie gesotten
seyn, so nimm sie auS dem Wasser , nnd liß aus die Gredten , hacke sie hübsch
kleine, nim weis Brod darunder vnd thue es in einen Tiegel , vnd thue
darein Rosincken , klein geschnittene Mandel , vnd thue darein Baumohle ,
vnd nim darinn Blut von Karpen oder andern Fischen, das es schwartz wird.

Thue darinn Zucker oder Honig , geus darein ein wenig starcken Wein ,
würtze es ab mit Pfeffer , Jngber , Nelcken , Muscaten , Muscatenblumen ,
mache das slucks durcheinander , das es hübsch dick wird , kosts darnach zu
rechter Masse vnd wenn Du es auffgiebst , so besirewe es mit einer Trope (?)
die da gemenget ist mit Cinamey (?) . "

„ Item ein Brachen von Feigen . "
„ Nimm die Feigen vnd hacke sie klein, vnd stoße sie darnach in einen

Morset , vnd nimm darunter weis Brod vnd stoß es wol durcheinander , vnd

würtze es mit allerley Würtze . Nims wieder heraus vnd machS hübsch lang,
auff einem Bredte , drey guer Finger dicke vnd stecke das an einen spieß, vnd

verwahre es, das es nicht herab felt vnd lege das zu einem Fewer , vnd laß
es also braten , vnd begeuS es mit einem heißen Baumohl . Sobald das ge¬
braten ist, so gib es auff und bestrewe es mit einer Cinamey . "

» Ein Neuhs von Pfefferkuchen ( Lebkuchen) . "
»Gib den Pfefferkuchen auff einem Reibeysen vnd nim einen Topff

mit guten süssen Mech vnd thue den geriebenen Pfefferkuchen hinein , vnd

siehe zu, daß es nicht klißichc wird vnd setze es zu dem Fewer . Rohste es

wol, thue darein gantze Anyskorner vnd gantze Karbe (?) , Pfeffer , Jngber ,
ein wenig Saffran , koste es zu rechter Masse, vnnd richts an. Willtu , so

bestrewe es mit Zucker vnd gibs hin . "
„ Wie man Krebse anrichten soll . "

„ Wiltu machen gute Krebse , so zeuch ihnen aus den Darm , den sie
im Schwantz haben vnd brich ihn hinten weg. Item das bittere im Haupt,
vnd nim der Krebse ein gut theil, vnd stoß sie in einen Morset klein. Wenn

sie gesotten sind , so geus darunter eine rohe Milch und las eS durch ein

enge Sieb lausten vnd geuß es in einen Kessel oder rein Topff, setze es zu
dem Fewer vnd las es hübsch zusamen lausten , doch daS es nicht stinckend

werde , vnd das sichs gar zusammen schleuß. Schitte sie darnach auff ein

rein Tuch vnd schütte darein kleine Rosincken vnd mische das fein durcheinan¬
der vnd binde es fest zusammen , das sichs hart zusammen drückt, schneids
in breite Stücke vnd mache ein braun soth darauff von Pfefferkuchen vnd

von Wein vnd würtze es ab mit allerley Würtze , vnd lege darein diese vorge¬
nannte stücke, vnd laß es wol auffsiedeu vnd koste es zu rechter masse, mache

ihm ein lieblichen schmack, vnd gibs hin . "
„ Eine Kesesuppe zu machen . "

„ Nimm Kese, wasche sie rein aus in einem reinen warmen Wasser ,
schneid sie klein, thue sie in einen Topff vnd setze es zum Fewer mit Wasser ,

thue darein gescheite Zwippeln , grüne Petersilien Kraut vnd Wurtzel vnd

Salbeybletter , las das wol sieden , das es nicht stinckend wird , wenns
dann wol gesotten ist, so reibs durch ein Tuch oder Sieb , thue sie wieder
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in einen reinen Topff , mache sie Fett ab mit Butter , schütte darein ganzeKarbe vnd saltze sie vnd gib sie hin. "
»Willu Klößlein dabeihaben von Kese, so nim harte Kese, reib sie

klein auff einem Reibeysen , schlag darunter ein Eyr , wo eS auff eine
Schüssel genug ist, vnd wachs durcheinander , das es hübsche Klößlein
werden , vnd lege sie in die vorgenannte Suppe vnd laß sie wol sieden.
Wenn sie wol gesotten seyn, so richte sie an. "

» Beerklawen anzurichten . "
»Wiltu Haben ein Gericht vonj Beerklawen , so nim sie vnd stoße sie

im Topff vnd geuß darauff Wasser vnd las sie wol sieden, als lang,
biß ihn die Haut weggehet , wenn die Haut weg, so lege sie wieder
in reines kaltes Wasser , vud wasche sie rein aus vnd lege sie in einen
Topff vnd geus rein waffer darauff vnd setze sie zum Fewer , saltze sie wol
vnd lasse sie gantz weich sieden, denn nim die Beerklawen , vnd zuschneid
sie zu stücken vnd mache darauff ein braun soth von Pfefferkuchen oder
guter süffer langweil ( ?) und würtze es ab mit allerley würtze , schütte
darein Rosincken , mach ihm einen süffen oder sewrlichen schmück, saltzS
zu rechter masse vnd richts an. Willu denn die Beerklawen gantz haben,
so laß sie kalt werden , vnd reib einen Senff Fein klein vnd einen Man¬
delkern darunder vnd reib das klein unter einander , mache ihn auff einen
guten süffen Wein , oder Langweil , treib ihn durch ein Tuch vnd Sieb ,
thue darunter Zucker oder Honig , mache ihn einen süffen lieblichen schmack.
Vnd wenn du diese Beerklawen auffgeben wilit so lege sie auff ein Schüs¬
sel vnd geus darauff ein solchen griebenen Senff , und gieb sie hin. Also
mag man auch machen die Füsse von einem Ochsen oder ein Haupt von
ein wilden Schweine . "

Das höchst bedenkliche Ingrediens , welches nach Vorschrift zu diesem
Gerichte genommen werden soll, nämlich : die Langweile , erinnert auch
eben zur rechten Zeit ein Ende mit diesen Auszügen zu machen, damit
nicht am Ende dieses mir leider unbekannte Ding zum bekannten und
gefühlten bei meinen Lesern werde. Da aber erstlich ein Autor nach altem
Vorrechte nie vollständig halt , was er verspricht und sich auch allenfalls
vornimmt , ich zweckens auch eben merke, daß ich nur sechs Gerichte ,
also für die Wochentage , geliefert habe, so soll noch ein siebentes und
zwar ein Festbraten , für den Sonntag folgen und endlich ein achtes , für
besonders feierliche Gelegenheiten den willkommenen Beschluß machen. "

» Eine Meisterkunst . " (!)
»Wiltu beweren eine Meisterkunst von Golde zu machen von Fischen

von Fleische oder Hünern , oder aber wovon du sie haben willr , so seud
sie fein ab in einem saltzwaffer , vnd lege sie in eine schüffel, lege darein
Zucker oder Honig, würtze es ab mit allerlei Würtze , vnd saltze es, vnd
setze es in einen Backofen , darinnen wirds gerinnen vnd gestehen, vnd
wenn es gar hart ist, so nim sie wieder heraus , vnd laß sie kalc werden,
bestecke sie mit Mandelkernen vnd Rosinken , wiltu , so vergülde sie, vnd
ziere sie wol, vud gib sie hin. "

Nun folgt zum Schlüsse der außerordentliche Braten , den man in
alten Holzschnitten und Kupferstichen oft bei großen Festtafeln auftragen

8 *
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oder auf dem Tische stehen sieht, und welche bisher aus leidigen Mangel

an ernsten historischen Studien ziemlich allgemein nur für e. n unerquick¬

liches Schauqericht gehalten wurde. Ich sitze aber schadenfroh an der

Quelle , schöpfe lustig daraus und belächle die Unwissenheit meiner Voi -

mid Mit - Eollegen . Das erwähnte Essen, von welchem bisher so viel

Gerede war , aber bestand in Folgendem :
Ein böflich Essen vo n e in ein P fa w en zu machen .

«Wiltu machen ein höflich Essen von einem Pfawcn , so pflücke >hn

rein . vnd laß den schwantz vnd auch die Feddern am Haupte gar dra

bleiben , vnd verbind den schwantz sowol als auch das Haupt Mit nasse

Tüchern , das sie wol verwarct seyn, vnd stecke den Pfawen an^e. n
n

spiß, vnd brate ihn fein abe, wenn er denn fein gebraten ist, s° lege I

auff eine Schüssel , vnd mache den Hals hübsch, das er empor stehet,

vnd zeuch eyserne Drethe durch die Federn am schwantze vnd breite ,n

fein von einander , magst auch den Schnabel vergulden , °"d mache drauff

eine gute brühe oder gehl (gelbe) Soth , vnd mache e,n- 6arbe darausf

von Mandelkernen vnd Ros. ncken, vnd z. ere ,n wol vnd gieb I" hm

Vinis ot üst applio - iti ", wozu Schreiber dieses den besten Appetit

wünscht und die leise Hoffnung nährt , bei allfälligen Versuchen nach den

gegebenen acht Recepten , zu Gaste geladen zu werden .

Interessante Notizen über die St . Stephanskirche .

( Aus einer Wiener Broschüre vorn Jahre 1702. )

«Die Haubt - Kirchen dieser Stadt betröffend , so ist die allerfürnembste

Sr . StephanS - Dom, und erste Pfarr - K. rch , welche ' h«s , s° und

starck - erbauten Thurmes wegen , Welt- beschr . en, zumahlen solcher durch-

aekends mit Quater - Steinen , deren jeder von S eyserncn Klampssen befest,

qet , erhoben , diesen liesse VIbortu « II. der Weise im Jahre 1340 anfan¬

gen. Dann Fuhre fort Albertus III . mit dem Zopff. Dann d "

tu « IV. durch den Baumeister Pilgraben im Jahre 1400 zu Ende gebracht ,

wurde solchem nach 59 Jahr daran gearbeitet , wozu Ob- und Unterostei¬

reich, sambt Steyer - Marckc beigetragen . Bei selbigen Zeiten bekomme man

alles um einen wohlfeilen Werth ; mästen einem Maurer <und Steinmetz -

Gesellen S, einem Tag - Wercker hingegen nur 3 Pkenmng L. ag- L°hn bezah¬

let worden. Dazumahlen wurde Jenem , der für einen Haller 1 oder2 Seal

Wein forderte , noch Fleisch und Brod , ZugabS - We. se , gereichet. Der

Thurn - Spiß hat sich mannichfaltiger Erdbeb - und Donner - Streichen Hal ,

aeboaen Im Jahre 1591 wurde ihme ein nbergoldt - kupfferner Knopff,

Lorem 6 Eimer gegangen seyn sollen, auffetzet. I52S Hab - n d. e, »o« d. m

Türck. s. Kayser 8al ; - m- >nno belagerte , in W. enn , >hne^' suchet, den Lhur

ru verschonen so er auch versprochen ; wie er aber die Wtadt verlassen , be

gehrete^r, man wolle, zu seinem Andenken, Mond und Stern hmauff stock«, '

welches endlichen geschehen. Nachdeme aber 1683 ^n 12. HeM ^ ^
W. enn von der Türkis . Belagerung entsatzet worden , lwssen ^h. e R. K. 94 -

1686 den 14. September ein Creutz , einem Spanischen gleich , für
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Mond und Stern hinauff machen ; welches aber den 14. Christ - Mond, wei¬
len es sich nicht, der Schwäre wegen, nach dem Wind krähen kannte, herab¬
gefallen . Am Tag aller Heiligen 1687 wurde ein doppelter Adler , wo zwi¬
schen ein Hertze , in welchem I-. und I. (d, i. I - eopoItIu8 1. ) stunde , anß
deme ein Spanisches Creutz herauß gienge, durch all - hiesigen Hütten - Knecht
hinauff gesätzet ' ) . So zeigen sich auch gegen den obern Gang an theils
Orthen herum Hirsch - Geweyh, daß hiebevor eine Wild - Bahne in der Ge¬
gend herum gewesen seyn solle, bedeutend ; man weydete gleichfalls das
zäume Vieh allda , welches zu Kirch - Weihungs- Zeitten die herauß gemachte
Fähn , woran Küh - oder Geißschellen hangen , zu verstehen geben. Diese
Vieh - Weyde solle denen vor Alters Leopolds- , ansetze aber Eipeltauern zuge-
heret haben , d essen tw eg en man ihnen , Andenkens wegen , von
dem Stock am Eisen biß zu des Grabens Vollendung alle
Dienst - und Sambs - Täge das Sau - Fleisch ohne Vermau -
tung , verkäufflich außzuhacken verlaubet . Es findet sich auch
allda ein unausgebaurer Thurn , zu welchem L. IIiertu8 V. im Jahre 1412
den I4 . ^ux . den Grund - Stein geleget ; der Bau- Meister aber deß grösseren
Thurnes verhindert ( wie die gemeine Rede gehet ) aus Müßgunst , das besag¬
ter Thurn unverfertigter verbliben ; Massen dessen Lehr - Jung , selbiges Merck
weit hoch- und grösser (also zwar ! daß um die Gegend , wo sich der grosse
Thurn endet , in dem unaußgebauten erst die Uhr hätte kommen sollen) auff-
zuführen , die Anstalt bereits gemachet . Dieses sein Vornehmen nun zu
hemmen, solle abgedachter Bau- Meister deß vollenden Thurnes , seinem ange¬
zogenen Lehrling durch eine heimliche Falle das Leben verkürtzt haben . "

» Bey dcm Haupt - Thor der Dom- Kirche siehet man an der Mauer
das Ziegel - Maß, Wiennerische Ellen , sambt dem Maaß - Scab ; oberhalb
aber den Steinmetz - Jung , in einem Blind - Fenster , von Stein ausgehallter
sitzend, und mit der Hand den Fuß auff das Knye haltend . Von diesem
Thurn gehet die Sage , als solle der Kalch darzu mit Wein abgelöschet wor¬
den seyn, zumahlen 6u8pininnu8 in ^uulri » ( Ü>i8pmi»na k' vl. 67 erkläret , es
seye im Jahre 1450 ein so saurer Wein gewachsen , daß niemand selbigen
trinken können ; sondern man hiesse ihne nur den Reiffen - Beifser , vielleicht,
weil dazumahlen der Reiff die Wein - Gebürg zimlich verbrennet ; oder wei¬
len er so scharff , daß sothaner auch die Vässer - Raiff marb gemacht haben
solle, und dessenthalben ihne die Leuthe nur auff die Gassen gegossen; dieses
Müß- Brauchen nun zu hintertreiben , befähle lssr >Ü6rieu8 III . Römisch - Kö-
nig bey Straffs - Betrohung , solchen Wein auff den Stephans - Freyt - Hofe
zu liefferen , selbigen zur Kalchs - Ablöschung zu gebrauchen. Nach der Zeit
wurde offrangezogener , unverfertigter Thurn von einer , mit Kupffer über¬

zogener Koppel bedecket und die grosse Glocken darein gehencket^) , solhane
hatte erstens im Jahre 1472 Felix Fabian , Schlosser - Meister , gegossen,
welche 160 , dero Klächel aber 5 Centen 48 Pfund woge. 1558 und 1559
gösse sie zu 2' malen Urban Weiß , Glocken- Güffer , den Schwäre 202 Cen¬

ten , 5 Pfund , der Klächel für den Sommer wägete 650 , für den Winter

>) S. unten.
2) Damals die größte Glockedes Domes; die große, sogenannteJosephinischeGlocke

Wurdeerst später ( 1711) gegossen.
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aber 450 Pfund . W u IId erenswürdig ist , daß ein 10 Jähri¬

ges Mägdlein , vermittelst eines Kunst - Stucks ( Schrauben
ohne Ende benamset ) ohne sondre Mühung mehr gedachte
Glocken , wohin sie gehörig , gezogen , dieses Kunst - Werckes kan

man zu dato noch auf den Thurn - Gewölb anstchiig werden. Schon im

Jahre 1310 wäre in dieser Dom- Kirch ein Hoch- Allar , zu Ehren des Heyl.
Stephans , eingeweihet . Dieser wurde , nachdeme der jetzige verfertiget , in

das Burgerspital übersähet . *) An dem neuen, von weiß- als schwartzem Mar¬

mor, welcher aus Pohlen ^) gebracht worden , außgefertigtem , Hoch- Altar
Fienge Johann Jacob Pock von Costanz im Jahre 1640 den 7. Augusti
an zu arbeiten ; 1647 aber richtete er ihne auf, wofür selbiger mit 25,497 st.
belohnt worden . Das Zinn - Blatt , worauff gemahlen worden , gösse Haus;

Georg Diebald , ein Constanze ! , welcher darfür 522 st- 30 kr. bekommen.
Den Tobias Pock , vor - erwähnten Steinmetzens Bruder , wurde für das

Hoch- Altar Gemähl 918 st. bezahlet und noch darzu 300 fi. 4 silber - und

vergoldte Becher , sammt täglicher Unterhaltung , dargegeben . Dann ist der

von Edelsteinen kostbar -verfertigte Tabernacul , der 7765 fl. geschähet wird,
und was derley Wunderns . - werthe , alt - und neue Seltenheiten mehr , zu
sehen, Es ist auch alljährlich am Char - Freytag ein herrlich - und kostbares

H. Grab , so auff 4000 fl. sich beloffen, in Augenschein zu nehmen. Unterdem

Kirch - Thor, unweir dem Meßner , zeiget sich im hinauf gehen rechter Hand ein

weisser Stein im welchen eine uhr-alt - lateinischeSchrifft , zu Teutsch also lau¬

tend : Hier ist der Stein , über welchen bey Absagung der Schinbeiner deß

H. Märtyrers Oolomanni das Blut vergossen worden . Welchen der Wohl -
Geborne Herr kuüolplnis IV. Hertzog zu Oesterreich , hieher stellen lassen.

Gleich ausser der Thür , gegen Mariae Magdalena eKirchel , findet sich das

Grabe deß sogenannten Neydhards , Hof - Narrens bey dem Oesterreichischen

Hertzog Ottoue .
„Auff dem Freythoffe stehet annoch die steinerne Cantzel , worauff der

H. Ospisti - snus , des H. Francisci - Ordens offtermahlS in lateinischer Sprache

( daß ihne doch auch die Teutsche verstanden ) geprediget und den Segen

gegeben haben solle. Gegen berührter Cantzel über an dem Fixel - Hofe ^)

stunde gleichfalls eine solche auf welchen zweyen zu Lutheri Zeiten öffent¬

lich Ovntl - oversiaen vorgetragen worden . An der Wohnunĝ des Meßners

am Freythoff ^) kann man erblicken einen sonderbaren Grab - Stein , in wel¬

chem ein Kind , sammt Natter und Mutter , er auff das Kind, sie aber ihme

den Esel deutend , eingehauen . Unter denen Glocken, so in den Kirch - Thurnen

sich befinden, ist eine , die man aus; Müß- Brauch für Prim : Brey - Glöckel

zu benamsen pflöget , welches nun alltäglich Früh und nach Mitt - Lage ,

jedes mal eine Stunde , läutet . »

Wahrscheinlich also in die ehemalige Heiligengeistkirche. Leider weiß man nicht,
wo der alte Altar nach deren Aufhebung hingekommen.

2) Aus der Gegend von Krakau. ,
3) Der Firelhof, eine ehemalige geistliche Stiftung von Michael Firl , befand sich

an der Stelle des heutigen Domherrnhofes.
4) Der St. Stephanskirchhof umgab damals noch die Kirche von drei Serien und

nur jene vor der Fayade mit dem Niesenthorc war frei.
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So weit gehen die Nachrichten über die Stephanskirche in dem be¬
sagten seltenen Buche ; folgende Notizen sind neueren , bewährten und
kaum minder seltenen Quellen entnommen :

Herzog Albrecht II . forderte 1339 zum Behufe des Kirchenbaues von
Jedermann , Aeltern und ihre » Kindern , einen Groschen Beisteuer . Auch
schrieben mehre Bischöfe Ablasse für Diejenigen aus, welche zum Baue oder
der Erweiterung dieser Kirche beitrugen und dieselbe fleißig besuchten. In
alten Urkunden findet man, daß selbst der Bischof von Neutra in Ungarn
Beitrage zum Baue der Stephanskirche in Wien verordnete .

Der Dachstuhl der Kirche ist ein ungeheures Bauwerk ; er enthalt
2889 Hauptstämme . Die Gewölbe ruhen auf 18 Pfeilern , das größte
Gewölbe hat von einem Pfeiler zum andern 14 Klafter und 4 Schuh im
Umkreise. Die unteren Gewölbe wurden 1574 abgetragen , weil sie den Ein¬
sturz drohten und von Schueler , damaligen Kirchenbaumeister , dann
Johann Saphoy , Steinmetzmeister *), ganz neu, doch in ihrer alten Ge¬
stalt hergestellt .

Das ganze Kirchengebaude enthält 31 große, lange , bis an die Ge¬
wölbe reichende Fenster , von denen aber einige hinter den Altären , mit
Bretern vermacht sind. In früheren Zeiten hatten diese Fenster gefärbte
Gläser , von denen noch einige im Speischore zu sehen sind. Kaiser Friedrich UI.
schenkte 1461 dieser Kirche fünf Fuhren gefärbtes Glas zu diesen Fenstern .
1646 aber wurden dieselben , um der Kirche mehr Licht zu verschaffen,
größtentheils mit ungefärbten Gläsern und endlich 1763 ganz mit Glasta¬
feln in eisencn Rahmen eingekittet . Ein jedes dieser großen Fenster hat 48
solche Rahmen und eine jede Rahme vier Glastafeln , daher ein jedes
dieser Fenster überhaupt 192 Glastafeln enthält , folglich sind in der gan¬
zen Kirche deren 5952 .

Oesterreichs erster Geschichtschreiber , Thomas Ebendorfer von Hasel¬
bach, welcher noch während des Thurmbaues Domherr von St . Stephan
war, gibt über denselben folgende wichtige Notizen : „ Rudolph ( IV. ) hat ge¬
dachte (alte ) Kirche zu St . Stephan fast vom Grund aus niedergerissen und
sich vorgenommen , solche nebst zwei Thürmen , deren man schon einen auf
das prachtvollste vollendet sieht , des andern Grundfeste aber gelegt ist, bin¬
nen sieben Jahren auf das Zierlichste wieder aufzubauen . Um dieses auszu¬
führen berief er aus allen Provinzen die berühmten Bauverständigen , unter
welchen er einen Meister von Klosterneuburg ( Wenzla ) gefunden , einen
zwar unbemittelten , aber sehr verständigen Mann , dessen vortrefflichen Ver¬
stand alle Steinmetze in Betrachtung dieser Kirche so sehr bewundern , daß
sie gestehen müssen, sie könnten den hohen Verstand des ersten Meisters in
Aufführung dieses Werkes nicht begreifen ; daher sind einige in dieser Kunst
erfahrne und zu unsern Zeiten berühmteMänner in Erbauung des erwähnten
Thurmes also abgewichen , daß alles , was man durch mehre Jahre mit vie¬
len Umständen an demselben aufgeführet , bis dahin , wohin es der erste ge¬
bracht hat , 1407 wieder abgetragen worden . » So weit Haselbach .

*) Derselbe, welcher den »»ausgebauten Thurm mit dem Aufsatz und der Kuppel
überdeckte.
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1514 drohte der Gipfel des Thurmes bereits den Einsturz ; er wurde

jedoch bis 1519 wieder hergestellt , welches an einer ehernen Tafel ange¬
merkt ist , die Kaiser Leopold I. bei Aufsetzung des Kreuzes Herabnehmen
und nach deren Besichtigung wieder hinauf setzen ließ.

1519 wurde bei Gelegenheit der Kaiserwahl Karl V. , der Gipfel die¬

ses Thurmes eine ganze Nacht hindurch mit Pech - und Schwefelfeuer er¬

leuchtet . Der dadurch verursachte starke Rauch zog jedoch dem dabei be¬

schäftigten Baumeister eine Krankheit zu, die seinen bald darauf erfolgten
Tod verursachte .

1562 stürzte ein Thurmkuabe von dem Aufzugsrade 30 Klafter hoch
in die Kirche herab .

Nachdem schon 1449 der Thurm durch einen Blitzstrahl (oder wie man

es damals nannte ) das wilde Feuer im Innern entzündet wurde und aus¬

brannte , wurde er 1590 durch ein Erdbeben dergestalt erschüttert , daß die

cisene Helmstange , auf welcher der Knopf ruht , sehr gekrümmt wurde , mit

deren Richtung man längere Zeit zu thun harte .
1596 würde das Portal unter diesem Thurme abermals ausgebessert

und von Außen mit vier steinenen Statuen geziert , auch in dem Portale
neun Passwnsbilder angebracht , wovon jedoch nur noch wenige Merkmale

vorhanden sind.
Den 14. September 1683 wurde bei Sr . Stephan das feierliche

Danksest wegen des Entsatzes der Stadt abgehalten . Nach dessen Endi -

gung erinnerte der damalige Bischof Emerich Sinellius den Kaiser Leo¬

pold an sein zu Linz abgelegtes Versprechen , daß er, wenn die Stadt

durch göttlichen Beistand befreit würde , anstatt des Halbmondes da? Kreuz¬

zeichen aufsetzen lassen wolle. Zu dieser Arbeit erbot sich, nach langem Her¬
aussuchen, endlich ein Ziegeldecker , Resytko , aus Koblof unweit Trop -

pau gebürtig , und machte den Antrag , dieses Geschäft für 1000 Gulden

nebst Kleidung für sich und seine Söhne zu übernehmen . Da nun an¬

dere zum Mindesten 5000 fl. gefordert hatten , so wurde sein Antrag

sogleich angenommen .
Er fing daher mit alleiniger Beihilfe seiner Söhne um II UhrVor -

mittags den 12. Juli 1686 an , an der Seite des Thurmes , dem Curat -

Hause gegenüber , oberhalb der Uhr, auf dem Gange auswendig , das Gerüst

zu verfertigen . Dies war sehr einfach aber zweckmäßig und kostete nur

I I Gulden . Es bestand aus einigen Pfosten und 11 Leitern , welche aufein¬

ander gestellt und mit Stricken befestigt wurden . In Monatfnst aar die

Arbeit vollendet . Den 14. Juli Vormittags um 9 Uhr zog Resytko aus

der Wohnung des damaligen Bürgermeisters , Simon Schuster , mit einer

großen , gelb und schwarz gestreiften Fahne , unter dem Trommelschlage sei¬
ner Söhne um den Stephansfreythof herum , bestieg sodann mit der Fahne
den Thurm , schwang sie oben auf der Rose gegen alle vier Seiten und band

sie endlich an die höchste Leiter fest. Einer seiner Söhne folgte ihm mit der

Trommel bis unter die Rose nach. Nachmittags machte er mit seinen beiden

Söhnen den Stern mit dem Monde los und legte ihn unterdessen an die

Rose. Nachdem er nun selbst eine Weile die Trommel geschlagen hatte ,
trank er auf die Gesundheit der zahlreich versammelten Zuhörer auS sechs
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blechenen Bechern , die er nacheinander nebst einem Sack voll Obst Herab¬
warf. Mit einem nochmaligen Trunke und einem Pistolenschüsse endigte die
Ceremonie . Hierauf ließ er den an ein Seil befestigten Mond und Stern
bis au den Ort , wo er einzusteigen pflegte und von da durch die große Oeff-
nung des GewölbeS , wo das Primglöckchen geläutet wird , in die Kirche
hinab . Von da wurde diese bisherige Thurmzierde in die Wohnung des Car -
dinalS Leopold Grafen von Kollonitsch ( im Heiligenkreuzerhofe ) gebracht ,
welcher sie am folgenden Tage dem Volke zur Schau ausstellen und unter
dasselbe neues Geld auswerfen ließ. Gegen Abend wurden Mond und Stern
vonResytko selbst nach Hof getragen , und von den höchsten Herrschaften in
Augenschein genommen . Spater kamen dieselben in das bürgerliche Zeughaus ,
wo sie noch heute zu sehen sind. Außer seinem Honorar bekam Resyrko noch
von dem Stadtmagistrate den goldenen Rathspfennig , 10 Dukaten schwer,
welche mit dem Agio damals 36 Gulden an Werth betrugen .

Nachdem das unbewegliche Kreuz , welches den 14. September auf¬
gesetzt, durch den Sturm herabgeworfen worden war , wurde den 15. Sep¬
tember 1687 auf den Vorschlag des kaiserlichen Rathes Philipp von
Radek , ein hölzener beweglicher Adler , der nach dessen Erfindung ge¬
formt war , zur Probe aufgesetzt und weil derselbe Jedermann gefiel und
vom Winde keinen Schaden litt , so ließ man nach diesem Muster einen aus
Kupfer machen und sammt dem Kreuze in der Kirche zur Ansicht aufstellen .
Den 13. October 1687 wurde derselbe vom Bischöfe Ernst , Graf von Traut -
sohn, geweiht und dann von Johann Georg Kuchler , damaligen Steinmetz
und Hültenknecht bei St . Stephan , mit seinen Gehilfen aufgesetzt. Während
dieser Function wurde die Trommel gerührt und es wurden silberne und gol¬
dene Denkmünzen in der Größe eines Siebners ausgeworfen .

In welchem Jahre der Thurm die erste Uhr bekommen, ist nicht
genau bekannt . Gewiß ist aber, daß schon 1449 eine Uhrschelle zum An¬
schlagen vorhanden war. Ob sie indessen vor Alters mittelst eines Uhr¬
werkes oder von einem dazu bestimmten Wächter geschlagen wurde , weiß
man nicht. Ferner ist es gewiß, daß schon von 1569 dieser Thurm eine
Uhr gehabt habe, weil sich in dem Wiener städtischen Archive die Notiz
findet , daß man im gedachten Jahre den Ort , an welchem die alte
Uhr war , angestrichen habe und endlich ist es abermals gewiß , daß
1699 eine neue Uhr für diesen Thurm verfertigt wurde. An alten in

Holz geschnittenen Abbildungen dieses Thurmes , die bis 1550 reichen,
sieht man noch keine Spur von einer Uhrtafel . Weil jedoch an den späteren
Tafeln , so oft sie erneuert wurden, stets die erste Jahrzahl 1586 beibehalten
wurde , so ist mit allem Grunde daraus zu schließen, daß in diesem Jahre
die erste Uhrtafel an dem Thurme angebracht worden sei.

Der Bau des zweiten , »»ausgebauten Thurmes muß schon anfangs
nicht sehr stark betrieben worden sein, indem man aus alten Rechnun¬
gen ersieht , daß nur 11 bis 12 Personen täglich daran arbeiteten . Die
Kosten wurden meistens aus den Einkünften frommer Vermächtnisse be¬
stricken. Doch findet man auch in älteren Urkunden , daß die Landesfür¬
sten wöchentlich vier Pfund Pfennige dazu beisteuerten , welche Beisteuer
jedoch schon 1529 wieder aufhörte .
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Die Kirche besaß früher vier Orgeln . Die erste und größte befindet sich
rückwärts auf dem grcßen Chor , mit 32 Registern . Georg Neuhauscr ,
Kirchendiener bei St . Stephan (in der Folge bürgerlicher Branntwein¬
brenner ) , ließ diese Orgel um 1718 auf seine Kosten verfertigen . In der
Folge waren aber viele Reparaturen und Verbesserungen dieses großen
Werkes nöthig . Die zweite und früher die größte Orgel oberhalb der
untern Sacristei vollendete Burkhard Tischlinger 1507 . Jakob Kunigs -
schwert erneuerte sie 1541 und versah sie mit mehren Registern . Es war
dieser Orgelmacher ein Laienbruder des Klosters Zwektel und ein sehr
geschickter Mechaniker . 1730 wurde diese Orgel von dem Orgelbauer Gott¬
fried Sonnholzer beinahe ganz neu hergestellt , wobei sich die Kosten auf
4000 Gulden beliefen. Die dritte Orgel befand sich auf dem herrlichen
sogenannten Orgelchor , von Pilgram erbaut und mit dessen Bildnis ; ge¬
schmückt. Es war dies die älteste Orgel und gewöhnlich nahm man das
Jahr 1336 als jenes ihrer Aufstellung an. Beide letzt genannte Orgeln
wurden 1797 weggenommen , weil einige Theile davon zur Herstellung
der großen Orgel gebraucht wurden . Die vierte Orgel befindet sich auf
dem 1701 neu errichteten hölzernen Chor , dem kaiserlichen Oratorium
gegenüber , und wurde von Ferdinand Römer , kaiserlichem Orgelmacher ,
verfertigt . Diese wird zum täglichen Gottesdienste gebraucht , während die
große nur jeden Sonntag im Sommer und wenn der Hof den Dom
besucht , im Gebrauche ist.

In der Kirche befinden sich ' ) außer dem bereits erwähnten Hoch¬
altäre noch 38 andere Altäre und zwar : Das Kreuzaltärchen , links bei
den Stufen des Hochaltars , gegründet 1556 , neu errichtet 1723 zur Ehre
des heil. Johann von Nepomuck . — Der Karl Boromäus Altar , diesem
gegenüber , früher Zwölfboten - oder Apostelaltar , welcher schon um 1350
bestand, 1728 neu errichtet . — Rechts vom Hochaltäre ist der hohe Pas -
sionSaltar , 1832 hierher versetzt , vor ihm ist das herrliche Monument
Kaisers Friedrich III . — Links von diesem ist der Altar des heiligen Jo¬
hann von Kent , ihm gegenüber der jetzige . Zwölfapostel- oder auch Chri -
stophaltar . — Unter dem kaiserlichen Oratorium der Jakobsaltar , 1535
errichtet , 1678 erneuert . — Ihm gegenüber der Florianaltar seit etwa
1460 . — In der Katharinen - Capelle der Katharinen - und der Wolfgang¬
altar . — Neben der unteren Sacristei unter der Orgel der St . Ulrichs¬
altar . — Der St . Josephaltar an einem Pfeiler , seit 1647 . — Der
Dreifaltigkeitsallar neben dem erzbischöflicheu Oratorium , errichtet 1499 ,
neu erbaut 1751 . Auf dem alten , von der hiesigen Hafnerzunft errichte¬
ten, Altare befand sich eine Darstellung der Dreieinigkeit von künstlicher
Töpferarbeit , welche sich noch gegenwärtig in der Helenacapelle im gleich¬
namigen Thäte bei Baden befindet. — Unterhalb an der Wand der Se¬
bastiansaltar . — Gegenüber an dem oberen Pfeiler der St . Veitaltar ,
1556 als Cruzisixaltar errichtet , 1713 neu hergestellt , mit einem Ma-

i) S. OgefferS schätzbare Beschreibung der Metropolitankirche zu St. Stephan
1779. Seit dieser Zeit sind nur wenige Veränderungen und theilweiseErneuerungen
geschehen.
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rienbilde . — An dem zweiten Pfeiler den Allerheiligenaltar , 1463 von
den bürgerlichen Malern errichtet , 1708 neu erbaut . Das Altarblatt stellt
die heilige Anna vor. — Unten an der Kirchenchüre der Martinsaltar ,
von dem schon 1400 Meldung geschieht, neu erbaut 1672 . — In der
unteren Capelle rechts der Blasiusaltar . Das hier befindliche Muttergot¬
tesbild wurde 1754 hieher versetzt. — In der Tanfcapelle der Geburt Chri -
stialcar . Der hier befindliche schöne Taufstein tragt die Jahreszahl 1461 .
Auf dem ebenfalls hier befindlichen großen Crucifix steht 1523. — In der
Capelle links ist der Bai tholomäusalrar , worauf ein Engel die Jahres¬
zahl 1513 hält *) . — Neben der großen Orgel der Colomannsaltar , in
welchem sich jetzt die Bildnisse der Mutter Gottes , der heiligen Anton von
Padua und Bernhard befinden. —- Auf der andern Seite der großen Orgel
der Margarethaaltar , bei welchem die Zimmermeister ihre Seelenämter hal¬
ten ließen. Früher hatten hier auch die Fleischhauer eine Stiftmesse . —- Un¬
weit davon führt eine Stiege zu der Capelle des heiligen Johann des Täu¬
fers , mit einem Altare , gestiftet 1507 . Unterhalb ist eine Capelle , welche
man vor Zeiten die Tirna ' sche nannte , weil sie von dieser Familie 1326
erbaut wurde , später die Siebenbürgische , von einem Bürger , Sigmund
Siebenbürger , welcher 1500 allda einen Altar baute. Jetzt wird sie die
Kreuzcapelle genannt und hat nur einen Altar , worauf ein großes geschnitz¬
tes Crucifix sich befindet. — Gleich neben der Kirchenthüre ist der Andreas -
altar , errichtet 1674 . —Am zweiten Pfeiler der Maximilianaltar , 1465
von der bürgerlichen Schneiderzunfl errichtet , 1708 erneuert . An eben die¬
sem Pfeiler befindet sich die schöne Kanzel . — Gegenüber an der Wand
ist der St . Ursulaaltar , um 1550 zu Ehren der heiligen eilftausend Jung¬
frauen ( Maiden ) errichtet , 1715 neu hergestellt . Das Altarblatt zeigt den
heiligen Franz Seraphicus . — An dem Pfeiler der Katharinenaltar , 1396
errichtet , 1701 neu hergestellt . — Gegenüber an der Wand der Agnes¬
altar , dessen schon 1548 Erwähnung geschieht , 1690 neu erbaut . —
Weiter aufwärts beim alten Orgelchore der Peter - und Paulsalrar , ur¬
sprünglich im vierzehnten Jahrhunderte gestiftet , 1677 von der bürgerli¬
chen Steinmetz - und Maurerzunft neu hergestellt . — Gegenüber an dem
Pfeiler der Simon und Judasalcar , mit einem sehr verehrten alten Frauen -
bilde. Er wurde um 1550 errichtet , 1699 erneuert und wird auch Frohn -
leichnamsaltar genannt , von einer Abbildung des Abendmahls ober dem¬
selben. — In der Barbara - Capelle befindet sich der alte Barbara - und der
Cyprianaltar , letzterer aus Ebenholz 1623 verfertigt . — Unter dem Mu-
sikchore der St . Gregorsaltar , errichtet 1646 . — Oberhalb der Annaaltar ,
1668 neu hergestellt . — Gegenüber an der Wand der Altar zu Ehren der
unbefleckten Empfängnis ; von 1766 . Der Altar des heiligen Anton von
Padua , erneuert 1744 , nachdem 1513 hier ein Altar zu Ehren des hei¬
ligen Briccius erri chtet worden war. — Endlich links vom Hochaltare der große
Frauen - oder sogenannte Speisaltar , weil man von da ausgeht , um die
Kranken zu versehen. Er wurde 1650 mit einem Altarblatte von dem

*) Die genaue Beschreibung der Capellen in der Stephanskirche siehe Volks¬
kalender, Jahrgang 1846-
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Hofmaler Steinmüller verfertigt , erhielt jedoch 1672 ein neues von Spielber -
ger. An der rechten Seite desselben ist das Grabmahl Rudolph I V. des Stifters ,
nach neueren Erhebungen Albrechts III . Der alte Frauenaltar muß schon im
vierzehnten Jahrhunderte bestanden haben, da Papst BonifazIX . I38S einen
hunderttägigen Ablaß für Jene ertheilte , welchezu dem Altare der heiligen Maria
etwas beitrugen , indem derselbe an Büchern und Paramenten Mangel hatte .

Noch möchte nicht uninteressant sein, als merkwürdiges Cnriosum anzu¬
führen , daß auf dem hohen Thurme mehrmals bei außerordentlichen Gele¬
genheiten ein kühner Kletterer die Spitze desselben bestieg und, auf der Kuppel
stehend, eine Fahne schwang. So z. B. bei dem Einzüge Maximilians II.
1563 , bei jenem Rudolph II. 1577 , des Königs Mathias 1608 , bei der
Ankunft des Kurfürsten Maximilian von Baiern , Schwager des Kaisers
Ferdinand 11. 1635 rc. Zur Feier der Kaiserkrönung Leopold I. und dessen
Einzüge in Wien hatten den 1. October 1658 ebenfalls große Feierlichkeiten
Statt und bei dieser Gelegenheit sollte auch durch den Gärtner Gabriel
Salzberger abermals das Schauspiel des Fahnenschwingens auf dem Ste -
phansthurme wiederholt werden. Da sich jedoch die Ankunft des Kaisers
verzögerte und der Abend hereinbrach , mußte nicht nur diese Function unter¬
bleiben , sondern der arme Gärtner mußte die ganze Nacht durch unter
äußerster Lebensgefahr auf der Thurmspitze schweben bleiben , da man ihm
wegen der eingetretenen Dunkelheit nicht mehr zum Herabklettern behilflich
sein konnte. Erst am folgenden Morgen wurde er aus seiner Todesangst
erlöst und für die ausgestandene qualvolle Lage mit 12 Reichsthalern ent¬
schädigt. Von dieser Zeit an kommt das Fahncnschwingen nicht wieder vor;
die Begebenheit mit dem Gärtner aber. wurde durch einen jetzt äußerst sel¬
ten gewordenen Kupferstich mit beigefügter Beschreibung der Nachwelt
aufbewahrt .

Die alte St . Peterskirche in Wien sammt den umliegen¬
den Gebäuden .

( Zum Titelbilde gehörig. )

Jedenfalls ist die St . Peterskirche eine der ältesten gottesdienstlichen
Stiftungen in Wien . Die Angabe jedoch, als sei dieselbe schon von Karl
dem Großengestiftet und um das Jahr 860 erbaut worden , ist urkundlich
nicht erwiesen , wohl aber mit vieler Wahrscheinlichkeit , daß St . Peter
schon lange vor St . Stephan eine Pfarre gewesen. Ueberhaupt sind aber
sowohl über den Bau als über Gestalt und Aussehen der Kirche nur dürf¬
tige Notizen vorhanden , und in letzterer Hinsicht müssen wir uns vorzüglich
mit den seltenen , noch vorhandenen Abbildungen dieser Kirche auf großen
Vogelperspectivansichten behelfen. Eins Separatabbildung dieses Gottes¬
hauses konnte ich trotz dem eifrigsten Nachforschen nicht auffinden , wahr¬
scheinlich hat nie eine solche existirt . Urkundlich wird ihrer zuerst 1137 er¬
wähnt , obgleich schon der gelehrte Lazius in dem Stiftbriefe des Klosters
Göttweih vom Jahre 1072 die Worte gelesen haben will : »Vabisnsm vil -
Ism eum tribu « in «a conäitis Kseellis v. ketro , v. Huperto et v. kan -
crutio «scris , d. i. den fabianischen Hof (also Wien ) mit dreien in dem-
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selben zu Ehren des heil. Petrus , des heil. Rupprecht und des heil. Pan -
kraz erbauten Capellen . In dem noch zu Göctweih vorhandenen Stifsbriefe
findet sich aber jene Stelle nicht, und die Vermuthung Pater Fuhrmanns *),
als sei noch ein zweiter Sliftbrief vorhanden gewesen, aber verloren gegan -
gen, ^ibc natürlich als solche keine Evidenz . Wohl aber geschieht in dem Schott -
ner-L>rifcbriefe von Anno II58 und Anno 1161 Erwähnung von der St . Pe¬
terskirche , welche Herzog Heinrich Jasomirgotl als Stifter des Schoctenklo -
sters mit der St . Rupprechrskirche , Maria Stiegen und St . Pankraz den
tzschotten -Geistlichen zur Verwaltung überweiset . Diese alteAbhängigkeil St .
Peters von den Schotten hörte erst 1544 auf, als Kaiser Ferdinand I. auf das
landeSfürstliche Lehensband auf den Thurm und Edelhofzu Stammersdorfver¬
zichtete und sich dagegen von der Abtei das Patronatsrechc über St . Peter und
St . Rupprecht abtreten ließ. Urkunden aus der Sciftungs - und auch späteren
Zeit sind leider nicht vorhanden , weshalb auch die Chronisten späterer Zeit so
ziemlich kurz und oberflächlich darüber weggehen und sich meistens mit Vermu¬
thungen behelfen, deren wahrscheinlichste ich wenigstens auch hier aufnehmen
will. Die Meisten stimmen darüber ein, daß es fast außer Zweifel sei, Kaiser
Karl der Große habe die alte Peterskirche zur Zeit des pannonischen Feldzu -
ges wider die Hunnen zu Ehren des heil. Apostelfürsten , für welchen er je¬
derzeit große Verehrung bewies , erbaut , da er nach Eginhard ' S, seines Ge¬
heim- und Geschichtschreibers Zeugniß , auch der (alten ) St . Peterskirche
zu Rom so ergeben war , daß er sie nicht allein mit großen Geldsummen ,
sondern auch mit unzähligen Schätzen von Gold , Silber und Edelsteinen
bereichert habe. Gewagter ist die Behauptung Lazius ( Ren. Vion. ps^. 59
und k. ), daß unter Karl dem Großen und seinen Nachfolgern schon ein Bi¬
schofsitz in Wien bestanden habe, und daß St . Peter die Kathedralkirche ge¬
wesen sei, gewisser aber , wie erwähnt , daß St . Peter lange schon eine
Pfarre gewesen und geblieben, als ein eigener passauischer Pfarrherr bei der
neu erbauten St . Stephanskirche eingeführt wurde. Denn als ( nach kos
sp. ^non . Deab. in Olrron . L°om. l. eol. 847 ) die zwei Pfarrkirchen
St . Stephan und St . Michael in der großen Feuersbrunst 1275 mit dem
größten Theile der Stadt und auch der St . Peterskirche abgebrannt , wird
diese ebenfalls wie die andern eine Pfarrkirche genannt .

Nachdem die Abhängigkeit der St . Peterskirche von den Schotten auf¬
gehört harre , gelangte sie unter der Obhut von Weltgeiülichen , deren einer ,
Leonard Lengholzer, 1481 als Pfarrer genannt wird. Demungeachtet aber
gehörte der Pfarrhofs - Grunddienst noch immer dein Schotten - Convente ,
wie aus einem Ausspruche des österreichischen Landmarschall - Gerichtes für
das Convent und gegen den genannten Pfarrer erhellt , wegen einem dem
Schotrenkloster gehörigen aber versessenen Grunddienst und verfallenen Gut ,
welches derselbe auf dem Pfarrhof an St . Pelers - Freithofe gelegen, aus¬
ständig und schuldig verblieben ( k«2 6o<1. Diplom , kort III . p. 422) . .

Die Gestalt der alten Peterskirche war , so wie sie uns hier nach dem
höchst seltenen und vortrefflichen Originale vor Augen ist, ganz eigenthüm¬
licher Art und besonders der hohe, viereckige Thurm mit dem gelenken zu-

>) Siehe dessenBeschreibung rc. von Wien, zweitenTheiles erster Band, S. 400.



gespitzten Dache und den vier Ecklhürmchen deutet auf hohes Alterthum
und findet schwerlich seines Gleichen mehr im österreichischen Kaiserstaate .
Ueber die Structur dieses Thurmes spricht der oftermähnte Wolfgang Schmelzt
in seinem Lobspruch der Stadt Wien :

»Kham auff Sanct PeterSfreytboff dar,
Da steht ein altes Tempelhauß,
Ein Baum wechst zu dem Thuen herauß
Durch Quaderstuck gar wunderlich
An dem Gemewer ober sich.»

Was es mit vieler Angabe für eine Bewandtttiß habe, und ob damit
vielleicht blos allegorisch die Form des Gebäudes gemeint war , müssen wir
leider dahingestellt sein lassen, glauben aber jedenfalls letzteres . Die Kirche
betreffend , so war dieselbe in Betracht des stattlichen Thurmes ungewöhn -
lich klein und niedrig , nach Art der Kirchenbauten aus der ersten Zeit deut¬
scher Baukunst ( Babenbergische Bauart , wie man zu sagen pflegt ) und äh¬
nelt fast der alten St . Rupprechtskirche , als letztere noch nicht so unzweckmäßig
von Außen gothisirt war als jetzt. Peter Fuhrmann sagt darüber (Beschrei¬
bung rc. von Wien , 2. Thls . 1. Bd. S. 405 ) : » Es scheinet die alre Pe -
ters -Kirche eben so klein als noch jetzo die uralte St . Rupprechts - Kirche ist,
gewesen zu sein. Wie man von der vorigen St . Peters - Kirche erzählet ,
war dieselbe nicht nur klein, sondern finster, und mau mußte beim Eingang
über einige Staffeln hinuntersteigen . Ueber die innere Einrichtung und Ge¬
stalt der Kirche , Anzahl der Altäre rc. wurde uns leider gar nichts aufbe¬
halten , und man scheint zu jener Zeit noch nachlässiger in dieser Hinsicht ge¬
wesen zu sein, als heut zu Tage , denn in dem schätzbaren Buche : »Kurtz
Lesens - Würdige Erinnerung rc. , " dessen ich schon einige Male gedacht habe,
und das zu einer Zeit in Wien erschien ( 1702 ) , wo die alte Peterskirche
erst abgebrochen wurde , findet sich unverantwortlicher Weise weiter nichts
als Seile 5 die vage Notiz : »Wienn zählet auch neben andren bißhero erwähn¬
te » Haubt - Kirchen nicht wenig andere , ihres Alterthums wegen, sonderlich
2er zu gedencken, benanntlichen der H. H. Ruperti und Petri , welch' letz¬
tere Kirche in Mitte der Stadt lieget und nunmehr von Grund auß
groß: und weiter erhoben werden solle. St . Peters - Kirche liesse Carl der
Grosse nach Christi 882 erhöben, worauff sie die erste Scadt - Pfarr benam¬
set wurde. Solchemnach würdig , sie in ferneren Ruhm ihres alten Herkom¬
mens zu erhalten . " Nur so viel erhellt urkundlich aus dem Wiener Scadt -
Protocoll vom Jahre 14tS , daß laut dem Testamente eines Wiener Bür¬
gers , Hans von Pregarten , die bedeutende Summe von 100 Pfund Pfen¬
ning zum Baue der Valenrins - Capelle bei St . Peter , »die noch nicht ganz
ausgebaut ist, welchen Bau man jetzt vollbringet, " legatarisch angewiesen
wurde. Aus den auf den seltenen Planen von Wohlgemuth und Hirsfogel
angezeigten Grundflächen der alten Kirche ergibt sich auch, daß sie für die
so geringe Bevölkerung Wiens unter den ersten Babenbergern berechnet war,
und selbst als Hauptkirche der damaligen Zeit kaum die Hälfte des Umfan¬
ges der heurigen Pelerskirche erreichte . Auch gab sie in neuerer Zeit Gele¬
genheit , das Alter Wiens als eigentliche Stadt um einige Jahre früher zu
setzen; denn eine im Archive zu München aufgefundene Urkunde des Mark¬
grafen Leopold V. ( L,sr §us oder der Freigebige genannt , ältester Sohn



Leopold des Heilige ») vom Jahre 1137 , die Peterskirche betreffend ' )nennt W. en schon ausdrücklich Oivitas . Ueber die Abbuchung und den neuenLau der ^Peterskirche gibt Peter Fuhrmann folgenden authentischen Be-
"ach gemeiner Sage von Carolo Magno ursprünglich er¬baute K- rche fing zu Anfange dieses Jahrhunderts eine ganz andere Gestalt

zu gewinnen an. Dan als sie bereits schon gar Baufällig und viel zu klein
war das andächtige und häuff . ge Volck zu fassen, hat sie der gottseeliqste
Kayser Leopold I. mit Beihulsse mehrer Gutthäter abbrechen lassen und viel
grosser und herrlicher zu bauen angefangen , worzu dieser grosse Monarchden 30. Juni 1702 den ersten Stein geleget , noch Beweiß der in Stein
gehauenen folgenden Jnschrifft :

Loeleslki
guse IX. Ultra 8g«oul » Stelerat furxlata

8uprs llrmam petrsm prinoipis
Xpostulorum ketri , 6seli 6>avixeri8aoris tiouoribus a Oarolo I. Oaesare llla ^noXnnu puat Virginia psrtiim V066 . extrueta :

Xovis est funNaiiieiiti « D. 0. IVl. llni in ' l' riiiitste
Deo et 8. ketri tionori , tep - ^UAUsta «»rrexit

I-apillem in tilulum
osu

Xlten 3aeok ^uxustiaaimu « 6sesar
resta Vra VIt LeopolllvV «: Vtorg Ve

, , »ls ^n V«, VterqVe tel . IX. zu Teutsch. -
»Die Kirche , so über 900 Jahr gestanden , und von Carl dem grossen

Kayser im Jahr nach der Jungfräulichen Geburt 800 auf vesten Felsen des
H. Apostel Fürstens und Himmels- Schlüsselcragers Petri zu dessen heilige
Ehren erbauet worden ; hat sich dem dreymahl Allerbesten und Allergrösten ,
dem in der Dreyfaltigkeir einigen Gott , zu Ehren des H. Petri aufs al-
lerherrlichst neu von Grund auf erhoben. Der Allerdurchläuchtigste Kayser
Leopold hat gleich als ein anderer Jacob den Stein zum Zeichen erneuert ,
beyde groß , beyde Glückselig . "

Erbauer der jetzigen Pelerskirche war Franz von Cischini aus Kloster -
neuburg , der im Alter von 71 Jahren den Bau begann, und von dem man
noch heutigen Tages , jedoch ohne allen glaubwürdigen Grund , erzählt , daß
er über dem kühnen Bau selbst bestürzt gewesen und , weil er ihn nicht für
haltbar gehalten , entflohen sei. Der Urgrund dieser Sage ist leicht darzu -
thun. Hätte er diese Meinung wirklich gehabt , so wäre er ein schlechter
Bauverständiger gewesen und hätte also dieses Gebäude gar nicht aufführen
können. Der Bau ging jedoch keineswegs so schnell von Tratten und vor¬
züglich hatte anfangs die Vorderseite eine noch ziemlich alterthümliche Ge¬
stalt . Die Thürme zu beiden Seiten blieben lange ohne Bedachung , das
Portal enthielt nur eine einfache , ganz gewöhnliche Kirchenchüre , worüber
sich ein nicht eben wohlgestaltetes bogenförmiges Fenster erhob, und die ganze
Frontispice begann schon um 1720 wieder baufällig zu werden. Erst im
Jahre 1734 wurde die jetzige schöne Vorderseite ganz neu hergestellt , die

H Diese schätzbareUrkunde ist i»> den Wiener Jahrbüchern der Literatur 1827
abgedruckt.
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Thürme erhielte » Kuppel » und das Portal wurde aus Marmor und Erz -
composition errichtet , wie es noch heute zu sehen ist.

Die äußere Gestalt der jetzigen St . Peterskirche ist wohl Jedermann
durch Augenschein und häufige Abbildungen hinlänglich bekannt , interessant
jedoch ist die Beschreibung von deren inneren Gestalt und Einrichtung , wie sie
seit der neuen Erbauung bis auf die neuere Zeit , wo abermals ( 1839 ) eine
Renovation Statt hatte , bestand. Ich entlehne die Beschreibung derselben
abermals dem in dieser Hinsicht äußerst verläßlichen P. Fuhrmann ( Siehe
dessen Beschreibung rc. 2. Theiles I. Band , S . 408 und ff. ): »Inwendig
pranget dieses herrliche Gotts - Haus mit 8 schönen Altären und künstlichen
Mahlereyen der Herren Momente und Rothmayer , welcher letztere auch
die Cupvel kunstreich gemahlen . Der hohe Altar mit denen 6 Seiten - Altä -
ren seynd nach der Ordnung ; der achte aber ein gäntzlich vergolter Altar
des heil. Johann von Nepomuck , ist ausser der Ordnung an einem Pfeiler
der zierlichen Cantzel gegen über angebauet . Auf den 2 ersten Seiten - Altä -
ren liegen 2 H. H. kostbar gefaffete und in mit gläsern besetzten Sargen
ausgesetzete Leiber. Rechter Hand vom Hoch- Altar herunter 8. Ourpus 8.
vonnti lVIsl-t l̂-i«, sammt dessen in einer gläsernen Amvull verwahrtem H.
Blut . Gegenüber lincker Seics : 8. Ovi- pu« 8. Lvneüieti Jlsrhris , eben
mit einer Ampull aus anderer Materie . Beyde diese H. H. Leiber haben
Jhro Eminenz der gottseelige Herr Cardinal und Erz- Bischof zu Wien ,
Graf von Kollonicz von Rom erhalten und diesem löbl. Gotts - Haus verehret .
Da werden die Kirchen - Dienste und Andachten , mit beständigem Zulauff
des Volekes gar ordentlich und auferbäulich , und vffrers mit grosser Feier¬
lichkeit gehalten . Täglich werden allda viel H. H. Messen und zwar eine
nach der andern , auch öffcers mehre zugleich , ausser der Herrn Benesicia -
ten ' ) , von andern Welt- Priestern und Religiösen gelesen und allzeit finden
sich viel Leule dabey ein. In der Sacristey ist das unnöthige Geschwätz
höchlich verbotten . Die Erz- Bruderschafft der Allerhciligsten Dreifaltigkeit
stehet daselbst in grossen Flor , deren einverleibten Mit - Glieder eine beträcht¬
liche Zahl ausmachet . " »

»Sintemal Wolfgang Lazius, der berühmte Scribent von Wien , allda
seine Beine abgeleget und die Grab - Stadr schon in der alten Kirche gefun¬
den, können wir nicht umhin , dessen annoch vorhandene , und in Marmor¬
stein gehauene (lateinische ) Grabschrifft , so unweit der grossen Kirchen - Thüre
lincker Hand befindlich , beyzusetzen, des folgenden Inhalts in deutscher
Sprache : Dem Hochachtbaren , Edlen , Hochberühmten und wegen gros¬
ser Gelehrsamkeit Hochgezierlen Mann , Herrn Wolfgang Lazio, ein^ni Wie¬
ner , der Weltweißheit und Medicin Doctoren und fürnehmsten Professoren ,
der vielberühmten Wiennerischen Universität Rectorn rc. , Kayserl . Super¬
intendenten , auch Jhro Kays. Majest . Ferdinand (1. ) gottseeligster Gedächt -
nus Rath und hocherfahrnen Geschichts - Verfassern . Ist gestorben im Jahr
des Herrn 1565 den 19. Junii . Aufgerichtet 1586 . "

»Gegenüber ist eine andere , jedoch (natürlich ) neuere merckwürdige
Grabschrifft des in Gott ruhenden Herrn von Cischini eben auf einem

H Durch ein Vermächtniß des kaiserlichenHofrathes Joachim Georg vonSchwand-
ner erhielt die Kirche 1756 die noch bestehendeStiftung eines Beneficiaten-Collegiums.
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Sprach abgefaffet , allso zu lesen in deutscher
d^g: Leser, verwundere dich nicht! daß die uralte 900 Jahre ste-

n
geweste Pfarr - Kirche P- tri des grossen von Grund ausmedergeuffen worden. Denn es wolte Petrus einem grosser », nemlich der" sondern verwundere dich vielmehr über die

77777 ^ " s " ^ en Fundamenten auf sich erhebende Maschin ,zu welcher von Kayser Leopold I. und grossen der erste Stein des H. Petri
4) 777 Ĥ Dsestalt. gkew, auf der Seite des Altars unter dem Haupt -
D re7/, -77 6- leget ' vor den. Fragest du um den Bau -
A so magst du dich abermal verwundern , daß ein 7l Jahr alres
Mamî ein den Last beyder Großheiten getragen habe. Dieser ist der Hoch-Ldle «uperintendens Herr Franz von Lisch,ni von Closter - Neuburq in

^ - staren Leopold und Joseph Rath . Nun aber höre
Ä «7 ä" vn' Mundern ; ob er gleich auf 3 Füssen (näm¬lich mit eine, Krücke) herum ging , so war er doch über sich selbst stär -cker, weil er ganz und gar von der H. Dreifaltigkeit unterstützet ward , wel¬cher er sich und die seinige mit den seinigen , in Legung dieses Steins von
ganzem Herzen gewidmet ( 1702) , darnach aber im Jahr 1709 den 7. Juniselig ,m heiligen Frieden entschlaffen ist . »

^„Nächst der Kirche stehet ein zu derselbigen gehöriges Gebar, , Peters -s>ar,s genannt , so vor Zeiten der Pfarr - Hoff gewesen (jetzt Nr. 573 ) unddieses hat eben Herr von Cischini von Grund auf neu gebauet nach Laut der
pirsch rifft :

«se6 VetVsti, 8an6,I ?e,nl ?«, -gs61a kVnvItV «
«Vpv' inNvnteiitL s 6I «6lnI sX0Vl,t->.

^. ey neuer Erbauung des unweit davon gelegenen alten Vizthum - Amts ,
letzt Lngelshofischen̂ Hauses ( Nr. 564 , setzt Polizei - Ober- Direction ) und
Ausführung eines Lanals in die HauptMährung , hat man viel Todten -
De. ne ausgegraben , die von alten Peters - Freychoff das Andencken in die
lIedachtnus gebracht haben. "

Fuhrmann ; aus dem bereits erwähnten höchst seltenen
Büchlein Vioiina eurinsa vt Avuliosa erfährt man noch, daß unter der
St . PecerSkirche ein Gewölb angebracht war , in welches man durch ein
^' gebrachtes Fenster alte , abgetragene Kleidung zur Verbindung Verwun -
deter und sonst Beschädigter in den Spitälern warf ( Siehe S. 82) .

Nachdem nun die Geschichte und Beschreibung der St . Peterskirche ,
so weit es bei den vorhandenen , äußerst dürftigen Quellen möglich war, dar¬
gestellt wurde , ist es auch unerläßlich , über die Gestalt des damaligen
Petersplatzes oder , wie er genannt wurde , Petersfreichofes , so wie über
d,e umgebenden Gebäude zu sprechen, welche auf der vorliegenden Darstel¬
lung ersichtlich sind. Die alte Peterskirche war damals rings herum mit
kleinen Verkaufshäusern umgeben , welchen, nach dem neuen Baue mehre
Verkaufshücten ( Schuhmacher , Oebstler , Schnürmacher rc. ) Platz mach¬
ten , die erst in neuerer Zeit ( 1844 ) weggeschafft wurden . Vor Alters schon
wurden auf dem Petersfreirhofe ( Siehe S. 82) verkauft : Eier , Butter ,

ss) Die neue Peterskirche wurde wirklich 1702 zu Ehren der heil. Dreifaltiakeit
geweihet (Siehe Pfeffel' s schätzbareAbbildung derselbenmit der alten Vorderseite).

4848 . 9
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Honig , Geflügel , Wildpret , Rauchfleisch , grüne und gedörrte Arzneikrau -
ter , Schwämme , Schnecken rc. Hier harten auch die Krautschneider ihren
Stand , und zur Zeit der zweiten türkische » Belagerung wurden vorzüglich
auf diesem Platze abgeschlachtete rohe und mit Speck zubereitete (gespickte)
Katzen , die man damals scherzweise Dachhasen nannte , feilgeboten *) und

häufig verkauft . Seit etwa 1720 befanden sich hier auch an der Rückseite
der Kirche sechs hölzerne Buden in einer Reihe , worin Dürrobst aller Art,
besonders getrocknete Zwetschken verkauft wurden , und bei welchen eS vor¬

züglich um die Weihnachtszeit lebhaft genug zuging Diese Buden ver¬

schwanden ebenfalls 1841 zur Verschönerung und Vergrößerung des Platzes .
In neuerer Zeit findet man nur noch als einziges Ueberbleibsel früherer Tage
ambulirende Schneckenhändler daselbst.

Die umliegenden Gebäude betreffend , aus denen sich auch eine Phy¬
siognomie des »»gränzenden Stadccheiles zu jener Kirche leicht herstellen
läßt , so ist die Spur des alten Thurmes , gegen den Graben zu, noch heute
ersichtlich. Der Raum , auf welchem jetzt die Wachstube befiudlich ist , und
den man auf der vorliegeuden Darstellung leicht erkennt , hatte früher ver¬

schiedene Bestimmungen . Im Jahre 1500 erscheint nach der gleichzeitigen
Vorschreibung eine Steiuhüite des Steinmetzmeisters Conrad Gessing dort.

Später , biS zum neuen Baue der Kirche , diente der bis dahin leere Platz
als VerkaufSorc der Töpfer . Rücksichrlich der an die alte Pererskirche sich leh¬
nenden Häuser ?) sind schon im Jahre 1602 Ausgaben „auf die Wachstuben
und Kässtecherladen auf dem Petersfreichof " in Scadcrechnungen zu lesen.
1605 heißt es in einer gleichzeitig städtischen Vorschreibung : » Den zwey Fäh -
nelin aus der Burgerschaffc auf die Wacht ant dem St . Petersfreychof eine

Fuhr felbernes Brennholz zum Nachtfeuer geführt , damit sie sehen können . "

Im Jahre 1683 kommen noch die Ausgaben auf daS neu ei baute Wachstübel
am Pecersfl eichofplatz vor. Dieses damalige neu erbaute Wachstübel war noch
an die alce Peterskirche angebaut und scheint das längere Gebäude links an
der Ecke gewesen zu sein. Erst 1701 , als der neue Kirchenbau projectirr

war , wurde auf dem ehemaligen Haknermarkre das heurige Wachchaus er¬
baut . Es war damals in ziemlich geschmackvollen Style , mit zwei Flügeln
versehen und hatte oben eine offene Balustrade , erst viel später ( etwa um 1800 )

erfolgte der Bau , wie eS noch heute zu sehen ist. Eine Art Töpfermarkt
befand sich aber noch fortwährend und zwar bis auf die neuere Zeit auf dem

Plätzchen , das Eisgrübel genant . Unter diesem Namen , auch unter den Eys-
nern kommt letzteres schon 1430 im Grundbuche vor , indem daselbst früher
ausschließend der Eisverkauf getrieben wurde.

Rechts vom Thurme der Pererskirche bemerkt man das alte Hubhaus
mir dem viereckigen Thurme , zu dessen Ankauf Bischof Berthold von Frei -

singen dem Herzog Albrecht III . ISO fl. nach der Urkunde »Wienn in die

H Siehe Raritäten ober umständlicheBeschreibung, was Anno 1683 vor, bey
und nach der türkischenBelagerung täglich vorgelauffen. Bon Christian Wilhelm Huhn-c.
Wien 1684, auch Geschichte- und ErinnerungS- Kalender 1847.

Nach den Forschungen des für Wiens ältere Geschichteso verdienstvollenSchla¬
ger in dessen schätzbaremWerke: »Mündliche Ueberlieferungen von Wien aus hand¬
schriftlichen Quellen. Wie» 1844. »
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ssosnsioms 1391 lieh. Hier hatte der landesfürstliche Hubmeister nebst an-

^ die Renten ?der herzoglichen Huben ( Gefalle ) zu verwal--
L^ 7 . E- mmr es seiner neuen Gestalt unter dem Namen V. >d ° m-
tÄ. ?-k ( ^' - hePfeffe - ' s und Kleiner ' s Abbildungen der Pe -
demsÄben. ' befindet sich die Oberpolizei - Direction in

de. a thorartige , thurmähnliche Gebäude hinter demselben rechts ist
»am,A- n ^ bestandene sogenannte Peilerthor mit dem gleich,nanngen achurme. Die Not. zen über dasselbe verdanke ich ebenfalls dem
2 ? asE ? ? ^ ""dienstvollen Schlager . Vor Allem muß ich ermähnen ,da,, das Pe. lerthor den Eingang zum Kohlmarkt von der Speuqlergaffe bil¬dete und mcht , wie so viele -Schriftsteller einer dem andern nachsagten , zurBognergasse bildete Es stand quer über von dem abgebrochenen Hause amGiaben ( Nr. »70 ) bis zum Eckhaus gegen die Naglergasse . Das Thor war,eyi alt und kommt schon in den Zeiten der Herzoge Albrecht 11. und 111.unter dem Namen Peurer -- Burgthor urkundlich vor. Der Peilerthurm

Eigenthum , sein Durchfahrtsthor wird in alten Urkun¬den bald Peurer - ,Peyr - r - , baldPaylerthorgenannr . In einer nochvorhandenen Urkunde des Kaisers Rudolph von Habsburg vom 16. Juni 1278wird dem Bsichof von ^. hiemsee des geächteten Bürgermeisters PalrramHaus am Peurerthore verliehen . Im städtischen Kaufbuche 6. S 25findet man d. e Stelle : »Der Räch der Stadt zn Wien haben im vereinten
Rath belassen , einen ^hurn , genannt das Peyererthor , Eberharden dem
Etzfelder und seinen Erben alle Jahr um 2 Pf . Wiener Pfenning auf ein
Wiedeirufen . 1385 . " In einem Rentenbuche der Stadt vom Jahre 1418
wo die Stadtzinsen und Verwendung aller Stadtthürme vorkommt , heißtes: » Item Heinrich Felsenauer hat bestanden den Peylerthurn mit sammtder Kremen um >0 Pfund , zu drei Tagen Georgi , Michaeli und Weih¬
nachten zu zahlen . " — Im Jahre 1426 erscheint die Ausgabe : „ Der Pei -
lerthurm neu hergestellt und die Thür ausgebrochen . "

3nr Jahre 1565 erlcheint endlich seine andere Bestimmung als bür¬
gerliches Gefängniß , welche er bis zu seiner Abbrechung beibehielt . IndemManuale des Scadrkammerers von diesem Jahre kommt nämlich vor: „Alsmeine Herrn Bürgermeister und Rath befohlen , den Peilerthurni inwendig
zu bürgerlichen Gefängniß zuzurichten , welche Unkosten der Herr Unterkam -
merer zn verrechnen befohlen , hab aber ich dem Ma,ster Parbmger Gitter -
stricker die Fenster mit Netzen zu versperrn bezahlt 21 fl . " Im Jahre 1613
heißt es ferner : „ Im Peurerthore auf freundschaftlich Ersuchen und Anbrin¬
gen Herrn Christophs Achauer , kaiserl. Stadrrichter , aus einer Stuben und
Kammer neben einander zwei unterschiedene Gefängnisse zugericht . " 1624
endlich wurde der Peilerthurm ganz renovirc , wobei folgende Ausgabe an¬
gemerkt ist : „ Dem Barllem Hueber , Bürger und Mahler , um willen er
den Peilerthurm wiederholt renovirt und mit seiner Zier übermahlen hat
allein über 220 fl. gegeben , dazu die andere Arbeit macht in Summa
476 fl . "

Auf dem seltenen Wolmuet' schen Plane von Wien vom Jahre 1547
ist übrigens der bedeutende Flächenraum ersichtlich , welchen der, das vor-
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malige Paternostergäßchen an die Naglergasse knüpfende Peilerthurm ein¬

genommen hat.
Endlich sehen mir auf beigegebener Darstellung unten rechts in ganzer

Fronte das gegenwärtige sogenannte Schönbruunerhaus ( Nr. 562 unter den

Luchlauben ) . Auf Hirsfogel ' s Plane vorn Jahre 1547 wird es noch als das
alte Zeughaus gemeiner Stadt Wien bezeichnet. Ursprünglich , und bis zum
Anfang des vierzehnten Jahrhundertes war es urkundlich das Rarhhaus der
Sradr . Im Jahre 1379 verkaufte es der Stadtrath dem Bürger Ulrich
Rössel um 350 Pfund . Eine Urkunde vorn Jahre 1381 sagt : »Ulrich Rös¬

sel bleibt noch schuldig an dem Rathhaus unter den Sattlern ( wie diese Ge¬

gend damals hieß ) , das weyland deS Prontzen gewesen ist, zwey hundert
und acht und sechzig Pfund , wie der Brief sagt , den der Bürgermeister
Herr Hans am Kienmarkr darum inne hat . " Nach der Familie Rössel kam

14ss6 Barbara Swab , Stadcrichterstochter , in Besitz dieses Hauses , in

dessen Kaufsurkunde jedoch der Ausdruck : „ehemals das alte Raihhaus "

schon weggelassen war. 1508 wurde Barcholomäus Freysleben , Röm. Kays.
Maj . oberster Hauszeugmeister an dasselbe vergewährt , welcher es in der

hier abgebildeten Form erbaute und mit Kriegsemblemen verzierte . In der

dteßfälligen Verkaufsurkunde heißt es das » Haus unter den Sattlern gegen
den Prun über ohne aller Anrainung, " ein Zeichen , daß eS schon damals

von allen Seiten frei stand. Der Ziehbrunnen mit dem runden Eisengitter
auf dem Platze davor , welcher noch auf Pfeffel ' s Abbildung zu sehen ist,
und erst gegen Ende des 18. Jahrhundertes zum Behufe der besseren Passage
cassirc wurde , befand sich also schon im 15. Jahrhunderte vor dem Hause ,
von welchem letzteres später, vielleicht des zierlichen Eisengitters wegen, den

Schild zum schönen Brunnen annahm . In dem Urbar der Nonnen zu St .

Clara vom Jahre 1314 heißt es ferner *): „ am St . Peters - Freychof an
der Ecke gegen der Schrämten über, " woraus sowohl der Bestand der

Schranne als des Rarhhauses vor der Erlangung des Otto Hegen' schen
Hauses in der Salvatorgasse 1316 und vor der Uebersetzung der Schranne
auf den Hehenmaikr 1325 , daselbst un«weifelbar . Im Jahr 1522 wurde

dieses Haus im Grundbuchs bereits das Zeugmeisterhaus genannt und kommt ^

auch in den Jahren 1534 und 1587 unter dem Namen „altes Zeughaus " ^
im Grundbuche vor , welchen Namen es durch Aufbewahrung von altem

Waffenzeug der Bürgerschaft auch nach Erbauung eines besonderen städti¬

schen Zeughauses am alten Fleischmarkt so lange behielt , bis Mitte des 17. z

Jahrhundertes das bürgerl . Zeughaus am Hof erbaut ( 1732 in seiner jetzigen
Gestalt gunz neu hergestellt ) wurde, worauf das nunmehrige Schönbrunner - ^
Haus wieder in Pnvachände überging , Anfangs des 18. Jahrhundertes

Eigenthum des Grafen von Wagensperg wurde , später gräfl. Wiesend' sches

ScifcungshauS wurde , was es noch heute ist. «schließlich ist noch zu be¬

merken, daß sich Anfangs deS vorigen Jahrhundertes die kaiserliche Maler¬

und Bildhauer - Akademie im zweiten Stockwerke befand, bis dieselbe nachAuf -

hebung des Jesuitenordens in dessen Profeßhaus bei St . Anna übersetzt wurde.

I) Siehe Fischer brevis notitia Vinsvbvnss , Thl. 4. S. 111.
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Verläßlicher Wegweiser durch Wien .

Hausnummern - Verzeichnis^ der Stodt und der 34 Vorstädte .
Mit kurzer Adressen- Beigabe

Haus- Nr. Gasftn.
1 Franzensplatz

( Burg, Hofämter,
Bibliothek, Samm¬
lungen, Redoure).

2 — 4 Michaelsplatz.
5 —6 Schauflergaffe.
7 —18 Löwelstraße.

19 —23 Ballhausp>atz (19
Staatskanzlei , 23
Ballhaus) .

24 Schauflergasse,
(kurbessischeGe¬
sandtschaft).

25 —39 Herrengaffe, ( 29
Polizei- u. Censur¬
hofstelle, 26 hanno-
verlscheGesandlsch. ,
39 niederösterreichi¬
sche Landstände>.

31 Landl>ausgaffe(por-
tugiesischeGesandt¬
schaft).

32 Herrngasse, Natio-
nalbank).

33 —35 Vordere Schenkeu-
straße.

36 —38 Minoritenplatz.
39 —49 Kreuzgasse( 40 Re-

gieeungsgcbäude) .
41 —42 Minoritenvlatz (41

dänische, 42 franzö¬
sischeGesandlich. ).

43 —48 Vordere Schenken-
straße (47 ungar. ,
48flebenb. Hofkz. ).

49 —51 Hintere Schenken-
straße, 59 englische
Gcsandischaft).

52 —55 Rosengaffe.
56 —57 Hintere Schenkenst.
58 VordereSchenkenst.

(bad. Gesandtsch. ).
59 —61 Herrengasse <61

Landrecht, Appella-
tions-Gericht).

62 —63 Freiung ( 62 Mili-
tär - Conimando) .

Innere Stadt .
! H- us- Nr. Gaffen.

64 — 74 Teinfaltstr. ( 72
Direct. dermilit.
Kirchen - Ange¬
legenheiten, 74
luclioiuw ileleg.
milit. wixt. ).

75 —199 Melkerbastei.
191 Teinfaltstraße.
192 —104 Schottengasse

( 193 Melkerhof,
Fcldsuperiorat).

195 —196 (Abgetragene
Häuser o. d. alt.
Schottenkhore).

197 —135 Schottenbastei.
136 —137 Schottengaffe

(136Schottenh. ,
Gymnastum. )

138 —141 Renngaffe ( 138
zumröi». Kaiser,
139adel. Castno,
141ob. Arsenal) .

142 —148 HoheBrücket123
mecklenburgische
Gesandtschaft).

149 —151 Renngaffe ( 151
Klosterneubur-
gerhof).

152 Wachtergäßchen.
153 —156 Renngaffe.
157 Freiung.
158 —176 Tiefer Graben.
177 —184 Zeughausgaffe

ehe», , im Elend,
177 Todtenbe-
schreibungsamt,
183unt. Ärsenal,
184 Hoflotto-
Bnchhaltung) .

185 —188 Salzgries.
189 —200 Amneuen Thore

große Jnfant. -
Calerne).

201 —214 Salzgries ( 210
Bäcker-u. Schlos-
ser - Jnnuugl.

215 —218 Zeughausgasse.

Haus- Nr. Gaffen.
219 223 An derGestatte.
225 —235 Tiefer Graben.
236 - 237 Heidenschuß.
238 ^ 239 Freiung.
240 —241 Herrngaffe ( 240

ruff. Gesandtsch. )
242 —248 Sträuchgaffe.
249 —252 Herrengasse.
253 —261 Kohlmarkt.
262 —263 Wallnerstraße.
264 Brumigäßchen.
265 —273 Wallnerstraße.

( 266 schwedische
Gesandtschaft).

274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Neubadgäßchen.
278 - 282 Kohlmarkt.
283 - 287 Naglergasse.
288 - 290 Neubadgäßchen.
291 - 307 Naglergasse.
308 Bognergaffe.
309 Naglergasse.
310 —317 Bognergaffel317

hessendarmstädti-
scheGesandti' ch. ).

318 —319 Glockengäßchen.
3i ! 0—332 Am Hör ( 321

Nunciatur, Z. 31
magistrat. Nnter-
kammeramt,332
bürgert. Zeuqh.

333 —335 Färbergasse.
336 - 337 Lederer' hof.
338 —339 Färberqasse.
340 Am Hot.
341 Ledererhof.
342 —344 Audenplatz.
345 —347 Fütterergäßchen

(Schneid. llnn. ).
348 —350 Wipplingerstr.
351 Färbergaffe.
352 —356 Hohe Brücke.
357 —359 Schwerigaffe(kl.

Zwettelhof).
360 —363 Wipplingerstr.
364 Stoß im Himm.
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Haus- Nr. Gassen.
365 Paffauergaffc.

(Paffauerhof).
366 An der Gestatte.
367 Paffauergaffe.
368 Salvatorgaffe.
369 —372 Fischerstiege.
373 Wagnergäßchen.
376 —377 Nosmaringäßch.
378 —383 Salvatorgaffe .
384 —394 Wipplingerstraße

l384 obersteJu¬
stizstelle, Stud. -
Hoftommiffion,
385 NathhauS) .

395 —409 Schultergaffe.
401 —403 Jordangaffe

( Sternhof ) .
404 Judenplatz.
405 —409 Currentgasse.
410 —411 Judenplatz.
412 Parisergasse.
413 —416 Schulhof.
417 Judenplatz.
418 —421 Am Hof.
422 —424 Seizergaffe (422

Fiscalamt).
425 —427 Spenglerg . ( 427

Seizerh. , Baz. ) .
428 —430 Steinlgaffe.
431 —434 Ofenlochgaffe.
435 —444 Tuchlauben.
445 —446 Hoher Markt.
447 Salvatorgaffe .
448 —449 KrebSgaffe.
450 —453 Sterngasse.
454 Preßgüsse.
455 —456 Salzgaffe(Poli¬

zeihaus).
457 —458 Preßgaffe.
459 —462 Ruprechtssteig.
463 —465 Seitenstetteng.

früh. Katzensteig.
466 —480 Kohlmeffergaffe.
481 —484 Am Bergl.
485 Nabengaffe.
486 493 Nothgäßchen.
494 —495 Seitenstetteng.

lSynagoge) .
496 —498 Dreifaltigkeitsh.
499 —500 Lazenhof (Beth.

derpoln. Juden) .
501 —506 Judengaffe.
507 —509 Preßgaffe ( Neu-

städterhof).
510 Krebsg. , Bergh.

Haus- Nr. Gaffen.
511 —514 Hoher Markt

(512Octroyirte
Commerzial-
Wechselbank).

515 - 521 Fischhof.
522 —525 Hoher Markt.
526 Lichtcnsteg.
527 - 530 Bischofgaffe.
531 Kramergaffe.
532 Siebenbrunner-

gäßchen.
533 Münzerstraße.
534 Mariengaffe.
535 Kramergaffe.
536 —537 Mariengaffe.
538 —540 Münzerstraße.
541 —545 Hob. Markts 545

magistr. Civilge-
richt).

546 —548 LandSkrongaffe.
Bellegardehof.

549 Kammerhof-
gaffe.

550 —551 Wildpretmarkt.
552 Landskrongasse.
653 —562 Tuchlauben( 558

Musikverein,560
würtemberg. Ge¬
sandtschaft).

563 —568 Spenglerg . <564
Gefällen - Buch¬
haltung,Polizei -
Oberdirection).

569 —570 (Abgetrag. Häu¬
seram Graben) .

571 Petersplatz.
572 Spenglergaffe,

(Sparkasse).
573 Petersplatz.
574 Spenglergaffe.
575 —576 Petersplatz.
577 - 578 Bauernmarkt

( 577 Uffenhei-
mer' S Wechsel-
Comptoir) .

579 —587 Münzerstraße.
588 —591 Bauernmarkt

(588Gundelhof,
589 Margare -
thenhof).

592 —595 Goldschmied-
gasse.

596 —602 Schloffergaffe.
603 Goldschmied-

gasse-

Haus- Nr. Gaffen.
604 —605 Am Eisgrübel.
606 —608 Bauernmarkt.
609 —611 Petcrsplatz.
612 —618 Graben ( 618

Trattnerhof).
619 Schioffergasse.
620 Stock- im-Eisen-

platz.
621 Schlossergasse.
822 —624 Stock-im-Eisen-

platz.
625 Goldschmicdgas.
626 —627 Stephansplatz.
628 —632 BrandstättesZin -

ner' S Wechsel-
Comptoir) .

633 —638 Bischofgaffe.
639 —644 Haarmarkt ( 541

großes, 642,643
klein . Waghaus) .

645 Nabengaffe.
646 Haarmarkt.
647 Rotbenthurmstr.
648 Adlergaffe.
549 —650 Rolhenthurmstr.
651 —656 Auwinkel.
656 - 661 Biberbastei.
662 —664 Auwinkel ( 664

Verzehrungs-
steuer -Oberamt)

665 Alter Fleischn».
(Cameralgefäll.
Verw. ,Hauptm. )

666 —669 Dominikanerpl.
( 666 griechisch-
unirte Kirche,
Postwag. Dir. ).

670 Bockgaffe.
671 Schulgaffe.
672 Dominikanerpl. ,

Universtt. Bibl.
673 —683 Schönlaterngaffe

( 677 Heillgen-
kreuzerh. ,Landw.
Gcsellsch. , 683
Pazmany' scheS
Collegium) .

684 —687 Alter Fleischn».
( 684 zur Stadt
London) .

688 Drachengäßchei».
689 —693 Aller Fleischn».
994 Wolfengaffe.
695 - 698 Alter Fleischn».

( 698Darvarh ) .
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HauS- Nr. Gaffen.
699 Grashofgaffe.
700 —708 Alter Fleischm.

(705griech. nicht-
unirteKirche,708
Gefall. -Bucht,. ,
Bücher - Revi-
sionSamt).

709 Laurenzergaffe
710 —715 Hafnersteig>713

griechnicht-unir-
teS Bethaus) .

716 Laurenzergaffe.
717 —723 Ablergaffe.
724 - 727 Rothethurmstr.

(727Steyrerh . )
728 —734 Haarmarkt, 730

sog. langes Haus
mit dem Glas¬
gange.

735 Lugeck.
736 UnkereBäckerstr.
737 —740 Kölnerhofgaffe

(738Kvlnerhof) .
741 —749 UntereBäckerstr.

( 748 Budweiser
Eitel,b. Direct. ).

750 Universttätspl.
751 —755 Obere Backerstr.

<752wechselseit.
Feuerversichcr. ).

756 Universttätspl.
(Universität und
Sternwarte ) .

757 Schulgasse.
758 Universttätspl.
759 —767 Obere Backerstr
768 - 769 Bischofgasse(768

Federlhof).
770 - 786 Wollzeile ( 771

preuß. Gesandt. ,
779-KinderHeil-
anstaltl.

787 Bockgasse.
788 - 793 Wollzeile.
794 —795 Riemerstraße.
796 - 797 Jakoberhof.
798 Niemerstr. (Ta¬

bak- u. Stempel-
amt, Cam. Bez.
Verwaltung) .

799 - 800 Jakoberg. ( 799
oriental Akad. ).

801 —806 Seilerstätte.
807 —810 Jakobergaffe.
811 —814 Riemerstraße.

Haus- Nr. Gaffen.
815 Filzgaffe.
816 —821 Niemerstr. ( 820

belgi. Gesandt. ) .
822 —824 Gr. Schulenstr.
825 —832 Kumpfgasse( 828

Becherlhof).
833 —836 Grünangergaffe

(838Neuburger-
l,of>.

837 Nikolaiaasse.
838 Grünangergaffe.
839 —840 Sackgasse.
841 —843 Grünangergaffe.
844 —846 Kl. Schulenstr.

( 846 Trienterh. )
847 - 819 Blutgaffe.
850 Kl. Schulenstr.
851 —855 Gr. Schulenstr.

( 852 zumKönig
von Ungarn) .

856 —864 Wollzeile.
865 —866 Strobelgaffe.
867 - 868 Wollzeile ( 867

Brieipost , 868
gr. Zwettelhof).

869 Bischofgasse, Bi¬
schofhof).

870 —874 Stephansplatz
( 874 Alumnat,
871 Bibliotl,. d.
Gesell d. Aerzte).

875 —876 Stock- im-Gisen-
Platz.

877 —880 Singerstraße
( 879 deutsches
Ordenshaus) .

881 Blutgasse.
882 883 Fähnrichhof.
884 —901 Singerstr. ( 886

Banko- Gebäude,
Staats - Eisenb.
Hauvtkaffe).

902 —905 Kärnthnerstraße
( 904 Schanp' s

Wechsel- Eompt. )
906 —910 Weihburggasse

(908Listenfelder-
hos,906 zur Kai¬
serinv. Oesterr. ).

911 —913 Franziskanerpl.
( 913 Staats¬
druckerei).

914 Weihburggaffe.
i 915 Seilerstätte,
i 919 —925 Weihburggaffe

Haus- Nr. Gaffe».
(923sächsische

Gesandtschaft,
917Ramhof) .

926 — 927 Nauhensteinq.
928 — 931 Ballg. «929

Tischler-Jnn 1
932 — 938 Nauhensteinq.
939 — 940 Weihburqq.

( 939 k. l.
Börse).

941 — 946 Kärnthnerstr.
( 942 z. wilden
Manne) .

947 — 956 Himmelpfortq.
957 — 960 Seilerstätte

(958Artiller. -
Feldzeugamt) .

961 — 966Himmelpfertg.
( 961 z. ungar.
Krone, 965
Österreich. Ge-
werbSverein).

967 — 968 Kärnthnerstr.
( 968zum Erz¬
herzogKarl).

969 — 981 Johannesgasse
( 971Hofkam. ,

972stcilianische
Gesandtschaft,
976 savoyisch.
Damenst. , 980
Akad d. bild.
Künste).

982 — 983 Kärnthnerstr.
984 - 986 Annag. ( Ma-

riazelUrh. ,984
ung. Hofbuchh.

987 — 994 Seilerstätte.
995 —1003 Annaqasse

( 1002 Herzo-
qenburqerlwf,
1003 Krems¬
münsterhof).

1004 —1005 Kärnthnerstr.
1006 —1010 Kruqerstraße

( 1006 Han-
dels - Gremium
1007St. Pölt -
nerhof)

1011 Wallfifchgasse.
1012 —1016 Kruqerstraße.
1017 —1018 Kärnthnerstr.
1019 - 1026 Wallstschg.
1027 —1029 Uut. d. Käruth-

nerthor.
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Haus- Nr. Gassen.
1030 —1033 Sattlergaffe .
1034 —1036 Spitalplatz,
1037 Sattlergaffe.
1038 1039 Kärulhner-

straße.
1040 —1042 Komödien-

gäßchen.
1043 —1046 Kärnthner-

straße.
(1045magistr.
Mehlgrube,
Metzenleihamt
1044 zum
Schwan) .

1047 —1848 Neuer Markt
(1047uiederl.
Gesandtsch. ).

1049 Kärnthuerstr.
1050 - 1052 Neuer Markt.
1053 Spitalgasse.
1054 Neuer Markt.
1055 Klostergaffe.
1056 —1059 Neuer Markt

(1057anha! t -
beruburg. Ge¬
sandtschaft).

1060 —1064 Plankengasse.
1065 —1069 NeuerMarkt .
1070- 1071Kupferschmied -

gasse.
1072 - 1079 Kärnthuerstr.

( 1073 ehern.
Hasenhaus) .

1080 —1081 Stock-im-Ei¬
senplatz.

1082 —1088 Seilergaffe
(1086z. Stadt
Frankfurt).

1089 Spiegelgaffe
(Gvttweiher-
h°f).

1090 —1091 Seilergaste
( 1091 Mat-
schakerhof).

1092 Krautgäßchen.
1093 Seilergaffe.
1094 Graben.

Haus- Nr. Gaffen.
1095 - 1098 Spiegelgaffe

( 1096 Han-
dels-Vcrein).

1099 —1101 Spitalplatz
(IlOOadeliger
Frauen - Ver¬
ein).

1102 —1104 Spiegelgaffe.
1105 —1110 Dorotheerg.

(1107Triester
Fener-Affeku-
ranz).

1111 Neuburger-
gaffe ( Neu-
bnrgcrhof).

1112 —1120 Dorotheerg.
(1112Versatz
amt,1113luth.
1114 reform.
Bethaus,1116
österr. Feuer-
Verstcherung).

1121 —1122 Graben ( 1122
nordamerikan.
Consulat).

1123 —1132 Untere Breu-
nerstraße.

1133 - 1134 Graben ( 1134
brastlian. Ge¬
sandtschaft).

1135 —1143 Untere Bräu-
nerstraße.

1144 —1145 Graben.
1146 —1152 Kohlmarkt.
1153 Michaelsplatz.
1154 Augustinerg.

(Stallburg ) .
1155 - 1156 Josephplatz.
1157 —1158 Augustinerg.

( 1158 Palast
d. Erzh. Karl).

1159 —1160 Augustinerba¬
stei.

1161 Im Volksgar¬
ten.

1162 —1164 Löwelbastei.
1165 —1166 Melkerbastei.

HausMr. Gaffen.
1167 —1169 Schottenbastei
1170 - 1172 Elendbastei.
1173 Neue Thorba¬

stei.
1174 - 1180 Biberbastci.
1181 —1184 Laurenzerbast.
1185 —1190 Stubcnthor -

bastci.
1191 —1194 Wasserkunst-

bastei.
1195 —1200 (Abgetr. Ge¬

bäuden. Schot¬
ten-, Neu- und
Fischerthore).

1203 Am Schanze!
<1202Waffer-
nrauth).

1205 (Abgetragene
Gebäude außer
dem Rothen-
thurmthore) .
(Abgetragene
Wachstubeau¬
ßer derHaupt-
mauthbrücke).

1209 (Abgetragene
Gebäude au¬
ßer derHanpt-
mauthbrücke).

1214 (Abgetragene
Gebäudeaußer
dem Stuben -
thore und im
Mnnzgraben) .
Salon im
Volksgarten.
A. Fischerthore
Siebenbrün-
nergasse.
Schauflergaffe
(k. k. Linzer
Teppich- und
Porzellan-
Niederlage).
Außer dem
Kärnthnerth.
an der Wien.

1201

1204

1206

1207

1210 —

1215

1216
1217

1218

1219

Vorstädte .

I . Wieden .
Alte Mieden . , 26 —28 AmGlaciS ( 28po -

1 —25 Hauptstraße (1 Frei-! lytechn. Institut ).
Haus, Gerichts -Ver- 29 —35 Karlsgaffe.
waltung, Kreisamt) . 36 Alleegaffe.

37 —54 Paniglgaffe.
55 —62 Alleegaffe.
63 —64 Taubstummengasse.
65 —76 Alleegaffe.
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Haus- Nr.
77 — 90
91 — 99

100 ^ 103
194 - 116
117
118 - 123
124 —125
126
127 - 132
133
134 —138
139
149 —160
161 —162
163 - 168
169 —173

174 —175
176 - 177
178 - 182
183
184
185 —199
299 —205
206 - 214
215 - 217
218 —222
223 —225
226 - 227
228 —239
249 - 244
245 —246
247 —249
250 - 252
253 —255
256 —259
269
261 - 265
266
267 —279
271 —273
274 —275
276 - 279
289- 284
285
286 - 287
288 —322

323 - 329
330 —331

Gassen.
Wohllebengasse.
Alleegaffe ( 98
Commende) .
Am Glacis.
Heugaffe.
Alleegaffe.
Heugaffe.
Sackgasse.
Heugasse.
Feldgaffe.
Heugaffe.
Feldgaffe.
Heugaffe.
Sandgestätte.
Annagasse.
Karolinengaffe.
Ferdinands¬
gasse.
Louisengaffe.
Feldgaffe.
Louisengaffe.
Karollnengaffe.
Louisengaffe.
Annagasse.
Sophiengaffe.
Ferdinandsgasse.
Feldgaffe.
Sophiengaffe.
Annagasse.
Sophiengaffe.
Karolinengaffe.
Weyringergasse.
Antonsgasse.
Annagasse.
Antonsgaffe.
Karolinengaffe.
Ferdinandsgasse.
Antonsgasse.
Feldgaffe.
Antonsgasse.
Ferdiuandsgaffe.
Karolinengaffe. >
Antonsgaffe.
Louisengaffe. l
Weyringergasse.
Favoritengaffe.
Weyringergasse.
Favoritengaffe !
( 313 Taubstum¬
me» - Institut ,
306 Theresia«.
Ritterakademie,
317 Mllßhaug).
Gemeindegaffe.
Neumannsgasse.

Haus- Nr. Gassen.
332 Platzgaffe.
333 Neumannsgasse.
334 Kirchenplatz.
335 —336 Kirchengasse.
337 Neumannsgasse

( Gemeindeüaus
und Spital ).

338 Kirchengasse.
339 —340 Hauptstraße.

! 341 —344 Platzgasse.
345 —348 Hauptstraße.

! 349 —352 Schlüsselgasse.
! 353 —358 Hauptstraße.
! 359 —366 Meierhofgasse.

367 —372 Karolygasse.
373 —378 Schaumburger¬

gaffe ( 378 Pol.
Bez. Dir. ).

! 379 - 381 Hauptstraße.
! 382 —385 Trappelgasse.

386 —394 BlecherneThurm-
ftldgasse ,393
Brauhaus) .

395 —399 Trappelgasse
( 399 Trappel-
hof, Polijei -
Wachcorps) .

499 —494 Hauptstraße.
405 —411 Hartmannsgaffe
412 —413 Mittersteig.
414 —421 Hartmannsgaffe
422 Hauptstraße.
423 —433 Piaristengaffe

( 433 Piaristen).
434 —442 Hauptstraße.
443 —444 Klagbaumgasse.
445 —459 Hauptstraße.
451 —458 Fleischmaunsg.
459 —471 Hauptstraße.
472 —474 Obere Schleif-

mühlgaffe.
Neue Mieden .

475 —484 Hauptstraße.
485 —487 Waggaffe.
488 Ankergaffe
489 —491 Waggaffe.
492 —496 Preßgüsse.
497 —509 Ankergaffe.
501 Waggaffe.
592 —503 Ankergaffe.
594 —507 Hechtengasse.
608 —514 Ankergaffe.
515 - 521 Preßgüsse.
522 —523 Hauptstraße.

Haus- Nr. Gaffen.
524 —538 Salvatorgaffc.
539 —541 Hauptstraße.
542 —565 Große Neugasse.
566 —571 Nittergaffe.
572 Große Neugaffe.
573 - 575 Kapamiergassc.
576 —579 Große Neugaffe.
589 —581 Hauptstraße.
- 582 —588 Kleine Neugasse.
589 —599 Schlösselgaffe.
600 - 627 Mittersteig ( 602

Pborus) .
! 628 - 639 Klein-Neugasse.
^649 —641 Hauptstraße.

642 —661 Krongaffe.
662 —663 Hauplstraße.
664 —666 Straußengasse.

^667 Hauptstraße.
668 —686 Ziegelosengasse.
687 —700 Hauptstraße.

^701 - 710 Franzensgaffe.
711 —712 Hauptstraße.

^713 —715 Lumpertgaffe.
716 —720 Hauptstöße.
721 —729 Lange Gasse.

. 730 —733 Wilbemanngasse.
^ 734 —741 Lauge Gasse.

742 —743 Lumpertgaffe.
744 —749 Lange Gaffe.
750 —760 Sch ffgasse.
761 —772 Hauptstraße.
773 —774 Obere Schleif-

mühlgaffe.
775 —779 Adlergasse.
780 ^ 788 Untere Schleif-

mühlgaffe.
789 Mühlbachqaffe.^ 790 —798 Wienstraße.
799 —803 Untere Schleif-

mühlgaffe.
804 —811 Wienstraße.
812 —815 Heumühlgaffe.
816 —817 Wienstraße.

^818 —831 Lumpertgaffe.
832 —845 Leopoldigaffe.
846 —847 Wienstraße.
848 —859 Wehrgaffc.

! 860 —883 Wienstraße.
884 Waggaffe.

Alte Mieden .
885 Alleegaffe.
886 Annagaffe.
887 - 888 ObereAlleegasse.
889 Alleegaffe.
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Haus- Nr. Gaffen.
890 —893 Taubstummeng.
894 Schmöllerlgaffe.
895 Ferdinandsgasse.
896 —897 Wohllebengasse.
898 Antousgasfe.
899 Am Glacis.
900 Feldgaffe.
901 Karolinengasse.
902 Mittelgaffe.
903 Karolinengasse.
904 —905 Waggasse.
906 Hauptstraße.
907 Außer der Favo-

riten-Linie.
908 Außer der Bel-

Vedere-Linic.
909 —914 Außer der Fa-

Loriten-Linie.
915 - 917 Schiffgaffc.
918 Wienstraße.
919 —921 Heumühlgaffe.
922 —923 Schmöllerlgaffe.
924 —925 LumpertSgasse.
926 —938 KrankenhauSg.

(Bauplätze).
939 —940 KrankenhauSg.
941 Meierhofgaffe.
942 Karolinengasse.
943 —950 Lange Gaffe.
951 —952 Karolinengasse.
953 Schmöllerlgaffe.
954 Mariengaffe.
955 Karolinengasse.
956 —957 Außer der Favo-

riten-Linie.
958 Blecherne

Thurmgaffe.
959 Weyringergaffe.
960 Sophiengaffe.
961 Louisengaffe.
962 Favoritenstraße.

2. Schaumburger¬
grund

AudenPaulanern eingepfarrt.
1 — 2 Alte Mieden

Hauptstraße.
3 —13 Schaumburgerg.

14 Mittelgaffe.
15 —23 Feldgaffe.
24 —31 Liniengaffe ( 28 —

29 Kind. Spital ).
32 —36 Feldgaffe.
37 Am Linienwalle.
38 —50 Starhemberggaffe

Haus- Nr. Gaffen.
(Gerichts -Verwal-
tung).

51 —52 Mittelg. (51 Kin-
derbewahranstalt) .

53 —60 Starhemberggaffe.
61 Liniengaffe.
62 —64 Starhemberggaffe.
65 —75 Favoritenstraße.
76 Mittelgaffe.
77 —78 Favoritenstraße.
79 —83 Mittelgaffe.
84 - 88 Schaumburgerg.
89 Mittelgaffe.
90 Feldgaffe.
91 Vor der Favoriten-

Linie.
92 Feldgaffe.
93 —95 Mittelgaffe.

3. Hungelbrunn
Eingepfarrt zu St. Florian.
1 — 3 Alte Mieden Haupt¬

straße.
5 Mittelgaffe.
6 —11 Alte Mieden Haupt¬

straße.
4. Laurenzergrund .

Eingepfarrt zu St. Florian.
1 AlteWiedenHaupt-

straße.
2 —14 Laurenzergaffe.

15 MatzleinSdorfer
Hauptstraße.

16 —17 Am Linienwalle.

8. Matzlcinsdorf .
Pfarre zu St. Florian.
1 — 22 Hauptstraße (1

Pfarrhof).
23 — 24 An der Linie.
25 — 26 Außer der Linie.
27 — 28 An der Linie.
29 — 57 Hauptstraße.
58 — 88 Brunngaffe ( 87

Florianbad).
89 — 93 NeinprechtSdorf.

Hauptstraße.
94 —100 Ziegelofengasse.

101 —109 Siebenbrünner-
Wiese.

110 —111 Brunngaffe.
112 —114 Siebenbrünner-

Wiese.
115 —117 Florianigaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
118 —120 Siebenbrünner-

Wiese.
121 Einfiedlergaffe.
122 Reinprechtsderf.

Hauptstraße.
123 Ziegelofengasse.
124 Florianigaffe.
125 Brunngaffe.
126 Einstedlergasse.
127 Florianigaffe.
128 Siebenbrünner -

Wiese.
129 Brunngaffe.
130 —131 Siebenbrünner-

Wiese.
6. Nikolsdorf .

Nach Matzleinsdorf cinge-
psarrt.

1 MatzleinSdorfer
Hauptstraße.

2 —45 NikolSdorferg. ( 36
Gemeindehaus) .

46 —48 MatzleinSdorfer
Hauptstraße.

7. Margarethen .
Pfarre zu St. Joseph.
1 — 2 Schloßplatz.
3 Hofgaffe.
4 — 12 Schloßqaffe.

13 Mittersteig.
14 Brunngaffe.
15 — 17 Schloßgaffe.
18 — 20 Zwerchgaffe.
21 — 26 Schloßgaffe.
27 — 28 Hofgaffe.
29 Schloßgaffe.
30 — 33 Schloßplatz.
34 - 38 Hofgasse.
39 — 49 Gartengasse.
50 Brunngaffe.
51 — 63 Gartengaffe.
64 — 69 GrieSgaffe.
70 — 75 NeinprechtSdorf.

Hauptstraße! 74
Kinder- Bewahr-
Anstalt).

76 — 78 Spenglergaffe.
79 — 84 NeinprechtSdorf.

Hauptstraße.
85 — 89 GrieSgaffe.
90 Schloßplatz

( Bräuhaus) .
91 BräuhauSgaffe.
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Haus- Nr. Gaffen.
92 - 123 Langegaffe( 116

Sonnenhof) .
124 —127 An der Wien.
128 —129 Kirchengaffe.
136 —137 Wienstraße.
138 —139 Stärkmachergas.
146 —157 Langegaffe.
158 —161 BräuhauSgaffe.
162 - 165 Schloßplatz.
166 —169 Wilbemanngasse
176 Vor der Linie.
171 Wienstraße.
172 GrieSgaffe.
173 An der Wien.
174 —177 GrieSgaffe.
178 - 188 Grohgaffe.
189 —196 Schloßgaffe.
8. Reinprechtsdorf .
Nach Margarethen einge-

Pfarrt.
1 —5 Langegaffe.
5 —16 Blumengaffe.

11 —12 Florianigasse.
13 —14 Zwerchgaffe.
15 —24 Hauptstraße.

S. Hundsthurm .
Nach Margarethen einge-

pfarrt.
1 Schloßpl. (Bräu¬

haus l.
2 Bräuhausgasse.
3 — 8 Schloßgasse.
9 — 11 Ziegelofengafse.

12 — 45 JohanneSgaffe.
48 — 59 Schloßgaffe.
66 — 63 Schloßplatz.
64 — 65 Schloßgaffe.
66 — 72 Hauptstraße.
73 — 74 Liniengaffe.
75 —122 Hauptstraße.

123 - 125 Schmiedgaffe.
126 Schloßplatz.
127 —129 Schloßgaffe.
136 - 131 Zwerchgaffe.
132 —134 Obere Schloßg.
135 —138 Zwerchgaffe.
139 —144 Schloßgaffe.
145 —149 Kugelgaffe.
156 Schloßgaffe.
151 - 155 Johannag. (Ge¬

meindehaus) .
156 Schloßgaffe.
157 —161 Vor der Hnnds-

thurmer Linie.

Iv. Gumpendorf
Pfarre zu St. Aegld.

Haus- Nr. Gaffen.
1 — 2 Hauptstraße.
3 — 7 Berggaffe.
8 — 9 Wehrgasse.

16 Wäschergasse.
11 — 18 Wehrgaffe.
19 Dorotbeergasse.
26 — 23 Schnellgaffe.
24 Hauptstraße.
25 — 32 Münzwardeing.
33 — 46 Dorotheergaffe.
47 — 55 Hauptstraße.
56 — 69 Marcheltigasse.
76 — 74 Hauptstraße.
75 — 84 Kirchengaffe.
85 —114 Unt. Annagaffe.

115 Kircheng. sPsarr -
hof)-

116 - 126 Hauptstraße.
121 —127 Dominikanerg.
128 —131 Hauptstraße.
132 —133 Dominikanerg.
134 —149 ObereAnnagaffe.
156 Mühlgaffe.
151 —153 Hauptstraße.
154 —166 Molardgaffe.
161 —162 Gärtnergaffe.
163 —164 Kleine Schloßg.
165 Gärtnergaffe.
166 —169 Hauptstraße.
176 —171 Große Schloßg.
172 —173 Molardgaffe.
174 —176 Große Schloßg.
177 —198 Hanptstr. ( 195

barmher. Schwe-
stern, 196 Ge-
meindeh. -Spit. ) .

199 —214 Stumpergaffe.
215 —219 Hauptstraße.
226 - 223 Schmiedgaffe.
224 —225 Zwerchgaffe.
226 Stumpergaffe.
227 —233 Liniengaffe.
234 . 246 Wallgaffe.
241 —247 Liniengaffe.
248 Feldgaffe.
249 —256 Aegydigaffe.
257 Wallgaffe.
258 —263 Strohmeiergaffe.
264 - 272 Mittelgaffe.
273 Aeghdigaffe.
274 —276 Neue Gaffe.
277 Müllergaffe.
278 Neue Gaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
279 Am Linienwall.
286 Hauptstr. ober¬

halb Mariahilst
281 —361 Gr. Steingaffe,
362 Liniengaffe.
363 Zwerchgaffe.
364 —325 Gr. Steingaffe.
326 —336 Mariahilferstr.
337 —341 Schmalzhofgasse
342 - 346 Gr. Schmiedg.
347 Hirschengasse.
348 —349 Schmalzhofgaffe
356 —355 Gr. Schmiedg.
356 —361 Zwerchg. (ruff.

Bad) .
362 —367 Gr. Schmiedg.
368 —376 Hauptstraße.
371 —391 Hirschengasse.
392 —398 Hauptstr. ( 395

Jnf. Caserne).
399 —466 Neue Gasse.
467 - 469 Mariahilferstr.
416 —411 Caserngaffe.
412 —413 Schmalzhofgaffe

(412Schmalzh. )
41» Untere Annag.
415 Molardgaffe.
416 Untere Annag.
417 Hauptstraße.
418 Molardgaffe.
419 Hauptstraße.
426 Wehrgaffe.
421 Hauptstraße.
422 —423 Gfrornergaffe.
424 Hirschengasse.
425 Halbgaffe.
426 Wallgasse.
427 —428 Mnllergaffe.
429 - 436 Bürgerspitalg.
437 —441 Schmalzhofgaffe
442 Mittelgaffe.
443 —448 Bürgerspitalg.
449 Baumgasse.
456 —455 Bürgerspitalg.
456 Mittelgaffe.
457 —463 Müllerqaffe.
464 —465 Kautz-Platz.
466 —469 Halbgaffe.
476 —471 Liniengaffe.
472 —486 Müllergaffe.
481 Mittelgaffe.
482 —491 Bürgerspitalg.
492 Mittelgaffe.
493 —498 Aeghdigaffe.
499 Liniengaffe,
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Haus- Nr. Gaffen.
500 —501 Bürgerspitalg.
502 Liniengaffe.
503 Müllergaffc.
504 —506 Liniengaffe.
507 —510 Neue Gaffe.
511 —5>4 Rosengaffe.
515 —516 BräuhauSgasse.
517 Rosengaffe.
518 —520 BräuhauSgasse.
521 —523 Liniengaffe.
524 —537 Müllerg äffe.
538 Liniengaffe.
539 —541 Gfrornergaffe.
542 —543 Hauptstraße.
544 —546 Gärtnergaffe.
547 Halbgaffe.
548 Caserngaffe.
549 Aegpdigasse.
550 Wallstraße.
551 Rosengaffe.
552 Untere Annag.

H. Maadalencn -
grund .

Nach Mariahilf eingepfarrt.
1 Berggaffe.
2 Bergsteiggaffe.
3 — 4 Brunngaffe.
5 —8 Bergsteiggaffe.
9 Berggasse.

10 —11 Kegelgaffe.
12 —15 Berggaffe (Ge¬

meindehaus) .
16 —25 Hauptstraße.
26 Bergsteiggaffe.
27 —32 Hauptstraße.
33 Bergsteiggaffe.
34, . 36 Hauptstraße.
37 —38 Bergsteiggaffe.

12. Windmühle .
Nach Mariahilf und Laim-

grube eingepfarrt.
1 Berggaffe.
2 — 8 Pfaueugaffe.
9 Bergelgasse.

10 — 16 Mariahilferstr.
( 16 Pfarrhof).

17 Krougaffe (Ar¬
beitshaus).

18 — 20 Mariahilferstr.
21 — 39 Windmühlqaffe.
40 — 47 Kothgaffe.
48 — 56 Krougaffe.
57 — 60 Pfarrgaffe .

Haus- Nr. Gaffen.
61 Kothgaffe.
62 — 65 Rosengaffe.
66 — 68 Kothgaffe.
69 — 70 Bergelgasse.
71 — 74 Obere Wind-

mühlgaffe.
75 — 78 Gr. Schmiedg.
79 — 93 Kl. Steingaffe.
94 Zwerchgaffe.
95 Kl. Steingaffe.
96 —103 Gr. Schmiedg.

104 —106 Kl. Steingaffe.
107 Rosengaffe.
108 Gr. Schmiedg.
109 Kl. Steingaffe.
110 Kothgaffe.

13. Laimgrnbe .
Pfarre zu St. Joseph.
1 — 4 Am Glacis (3

Jnf. Caserne, 4
Jesuitenhof).

5 — 9̂ Kothgaffe.
10 — 14 Dreihufeiseng.
15 Theatergaffe.
16 Dreihufeiseng.
17 — 19 Am Glacis.
20 — 22 Jägergaffe.
23 — 24 An der Wien.
25 Theatergaffe.
26 — 48 An der Wien

(26 Theater).
49 — 67 Psarrgaffe.
68 — 76 An der Wien.
77 — 87 Gärtnergaffe.
88 — 90 An der Wien.
91 —100 Eanalgaffe.

101 —109 An der Wien.
110 —125 Untere Gestät-

tengaffe.
126 —137 ObereGestätten-

gasse.
138 —147 Kothgaffe c145

Gemeindehaus) .
148 —150 Windmühlgaffe.
151 Stiegengaffe.
152 Windmühlgaffe.
153 —154 Stiegengaffe.
155 —166 Kothgaffe.
167 Bettlerstiege.
168 —186 Mariahilferstr.

(Horburgwache,
Jngcuieursstift ).

187 —189 Kl. Stistgaffe.
190 An der Wien.

Haus- Nr. Gassen.
191 Gestättengaffe.
192 Ob. Gestätteng.
193 Unt. Gestätteng.
194 —196 Kl. Stistgaffe ?
197 —199 Gardegaffe.
200 Mariahilferstr.

(Trabantengar. )
201 —203 Gardegaffe.

14. Mariahilf .
Pfarrkirche zu Mariahilf.

1 — 9 Windmühlgaffe.
10 — 20 Hauptstraße.
21 — 27 Kl. Kirchengaffe.
28 Kollergerngaffe.
29 — 35 Kl. ' Kirchengaffe.
36 — 38 Hauptstraße.
39 Schiffgaffe.
40 — 47 Hauptstraße (41

Pol. Bez. Dir. ) .
48 — 52 Neue Gaffe.
53 — 56 Hauptstraßenach

Gumpendorf.
57 — 73 Hauptstraße.
74 — 79 Stistgaffe.
80 JosephSgaffe.
81 — 84 Stistgaffe
85 — 91 Siebensterngasse
92 Holzplatzel.
93 — 95 Mondscheingaffe

(94Rrundspital ) .
96 —100 Rittergaffe.

101 —105 Leopoldsgaffe.
106 —120 Gr. Kirchengaffe.
121 —133 JosephSgaffe.
1. 34—138 Leopoldsgaffe.
139 —144 Gr. Kirchengaffe.
145 —148 Rittergaffe.
149 Wiudniiihlgasse.
150 —155 Schiffgaffe.
156 —157 Kollergerngaffe.
158 Kirchengaffe.

13. Spitalberg .
Nach St. Ulrich eingepfarrt.

1 Am Glacis <kais.
Stallungen ) .

2 — 11 Breite Gaffe.
12 — 13 Stistgaffe.
14 — 22 Breite Gaffe.
23 — 27 Fleischhauergaffe
28 — 30 Burgqaffe ( 30

Gerichts - Ver¬
waltung) .

31 — 49 Kochgaffe.
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Haus- Nr.
50 — 51
52 — 6g
70
71 — 89
90 — 91
92 — 98
99

100
101 —104
105 - 106
107 —108
109 —110
111 —119
120
121
122—1' 29
130 —133
134
135 —138
139 —146

Gaffen.
Burggaffe.
Johannesgaffe.
Burggasse.
Fuhrmannsgasse
Burggasse.
Herreugasse.
Pelikaugasse.
Stiftgasse.
Pelikangasse.
Herrengasse.
Burggasse.
Kandelgaffe.
Faßziehergasse.
Kandelgaffe.
Kapuzinergaffe.
Kandelgaffe.
Kapuzinergasse.
Am Glacis.
Burggasse.
Kirchengaffe.

16. St . Ulrich .
Pfarre

3
4 — 11

12 — 17

18 — 20
21 — 24
25 — 26
27 - 28
29 — 35
36 — 37
38 - 46
47
48 — 49
50
51
52 — 64
65 — 71
72 - 78
79 - 99

100 - 101
102 - 120
121 - 122
123 —129
130
131 - 137
138 - 141
142 —144
145

zu St. Ulrich.
Am Glacis (un-
gar. Garde) .
AmPlatzet ( Me-
chitaristen. )
Mechitaristeng.
Am Platzt.
Kirchengaffe( 14
Pfarrhof.
Vntengasse.
Pelikangasse.
Siebensterngaffe
Sigmuudsgasse.
Sieden iierngaffe
Lustschützgasse.
Entengage.
SigmundSgasse.
Kirchengaffe.
Draihütegasse.
Kirchengaffe.
Am Plaßl.
Mechitaristeng.
Rosranogaffe.
Neudeggergaffe,
Rosranogaffe.
NeueSchotteng.
Kaiserstraße.
NeueSchotteng.
Zwerchgaffe.
NeueSchotteng
Rother Hof.
Rosranogaffe.
Lustschützgasse.

Haus- Nc.
146
147
148
149 - 161

Gaffen.
Dreihütegaffe.
Lustschützgasse.
Zwerchgaffe.
Sigmuudsgasse.

17. Neubau .
Zu Maria Trost und nach
Schottenfeld eingepfarrt.
1—
3 —
5
6
7 —

12 -

2 Am Platzt.
4 Schottenhofgaffe

Rosranogaffe.
Schottenhofgaffe

11 Rosranogaffe.
13 Spindlergasse.

14 — 17 Rosranogaffe.

24
33

23 Rosmaringaffe.
32 Rosranogaffe.
34 Zieglergaffe.

35 — 44 Neustiftgaffe.
45 Gr. Rosmaring.
46 — 48 Neustiftgaffe.
49 Rosranogaffe.
50 - 57 Neustiftgaffe.
58 — 62 Strohplatzl.
63 — 75 Neustiftgaffe.
76 — 77 Stöhrergaffe.
78 — 83 Neustiftgaffe.
84 — 87 Rosmaringaffe.
88 —100 Neustiftgaffe.

101 —104 Zieglergaffe.
105 —112 R. ttergaffe.
113 —116 Langenkellergasse
117 - 127 Wendelgaffe.
128 —129 Dreihütegaffe.
130 - 131 Wendelgaffe.
132 —139 Lustschützgasse.
140 —142 Holzplatzl.
143 —158 Stuckgaffe.
159 —160 Wenzelgaffe.
161 Schwabengasse.
162 —163 Holzplatzl.
164 - 168 Mondscheingaffe.
169 —173 Wenzelgaffe.
174 175 Schwabengaffe.
176 —181 Wenzelgaffe.
182 —183 Krongaffe.
184 —193 Nlttergaffe.
194 —197 Mariahilferstr.
198 —232 Neubauer Hptst.

( 213 Polizei-
Bez. -Direktion).

233 Langenkellerg.
(Gerichtsoerw. )

234 - 249 Neub. Hptst. (234
VersorgungSh) .

Haus- Nr. Gassen.
250 —252 Lammgaffe.
253 —269 Neubauer Hptst.

( 258 Gemeinde¬
haus).

270 —275 Mariahilferstr.
276 —278 AndreaSgaffe.
279 —284 Herreugasse.
285 Adlergasse.
286 —288 Herreugasse.
289 —300 Dreilaufergaffe.
301 —304 AndreaSgaffe.
305 —306 Mariahilferstr.
307 Zieglergaffe.
308 Neustiftgaffe.
309 Zieglergaffe.
310 AndreaSgaffe.
311 —320 Hermann-gasse .
321 —324 Kl Rosmaring.
325 Langekellergasse.
326 AndreaSgaffe.
327 Krongaffe.
328 —329 Schwabengaffe.
330 Langekellergasse.
331 Rittergaffe.

18. Schotteufeld .
Pfarre zu St. Lorenz.
1 — 7 Am Mariahilser

Linie,«wall.
8 — 68 Kaiserstraße.

69 — 80 Stadelgaffe.
81 — 93 Halbgaffe.
94 — 98 Stadelgasse.
99 —104 Kaiserstraß-.

105 —115 Rittergasse.
116 —125 Halbgaffe.
126 —130 Rittergasse.
131 —135 . Kaiserstraßec135

Schottenstoff.
136 —152 Kandelgasse(150

Gemeindebaus) .
153 —154 Kaiserstraße.
155 —164 Kirchengaffe.
165 —168 Kaiserstraße.
169 —183 Führn,annSgaffe
184 - 192 Kaiserstraße.
193 —199 Zwerchgaffe.
200 Feldgaffe.
201 —206 Zwerchgaffe.
207 —209 Kaiserstraße.
210 —219 Mariahilferstr.

l210Grundspit . )
220- - 264 Feldgaffe.
265 Badgaffe (Beth-

sastebad).
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Haus- Nr. Gasse»
266 - 267 Feldgasse.
268 —275 Stadelgaffe.
276 —281 Feldgaffe.
282 —283 Ritlergaffe
284 —291 Feldgaffe.
292 —295 Kandelgaffe
296 Feldgaffe.
297 —306 Kirchengaffe.
307 —313 Feldgaffe.
314 —317 FuhrmannSgaffe
318 —330 Feldgaffe.
331 —336 lNariahilserstr.
337 —373 Zieglergaffe.
374 —376 Badgasse.
377 Rittergaffe.
378 —381 Zieglergaffe.
382 Kirchengaffe.
383 —386 Zieglergaffe.
387 —409 Herrengaffe.
410 Rittergaffe.
411 —423 Herrengaffe.
424 Kirchengaffe.
425 —428 Herrengaffe.
429 —430 FuhrmannSgaffe
431 —437 Nauchsangkeh-

rergaffe.
438 Kirchengaffe.
439 —446 Rauchfangkeh-

rergaffe.
447 —449 Lammgaffe.
450 —456 Rauchfanqkeh-

rergaffe.
457 —463 FuhrmannSgaffe
464 —466 Zieglergaffe.
467 —470 Dreilaufergaffe.
471 —478 Zieglergaffe.
479 Mariahilferstr.
480 Kaiserstraße.
481 Kandelgaffe.
482 Zieglergaffe.
483 —484 Rauchfaugkeh-

rergaffe.
'

485 Kirchengaffe.
486 Zieglergaffe.
487 Riltergaffe.
488 Zieglergaffe.
489 Halbgaffe.
490 —492 Rittergaffe.
493 Badgaffe.
494 —500 Strohmeiergaffe
501 —502 Strohmeiergaffe
503 Feldgaffe
504 —505 Kaiserstraße.
506 Kaiserstraße.
507 Rittergaffe.

Hauö- Nr. Gaffen.
508 Kirchengaffe.
509 Dreilaufergaffe.
510 —511 Kaiserstraße.

19. Mtlerchcnfeld .
Pfarre zu den 7 Auflachten.

1 — 25 Kaiserstraße,Jo¬
sephstadt.

26 — 56 Kaiserstr. gegen
Scholtenseld.

5 " — 92 Hauptstraße.
93 —125 Alleegasse.

126 —127 Hauptstr. ( 126
Pfarrhof).

128 —162 Neue Gasse(137
GemeindehauS-
Spital ).

163 —217 Hauptstraße.
218 —221 Rother Hof.
222 —226 Neue Schottenq.
227 —229 Zwerchgaffe.

'
230 —231 Kaiserstraße,Jo¬

sephstadt.
232 An der Lerchen-

felder Linie.
233 Kaiserstr. gegen

Schottcnfeld.
234 Alleegaffe.
235 Hauptstraße.
236 An der Lerchen-

felder Linie.
237 Neue Gaffen.
238 —239 Alleegaffe.

29. Josephstadt .
Pfarre zu Maria Treu.
1 Am Glacis.
2 — 6 Schwibbogeng.
7 — 9 Am Glacis.

10 — 19 Josephstadt.
20 — 24 Am Glacis.
25 — 37 Kaiserstraße.
38 Herrengaffe.
39 Kaiserstraße.
40 — 45 JohanneSgaffe.
46 Schmiedgaffe.
47 — 49 JohanneSgaffe.
50 Schmiedgaffe.
51 — 52 Herrngaffe.
53 Florianigasse.
54 — 61 Langegaffe(Ge¬

meindehaus) .
62 Schmiedgaffe.
63 — 76 Langegaffe.
77 — 79 Rofranogaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
80 — 96 Langegaffe ( 94

Gerichtsvwltg. ).
97 —106 Kaiserstrß. ( 102

Theater).
107 —115 Langegaffe.
116 —118 Florianigasse.
119 —128 Piaristengaffe.
129 —132 Kaiserstraße.
133 —137 Piaristengaffe

(Plansten - Con-
vict).

138 —141 Florianigasse.
142 —144 Lederergaffe.
145 —146 Kaiserstraße.
147 —154 Lederergaffe.
155 Florianigasse.
156 —165 FuhrmannSgaffe
166 —168 Kaiserstraßeslffa-

valleriecaserne).
169 —172 Breite Gaffe.
173 —177 Kaiserstraße.
178 KönigSgaffe.
179 Am Platzl.
180 —182 KönigSgaffe.
183 —185 Kaiserstraße.
186 —188 Brunng. (Blin-

den-Jnstitut ).
189 —208 Herrengaffe.
209 JohanneSgaffe.
210 AmGlaciS( AuS-

knnstS-Bureau) .
211 Quergasse.
212 —213 An, Glacis (Ge¬

ograph. Jnstit. ).
214 Schlöffelgaffe.
215 Am Glacis.
216 —217 Florianigasse.
218 —219 JohanneSgaffe.
220 —221 Schlöffelgaffe.
222 —223 JohanneSgaffe.
224 —225 Schmiedgaffe.
226 Johannesgasse.
227 Quergasse.
228 —230 Schmiedgaffe.

21 Strozzischer
Grund .

Nach der Josephstadt einge¬
plant .

1 — 2 Rofranogaffe.
3 —12 Hauptstraße.

13 Zwerchgaffe.
14 —22 Hauptstraße.
23 —28 Kaiserstr . (26Mäd-

chenpenston).



143
Haus- Nr. Gassen.
29 —51 Hauptstraße.
52 —56 Hauptstraße in

Altierchenseld.
57 Haupt,tr. (Polizei-

Bezirks-Direction).
22 Alservorstadt .

Pfarre zur heiligen Dreifal¬
tigkeit.

1 Florianigaffe.
2 — 4 Am Glacis

(Magistraisge-
richtshaus).

4 — 5 Hauptstraße (4
ZimentiruiigS-
amt).

6 — 13 Wickenburggaffe.
14 schlöffeigaffe.
15 — 24 Wickenburggaffe

( 19 Niedhos).
25 Hauptstraße.
26 — 35 Schlöffeigaffe.
36 Wickenburggaffe
37 — 40 Florianigaffe.
41 — 44 Schlöffeigaffe.
45 — 47 Herrengaffe ( 46

GenieinbehauS) .
48 — 58 Lammgaffe.
59 — 61 Herrngaffe.
62 — 68 Kochgaffe.
69 — 73 Flonanigaffe.
74 — 75 Kochgaffe.
76 — 78 Dielrichgaffe.
79 — 80 Kochgaffe.
81 — 83 Herrengaffe.
84 Gärtnergaffe.
85 — 87 Florianigaffe.
88 — 89 Gärtnergaffe.
90 — 95 Herrengaffe.
96 — 97 Caserngaffe.
98 —104 Herrengaffe.

105 —111 Hauptstraße; 105
Minoriten. Fin-
belh., 108 Am,
men-Jnstitut ).

112 —123 Binmengaffe.
124 —125 Hauptstraße.
126 Caserngaffe.
127 —133 Hauptstraße.
134 —136 Feldgaffe.
137 —155 Hauptstr. ( 144

Pol. Bez. Dir. ) .
156 —157 Abiergaffe.
158 Bründelbadgaffe
159 —160 Am Aisbache.

Haus- Nr. Gassen.
161 —172 Adlergasse.
173 —176 Höfergasse.
177 —180 Adlergaffe.
181 —187 Hviergasse.
188 - 189 Adlergaffe.
190 —194 Spitalgasse.
195 —196 Hauptstr. (Gr.

Krankanh. , Jn-
fankerie-Cas. ).

197 —200 Am Glacis ( 197
rothes Haus) .

201 —204 Währingergaffe
(Gewehrfabrik) .

205 —208 Lackirergaffe.
209 210 Währingergaffe.
211 —220 Kircheng. ( 219

Militär - Spit. l .
221 —225 Währingergaffe

(Joseph. Akad. ).
226 —230 Fuhrmannsgaffe
231 —235 Währingergaffe

( 232 MonturS-
dep,2. 3. 3Larar. ).

236 —249 Am Alsbache.
250 —252 KarlSgaffe.
253 —254 Langegasse.
255 —263 KarlSgaffe ( 259

Waisenhaus- .
264 —268 Strudelhof.
269 —270 KarlSgaffe.
271 —276 Währingergaffe

( 271 Bersor-
gungshauS) .

277 —278 Drei Mohreng
279 —281 Hauptstrß. ( 280

Handlgs -Kran-
ken-Jnstitut ).

282 Währingergaffe.
283 Bergstraße
284 —286 Drei Mohreng.
287 Kochgaffe.
288 Fuhrmannsgaffe
289 Herrengaffe.
290 Bergstraße.
291 Quergasse.
292 Drei Mohreng.
293 Thurmgaffe.
294 Währingergaffe.
295 —296 Thurmgaffe.
297 —298 Währingergaffe.
299 Bergstraße.
300 Quergasse.
301 —302 Bergstraße.
303 Am Alsbache.
304 —305 Quergasse.

Haus- Nr. Gassen.
306 Herrengaffe.
307 Quergasse.
308 Am Alsbache.
309 —310 Quergasse.
311 Fuhrmannsgaffe
312 Adlergaffe.
313 Thurmgaffe.
314 —315 Quergasse.
316 Caserngaffe.
317 Quergasse.
318 - 320 Schlöffeigaffe.
321 Florianigaffe.
322 Schlöffeigaffe.
323 —324 Wickenburggaffe
325 —327 Brünnelbad.
328 Adlergaffe.
329 Brünnelbadqaffe
330 —333 Kirchengasse.
334 —339 Beethovengaffe.
340 —343 Herrengaffe.
344 —345 Caserngaffe.
316 —348 Spitalgaffe.
349 —351 Quergasse
352 Brünnelbadgaffe.

23. Breitenfeld .
In die Alservorstadtund Jo¬

sephstadt eingepfarrt.
1 —6 Linienstraße.
7 —14 Felbgasse.

15 Andreasgaffe.
16 —19 Caserngaffe.
20 —24 Albertgaffe.
25 —30 Andreasgaffe.
31 —32 Albertgaffe.
33 Platz.
34 —37 Albertgaffe.
38 —39 PlatzlGemeindeh. )
40 Albertgaffe.
41 —42 Platz. '
43 —50 Albertgaffe.
51 —53 Magazingaffe.
54 —56 Bennogaffe.
57 - 61 Andreasgaffe.
62 - 64 Bennogaffe.
65 —68 KarlSgaffe.
69 —74 Bennogaffe.
75 Sackgasse.
76 - 82 Bennogaffe.
83 —84 Magazinplatz.
85 —88 Magazingaffe.
89 Magaziuplatz.
90 —93 Magazingaffe.
94 Feldgaffe.
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2i . Micheldeuet . »' scher
Grund

In die Alservorüadt und nach
Liechtenthaleingepfarrt.

Haus- Nr. Gaffen.
1 — 4 Am Alsbache.
5 —8 Währingcr Linien-

straße.
9 —13 Wachsbleichgaffe.

14 —28 Am Alsbache ( 19
Versorgungshaus) .

29 —30 Feldzaffe.
31 Währinger Linien-

straße.
33 —34 Feldgaffe.
35 —37 Neue Gasse.
38 —39 Am Alsbache.
40 Neue Gaffe.
41 —47 Feldgasse.
48 Neue Gasse.

25. Himmelpfort -
grund .

NachLiechtenthaleingepfarrt.
1— 3 SechS- Schimmelg.
4 — 9 ObereHauptstraße.

10 —14 Säulengaffe.
15 Windmsthlgaffe.
16 —19 Sechs-Schimmelg.
20 —22 Wlndmiihlgasse.
23 —25 Säulengaffe.
26 Himmelpsvrtqasse,
27 Am Platz.
28 —31 Säulengaffe.
32 —36 ObereHauptstraße.
37 —53 Brnnngaffe.
54 —57 ObereHauptstraße.
58 Gemeindegasse.
59 —63 Himmelpforlgasse.
64 —65 Wallgaffe.
66 Himmelpfortgasse.
67 —68 Gemeindegaffe.

(Gemeindehaus) .
69 —74 ObereHauptstraße.
75 —83 UntereHauptstraße.
84 Wallgaffe.
85 Brunngaffe.
86 ObereHauptstraße.
87 Sechs- Schimmelg.

26 Thury .
NachLiechtenthaleingepfarrt.

1 — 13 UntereHauptstr.
14 — 15 An der Nußdor-

fer Linie.
16 — 24 Obere Hauptstr.

Haus- Nr. Gassen.
25 — 29 Krongaffe.
40 — 42 Pstuggasse ( 38

Gemeindehaus) .
43 — 45 Krongaffe
46 Obere Hauptstr.
47 — 48 Weiße Löweng.
49 Obere Hauptstr.
50 — 52 Löwengaffe.
53 Am Alsbache.
54 Pstuggasse.
55 Löwengaffe.
56 Untere Hauptstr.
57 — 59 Fleckst-dergaffe.
60 — 62 Am Alsbach.
63 — 73 Kirchengaffe.
74 — 82 Fleckstedergaffe.
83 — 92 Obere Hauptstr.
93 Hirschengaffe.
94 — 96 Rupprechtsgaffe
97 Pulverthurmg.

101 —103 Wallgasse.
104 —107 Rupprechtsgaffe
108 —109 Pulverthurmg.
110 —111 Rupprechtsgaffe
112 —113 Hirschengaffe.
114 Obere Hauptstr.
115 —118 Wallgaffe.
119 —120 Friedhofgaffe.
121 —122 Obere Hauptstr.
123 —124 Untere Hauptstr.
125 Obere Hauptstr.
126 —128 An der Nußdor-

fer Linie.

27 Liechtenthal .
Pfarre zuden ,4 Nothhelfern.

1 Wagnergaffe.
2 — 7 Hauptstraße.
8 Gr. Kirchengasse
9 — 18 Hauptstraße.

19 Zwei-Fechterg.
20 — 31 Salzergaffe.
32 — 33 Gr. Kirchengaffe
34 — 40 Salzergaffe.
41 —- 42 Wagnergaffe.
43 — 62 Kl. Kirchengaffe.
63 Zwei-Fechterg.
64 — 82 Kirchengaffe.
83 — 85 Wagnergaffe.
86 — 91 Schmiedgasse.
92 — 94 Gr. Kirchengaffe
95 - 100 Kl. Schmiedg.

101 —104 Zwei-Fechterg.
105 - 111 Kl. Schmiedg.
112 —115 Gr. Kirchengaffe

Haus- Nr. Gassen.
116 —124 Kl. Schmiedg.
125 —127 Wagnergaffe.
128 —136 Badgaffe.
137 —138 Gr. Kirchengasse.
139 —153 Badgaffe.
154 —161 Gr. Schmiedg.
162 Gr. Kirchengasse
163 —166 Gr. Schmiedg.
167 —172 Wagnergaffe.
173 —177 Svittelaugasse

( 178 Spital ).
178 —192 Hauptstrß. ( 182

Gerichtsverwalt. ,
Bräuhaus ) .

193 —194 Friedhofgasse.
195 —200 Obere Hauptstr.
201 Friedhofgaffe.
202 —204 An der Nußdor-

fer Linie.
205 —206 Spittelaugaffe.
207 —209 Obere Hauptstr.
210 —211 Friedhofgaffe.

28. Althan .
NachLiechtenthaleingepfarrt.

1 — 2 Am Alsbache.
3 —15 Gr. Schmiedgaffe

<14 Schmiedhof) .
16 Am Alsbache.
17 —20 Gr. Schmiedgaffe.
21 —23 Zwei-Fechtergaffe.
24 —34 Simoudenkengaffe.
35 —36 Zwei-dechtergasse.
37 —39 AmDonau- Canale

( 38 Holzverschleiß-
amt) .

40 Am Douau- Canal .

29. Roßau .
Pfarre zu Maria Verkündi¬

gung.
1 — 5 AnderHolzstraße
6 — 16 Weiße Hahng.

17 — 21 Gestätkengaffe.
22 — 24 An der Donau.
25 — 28 An derHolzstraß.
29 Prammergaffe.
30 — 38 Bauholzlegstatt-

straße.
39 Am Alsbache.
40 — 42 Rothe Löweng.
43 Seegasse.
44 — 50 Judengaffe (50

Jsraelit . -Spit. ) .
51 — 56 Rothe Löweng.
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Haus- Nr. Gassen.
ö7 — 63 Porzellangasse.
64 — 77 Prammergaffe.
78 Porzcllangaffe.
79 — 82 Grüne Thorg.

(81Gemei»deh. )
83 — 9V Servitengaffe

( 96 Servilen).
91 Grüne Thorg.
92 — 93 Porzcllangaffe.
94 —111 Schmiedg. ( 169

Pol. -Bez. -Dir. )
112 —118 Drei Mohreng.
119 —126 Adlergaffe.
121 —122 Drei Mohreng.
123 Am GlaciS.
124 —136 Langegasse.
131 —132 Färbergaffe.
133 —137 P°rzellang . (137

Porzellan - und
Spiegelfabrik).

138 Weiße Hahng.
139 Bauholzlegstatt.
146 Prammergaffe.
141 Schmiedgaffe.
142 Rothe Löweng.
143 Seegaffe.
144 Schmiedgaffe.
145 Grüne Thorg,
146 Schmiedgaffe.
147 Grüne Thorg.
148 —149 Judengasse.
156 Prammergaffe.
151 Schmiedgaffe.
152 Porzellanzaffe.
153 —154 Schmiedgaffe.
155 Am GlaciS.
156 Drei Mohreng.
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahng.
159 Am GlaciS.
166 Seegaffe.
161 —163 Porzcllangaffe.
164 Prammergaffe.
165 Kirchengaffe.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahng.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löweng.
176 Prammergaffe.
171 Holzlegstatt.
172 —174 Am GlaciS.
175 Am Llsbache.
176 Schmiedgaffe.
177 Rothe Löweng.

1848.

SO. Leopoldstadt .
Pfarre zu Sl. Leopold.

Pfarre zur heil. Theresia.
Haus- Nr. Gaffen.

1 — 6 Donaustraße.
7 Lilienbrunngaffe
8 — 12 Donaustraße (9

Dianabad) .
13 — 14 Kl. Ankergaffe.
15 AntonSgaffe.
16 — 17 Kl. Anfergasse.
18 — 36 Gr. Ankergaffe.
31 — 32 Donaustraße

(Wolfenbad) .
33 — 39 Gr. Schiffgasse

(BadzurHoller -
staude).

46 — 42 Krummebaumg.
43 — 51 Gr. Schiffgaffe.
52 — 53 Kl. Schiffgasse.
54 — 56 Gr. Schiffgaffe.
57 — 58 Donaustraße.
59 — 69 Kl. Schiffgaffe.
76 — 74 Donaustraße.
75 — 76 SchiffamtSgaffe.
77 Kl. Schiffgaffe.
78 SchiffamtSgaffe.
79 — 81 GotteSackergaffe
82 — 83 Brauhausgaffe

( Brauhaus ) .
84 Schreigaffe.
85 Brauhausgaffe.
86 — 87 SchiffamtSgaffe.
88 — 93 Donaustraße.
94 —162 Neue Gaffe.

163 —167 Schreigaffe.
168 —134 Neue Gaffe.
135 —148 Donaugaffe.
149 Augartenst. (Ca-

valler. Caserne).
156 Hinter der Cas.
151 —176 Augartenst ( 125

Heumagazin-.
171 Taborstraße.
172 - 178 Gr. Pfarrg . ( 176

Pfarrhof ).
179 —182 Herrengaffe.
183 —189 KleinePfarrgaffe

<185 Hauptsch.
196 —191 Herrengaffe.
192 —268 Rauchfangkeh-

rergaffe.
269 —216 Herrengaffe.
211 —212 Gr. Pfarrgaffe.
213 —216 Herrengaffe.
217 —226 Auf der Haide.

Haus- Nr. Gassen.
221 —222 StrafhauSgaffe.
223 Haidegaffe.
224 —229 Herrengaffe
236 —233 StrafhauSgaffe

(23lStrafhauS ) .
234 —239 Herrengaffe.
246 —249 Sperlgaffe.
256 Herrengaffe.
251 —259 Josephsgassc.
266 Herrengaffe.
261 - 272 Tandelmarktg.
273 —274 Rothe Kreuzg.
27S —278 Tandelmarktg.
279 —283 Herrengaffe.
284 —285 Badgaffe.
286 Rothe Kreuzg.
287 —291 Badgaffe.
292 —293 Roth« Kreuzg.
294 —296 Badgaffe.
297 —298 Herrengaffe.
299 - 368 Gr. Pfarrgaffe.
369 —331 Taborstrß ( 314

Pol. - Bez. -Dir. ,
321 türkisch-is-
raelit. Bethaus,
325 Barmherzi¬
ge Brüder, .

332 Glockengaffe.
333 —334 Kl. Hafnergaffe.
335 —344 Taborstraße.
345 —346 Augartenstraßc.
347 —353 Taborstraße.
354 - 366 Am Tabor.
367 —378 Gr. Stadtgutg .
379 Im Prater.
386 —382 Glockengaffe.
383 —386 Gärtnergaffe.
387 Gr. FuhrmannS-

gaffe-
388 —389 Gärtnergasse.
396 Kl. Stadtgutg .
391 Gärtnergaffe.
392 —395 Kl. Stadtgutg .
396 Gr. Stadtgutg .
397 —398 Praterstraße /
399 Gärtnergaffe.
466 Marokkanergaffe
461 —468 Praterstraße.
469 - 413 Marokkanergaffe
414 —415 Praterstraße.
416 Rothe Stecng.
417—423Gc. FuhrmannSg .
424 - 431 Rothe Sterng
432 —442 Glockengaffe.
443 - 449 Rothe Sterng .

16
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Haus- Nr. Gaffen.
450 - 451 Kl. Fuhrmannsg.
452 —454 Schmelzgasse.
455 —458 Brilnngaffe.
459 —405 Gr. Hafnergaffe.
406 —467 Schmelzmasse.
468 —470 Kl. Fuhrmannsg
471 —474 Gr. Fuhrmannsg.
475 Kl. Fuhrmannsg.
476 Schmelzgasse.
477 —478 Gr. Fuhrmannsg.
479 Komödiengaffe.
480 —486 Gr FuhrmannSg.
487 —490 Schrotgleßerg.
491 —498 Gr FuhrmannSg.
499 —503 Praterstraße.
504 —610 Weintraubenstr.

( 505 Pfarrhof).
511 —535 Pralerstraße

( 511 Theater).
536 Wälsche Gaffe.
537 Praterstraße.
538 —541 Ezerningaffe.
542 —543 Lichtenauergaffe
544 —547 Magazingaffe.
548 Hofenedergaffe.
549 —550 Franzensbrücken-

gaffe-
551 Hofenedergaffe.
552 —555 Franzensbrücken-

gasst-' 556 —557 Magazingaffe.
558 Hofenedergaffe.
559 —560 Ferdinandsstr.
561 —563 Czerningaffe.
564 —574 Ferdinandsstr.
575 Ander Donau.
576 —577 Ferdinandsstr.
578 —579 An der Donau.
580 —583 Praterstraße.
584 —591 An der Donan.
592 Augarten.
593 Donaustraße.
594 Rothe Sterng .
595 Gr. Stadtgutg .
596 Kl. Fuhrmannsg.
597 Augartenstraße.
598 —599 Gr FuhrmannSg.
600 Augartenstraße.
601 Gr. Hafnergaffe.
602 Schrotgleßerg.
603 —607 Franzensbrücken-

gaffe-
608 Gärtnergaffe.
609 Franzensbrücken-

gaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
610 Augartenstraße.
611 Rothe Sterng.
612 Sperlgaffe (Ge¬

meindehaus) .
613 Krummebaumg.
614 Donaustraße.
615 Am Fugbache.
616 Rothe Sterng .
617 Stadtgutgaffe.
618 —620 Schmelzgasse.
621 Auf der oaive

(VersorgungSh. )
622 Taborstraße.
623 Neue Gaffe.
624 Gärtncrstraße.
625 Auf der Haide.
626 An d. Stierwiese.
627 —633 FranzenSbrücken-

gaffe.
634 —635 Gärtnergaffe.
636 Fischergaffe.
637 Kl. Schiffgaffe.
638 An der Donau.
639 Gr. Ankergaffe.
640 Brauhausgaffe.
641 Praterstraße.
642 Lichtenauergaffe.
643 An der Donau.
644 JmPrat . ( Bahn-

hofd. Nordb. ) .
645 —646 Brauhausgaffe
647 Schiffamtsgaffe.
648 —649 Fischergaffc.
650 —653 Schmiedgaffe.
654 —657 An der Donau.
658 Ferdinandsstr.
659 —660 Quergasse.
661 —668 Ferdinandsstr.
669 Gr. Stadtgutg .
670 Taborstraße.
671 Herrengaffe.
672 —673 Augartenstraße.
674 Praterstraße.
675 Weintraubenstr.
676 Schiffamtsgaffe.
677 Krummebaumg.
678 —683 Lilienbrunngaffe
684 —689 AntonSgaffe.
690 —695 Lilienbrunngaffe
696 Weintraubenstr.
697 —700 Auf der Haide.
701 —703 Taborstraße.
704 Schmelzmasse.
705 Negerlegaffe.
706 —707 Schöllerhofgaffe

Haus- Nr. Gaffen.
708 —713 Negerlegaffe.
714 —715 Glockengüsse.
710 —718Gr . FuhrmannSg .
719 Gr. Aickergaffe.
720 Lilienbrunngaffe
721 Auf der Haide.
722 —723 Gr. Schiffgaffe.
724 Marokkanergaffe
725 Forstmeist. -Lllee
726 —733 An der Donau.
734 —736 Schreigaffe.
737 —738 Taborstraße.
739 —741 Gr. Stadtgutg .
742 Auf der Haide.

31. Jägerzeile
Pfarre zu St Johann von

Nepomuk.
1 — 4 Im untern Prater .
5 —11 Im obern Prater .

12 —19 Am Schütte!.
20 —26 FranzenSbrückeng.
27 —31 Praterstraße.
32 —42 Mapergaffe.
43 —61 Praterstraße.
62 Dampfmühle am

Schüttet.
63 —67 Ezernlngaffe.

32. Weißgärber .
Pfarre zu St. Margareth.

1 — 12 Hauptstraße.
13 — 14 An derFranzens¬

brücke.
15 — 16 Armesündergaffe
17 — 30 Hauptstraße.
31 Pfefferhofgaffe.
32 Hauptstraße.
33 Am GlaclS.
34 — 35 Pfefferhofgaffe.
36 Seilergaffe.
37 — 39 Am Glacis.
40 — 41 Kegelgaffe.
42 — 45 Hetzgaffe.
46 Marrergaffe.
47 Brunngaffe . '
48 — 49 ObereGärtnerg .
50 — 56 Kirchengaffe.
57 Seilergaffe.
58 — 68 Kirchengaffe.
69 — 74 Löwengaffe.

: 75 Brunngaffe.
76 — 77 Löwengaffe.
78 — 90 Untere Gärtner¬

gaffe.
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Haus- Nr. Gaffen.
91 Meyergasse.
92 — 96 Badzaffe.
97 —193 An der GänS-

weide.
194 Unt. GLrtnerg.
195 Kegelgaffe.
196 Hetzgaffe.
197 Kegelgaffe.
198 Kirchengasse.
199 —115 Ob. Gärtnerg.
116 —117 Unt. Gärtnerg.
118 - 121 Kollergaffe.
122 Kirchengasse.
123 —124 Löwengaffe.
125 Am GlaciS.

33. Erdberg .
Pfarre zu St. Peter u. Paul.

1 Hauvtstraße.
2 — 6 Blumengaffe.
7 — 38 Hauptstraße.

39 — 78 Keineraaffe.
79 — 99 HauptHraße ( 89

Gemeindehaus) .
91 —199 Kirchengasse

(Pfarrhof ).
191 —193 Hauptstraße.
194 —119 Rittergaffe.
111 —116 Kl. Rittergaffe.
117 —125 Rabengaffe.
126 —133 Rittergaffe.
134 —145 Leonhardigaffe.
146 —157 Feldgaffe.
158 —165 Baumgasse.
166 - 167 Effiggaffe.
168 —171 Feldgaffe.
172 —176 Schimmelgaffe.
177 - 189 PauluSgaffe.
181 Petrusgaffe.
182 —184 PauluSgaffe.
185 —187 Schimmelgaffe.
188 —199 PauluSgaffe.
191 —194 Hohlweggaffe.
195 PauluSgaffe.
196 —291 Schimmelgaffe.
292 —295 Feldgaffe(Bau¬

plätze).
296 —211 Hohlweggaffe

(Bauplätze).
212 —214 Kleingaffe.
215 - 222 Feldgaffe.
223 —236 LeonhardSgaffe.
237 —256 Wälischgaffe.
257 Amongaffe.
258 - 279 Wälischgaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
271 - 274 Kugelgaffe.
275 —182 Gestättengaffe.
283 —284 Kugelgasse.
285 —393 Rittergaffe.
394 —396 Schulgaffe.
397 —399 Rittergaffc.
319 —343 Antonsgaffe.
344 Dietrichgaffe.
345 Antonsgasse.
346 —352 Rüdengaffe.
353 —357 Hauptstraße.
358 —365 Gärtnergaffe.
366 —381 Dietrichgaffe.
382 Aufwaschgasse.
383 —391 Gärtnergaffe.
392 —396 Hauptstraße

( 396 Kinderbe-
wahranstalt) .

397 D' Orsaygaffe.
398 —399 An der Donau.
499 Hohlweggaffe.
491 Dietrichgaffe.
492 —494 Hauptstraße.
495 PauluSgaffe.
496 Rabengaffe.
497 Schimmelgaffe.
498 Haltergaffe.
499 An der Donau.
419 —411 An derSimme -

ringer Haide.
412 An der Sophien-

brücke.
413 Gestättengaffe.
414 —415 D' Orsaygaffe.
416 An der Donau.
417 —419 LeonhardSgaffe.

34. Landstraße .
Pfarre zu St. Sebastian und

Rochus.
Pfarre zu Maria Geburt.

Pfarre zu St. Karl.
1 — 6 Hauptstraße (1

Jnvalidenhaus) .
7 — 12 Gärtnergaffe.

13 — 16 Spitalgaffe.
17 — 18 AmCanal( Holz -

verschleißamt).
19 — 22 Kegelgaffe.
23 — 25 Am GlaciS.
26 Kegelgaffe.
27 — 39 Spitalgaffe.
31 Gärtnergaffe.
32 — 39 Marrergaffe.

Haus- Nr. Gassen.
49 — 52 Gärtnergaffe.
53 — 66 Hauptstraße.
67 — 76 Gemeindegaffe.
77 — 78 Spiegelgasse.
79 — 81 Gemeindegaffe.
82 — 85 Kirchengasse.
86 — 95 Rauchfangkeh-

rergaffe.
96 — 97 Kirchenaaffe.
98 —192 Erdberagaffe.

193 Badgasse.
194 —199 Erdberggasse.
119 —111 D' Orsapgasse.
112 Kirchengasse.
113 —115 Hauptstraße.
116 —118 Blumengasse.
119 —146 Hauptstraße.
147 —159 Kircheng. nach

Erdberg.
151 - 154 Baumgasse.
155 —172 Hauvtstraße.
173 —175 Schimmelgaffe.
176 —189 Hauptstraße.
199 —197 Steingaffe.
198 —218 Klimschgasse.
219 —234 Steingaffe ( 228

Kinderbewahr-
anstalt).

235 —241 Hauptstr <285
Polizei -Wache) .

242 —252 Hahngaffe.
253 Hauptstraße.
254 —265 Haltergaffe.
266 —292 Hauptstrß . ( 279

Barmherz. Bru¬
der,274Pfarrh . )

293 —396 Sterngaffe.
397 Gemeiudeplatz

(Gemeindehaus) .
398 —312 Sterngaffe.
313 —316 Hauptstraße.
318 —327 Krügelgaffe.
328 —348 Hauptstr. ( 339

Sünnhof) .
349 —353 Bockgaffe.
354 —358 Hauptstr. ( 356

Elisabethinerin-
nen).

349 —361 Am Glacis.
362 —392 llngargaffe (374

Polizei -Bezirks-
Dir. , 382 türki-
scherBotschafter,
389 italienische
Garde, 399 Re¬

ist *
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Haus- Nr. Gassen.
bemptoristinnen,
391 Brauhaus) .

393 —396 GraSgaffe.
397 —399 An der Canalbr.
490 GraSgaffe.
401 —407 Zieglergaffe.
408 —409 GraSgaffe.
410 —414 Ungargaffe.
415 —416 Adlergaffe.
417 Zieglergaffe.
418 —420 Adlergaffe.
421 —430 Krongaffe.
431 Adlergaffe.
432 —447 Ungargaffe( 433

Priester - Kran¬
ken- Institut ).

448 —454 Rabengasse(451
Thierarznei-In¬
stitut, 453 Für¬
stenhof).

455 —473 Ob. Reisnerstr.
474 - 478 Rabengaffe.
479 —482 Unt. Reisnerstr.
483 - 487 Rabengaffe (Ka-

nonenbohrcrei).
488 —491 Ungargaffe.

Haus- Nr. Gaffen.
492 —502 AmGlaciS ( 495

Münzamt) .
503 —515 Waggaffe.
516 Am Heumarkt

( Mehlwagamt) .
517 Traungaffe.
518 —534 Marolkanerg.
535 AmGlac. fFuhr -

wesen- Caserne).
536 —573 Rennweg ( 537

deutsche Garde,
566 Artillerie-
Cas, 572 Ver¬
sorgungsbaus) .

574 —575 An der Linie.
576 —579 Rennweg.
580 —589 Canalgaffe.
590 —592 Am Canal.
593 —598 Fasangasse.
599 —600 Gerlgaffe.
601 Am Felde.
602 —609 Gerlgaffe.
610 - 616 Fasangasse.
617 - 620 Kölbelgasse.
621 —631 Fasangaffe ( 622

Meierhof) .

Haus. Nr. Gaffen.
632 —634 Rennweg ( 640

Salesianerinnen,
639 Milit . -Me-
dicamenten-Re¬
gie, 642Bclvx-
dere, Gemälde-
gallerie, Ambra-
sersammlung) .

645 Am Liniengrab.
646 Unt. Reisnerstr.
647 Rennweg.
648 —650 Fasangasse.
651 —655 Kölbelgasse.
656 —657 Hohlweggaffc.
658 - 661 Traungaffe.
662 - 671 Waggaffe.
672 —675 Hohlweggaffe.
676 —677 Fasangasse.
678 Ungargaffe.
679 —692 Haltergaffe.
693 —704 Barichgaffe.
705 Ungargaffe.
706 —719 Barichgaffe.
720 - 731 Schulgaffe.
732 —733 Fasangasse.

Wegweiser zu allen öffentlichen Anstalten , Dehörden , Instituten ,
Gesandtschaften , Sammlungen tc.

Academie der bildenden Künste, An¬
nagasse 980.

Actenuntersuchungs - Commis¬
sion , hofkriegsräthliche, Hos421.

AdeligerDamenverein , Bürger¬
spital 1100.

Adeliges Casino , Rennqasse 139.
Aerarial - Druckerei , Hof - und

Staats - , Singerstraße 913.
Alumnat , erzbischöflicheS, Stephans¬

platz 874.
Ambraser - Sammlung , Renn -

weg 642.
Anatomisch - Patholog . Präpa¬

raten - Cabin et , Joiephs -
Academie, Währingergasse 221.

Anfrage - u. Auskunft - Comp¬
toir , allgemeines, Hof 322.

Antiken - Cabinet , Burg 1.
Apollo - Kerzen - Fabrik , Schot¬

tenfeld, Zieglergaffe 343.

Appellationsgericht für Civil ,
Herrengaffe 61.

— für Militär , Hof 421.
Arsenal , oberes , Renngaffe 141.
— unteres , Zeughausgaffe.

Artillerie - Feldzeugamt , Sei¬
lerstätte 928.

Assekuranz - Anstalt , Schulgaffe
750.

Astronomisch - physikalisches
Cabinet . Burg 1.

Augarten , Leopoldstadt 162.
Augenkranke n - Institut , Alser-

vorstadt 195.
Auskunft - Bureau , allgemeines

technisches, Josephstart 210.
Auskunft - und Anfrag - Comp¬

toir , allgemeines , Freiung 137,
dann tiefer Graben 160, Kohl-
meffergasse 475 und Rauhenstein -
gaffe 927.
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Auskunft - Protokoll für dienstlose
Beamte , Bauernmarkt 589.

B a n k o g e b ä u d e, Singerstraße 886.
Bank , s. Nationalbank .
Beleuchtungs - Anstalt , magi-

stratische, Äuwinkel 653.
Belvedere , Rennweg 642.
Bergbau - Direction , k. k., Jo¬

hannesgasse 975.
Beth aus der evangelischen Gemeinde

A. C , Dorotheergasse 1113.
— der evangelischen Gemeinde H. C. ,

Dorotheergasse 1114.
— der nicht unirten Griechen, frem¬

der Unterthanen , Hafnersteig 713.
— der nicht unirten Griechen, öster¬

reichisch. Unterthanen, alter Fleisch¬
markt 763.

— der unirten Griechen, Dominika¬
nerplatz 666.

— der Jsraeliten , Seitenstättengaffe
494.

— der polnischen Jsraeliten , Kien¬
markt 500.

— der türkischen Jsraeliten , Leopold¬
stadt, große Hafnergaste .

Bibliothek , k. k., Hofburg , Jo¬
sephplatz 1.

— Universttäts - , Dominikanerplatz
672.

Bildergalleri e, Rennweg 642-
Bildungsanstalt für Weltprie¬

ster , höhere, Augustinergaffe1158 .
Blindeninstitut und Versorgungs -

anstalt , Josephstadt 188.
Botanischer Garten , k. k. , in

Schönbrunn .
— der Universität , Rennweg 638.

Börse , k. k. privileg. , Weihburg-
gaffe 939.

Brandschaden - Versicherungs -
Anstalt , wechselseitige, ob. Bäcker¬
straße 752.

— Triester , Dorotheergasse 1107.
— erste österreichische, Dorotheergasse

1116.
B riefpost , k. k., Wollzeile 867.
Bücher - Revisivnsamt , alter

Fleischmarkt 708.
Camera ! - Bezirks - Derwaltung

für Wien und die Umgegend, Rie¬
merstraße 798.

— für die Kreise V. U. und O. W. W. ,
Äuwinkel 664.

Camera ! - Gefällen - Verwal¬
tung , alter Fleischmarkt 665.

I4S

Cameral - Zahlamt , Universal-,
Singerstraße 886.

— Provinzial - , Minoritenplatz 40.
Capitalien - und Renten - Ver -

sicherungs - Anstalt , hohe
Brücke 355.

Casino , adeliges, Renngasse 139.
Central - Papier - Stempelamt ,

Riemerstraße 798.
Chemisches Laboratorium der

Universität , Schulgasse 757.
Cigarren - Magazin , für echte

Havanna - , Riemerstraße 798.
Civilbaudirection , Dominikaner¬

platz 669.
Civilgeri cht der Stadt Wien, Wipp-

lingerstraße 385.
Commerzial - Leih - und Wech¬

selbank , hoher Markt 512.
Commission , Steuerregulirungs - ,

Dominikanerplatz 669.
Consistorium , erzvischöfliches, Ste¬

phansplatz 869.
— protestantisches , Annagasse 964.

Convict , Universttäts - oder Stadt - ,
Universttätsplatz 750.

— Löwenburg' sches , Josephstadt 135.
Criminalgericht der Stadt Wien,

Alservvrstadl , Glacis 2 und 3.
Damenstift , savoyen' sches, Jvhan -

nesgasse 976.
Dampfmühle am Schütte!.
D e p o si t e n a m t, landrechtliches, Her¬

rengasse 61.
— magistratisches , Wipplingerstraße

385.
Dienstbotenamt , s. Polizeidirectio n.
Donau - Dampfschi ffahrts - Ge¬

sellschaft , Bauernmarkt 582.
Eisen bahn directi on ( Linz - Gmun-

den), untere Bäckerstraße 748.
— ( Nordbahn) , Wollzeile 868.
— ( Wien- Gloggnitz ) , im Bahnhöfe.

Erbsteuer - Hofcommission ,
Herrengasse 30.

Fahrpvst , Dominikanerplatz 666.
Feld - Consistorial - Kanzlei ,

Teinfaltstraße 72.
Feld - Superiorat , Melkerhof 103.
Feuergewehr - Fabrik , Währin -

gergaffe 201.
Finanz - Ministerium , Himmel-

pfortgasse 964.
Findelhaus , Alsergaffe 108.
FiScalamt , Seizergaffe 442.
Garde , deutsche, Rennweg 537.
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Garde , ungarische , St . Ulrich am
GlaciS 1.

— italienische, Rennweg 38S.
Garnisons - B etten - Magazin ,

Alservorstadt 199.
Gartenbau - Gesellschaft , Gar¬

ten der, Landstraße , Haltergaffe
256.

Gefallen - und Domänen - Hof -
buchhaltung , alten Fleischmarkt
798.

Geld- - und Obligations - Ver¬
wechslung , hoher Markt 511,
Bauernmarkt588 , Kärnthnerstraße
1049, Singerstraße 901, Brand¬
stätte 528. Ledererhof 341, Weih¬
burggasse 919 , Haarmarkt 751,
Stockimeisenplatz 623, Stephans¬
platz 628 und Filiale des letzteren
Mariahilf 63.

Gemälde - Sammlung , k. k.,
Rennweg 642.

— des Fürsten Esterhazy, Maria¬
hilf 40.

— des Fürsten Liechtenstein, Roßau
130.

— des Grafen Schönborn , Renn-
gaffe 155.

Gemeindehäuser :
Alsergrund , Herrengaffe 46.
Breitenfeld , Albertsgasse 39.
Erdberg , Hauptstraße 80.
Gumpendorf , Hauptstraße 196.
Hi mm elpfortgrund , Ge-

meindegaffe 68.
HundSthurm , Johannagaffe
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Josephstadt , Langegaffe 61.
Laimgrübe , Kothgaffe 145.
Landstraße , Gemeindehausplatz

307
Leopoldstadt , Sperlgaffe 612.
Lerchen selb , Alt - , Neuegaffe

137.
Madalenagrund , rückwärts

am Berg 15.
Neubau , Hauptstraße 258.
Nikolsdorf , Nikolsdorfergaffe

36.
Roßau , Grünethorgaffe 81.
Schottenfeld , Kandelgasse 150.
Thury , Pfluggasse 38.
Mieden , Neumannsgasse 337.

Geographisches Institut , Jo-
sephstadt -Glacis 212.

Gesandtschaft von Anhalt -
Bernburg , auch Braun¬
schweig und Hohenzollern ,
Neue Markt 1057.

— von Anhalt - Lothen und
Dessau , hohe Brücke 143 (auch
von Mecklenburg , Reuß -
Plauen , Oldenburg und
Schwarzburg ) .

— Baden , vord. Schenkenstraße 58.
— Bayern , Hof 329.
— Belgien , Riemerstraße 820-
— Brasilien , Melkerbastei 1165.
— Dänemark , Minoritenplatz 41.
— Frankreich , Minoritenplatz42 .
— Großbritannien,hint . Schen¬

kenstraße 50.
— Hamburg , Annagasss 1001.
— Hannover , Herrengaffe 26.
— Hesse n - Cassel , Schaufler -

gajse 24.
— Hessen - Darmstadt , Bogner -

gasse 317.
— Niederlande , Kärnthnerstraße

943.
— Nordamerika,Melkerbastei 86.
— Portugal , Herrengaffe 31.
— Preußen , Wvllzeile 771.
— Rom ( Nuntius ) , Hof 321.
— Rußland , Herrengaffe 240-
— Sachsen , Franziskanerplatz 923.
— Sachsen - Weimar , Peter571 .
— Sächsische Herzogthümer ,

Leopoldstadt, Schmiedgaffe 653.
— Sardinien , Herrengaffe 240.
— Schweden , Minoritenplatz 41.
— Schweiz , Graben 1121.
— Sicilien , Johannesgaffe 972.
— Spanien (unbesetzt).
— Toscana , Klosterstraße 1055.
— Türkei , Landstraße , Ungargaffe

382.
— Würtemberg , Leopoldstadt,

Schmiedgaffe 623.
Griechische Schule , alter Fleisch¬

markt 705.
Grundbuch , erzbischvfliches, Ste¬

phansplatz 871 —872 .
— städtisches, Wipplinqerstraße 385.
— des Schottenstiftes , Schottenh . 136.

Gymnasium , akademisches, Univer-
fltätsplatz 766.

— beiden Schotten , Schottenhvf 136.
— der Piaristen , Josephstadt 135.

Handels - Gremium , Krugerstraße
1006.



HandlungS - Kranken - Jnstitut ,
Alsergaffe 280.

HandlungS - Verein , Spiegelgaffe
1096.

Hagelschaden - Versichern » g,
Peter 566.

Hauptaus , chlagamt , alter Fleisch¬
markt 665.

Hauptmauth , alterFleischmarkt 665.
Hauptzollamt , alter Fleischm 665.
HauS - , Hos - und SlaatSkanz -

lei , k. k. geheime, Ballplatz 19.
Heumagazin , k. k., Leopoldstadt152.
Hofburgtheater , Burg 1.
Hoftheater nächst dem Kärnthner -

lhore 1936.
Hofburgwache , Laimgrube 185.
Hofkammer , allgemeine , Johan -

neSgaffe 971.
H ofkammer - Archiv , Annag. 984.
Hofkanzlei , vereinigte, Wipplinger -

straße 384.
— ungarische, vordere Schenken-

straße 47.
— siebenbürgische, vordere Schenken«

straße 47.
HofkriegS - Buchhaltung , alter

Fleischmarkt 799.
Hofkriegsrath , Hof 421.
Jmpfungsanstalt , Wollzeile 779

und Spänglergaffe 426.
JnnungShaus der Bäcker , Salz -

gries 211.
— Binder , Roßau , Gestätten -

gasse 17.
— Bräuer , Leopoldstadt, rothe

Sterngaffe 432.
— Buchbinder , Riemerstraße 819.
— Büchsenmacher , neuer Markt

1952.
— Bürstenbinder , Josephstadt,

Piaristengaffe 21.
— Chirurgen,Leopoldstadt , Haupt¬

straße 346.
— Färber , Schottenfeld , Rauch-

fangkehrergaffe 436.
— Fleischhauer , Mariahilf ,

Hauptstraße 72 und Weißgerber
Hauptstraße 17.

— Gelbgießer , Neubau , Haupt¬
straße 267.

— Glaser , Riemerstraße 819.
— Gürtler , Neubau , Neustift -

gaffe 99.
— Handschuhmacher , Roßau ,

Gestättengasse 17.

ISl

JnnungShaus der Hufschmiede ,
Roßau , Gestättengasse 17.

— Hutmacher , Neubau , Neu-
stiftgaffe 65.

— Kammmacher , Leopoldstadt,
Donaustraße 11.

— Knöpsmacher , Neubau,Haupt¬
straße 292.

— Kupferschmiede , neuerMarkt
1952.

— Kürschner , Leopoldstadt, Stern¬
gaffe 432.

— Lederer , Leopoldstadt, Haupt¬
straße 399.

— Maurer , Liechtenthal , Bad-
gasse 143.

— Messerschmiede , Mariahilf ,
Hauptstraße 72.

— Nadler , Alt-Lerchenfeld, Haupt¬
straße 69.

— Nagel schmiede , SalzgrieS 219.
— Posamentirer , Neubau,Neu -

stiftgasse 35.
— Riemer ^ Leopvldstadt, gr. Fuhr-

mannSgage 495.
— Rothgerber , Roßau , Gestät -

tengaffe 17.
— Sattler , Roßau , gr. Schmied-

gasse 193.
— Schlosser , SalzgrieS 219.
— Schneider , Wipplingerstraße

437.
— Schuhmacher , SalzgrieS 298.
— Seidenzeug macher , Schot¬

tenfeld , Rauchfangkehrergasse 456.
— Seifensieder , Liechtenthal, gr.

Schmiedgasse 763.
— Seiler , Gumpendorf , Haupt¬

straße 129.
— Siebmacher , Kärnthnerstraße

1939.
— Spängler , Mariahilf , Ginn-

pendorfer Hauptstraße 55.
— Sporer , SalzgrieS 219.
— Steinmetze , Roßau , Drei »

mohrengaffe 117.
— Strumpfwirker , Neubau,

Neustiftgasse 81.
— Taschner , Riemerstraße 819.
— Tisch ler , bürgert . ,Ballgaffe929 ,

befugte , Gumpendorfer Haupt¬
straße 398.

— Töpfer ( Hafner ) , Mariahilf ,
Hauptstraße 46.

— Tuchmacher , Leopoldstadt,
Hauptstraße 348.
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In nung shaus der Uhrmacher ,
Marmhils , Josephsqaffe 121.^ I ^ner , Landstraße, Waggaffe

— Weber , Neubau , Hauptstraße
— Weißgerber , Hundsthurmer

Hauptstraße 91.
" ^ bugschm , ede , Mariahilf ,

Hauptstraße 72.
— Z i in mer , eute , Liechtenthal, ar.

Schmiedgaffs 155.
— Zinngießer , Neubau, Neustift -

gaffe 81.
^ "

^186 ^ " ^ ' ^ bademie , Laimgrube

^ nstitu t, militärisch-, geographisches,
Josephstadk 212.— polytechnisches, Mieden 28.

Josephsakademie , k. k. , medi-
ciichch - chirurgische, Währinger -
gasse 221. "

Jrrenheilanstalt , k. k. , Alser-
vorstadt 195.

— des Dr. Görgen , Oberdöbling 168.— im Lazarett), Währingergaffe 233.
Israel,ten ^ - Schule und Syna¬

goge , Seitenstettengaffe 494.
Israeli ten - Spital , Roßau,

Judengasie 59.
- luäioinm äsisMnm miütur«; mix-

tum, Teinfalistraße 74.
^ustiz stelle , k. k. oberste, Löwel-

straße 17.
Kano nen - Bohrerei , k. k, Band¬

straße, Rabengasse 486.— Gießerei , k. k. , Mieden , Favo¬
ritenstraße 317.

Kanzlei des ersten Bürgerregiments ,
Schwertgasse 359.

— des zweiten , Currentgaffe 434.
des Handelsgremiums , Kruqer -
straße 1996.

Kinderbewahr - Anstalten :
Erdberg , Hauptstraße 395.
Herna ls , Hauptstraße 92.
Israelitische , Leopoldstadt,

Donaugaffe 5.
Landstraße , Steingaffe 228.
Margarethen , Gärtnergasse 47.
^ ieu - ^ erchenfeld , Gärtner -

gasse 160.
Reindorf , Prinz Carlsgasse 69
Schaumburgergrund,Star -

hemberggaffe 51.

Kir chenmei steraint , bei St . Ste¬
phan, Stephansplatz 879.

Krankenhaus , allgemeines , Alser-
vorstadt 195.

— der barmherzigen Bruder , Leopold-
stadt 325.

— der barmherzigen Schwestern,
Gumpendorf 195.

— terEIisabethinerinnen , Landstraße
K ran ken - I ii stitu t für Priester ,

Landstraße, Ungargaffe 433.
Krei samt , V. u. W. W. , Mieden 1.
Kriegszahlamt , Freiung 68.
Kupferstichsammlung , k. k. ,B»rg1.— weiland des Erzh. Karl, Augu-

stinerbastei 1169.
— des Fürsten Esterhazy,Mariahilf49 .

Landhaus , Herrengaffe 39.
Land rechte , Herrngaffe 61.
Landesregierung , k. k. n. ö. , Mi-

noritenplatz 49.
Landwirthschafts - Gesellschaft ,

Heiligenkreuzerhof 677.
Lehranstalt , protestantisch - theo-

lognche, vord. Schenkenstraße 45
Leihhaus (Versatzamt) , Dorotheer -

gaffe 1112.
Lotto - Gefälls - Direction , Salz -

gries 184.
Magistrat der k. k. Haupt - und

Residenzstadt Wien , Wipplinqer -
straße 385.

Mädchen - Pensionat , Civil-,
Strozz,scher Grund, Kaiserstr. 26.Med , camenten - Regie , Militär - ,
Rennweg 639. .

Merkantil - und Wechsels erickt ,
Herrengasse 61

Militär - Appellations - und
Criminal - Obergericht . Hof
421. ' ^

Militär - General - Commando ,
Freiung 63.

Militär - istabs - Stockhaus ,
nächst dem Neuthore 199.

Mineralien - Cabinett , k. k.,
Burg 1.

Musikverein , Tuchlauben 558.
Mün zamt , Landstraße , am Gla-

cis 495.
Nationalbank , Herrngasse 32.
Nordbahn , Kaiser Ferdinands , nächst

der Tabor- Linie .
Normal - Hauptschule , Johannes¬

gasse 989.
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Oberkammeramt , magistratisches,
Wipplingerstraße 385.

Offizierstöchter - Bildung s-
an stall , in Hernals .

Orientalische Akademie , Jako-
bergaffe 7SS.

Pazmanysches Collegium ,
Schönlaterngaffe 683.

Phorus , Holzverkleinerungsanstalt ,
Mieden, Mittersteig 602, Bureau
Wollzeile 783.

Platz - Commando , Salzgries 200.
Polizei - und Censur - Hofstelle ,

Herrengaffe 27.
Polizei - Oberdirection , Speng -

lergaffe 564.
Polizei - Bezirks - Directivnen :

1. Alservorstadt , Hauptstraße
144.

2. S t r v z z i s che r Grund ,
Hauptstraße 57.

3. Landstraße , Ungargaffe 374.
4. Leopolrftadt , Hauptstraße

314.
5. Mariahilf , Hauptstraße 41.
6. Neubau , Hauptstraße 213.
7. Roßau , Schmiedgasse 109.
8. Alte Mieden , Hauptstraße

378.
P orzellan - Fabrik , k. k. , Roßau

137.
Priester - , Defizienten - und

Krankenhaus , Landstraße, Un¬
gargasse 433.

Privat - Geschäfts - Kanzleien ,
Rauhensteingaffe927 , Freiung137 ,
Kohlmeffergaffe475, tiefen Graben
160; für Theatergeschäfte : Laim-
grube, Wienstraße 27.

Rathhaus , magistratisches , Wipp-
lingerstraße 385.

Redvutensaal , Jvsephplatz, Burg 1.
Regierung , Landes- , Minoriten -

platz 40.
Reichskanzlei , k. k., Burg 1.
Schatzkammer k. k., Burg 1.
S chießstätte , privil , Mieden, Ble-

chernethurmgaffe 391.
Seminarium , erzbischöfliches, Ste¬

phansplatz 874.
Sparcasse und Versorgungs¬

anstalt , Graben 587.

Staatskanzlei , Ballhausplatz 19.
Stadthauptmannschaft , Herren¬

gaffe 29.
Stall bürg , Josephplatz 1154.
Stallungen , Laimgrube 1.
Sternwarte , Universtlätsplatz 756.
Studien - Hof - Commission ,

Wipplingerstraße 384.
Tabak - Apaldo , Niemerstraße 798.
Theater : Hvfburgtheater , Burg 1.

— nächst dem Kärnthnerthore 1036.
— in der Josevhstadt 102.
— in der Leopoldstadt 511.
— an der Wien 26.

Theresianische Ritter - Akade¬
mie , Mieden, Favoritenstraße 306.

Thierarznei - Jnstitut , Landstraße
am Canal 451-

Ueber setz - Anstalten , Kohlmarkt
1149, 1150, und untere Breuner -
straße 1131.

Unterkammeramt , magistratisches,
Hof 331.

Versatzamt , s. Leihhaus.
Versicherungs - Anstalt , allge¬

meine wechselseitige, hohe Brücke
355.

Vcrsorgungs - Ansta lt für er -
wachseneBlinde , Josephstadt,
Kaiserstraße 184 —185 .

Waisenhaus , Alservorstadt, Karls¬
gasse 259 —261 .

Wachspräparaten - Sammlung ,
Josephsakademie , Währingergaffe
221.

Wasserbau - Direction , Oomini-
kanerplatz 669.

Wohnungs - Auskunft s - B ursau ,
kleine Schulenstraße , Trienterhvf
846

Zeitungs - Comptoir (Wiener- ) ,
Rauhensteingasse 927.

Zeughaus , k. k. , Renngaffe 140.
— bürgerliches , Hof 332.

Zoller ' sche Hauptschule , Neubau,
Hauptstraße 216.

Zoologisches Museum , Joseph¬
platz, Burg 1.

Zwangs - Arbeitshaus , Wind¬
mühle, Krongaffe 66.

Bei allen Localitätsangaben, wobei nicht der Name einer Vorstadt steht, ist die
innere Stadt zu verstehen. Eben so ist bei Aemtern, bei welchen es sich von selbst
versteht, der Beisatz k. k. weggelassen.

1848 . 11
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Uebersicht der merkwürdigsten Sammlungen in Wien , und anderer

Institute , mit Ängabe der bestimmten Eintrittstage .

Die kaiserliche Hofbibliothek auf dem Josephplatze . Erlaub¬

niß zur Besichtigung derselben und ihrer vorzüglichsten Seltenheiten erhalt

man zu ieder Zeit im Lesezimmer daselbst, welches an Wochentagen täglich
von S Uhr Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags für Jedermann geöffnet ist.
Die Auswahl der Bücher zum Lesen sowohl, als auch zum Excerpiren . so
wie die Besichtigung der Kupferwerke , sind jedoch nach den bestehenden Cen¬

surgesetzen beschränkt. Wer Auszüge zu machen gedenkt , hat Papier und

Federn mitzubringen . Dinte und Sand sind vorrärhig . Geschloffen »st die

Bibliothek alle Sonn - und Feiertage , vom Christtage bis zum Neujahrstage ,

durch die Charwoche und endlich den ganzen Monat Juli , wo die jähr¬

liche Hauptreinigung vorgenommen wird.
Universitäts - Bibliothek auf dem Dominikanerplatz 672. Das

Lesezimmer ist täglich zur Winterszeit von 9 bis 2, Sommers von 8 bis

12 Uhr geöffnet. Die Titel der Bücher , welche man zu lesen oder daraus

zu ercerpiren wünscht, müssen auf einen Zettel geschrieben mitgebracht werden .

Die Kupferstich - und Handzeichnungen - Sammlung
weiland des Erzherzogs Karl in dessen Palaste auf der Bastei .

Zutritt und Besichtigung einzelner Abtheilungen dieser auserlesenen Samm¬

lung wird alle Montag und Donnerstag Vormittags gegen Anfrage gestattet .
Die Genial degallerie des Fürsten v on Liechtenstein in

dessen Palais in der Roßau . Der Eintritt in diese herrliche Sammlung
wird an Wochentagen Vor - und Nachmittags auf Anfrage bei dem Galle -

riecustos gestattet .
Die Geinäldesa nii » l u n g desFürsten v. Esterhazy , in dessen

Palais Mariahilf , ist auf vorherigeAnfrage daselbst Dienstag und Donners¬

tags zu sehen. Diese Gallerie ist besonders merkwürdig wegen ihrer schönen
Gemälde aus der spanischen und französischen Schule .

Die gräflich Lamberg ' sche Gemäldesammlung in der kai¬

serlichen Akademie der bildenden Künste , Johannesgasse Nr. 980 , kann

jeden Samstag nach vorheriger Anmeldung besichtigt werden . ^
Gemäldesammlung des Grafen von Czernin , ^>tadt ,

Wallnerstraße 263. Enthält 400 Stücke , meistens aus der niederländischen

Schule , nebst einigen vorzüglichen Gemälden aus der italienischen , deutschen
und französischen Schule . Die Erlaubniß zur Besichtigung dieser gewählten
Sammlung wird durch den gräflichen Haushofmeister gestattet .

Gemäldesammlung des Grafen Schönborn , Renngaffe
I3S . Obschon nicht sehr zahlreich , doch gewählt . Die Erlaubniß zur Be¬

sichtigung erlangt man durch den Hausinspector .
Das kaiserliche Anriken - Cabinet , vereinigt mit dem kaiser¬

lichen Münzcabinete , in der Hofburg im sogenannten Augustinergange .
Der Eintritt in dieselbe ist nach vorheriger schriftlicher Anfrage Montags
und Freitags von 10 bis 2 Uhr gestattet .
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Die kaiserlichen vereinigten Naturalien - Cabinete
theilen sich in zwei Abtheilungen . I. Das zoologisch - botanische
Ca bin et . ( Thiere und Pflanzen ) , auf dem Josephplatze in dem an die
Hofbibliothek links anstoßenden Gebäude , ist dem öffentlichen Eintritte ,
wozu der Portier die Karten ertheilt , alle Donnerstage Vormittags von 9
bis 12 Uhr, für Studirende auch vom Mai bis Oktober Nachmittags von
3 bis 6 Uhr, geöffnet. 2. Das Mineral ien - Cabinet , im Augustiner -

> gange der Hofburg , ist gegen Anfrage daselbst alle Mittwoch und Samstag
von 10 bis I Uhr zu besichtigen.

Die Sammlung von Naturalien , Präparaten und In¬
strumenten der kaiserl . militärischen Joseph s - Akad emie ,
Währingergasse Nr. 221 . Der Eintritt in die Säle , wo die höchst interes¬
santen Präparate aufgestellt sind, wird nur Gelehrten und sonst gebildeten
Männern gestattet , weshalb sie sich früher bei dem im Gebäude wohnen¬
den Vicedirecror der Akademie um eine Karte zu bewerben haben. Kindern
und Frauenzimmern ist die Besichtigung nicht gestattet .

Naturhistorisches Museum der k. k. Universität , Schul -
gaffe 757. Es enthält zwei große Säle mit Säugethieren , Vögeln , Fi¬
schen, Amphibien , Conchylicn und Mineralien ; dann ein Nebenzimmer
mit einer Skeletten - Sammlung von Säugethieren . Durch den im Gebäude
wohnenden Saaldiener kann man Einlaß zur Besichtigung verlangen . In
zwei Sälen des neuen Universitälsgebäudes befindet sich auch noch eine

Sammlung anatomischer Präparate für alle Zweige des ärztlichen Studiums .
Das kaiserliche technischeCab inet befindet sich im k. k. poly¬

technischen Institute aufgestellt und zerfällt in vier Abtheilungen : I. Fabriks -
» Produktensaminlung der österr. Monarchie . 2. Technische Sammlung des

kais. Militärs . 3. Modellensammlung und 4. Diplomatisch - heraldische
Sammlung . Die technische Sammlung erstreckt sich über alle Erzeugnisse
der Commerzialgewerbe im ganzen Umfange der österreichischen Monarchie
und gewährt eine möglichst vollständige Uebersicht des Zustandes der in¬

ländischen Industrie .
Die Sammlungen des k. k. polytechnische » Institutes ,

Mieden 28. Diese bestehen in 4 Abtheilungen : I. Fabriksprodukte . 2. Mo¬

dellensammlung . 3. Sammlung für die Waarenkunde und 4. Sammlung
chemischer Präparate . Ihre Besichtigung ist gegen Eintrittskarten , welche
bei dem Director des Institutes zu erlangen sind, vom I. April bis 31. Ok¬
tober alle Samstage von 8 bis I Uhr gestattet . ^

Die kaiserliche Schatzkammer im ersten stocke des Schweizer¬
hofes in der k. k. Hofburg . Um Eintrittskarten zu erlangen , hat man sich
an das Schatzmeisteramt daselbst zu wenden. Es sind keine bestimmten Tage

' festgesetzt , die Bestimmung derselben hängt von jenem ab.
Die kaiserliche Ambraser - Sammlung nebst derGem älde -

gallerie im Belvedere sind jeden Dienstag und Freitag für Jedermann
geöffnet. Von Ende April bis Ende September ist der Eintritt Vormittags
von 9 bis 12, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr gestattet , die übrige Zeit nur
Vormittags von 9 bis 2 Uhr. Die Gemäldegallerie zerfällt in vier Haupt¬
abtheilungen . Rechts vom großen Eingangssaale die italienische , links die

- II *
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niederländische Schule . In dem zweiten Stockwerke die deutsche Schulevon der ältesten Zeit mit der interessanten Uebergangsperiode bis auf die
neudeutsche Schule . In den Souterrainssälen befinden sich Gemälde aus
verschiedenen Schulen nebst den Sculpturwerken .
. . . k. k. Cabinet der ägyptischen Alterthümer befindet
sich seit dem Jahre 1837 ebenfalls im untern Belvedere aufgestellt . Es
gibt einen vollständigen Ueberblick der ägyptische » Archäologie und enthältviele interessante Denkmäler ; eine merkwürdige Sammlung von theils noch
unaufgerollten Papyrusrollen , bemalte Mumiensärge und Mumien , wovon
zwei aufgewickelt ; dann Thiermumien ; über 200 ganz kleine Gegenständeaus Kalk- und Porzellanerde ; Canopusgefäße rc. Der Eintritt ist an jenen
Lagen und Stunden gestattet , an welchen die Ambraser - Sammlung zu
sehen ist. 2 "

Das kaiserliche Zeughaus in der Renngaffe 140 , in welchesder Eintritt Montags und Donnerstags gegen Karten Statt findet , die
man sowohl in der General - Artillerie -Directionskanzlei am Hof 421 , als
auch bei dem General - Artillerie - Districlscommando im k. k. Guß - und
Zeughause auf der Seilerstärce S58 erhält .

Das bürgerlicheZeughausaufdemHofNr . 332. Die Bewil -
ligung zum^Emtritte jeden Montag und Donnerstag ertheilt der im Hause
wohnende Stadtzeugwart .

Das kaiserliche Thierheilinstitut , Landstraße am Canal ,
ist nach vorheriger Meldung täglich zu sehen.

Die Versorgungs - A,istall für er w ach sene Bli n d e ist Gebil¬
deten jeden Donnerstag Vormittags zu besichtigen gestattet ; zu dieser Zeit fin¬det daselbst auch die höchst interessante öffentliche Prüfung der Zöglinge Statt .

temporäre Kunst - und industrielle Ausstellungen in Wien .
Gewerbs - Producten - Ausstellung findet seit 1835 durch

kaiserliche Begünstigung in unbestimmten Zeitfnsten Statt . Zu der 1845
Statt gehabten reichhaltigen dritten Ausstellung wurde ein eigenes großar¬
tiges Locale vor dem polytechnischen Institute gebaut . Die Dauer der Aus¬
stellung ist zwei Monate . Der Eintritt ist von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr
Abends frei. Montag und Samstag gegen Karten .

Ausstellung von Kunstwerken oder sogenannte Kunstaus¬
stellung findet seil 1816 und zwar gegenwärtig alle Jahre im Frühling ,
gewöhnlich im April oder Mai , Statt , und dauert 6 Wochen. Der Aus¬
stellungsort ist im Locale der Akademie der bildenden Künste. Eintritt ist
jeden Tag , Sonntag nicht ausgenommen , gegen den Eintrittspreis von
10 Kreuzern C. M. Der gedruckte Katalog der aufgestellten Kunstwerke ist
ebenfalls für 10 Kreuzer zu haben.

Ausstellung von Blumen und Gartenfrüchten findet zu
verschiedenen Zeilen des Sommers und in mehren Localen Statt .

Verbesserung .
Seite 91, Zeile 13 v. o., statt: kommt mir durch die Güte — lies: kommt mir

durch die Güte eines Freundes .
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